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Nr. 42. 


Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten. 


| Eine ſchwere Wolke. 


Was wir vor langer Zeit kommen ſehen, worauf 
wir immer warnend hinwieſen, ſcheint ſich jetzt that⸗ 
ſächlich vorzubereiten. — Die Geiſter, die jener Theil 
der deutſchen Preſſe, den wir unlängſt hier kritiſirt, 
berheigerujen, fie erſcheinen. Man hat durch die fort: 
geſetzten Wühlereien und Hetzereien die franzöſiſche 
Armee⸗ und Civilverwaltung jetzt anſcheinend 
ſoweit gebracht, daß ſie ſich aus Selbſterhaltungstrieb 
entſchloſſen hat, zum letzten Rettungsmittel zu greifen 
und den Inhalt des geheimen Documents, das dem 
Miniſterium und dem Generalſtab als abſolutes 
Beweismittel für die Schuld des Dreyfus gilt, zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. Die Dreyfus freund⸗ 
liche Preſſe jubelt in unbegreiflicher Kurzſichtigkeit über 
dieſen Erfolg — der ja die Reviſion des Proceſſes 
bedinge — ohne ſich von dem ungeheuren Preis Rechen⸗ 
ſchaft zu geben, den ſie möglicherweiſe für dieſen Triumph 
zu zahlen haben werde. Wird das von Pellieux er. 
erwähnt, deſſen Exiſtenz General Boisdeffre feierlich 
beſtätigt hat, öffentlich vorgelegt, und ſtellt ſich 
die ominöſe Viſitenkarte — wie in Paris jeder Menſch 
behauptet, — als diejenige des (bekanntlich f. Zt. fo 
plötzlich abberufenen) deutſchen Militär⸗Attaches von 
mo wargtoppen heraus, fo bleibt der deutſchen 
an nach einer derartigen formellen Desavouirung 
na ea) Erklärung kaum etwas anderes übrig, 
ond en Botſchafter, den Grafen Münſter, auf⸗ 

ern, ſich feine Päſſe zu erbitten. 

chon jetzt iſt nach Blätter⸗Meldungen ganz Frank⸗ 
Buster unbeſchreiblicher Anfregung, überall im 
Pelien a. man den Gedanken, daß die Mittheilung 
na den Krieg verurſachen könne, und diefe 
ke ofe Verwirrung kann, wenn fie die Schranken 

zurchbricht, zu unabſehbaren Folgen führen. 
a In der That, es iſt eine entſcheidende Wendung 
ngetreten, die Regierung hat ihr Schweige⸗ 
Atem gebrochen, fie will, um der drohenden 
eigenen, Anarchie entgegenzutreten, ohne Rückſicht 
auf die diplomatiſchen Conſequenzen die Karten 
aufdecken. Wohl ift nach den ojficietten bündigen Çr- 
Härungen, die Graf Münſler für fic) und die deutſche 
Botſchaſt, dle. Herr v. Bülow für fü und das Aus- 
tutirtige Amt abgegeben Haben, faum ein Zweifel 
darüber, daß auch dieſes neue Document — wenn es ſich 
wirklich auf Oberſt v. Schwartzkoppen bezieht — gefälſcht 
it, fpielen ja doch in der Dreyfus⸗Affäre gefälſchte 
Aetenſtücke eine jo große Rolle, daß man faſt einem 
labrirmäßigen Betrieb gegenüber zu ſtehen ſcheint, 
iz der erregte franzöſiſche Mob wird das niemals 
8 auben, und erregte Gcenen vor dem deutſchen Bot⸗ 


ojaftógotet find nicht unmóglih. Die Lage ijt jeden- 


8 eine fo g 


Der Mlajoratsherr. 
| 5 Von Nataly von Eſchſtruth. 
24) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


NANA Rüdiger hatte die Arme gekreuzt und 
nieder ie mit haſtigen Schritten im Salon auf und 
ſcheh r. „Ja, das iſt dem jungen Ehegatten recht ge⸗ 
Mies ſpottete er mit glimmenden Blicken. „Dieſe 
tanka ürſte doch wohl als Rauhreif auf ſein Turtel⸗ 
ſchwi uglück fallen, denn ich hoffe, zum zweiten Male 
non dt ſich das Buckelinchen nicht zu derartigen 
Veiſtungen auf 14 
„Vielleicht ſtirbt ſie noch!“ fuhr Frau Melanie 
hüſſigem Blick auf, „dann würde ja die Erb⸗ 
beiten geregelt fein! Schreibt er gar nichts 
Befinden?“ 


CZE 1 Die Gräfin nahm haſtig 

í 1216 Ve Hand und entfaltete es. „Da hier, 

Ng richtig 4 erte l“ alſo laß die andere Seite jehen 

ni . a aa bat er noch etwas hingekratzt! „Was 

in dt it, OE. noch werden!“ Die Leſerin brach 

wacht noch Wie > Oecher aus. „Köſtlich,“ er 

bezahlbar! ; fieg, Rüdiger, das iſt ja un- 

„Was nicht ift; das kann no werden,“ las der 

R Gemmerlunker ebenfalls, und © lachte gleich ſeiner 

| wemahlin — aber Beider Fröhlichkeit klang doch ein 

| „Baj Abalijam, und wenn Rüdiger auch über den 

| bennod beben ſpottete, ſo furchte ſich ſeine Stirn 
Schließlich 58 di 

bei Blich zuckte er nervös die Achſeln. „Je nun 

deri iſt ja kein Ding unmöglich! #3 i 


] 


„Oh, es wäre 
wäre — —“ fie brach kurz ab 


Melanie bip fi 
Ta empörend f b. da 


Berliner Rebaetions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 


beichäftigte. war langſamen Schrittes der Command 
Walſin Eſterhazy, 


eſpannte, wie fie feit langen Jahren 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. BIG, 
(ach wick ſümmtlicher Original-Arrtrel und Telegramme fit uur mit gewaner Quellen-Augade = 


„Danziger Neueſte 


nicht geweſen, und es iſt nur im allgemeinen Intereſſe 


zu wünſchen, daß fie fiğ nicht noch weiter complicire. + unausbleiblich. 


Zola vor den Geſchworenen. 
. Zehnter Zola⸗Tag. 
(Von unferem Correſpondenten.) 
J Paris, 17. Febr. 

Das mar ein heißer Tag heute. Schon wollte die 
Lage ſich klären, da entſchloß fich die Generalſtabs⸗ 
Partei zu einer letzten Attacke. Sie fuhr ſchweres 
Geſchütz auf, indem ſie einen neuen „Beweis“ in die 
Debatte warf . 

Athemloſe Stille herrſchte im Saale, als General 
Pellieux erklärte, er habe ſelbſt den abſoluten Beweis 
von der Schuld Dreyfus“ geſehen und dem Kriegs⸗ 
miniſterium ſei ein Papier zugegangen des Inhalts: 
„Sprechen Sie niemals von den Beziehungen, welche 
wir mit dieſem Juden hatten“. 5 j 

Die Erregung, welche dieſer Enthüllung folgte, läßt 
ſich ſchwer beſchreiben. Der ganze Saal glich während 
der ſogleich angeordneten Pauſe einem Ameiſenhaufen, 
einer revolutkonären Verſammlung ... zwei Minuten 
vor der üblichen Schlägerei. Hier ſtritt Arthur Meyer, 
der Gaulois⸗Chef, mit Advocat Battaille vom Figaro. 
Dort jah man den Socialiſtenfütrer Jaurès in heftigem 
Wortwechſel mit dem Diktatur⸗Macher Thiebaud. Die 
meiſten Perſonen waren auf Stühle, Bänke und Tiſche 
geſtiegen, um ihrerſeits lebhaft zu reden oder klüglich 
zuzuhören. Es erſchien unmöglich, die Sitzung 
fortzuſetzen, und in der That, obwohl die Standuhr 
erſt zehn Minuten vor vier anzeigte, ſchloß der Präfident 


die Sitzung ſogleich. Alles athmete erleichtert auf. 


Morgen wird man ruhigen Geiſtes ſein, und man kann 
über Nacht auf beiden Seiten überlegen 
den Schlachtplan. Denn jetzt wird die Sache ernſt, 
jebr ernſt. Die Diplomatie wird im offenen Schwur⸗ 
gerichtsſaale in den Kampf um Dreyfus hineingezogen. 
Wie wird ſich da die Sache entwickeln? Während dieſer 
hochwichtige Zwiſchenfall die Gemüther des Auditoriums 


8 


der nüchſte Zeuge, 
treten. Unſympathiſch wie immer. Der Mann hat 
etwas Schleichendes, Abſtoßendes in ſeinem Weſen. 
Ziemlich groß, magere, ausraſirte gefurchte Züge, 
rammer, ſchwarzer Schnurrbart, ſpärlich behaarter 
Kopf, tiefliegende Augen, finſterer Blick. Und Geber: 
mann dreht ihm den Rücken. 

Man hat auch keine Zeit für ihn, denn man denkt 
an die eben erfolgte Erklärung des Generals 
de Pellieur. Der General hat keinen Namen 
genannt aber die öffentliche Meinung be⸗ 
zeichnet allgemein den deutſchen Militär⸗Attache 
Oberſt Schwartzkoppen als den Abſender. Das 
geheime Schriftſtück ſoll die Beziehungen des Ex⸗ 
capitäns zu den deutſchen und italieniſchen Militär⸗ 
Attachés feſtſtellen. Kann nicht dieſes Schriftftüd auch 
gefälicht jen, muß es nicht falſch ſein; nach den Gr- 
klärungen der deutſchen Botſchaft und der deutſchen 
Regierung? Damit ſoll nicht geſagt ſein, daß die 


Generäle und Miniſter Betrüger find. Sie handeln 


in gutem Glauben. Aber fie, find das Opfer 
eines Complotts, das den Zweck hat, den 


Dreyfusleuten entgegenzuarbeiten. Um eine Ver⸗ 
muthung, ein Beijpiel anzuführen: Könnten nicht alle 
dieſe ſo „zufällig“ dem Generalſtabe in die Hände 
fallenden Beweiſe gegen Dreyfus nicht, jagen wir, von 
Eſterhazy und einem Complicen deſſelben im Generale 
ſtabe ſelbſt herrühren? — Warten wir ruhig ab! Die 
Wahrheit bricht ſich eben Bahn, ſie wird ſchon an den 
Tag kommen, jetzt oder ſpäter. 


eee 


und trommelte mit den langen Fingernägeln auf⸗ 


geregt auf dem ſteifen Cartonpapier der Anzeige, 
welche vor ihr auf dem Tiſch lag. 

„Warum er es uns überhaupt anzeigt?“ fuhr 
ſie ärgerlich fort, den Silbergroſchen Porto hätte ſich 
der Geizhals auch ſparen können.“ 

„Pah — er will ſich doch nicht blamiren und 
ſeinen Aerger zeigen!“ 

„Das iſt möglich. — Wenn ſie doch nur ſterben 
wollte.“ ; ? 

„Sie ſtirbt nicht, — ſolche Jammerbilder find 
am zäheſten, aber wie gejagt, wir dürfen nicht auf 
die Erbſchaft rechnen, — noch nicht. Und da iſt 
eine dringende Nothwendigkeit, daß wir uns mit dem, 
was wir jetzt beſitzen, einrichten. Unſer Haushalt 
hier iſt viel zu koſtſpielig, und ich ſehe nicht ein, 
warum wir ein Heer von Schmarotzern durchfüttern 
ſollen, welche uns abſolut nichts nützen. So ſchlage 
ich vor, wir ſpreugen das Gerücht aus, Deine Ge⸗ 
jundheit verlange einen Aufenthalt im Süden. Wir 
löſen hier den ganzen Haushalt auf, ſchicken die 
Jungen auf die Ritterakademie und nehmen Auf⸗ 
enthalt in Italien. Du nimmſt Dir Deine Jungfer, 
ich mir meinen Kammerdiener mit, und dann können 
wir im Hotel mit aller Bequemlichkeit und allem 
Comfort leben, — dazu reichen unſere Zinſen aus. 
— Sollten wir Geſchmack an dem Wanderleben 
finden, ſo bleiben wir ſern von Madrid. — Iſt in 
zehn Jahren noch kein Sohn ani Niedeck geboren, 
ſo können wir das Erbe als völlig ſicher erachten. 
Wir kehren dann nach hier zurück und holen Alles 
nach, was wir etwa verſäumt haben ſollten. Biſt 
Du damit einverſtanden?“ > j 

Gräfin Melanie nickte. Sie liebte die Ab⸗ 
wechslung und ſah es nebenbei auch ein, daß man 
unter den obwaltenden Umſtänden nicht mehr blind⸗ 
lings in den Tag hinein leben durſte. Jene Stunde 
im Fegeſeuer der Angſt, welche Tante Aureliens 
Erbſchaft vorausging, lebte noch in ihrer Erinnerung 
und mahnte fie zur Vorſicht. 

So ward der fürſtliche Haushalt des Grafen 
Niedeck aufgelöft, und Villa Caſabella ſchloß die 


31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Enuitablegebäude, 


Beifall.) 


ach richten“ — geiattet.} 


Eines ſteht feft, die Reviſion des 1894er Proeeſſes 


> * 


Paris, 18. Februar. 

Die Sitzung wird um 11 Uhr 55 Min. eröffnet. 
Bei Eröffnung der Verhandlung kurz vor 12 Uhr 
iſt der Saal dicht gefüllt. Die Zuhörerſchaft iſt in 
lebhafter Erörterung über die Vortommniſſe des 
geſtrigen Tages begriffen. Zunächſt läßt der Präſident 
den Generalſtabsſchef General Boisdeffre eintreten. 
(Bewegung. Allgemeine Aufmerkſamkeit.) 

Die Vernehmung Boisdeffre's. 

Der General, in Uniform, tritt an die Schranke vor. 
Präſident: Herr General, es hat fiğ hier geſtern ein Zwiſchen⸗ 
fall ereignet, auf den wir nicht gefaßt waren. Man hat 
den Wunſch ausgeſprochen, daß Sie vernommen würden, 
und der Gerichtshof hat demgemäß beſchloſſen. Der 
Prafident verlieft ſodann das Stenogramm der geſtrigen 
Worte des Generals Pellieux und jagt, zum Zeugen ge⸗ 
wendet: Was haben Sie zu ſagen? Boisdeffre erwidert: 
Ich beſtätige in allen Punkten die Ausſage des Generals 
Pellieux als richtig und als authentiſch; ich füge kein Wort 


weiter hinzu, kein Wort weiter. (Anhaltende Be⸗ 
wegung.) Aber, meine Herren Geſchworenen, ſagt 


Boisdeffre ſodann, ſich zu den letzteren wendend, Sie 
ſind hier die Nation, Sie vertreten ſie. Wenn die 
Nation kein Vertrauen zu den Führern ihres Heeres 
hat, ſo ſage ſie es. Wir ſind bereit, andern die Sorge 


unſerer Verantwortlichkeit zu überlaſſen. Meine Herren 


Geſchworenen, Sie, die Sie die Nation ſind, ſprechen Sie 
es aus und jagen Sie es. (Anhaltende Bewegung.) Rufe: 
Jawohl! Hoch die Armee! und Händeklatſchen erſchallen, als 
Boisdeffre von der Schranke zurücktritt. Nach der Ausſage 
des Generalſtabschefs Boisdeffre jagt Auwalt Babori: Ich 
möchte an General Boisdeffre Fragen ſtellen. Pröſident: 
Ste werden dieje Fragen nicht ſtellen. Labori: Nie? Prä 


t Bent: Meina id ſage Ihnen, Sie werden fie nicht felen; 


Ser Präfident ſagt lebhaft: Man tafe einen anderen 
Zeugen kommen. Trotz des erregten Einſpruches Labort's, 
welcher ankündigt, daß er ſeine Anträge einbringen werde, 
wird Eſterhazu vom Gerichtsdiener herbeigeholt. Er erſcheint 
alsbald; im Saal herrſcht tieſes Schweigen. 


Eſterhazy als Zeuge. 

Als Eſterhazy au der Schranke ift, fragt der Präſident 
den Vertheidiger Laborit: Was für Fragen haben Sie zu 
ftellen? Laborit beſchräukt ſich auf die Antwort, daß er 
augenblicklich ſeine Anträge abfaſſe. Gut, ſagt der Prüſident, 
ſo werde ich die Fragen ſelbſt ſtellen: Man hat geſagt, daß 
Sie der Urheber des Bordereaus ſeien; was haben Sie 
darauf zu erwidern? Eſterhazy antwortet: Ich habe zu⸗ 
nächft eine Erklärung abzugeben. (Bewegung.) Meine 
Herren Geſchworenen, fährt er fort, ohne den Schatten 
eines Beweiſes hat der elende Mathieu Dreyfus mich 
als des Verbrechens ſeines Bruders ſchuldig angeklagt. Ich 
bin vor meines Glelchen gerichtet worden, die mich freige⸗ 
ſprochen haben. Heute läßt man mich als Zeugen vor, um 
mich nochmals anzuklagen. Nun ich hier ohne Rechtsbelſtand 
bin, ohne Anwalt, um mich zu vertheidigen, bin ich bereit, 
auf alle Fragen zu antworten, die Ihnen zu ſtellen belieben 
wird, meine Herren Geſchworenen. Was die Leute da an⸗ 
geht, fährt Eſterhazy fort, ſich gegen Bola und feine Anwälte 
hinwendend, dieſen Leuten autworte ich nicht. (Lebhaſter 


Winterſchlaf. 

Wulff⸗Dietrich und Hartwig ſiedelten auf die 
Ritterakademie über, — der Aeltere mit viel Eifer 
und Genugthuung, der Jüngere grollend und außer 
ſich, das behagliche, elegante Leben des Vaterhauſes 
aufgeben zu müſſen. ; 

Er beſtürmte die Eltern mit bitteren Vorwürfen 
und verlangte die Beweggründe für dieſe Neuerung 
zu wiſſen, welche ihm in dem leidenden Zuſtand der 
Gräfin angegeben wurden. Er lachte ſpöttiſch auf. 
„Mama iſt ja geſund wie ein Fiſch im Waſſer, und 
darum könnte ich Euch doch auch mit meinem Haus⸗ 
lehrer begleiten!“ Graf Rüdiger ward ſchließlich 
grob, und Hartwig verſtummte tief gekränkt. 

Wulff⸗Dietrich hatte keine einzige Frage an die 
Eltern gerichtet, als er ihre überraſchenden Vor⸗ 
bereitungen bemerkte. Er jah ſehr blaß aus, und die 
herbe Linie reſervirten Stolzes ſenkte ſich ſchärfer als 
je um ſeine Lippen. 

Es war ſchon feit längerer Zeit auffallend ges 
weſen, wie anſpruchslos und jpariam der ehedem fo 
jorgloje Knabe geworden war. Er verbat ſich die 
ſpitzenbeſetzte Wäſche als eines Jungen unwürdig, er 
vermied alle Spiele, welche ſeine koſtbaren Anzüge 
ruinirten, und unterließ all' die vielen, unnützen Aus⸗ 
gaben, welche früher ſein Taſchengeld verſchlungen 
hatten. 

Auch die neue Ausſtattung, welche er für die 
Ritterakademie erhielt, ward auf ſeinen ausdrücklichen 
Wunſch ſehr einfach, beinahe ſchlicht gehalten, und 
obwohl die Gräfin in ihrer großſpurigen Weiſe laut 
lachend die Hände über ſolche Narrheit, ſolch eine 
Marotte, zuſammenſchlug, befahl ſie dennoch in 
heiterſter Laune, dieſe „Seminariſten⸗Ausſtattung“ 
genau nach ſeiner Angabe anzufertigen. 

Hartwig's Anſprüche waren deſtb unbeſcheidener, 
aber auch ſie wurden anſtandlos bewilligt. Nie war 
der Unterſchied zwiſchen den Brüdern ſo ſchroff zu 
Tage getreten wie jetzt; während Wulff⸗Dietrich mit 
feinen noch wicht vollendeten dreizehn Jahren den 
Eindruck eines ernſt denkenden, ruhigen, beinahe ver⸗ 


Anpartefes Organ md Allgemeiner Aru. 


Telephon Amt I Nro. 2515. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfack, Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Gibing, Heubnde, Hohenſtein, 
(mit Heiligen brunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, 
Stadtgebiet. Schidlis, Stelo, Etvipmiube, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenbof. Zonvot. 


— TB PREZ a PZ ZA AZZARO WZA ORAWA 


ſtrahlenden Fenſteraugen zu einem langen, langen 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Unnahme und Haupt⸗Expedition⸗ 
Breitgaſſe 91. 


| 18 9 8. 
Der Präſident richtet an den Vertheidiger Labori die 
Frage: Haben Sie an den Majur Giterhagy Fragen zu 
ſtellen? Labori: Ich bin mit Abſaſſung meiner Anträge 
beſchäftigt, ich werde meine Fragen erſt ſtellen, wenn der 
Gerichtshof über meine Anträge Beſchluß gefaßt haben wird. 
Präſident: Stellen Sie Ihre Fragen ſofort, oder Sie werden 
fie überhaupt nicht mehr ſtellen. (Unruhe.) Labor: Ich 
habe für den Augenblick nichts zu agen, 
aber ich erhebe Einſpruch gegen dieſe Haltung. Prüſident: 
Bie? Herr Major Eſterhazy, jegen Sie ſich. Andaueruder 
Beiſall ertönt, als ſich Efterhazy in den Hintergrund des 
Saales zurückbegiebt. Präſident: Lafen Gie den hpächſten 
Zeugen kommen. Der Geridtediener ruft indeſſen die 
nüchſten Zeugen vergeblich auf, Niemand antwortet und er 
theilt dem Gerichtshofe mit, daß ſich keine Zeugen mehr in 
dem für die Zeugen beſtimmten Zimmer befinden. 
Generaladvokar von Gaffel hebt hervor, er habe, als er 
den Gerichtshof erſuchte, nicht zu geſtatten, daß von der 
Dreyfus⸗ und der Eſterbazy⸗Sache geſprochen werde, alles 
vorausgejehen, was gekommen ift; ex habe ſich nur durch 
ſeine Worte gu decken und verlaſſe ſich zudem auf das 
Urtheil des Gerichtshoſes. Labori erwidert hierauf: 
Wiviel Generäle haben hier plaidirt, mit Unlſormen 
und Orden wlaidirt. (Anhaltende Unruhe; Rufe: 
„Genug!“ im Hintergrunde des Saales. Präſident zum 
Vertheidiger: Ihre Worte find unpaſſend. Tabori? Was 
hier unpaſſend tit, daß find die Proteſtrufe und die Kunde 
gebungen, die hier vortommen und die man nicht abzuſtellen 
weiß. Ich jage, daß, wenn man uus uorwirjt dier eine 
Revifion des Proceſſes Dreyfus vornehmen zu wollen, die 
Generale ihrerjeit3 eine Gegen⸗Reviſion veranſtalten wollten. 
Eſterhazu iſt freigeſprochen; um ſo beſſer für ihn; es mögen 
aber diejenigen, die ihn freiſprachen, die Beranwortung 
dafür tragen, wenn Ke eine auf ſich genommen haben. (Biro, 
Unruhe.] Labori ſpricht jodann von dem Manne, der 
auf der Teufelsinſel leide und der deswegen ohne Zweifel 
für die, die im Hintergrunde des Saales brüllen, uninterefjant 
je.  ©abort ſchließt mit der Bitte an die Mitglieder des 
Gerichtshofes, ſich über das Murren eines Saales zu ftellen, 
der nicht wife, warum er Kundgebungen veranſtalte. (Ruſe: 
Oh! Ohh Stellen Sie ſich, meine Herren, über die Erregun 
eines irregeleiteten Landes. Zlehen Gie in Betracht, da 
wir vielleicht an einem Markſtein der Geſchichte unſeres 
Landes ſtehen und daß Ihr Beſchluß Folgen baben ö 
welche Niemand heute abmeſſen ve (Andauernde Bes 
tê 


wegung.) Hierauf zieht de 
wegung ee f zieht ſich der G hof zur Beſchluß⸗ 


= 


Konitz, Laugfuhr, 
Pranit, Pr. Stargard, 


Nach Wiederaufnahme der Sitzung verlieſt der 


Präſident den Gerichtsbeſchluß, worin es heißt, dem 
Vertheidiger ſei mit Recht das Wort verweigert worden, 
weil er an die Generale Boisdefire und Pelieur Fragen 
ſtellen wollte über einen Zwiſchenfall, der zum Proce 
Dreyfus gehöre, deſſen Beſprechung ein Gerichtsbeſchluß 
bereits unterſagt habe. 2 

. a Picquart 
wird wieder aufgerufen und erklärt, zu der Zeit, 
als der Verdacht gegen Eſterhazy begann, ſei im 
Miniſterium ein Schriftſtück eingetroffen, das den Ver⸗ 
dacht gegen Eſterhaziy zu beſeitigen im Stande war, 
Dieſes Schriftstück, jagt Zeuge, tit das jenige, das man 
als eine Fälſchung anſehen kann. Laborit: 
Um welches Schriftſtück handelt es fiH? Picauart: 
Um das, von welchem geſtern Pellieux ge” 
ſprochen hat. General Gonſe tritt hierauf vor, um, 
wie es Boisdeſſre gethan hat, zu verſichern, daß das 
Schriftſtück, von dem Pellieux geſprochen hat, echt i fb, 
Mehr könne er, Zeuge, nicht fagen. 

Hierauf ſtellt Advocat Clémenceau feine Fragen an 
Eſterhazy. Auf die Frage: Zu welcher Zeit war Zeuge 
im Nachrichtendienſte in Frankreich beſchäftigt? erfolgt 
keine Antwort. Clémenceau fragt: Hat Zeuge Frau Bon⸗ 
lancy gekannt? Dies veranlaßt den Präfidenten, der 
Zeugen zu fragen: Wollen Sie auf dieſe Frage antworten? 


ſchloſſenen, jungen Mannes machte, verrieth ſich in 
Hartwigs Weſen ſchon jetzt der ganze ſorg⸗ und 
anſpruchsloſe Leichtſinn, welchen er wohl als fatales 
Erbtheil ſeiner Eltern mitbekommen. Die Grafen 
Niedeck hatten jtet8 für ein ſolides, gewiſſenhaftes, 
ritterliches Geſchlecht gegolten, Rüdiger bildete wohl 
die erſte Ausnahme von dieſer Regel. 

Sein älteſter Sohn verleugnete das Blut ſeiner 
Ahnen nicht und ſchien in jeder Beziehung den 
Traditionen der Familie Ehre machen zu wollen, 
Hartwig aber war ein echtes Kind ſeiner modernen 
Zeit, das treue Abbild des Vaters, und glei 
Mutter ein fremdes Reis auf dem alten Stamm. 

f * y « 

Jahre waren vergangen, fünfzehn lange Jahre. 
Gar manches hatte ſich in dieſer Zeit geändert und 
wenig nur war ſich gleich geblieben. Zu dieſem 
Wenigen gehörte auch das alte Schloß Niedeck, in 
welchem kaum ein Stuhl von der Stelle gerückt 
worden war, geſchweige, daß eine eingreifende 
Neuerung an ſeinem Inneren oder Aeußeren vor⸗ 
genommen wäre. Die gräfliche Herrſchaft wohnte 
nur wenige Sommer⸗ und Herbſtmonate in der 
Heimath; ſie kam unerwartet an, und kein Menſch 
würde etwas von ihrer Anweſenheit gemerkt haben, 
wenn nicht die Bauern und Waldhüter der Equipage 
in den Forſten begegnet wären. 

In Augerwies ließ ſich Niemand von der 
Familie blicken, eben ſo wenig in der Umgegend. Da 
Niedeck ein mächtig ausgedehnter Ländercomplex war, 
befanden ſich keine Güter in der Nähe, auf welchen 
man von dem Schloſſe aus hätte verkehren können. 
Aber Graf und Gräfin Niedeck ſchienen grade die 
Einſamkeit ganz beſonders zu lieben. 


Sie pflegten voll Eutzücken die alten Erinnerungen, 
ſaßen Abends Hand in Hand an dem Fenſter des 
Kutſcherſtübchens und ſahen fih. wie einſt in den 
Flitterwochen voll zärtlicher Anbetung in die Augen. 
Johanna war mit den Jahren noch ſtiller, fügſamer 
und ſanfter geworden, Willibald hingegen ſchien die 


der 


bagan S 


haltener Zorn wieder. 


deuſche Militärſtrafproceßordnung, 


2 


irn kara ann 2 En GAPO Aa PA 
Eſterhazy erwidert: Auf keine Frage, Herr Präſldent. 
Clemenceau ſtellt eine Reihe von Fragen in Betreff 
der an Frau Boulancy gerichteten Briefe, in denen 
der Armee und ihren Führern übel mitgeſpielt wird, 
Eſterhazy antwortet aber nicht, ſondern dreht Bola 
und ſeinen Vertheidigern den Rücken zu und ſieht nur 
die Geſchworenen an. m Saale herrſchr große 
Erregung. Clemenceau führt mit dem Vorleſen der 
Brieſe fort, in denen von dem Ulan die Rede iſt und von 


Paris, das im Stur ům genommen und 100000 
betrunkenen Soldaten zur Plünderung überliefert 
werden würde. Clemenceau fragt: „Erkennt 
der Zeuge die Richtigkeit dieſer Brieſe an?“ 


Eſterhazy bewahrt fein goringſchätziges Stillſchweigen. 
Die Lage erſcheint äußerſt geſpannt. Eſtergazy wiegt 
ſich ein wenig auf den Beinen, auf ſeinem Geſicht, das 
äußerſt bleich iſt, ſpiegelt ſich dumpfer, mühſam ver⸗ 
Alles fragt fth, ob nicht ein 
ernſter Zwiſchenfall ſich ereignen wird. Im Saale 
herrſcht tiefes Schweigen Clemenceau fragt Eſterhazy, 
ob er Beziehungen zum Obert Schwartzkoppen gehabt 
habe. Präſident: „Das berührt die auswärtigen 
Beziehungen, die Frage darf nicht geftelit werden!“ 
Clemenceau fragt, warum nicht, weun es ſich um 
Aufdeckung der Wahrheit handle? Der Prüſident 
erwidert; „Weil es etwas giebt, das noch darüber 
fieht : die Ehre der Armee und des Landes“. 
(Donnernder Beifall. Rufe: Bravo! Es herrſcht une 
beſchreiblicher Lärm. 
—— . ———— 


a + 
Reichstag. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 

In der traurigen Einöde langweiliger Tage, die im 
Reichstage ſchon in Permanenz erklärt zu ſein ſchienen, 
bildet die Berathung des Militäretats einen 
Lichtblick. Ach, einen beſcheidenen nur, denn die Zeiten 
Bronſart v. Schellendorff's find vorüber, der die Debatte 
mit feiner köſtlichen Schlagferugkeit zu würzen verſtand, 


und auch die „Brüſewitze“ und die „Tuelldebatten“ mit 


ihrer Aufregung und ihren Zwiſchenfällen gehören 
ſchon der Geſchichte an. Und ya all. dlejen: dahin 
gegangenen Herrlichkeiten ijt nichts übrig geblieben 
als ein baar Steckenpferde, die von ihren 
Befigern Jahr für Jahr dem verehrlichen Tribünen⸗ 
publicum vorgeritten werden. Da ijt zunüchſt Herr 
Lungens, der Centrumsgreis, mit ſeiner unvermeid⸗ 
lichen Sonntags ruhe; jede Entheiligung eines Feſttages 
findet in ihm einen eifrigen Rächer im Reichsinge, und 
theils ſein hohes Alter und ehrwürdiges Aus ſetzen, theils 
feine Parte zugehörigkeit zum mächtigen Centruu bringt 
es mit ſia, daß die Regierungsorgane, wenigſtens 
äußerlich, ſehr zerknirſcht thun über jede Gonniagóe 
Ruheſtörung und verſprechen, daß jo etwas nie 
wieder vorkommen fol. Das zweite Steckenpferd 
reitet Herr Bebel mit ſeinen Soldatenmißgandlungen. 
Die vielen Mißerfolge auf dieſem Gebiete haben ihn 
nicht abzuſchrecken verſucht, höchſtens vorſichtiger gee 
macht. Er als Volksvertreter, ſagt Bebel von ſich, 
hat die Pflicht, dort anzutlagen, wo ibm etwas faul 
ſcheint, er ift aljo ſozufagen Staatsanwalt, und auch 
ein ſolcher könne nicht immer alles beweiſen, was er 
behauptet. Auch an ſeinen Behauptungen ſei allen 
Angriffen zum Trotz ſtets ein wahrer Kern. Daun 
erzählte er ein paar Fälle, die aber an der allgemeinen 
Unachtſamkent des Hauſes ziemlich wirkungslos 
abprallten, ebenſo wie die darauffolgende, 
Erwiderung des Kriegsminiſters v. Goßler. Die ſer 
verlangte abermals, wie im Vorjahre, daß der Re⸗ 
gierung das Material zur Verfügung geſtellt werde, 


ehe die Anklagen erhoben worden, damit fie ſich aus⸗ 


reichend informiren und vertheidigen könnte. Herr 
Generalauditeur Ittenbach ſchilderte in lebhaften 
Farben die Juſtiz im amerikaniſchen Milizheere, die 
viel eher den Vorwurf barbariſch verdient als die 
die ſchon vor 
einem halben Jahrhundert human war. Zum 
Schluß ereiferte ſich als dritter und letzter Redner 
der Socialdemokrat Kunert üver die Verhältniſſe der 
Arbeiter in den Militärwerkſtätren, ipeciell in Spandau 
Die Unruhe war aber ſo groß, daß der Redner 
förmlich ſchreien mutzte, was wieder die Lachluſt der 
Herren Reichsboten anreizte. Nach einigen formellen 
Erwiderungen des Kriegsminiſters und einiger Herren 
ſeines Stabes war die verhültnißmäßig kurze und 
recht reigloje Sitzung beendigr. , 


44. Sitzung vom 18. Februar, 2 Uhr. 

Am Bundes rathstiſche: u Goßler. 

Die zweite Etatsberalhung wird beim Militäretat 
ſorgeſetzt. 

Beim Titel „Gehalt des Kriegsminiſters“ bringt der Abg. 
mp Aj (Etr.) die Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung 
in der Armee zur Sprache. Der Redner wünſcht Ab⸗ 
bagy tlg der Eimultaufivhen und berührt einen Vorfall 
n Köln. | 

Der preußiſche Kriegsminiſter v. Goßler erwidert, eine 
Zeitung habe berichtet, das in Köln am Tage Mariä Ber- 
kündigung eine Artillerieabtheilung ausgerückt und bei 
‚einem Küraſſierr gimeur Dünger gefahren worden 
ſei. Der betreffende Redaeteur jet zu einer Geldſtrafe 
Herurtheilt worden. Was jet, ſei ohne 
öſe Avbſicht geſchehen 


friſche Luft der fremden Länder in 
angeregt zu haben. 

Sonderling blieb er nach wie vor, — ſeine 
kleinen Eigenheiten legte er nicht ab, — aber es 
waren zumeiſt Schrullen, von denen die Außenwelt 
nicht viel merkte und welche ſeine Gattin voll nie 
ermüdender Engelsgeduld ertrug. Nachdem Graf 
Willibald feiner Zeit die Geburt einer Tochter an= 
gezeigt hatte, jchien der Klapperſtorch die Adreſſe des 

ajoratsherrn vollſtändig vergeſſen zu haben. Der 
Erbe, nach welchem ſo viele Augen voll brennenden 
Intereſſes ausſchauten, ward nicht geboren, und je 
mehr Jahre verſtrichen, ohne einen kleinen Majorats⸗ 
herrn mitzubringen, deſto triumphirender und ſelbſt⸗ 
bewußter wiegten ſich Graf Rüdiger und Melanie 
in der ſeligen Gewißheit, das Majorat unbeſtritten 
auf ihren Sohn übergehen zu ſehen. sań) 

Seltſamer Weile hörte man fo gut wie nichts 
von der Familie Willibald's. TIE 

Niemand traf fie auf Neiſen an, in keinem 
Fremdenbuche war der Name Niedeck zu finden, 
obwohl man wußte, daß die Familie in Veuedig, 
Nom oder Neapel weilte, weil die Brieſſchaften von 
Niedeck poſtlagernd nach dort geſandt wurden. 

Dann hatte Graf Rüdiger erſorſcht, daß der 
Vetter den Winter in Kairo zubringe. 

Die Neugierde trieb ihn, mit ſeiner Gattin eben⸗ 
falls in Kairo Aufenthalt zu nehmen. Aber von 
Graf Willibald und ſeiner Familie war keine Spur 
zu entdecken, ſo ſehr ſie auch alle Hotels und Fremden⸗ 
penſionen nach ihm abforſchten. Da öfters von 
reichen Engländern, Amerikanern und Ruſſen ganze, 
villenartige Häuſer gemiethet wurden, ſorſchte Rüdiger 
auch in dieſen nach, doch erfuhr er nur unbekannte 
Namen von etlichen Ausländern, welche ſich dieſen 
Luxus gejtatteten. 

Und doch würde es den Kammerherrn außer⸗ 
ordentlich intereſſirt haben, einmal die Nichte von 
Angeſicht zu ſchauen, welche nach dem eigenartigen 
Elternpaar ein ganz abſonderliches, kleines Wejen 
ſein mußte. pi r 

ſcht. 


Es gelang ihm aber 


anne 


er 


werden. 


Sonnabend Danziger Nenefte 


Nachrichten. 19. Februar. 


Abg. Bebel (Soc.) ſagt, es fet nicht zu verwundern, bab ſchen Stellen lit der Vorgang bei der Feier der deutſchen 


nicht alle Beſchwerden, 
jedem Punkt richtig ſeien. Es komme ja auch vor, daß 
Staatsanwälte mit ihren Anklagen vectificirt würden. Es 
gelangten viele Klagen an ihn, aber  ftet$ bitte der 
Beſchwerdeführer, ſeinen Namen nicht zu nennen, da 
er ſonſt verloren wäre. Mißhandlungen kämen in der 
Armee noch immer viele vor. Der Redner führt 
eiulge Beſchwerdeſälle an, betont, daß die Urtheile der 
Meilitärgerichte oft die Mängel der beſtehenden Militärs 
ſtraſproceßordnung zeigten, bemerkt ferner, daß die vom 
Generalaudleur Ittenbach bei einer früheren Gelegenheit 
als Beiſpiele aus der amerikaniſchen Militärjuſtiz ane 
geführten Strafen ſich als nicht den Thatſachen entsprechend 
erwieſen hätten, wie aus einer Auslaſſung des Generala 
auditeurs der nordamerikaniſchen Armee zu erſehen ſei, 
empfiehlt die Einführung des Miligiyitems, nimmt ſodann 
auf das Wort Bezug, daß nur ein guter Chriſt ein guter 
Soldat ſein könne, und betont, daß, wenn eine Vorlage eine 
gebracht würde, wonach nur gute Chriſten Soldat ſein 
dürften, ſeine Freunde zufrieden wären. 

Kriegsminſſter v. Goßler entgegnet, daß die Beſchwerden 
ihm vorher bekannt gegeben werden möchten, damit er ſich 
darüber iuformiren könne. Da dies nicht geſchehen fei, 
könne er auf die einzeinen Fälle heute nicht eingehen. Wo 
eine Scheu beſtehe, wirkliche Mißhandlungen zur Anzeige zu 


bringen, dort beſtehe ein Mangel an Muth und 
Moral. Er rufe dem Soldaten zu: „Habe Muth und 
beſchwere Dich.“ Die Bezugnahme auf eine Rede von 


hoher Stelle hütte ſich der Abg. Bebel erſparen können. Die 
Rede fet nur vor evangeliſchen und katholiſchen Soldaten 
vor dem Altare gehalten worden, und da ſei wohl der 
Hinweis auf den Hebel des Chriſtenthums nicht unberechtigt 
geweſen. Das Milizſyſtem jei wohl für die Schweiz ans 
gebracht, aber nicht für uns. Deutſche und ſchweizeriſche 
Berhältniſſe ließen ſich in keiner Weiſe vergleichen. Wenn 
wir diefes Syſtem aunähmen, kämen wir in Noth. 

Generalauditeur Ittenbach hält ſeine Aeußerungen 
bezüglich des Strafverfahrens in der Armee der Vereinigten 
Staaten aufrecht. 

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Kunert (Soc.), 
des Kriegsminiſters v. Goßler und des Generalmajors; 
Boeck, welch letztere verichiedene Behauptungen Kunert's 
widerlegen, vertagt ſich das Haus. 

tächſte Sitzung morgen 2 Uhr; Poſtdampfer⸗Subventions 


viage. 
Schluß 5%, Uhr. 
a NER une 


Preußiſcher Tandtag. 


Abgeordnetenhaus. 
25. Sitzung vom 18. Februar, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Frhr. v. d. Recke. 

Die zweite Grats⸗Berathung wird beim Etat des 
Miniſteriums des Innern fortgeſetzt. Die Dis⸗ 
cujjion über den Titel „Miniſter“ dauert noch fort. In 
Verbindung dawit ſtehen zur Verhandlung die auf die 
Landgendarmerie bezüglichen Auganes und Glue 
nahmetitel. > 

Abg. Dr. Friedberg (Natll.) und Schreiber (Freiconi.) 
beantragen zu den Ichteien folgende Reſolution: „Die 
Königliche Staatsregierung zu erſuchen, thunlichft noch in 
dieſem Jahre durch Nachtragsetat eine Gehaltsverbeſſerung 
der Landgenvarmen herbeizuführen.“ 

Abg. Bryemel (Freiſ. Ver.) beantragt in dieſer Reſo⸗ 
lution hiurer dem Worte „Landgenudarmen“ einzufügen: 
„ſowte der Schutzmäünner in Berlin und in den Provinzen.“ 

Abg. v. Aruim und Gen. (Conſ.) beantragen weiter 
folgende Reſolution: „Die königliche Stamsregierung 
zu erſuchen, eine Erhöhung der Dienſtaufwandsentſchadigung 
der Landgendarmen vom nüchſten Etatsjahr no herbei⸗ 
zuführen.“ s F 

Abg. Freiherr v. Zedlitz (Freiconſ.) tritt zunüchſt ben 
geſtrigen Ausführungen des Abg. v. Jazdzewski entgegen 
und behauptet, nicht die Polen würden in der Provinz Wojen 
in ihren Rechten bedrängt, ſondern fie machten von den ihnen 
zuſtehenden verfaſſungsmäßigen Rechten in dem Sinne anë- 
giebigiten Gebrauch, das Deutſchtbum immer mehr zurück⸗ 
zudrängen. Dem müſſe mit allen Mitteln entgegengewirkt 

Nedner geht ſodann auf die Beſchwerde des Abg. 
Eckels über das Bernalten der Landräthe in Hildesheim ei id 
führt aus, die Dieciificotion der drei Landräthe in $anubver 
wäre gang gerechtfertigt geweſen. Er könne jedoch nicht; 
anerkennen, daß die nationale Sammlung in Hannover 
durchaus unter nationalliberalem Banner erfolgen jolle 
Wenn man ſähe, dan unter national agrariſcher Flagge am 
Beğen eine Bekämpfung der Welfen möglich jet, jo miijje 
man dieſe Richtung auch nothwendig unievjiizen, Man 
könne alſo im Ernſte den Landräthen für die Unterſtützung 
des agrariimen Candidaten keinen Vorwurf machen, um jo 
weniger, als man bei Wanlaufrufen die Worte nicht ſo genau 
auf die Waagſchale legen ſolle. 

Abg. Dr. Friedberg (Natlib) erklärt, der Abg. v. Zedlitz 
babe mit einem naſſen und einem trockenen Auge zu der 
Hildesveimer Angelegenheit Stellung genommen. (Heiterkeit.) 
Der Aufcuf, den die Landräthe unterſchrieven haben, über⸗ 
ſteige alles Maß an Unwahrgeit; es handle ſich keineswegs 
atey um eine Vericht denheit der Auffaſſung, ſondern um 
eine gang falſche Darstellung der Thatſachen. Er erinnere 
nur an den Paſſus über die Handelsverträge. Er könne 
doch kaum anneymen, daß Herr v. Reeden dieſen Haivni 
nicht geleſen hätte; wie könne er einen Paſſus unterſchreiben, 
der Direct ovjeetiv unwahr jet. 

Präſident v. Krorcher bemerkt, Dr. Friedberg habe, 
allerdings nur bedingungsweiſe, dem Landrath v. erden 
vorgeworfen, etwas unte ſchrieben zu baben, von dem er 
wußte, daß es objectiv unwahr jei.. Das jet, ein Vorwurf 
gegen einen im Dienſt ſtehenden, noch im Beſitze der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte (große Heiterkeit) befindlichen Beamten, 
der nicht zuläfſig fer. | 

Miniſter des Innern Frhr. v. d. Recke tritt den Aus⸗ 
führungen des Abg. Dr. Friedberg entgegen. Gerade in 
dem Umſtande, daß die Regterung das Verfahren der Land⸗ 
räthe mißbiligte, welches fich gegen die Parole der Samm⸗ 
lung richtete, müßte man doch den beſten Beweis dafür ere 
blicken, daß dieſe Parole geblieben fei, 

Abg. Dr. Langerhaus (Breń. Volksp.) nimmt die Preſſe 
gegenüber den geitrigen Ausführungen des Miniſters des 
Zunern in Schutz und bedauert, daß der Miniſter die geſtern 
zur Sprache gebrachten Uebergriffe der Polizei ſo leicht 
behandelt habe. 

Unterjingtsleeretär Vraunbehrens erwidert, viele Ueber⸗ 
treibungen jeien in der Preſſe untergelaufen, und nur hier⸗ 
gegen habe der Miniſter gesprochen. Die Uevergriffe der 
Polizeibeamten verdamme auch die Regierung; den Beamten 
jei mehr Vorſicht und Höflichkeit anempfohlen worden. 

gibo Gzmula (Ceutr.) fordert Zulaſſung ausländischer 
Arbeiter. f 

Miniſter Frhr. vl d. Recke theilt mit, es ſchwebten Er⸗ 
wägungen darüber. ` 

Abg. Midert (Freiſ. Ber.) ſpricht ſich gegen jede Nois 
tation der Landwirthe aus und weiſt die geſtrigen Angriffe 
des Minſſters gegen die Preſſe zurück. Die Polizei würde 
ſelbſt einen viel leichteren Stand haben und mehr Auſehen 
genießen, wenn fie höflicher gegen das Publieum wäre. 

Der Titel „Miniſter“ wird ſodann bewilligt und die 
Weiterberathung bis Sonnabend 2 Uhr vertagt. (Vorher 
Wahlprüfungen. 

Schluß 4¼ Uhr. 


v 


VPolitiſche Tagesũberſicht. 


Auf die Eingabe des Evangeliſchen Bundes an 
den Reichskanzler bezüglich des Verhaltens des 
preußiſchen Geſandten v. Bülow beim päpſt lichen 
Stuhl bei der von den deutſchen Katholiten vets 
anjtalteıen Feier des Geburtstages des Kaiſers Wil- 
helm iſt geſtern im Auftrage des Kaiſers durch den 
Staatsſeeretär des Auswärtigen Amts, von Bülow, 
eine Antwort ergangen, die die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
veröffentlicht. In dem Antwortſchreiben heißt es: 

Der Kaiſer hat fein ernftes Miß fallen 
über die Eingabe ausgeſprochen. Die Vorwürfe 
gegen den Geſandten ſind nach jeder Hinſicht unbe⸗ 
gründet. Dem Papſt ift für feine Perſon die Souveränität 
unerkannt. Es wäre alſo ein grober Verſtoß gegen den 
iplomatiſchen Brauch, wenn es der preußiſche Geſandie 
unterlaſſen würde, dem Papft die Souveräns⸗Ehren zu 
erzeigen. Im vorliegenden Falle tt aber nicht einmat, wie es 
ſonſt zu geſchehen pflegt, der Trinkſpruch auf den Papit dem 
Trinkſpruch auf den Kaiſer vorangegangen, vielmehr gipfelte 
der Toaßt in die Rufe: Se. Maſeſtät der Kaifer Wilhelm 
und Se. Heiligkeit der Papſt leben hoch. Ein Trinkſpruch 
auf irgend einen anderen Souverän wäre bei dejem Anlaß 
nicht am Platze geweſen. Das Antwortſchreiben hebt 
dann hervor, daß der deutſche Botſchafter in gd 
die Ant Seiten der dentidjen Golonie das Hoch auf den 
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die bier vorgebracht würden, inj Katholiken nicht einen Augenblick einer falſchen Beurtheilung 


begegnet. Die dank der Loualität der Politik des Ka ſers jo 
wohlbegründete Ueverzeugung, daß wir an dem Bündniß 
mit Italien in deutſcher Treue feithalten, tit in allen ents 


ſcheidenden Kreiſen der italieniſchen Bevölkerung niel zu tief 


gewurzelt, als daß dieielbe durch eine trzige Auf aſſung in 
Rom wohlbekannter und wohlverſtandener Verhältniſfe 
erſchüttert werden könnte. 


= 
Gryebition in das Junere von Schantung. Die 
„Nordd. Allgem. Ztg.“ ſtelt die im „Siegboten“ veröffent⸗ 
lichten Mittheilungen über eine angebliche mehrwöchige 
Erpidition in das Innere von Schantung, wobei verſchiedene 
für die Ehineſen verluſtreiche Gefechte ſtattgefunden heben 
ſollten, wie folgt richtig. Auf dem mehrtägigen Marſche 


eines Theiles des dentſchen Landungscorps durch 
das  Kejegte Gebiet, um dadurch den Eindruck der 
erfolgten Beſetzung auf die Bevölkerung nachhaltiger 


wirken zu laſſen, klagten chineſiſche Bauern, daß chineſiſche 
Marodeure Dörfer auf dem veſetzten Gebiete auge 
plündern. Infolge defen wurde am 1. Dezember eine Were 
folgung dieſes Geſindels eingeleitet und dabei wurden von 
einem Zuge der Abtheilung „Kaiſer“ zwei Salven über die 
Köpfe der Marodeure abgeſeuert, ohne Jemand zu treffen, 
Erſt als die Letzteren nun ihrerſeits Widerſtand zu leiſten ver⸗ 
ſuchten und von den Seiten und vom Rücken her, auf die Marines 
mannſchaften lebhaft Feuer gaben, wurde auch deutſcherſeits von 
der Schußwaffe Gebrauch gemacht. Die Marodeure flohen 
darauf aufgelöſt über die Grenze des beſetzten Gebietes 
unter Zurücklaſſung von drei Todten und vier Verwundeten 
Auf deütſcher Seite gab es weder Todte noch Vewundete. 
Die chineſiſchen Verwundeten wurden verbunden, die Bee 
erdigung der Todten den Dorfbewohnern aufgetragen. Die 
deutſche Expedition ſetzte ihren Marſch nach Kiaotſchau fort 
HAN a benjelben in wenigen Tagen ohne weitere 
orfälle. 


Zum Untergang des „Maine“. Das Beiteidg- 
Telegramm des deuijihen Kalſers an den Präſibenten 
der Vereinigten Staaten von Amerika hat folgenden 
Wortlaut: 4 7 

„Präſident ber Vereinigten Staaten 
f; Waſhington. 

Geſtatten Sie Mir, Ihnen und Ihrem Lande mein auf⸗ 
richtigſtes Beileid an dem ſchrecklichen Verluſt der „Maine“ 
und dem Tode ſo vieler braver Offiziere und Mannſchaften 
Ihrer Marine auszuſprechen. 

Wilhelm. I R.“ 


Hierauf iſt aus Waſhington folgendes Amwort⸗ 

Telegramm eingetroffen: 
„Seiner Majeſtüt Kaiſer und König Wilhelm i 
Berlin, 

Als Wortführer der tiefen Trauer eines ſchwergetroffenen 
Volkes nehme ich daukerfüllt Kenntniß von Euerer Majeſtät 
Beileidsbotſchaft. William Me Kinley.“ 

Auch Staatsſecretär Tirpitz hat das Beileid der 
deutſchen Marine ausſprechen laffen, N 

Habana, 18. Febr. (W. T.⸗B.) In Minmeieneit 
der ſpaniſchen Militär- und Civil⸗Behörden hat heute 
die feierliche Beerdigung der bei dem Unglück der 
„Maine“ Umgekommenen ſtattgefunden. Die ſpaniſchen 
Truppen erwieſen die militäriſchen Ehren, zahlreiche 
Kränze wurden an den Särgen niedergelegt. — Auch 
heute ſind wieder verſchiedene Leichen gelandet worden. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 18. Febr. Der Kaiſer ſtattete heute Vor 
mittag dem rujjijcjen Botſchafter Grafen Oſten⸗ 
Sacken einen längeren Beſuch ab. 

Bückeburg, 17. Febr. Im fürſtlichen Reſidenz⸗ 
ſchloſfe fand heute die Vermählung des Prinzen 
Eruſt von Sachſen⸗Altenburg mit der Prinzeſſin 
Adelheid von Schaumburg⸗Lippe ſtatt. Zu der 
Pw waren der König und die Königin von Würt⸗ 
embera, der Herzog Ernſt und der Prinz Moritz von 
Sachſen-Attenburg, der Fürſt von Waldeck, ber Grog- 


fürſt und die Großfürſtin Conſtantin von Rußland, der 


Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Baden, 
der Prinz Eduard von Anhalt und die Prinzen und 
Prinzeſſinnen des fürſtlich Schaumburg⸗Lippeſchen 


Hauſes anweſend. 
Ausland. 


Schwedeu⸗Norwegen. Chriftiarin, 18. Febr. 
Die definitve Zuſammenſezung des neuen Mini⸗ 
ſteriums tt ſolgende: Steen Präſidium, Quan Juſtiz, 
Wexelſen Cultus, Holſt Vertheidigung, Löoland öffent⸗ 
liche Arbeiten, Sunde Finanzen, Thieleſen Inneres, 
Blehr Staatsminiſter in Stockholm, Jiyiom und Löchen 
Staatsräthe in Stockholm. 

Oeſterreich⸗-Ungarn. Budapeſt, 18. Febr. Aus 
dem Szabolcer und Zempliner Comitate laufen 
über die Bauernbewegung beruhigende Nachrichten ein 
ein, ſodaß die Verhängung des Standrechtes über⸗ 
flüſſig werden dürfte. 


—— 


Neues vom Tage. 
Zum Bochumer Gruben⸗Unglück. 

Bochum, 18. Febr. Heute Abend 6 Uhr waren auf der 
ehe „Vereinigte Karolinen” 116 Todte zu Tage gefördert, 
2 befinden ſich noch im Schachte. 5-7 Bergleute werden 
noch vermißt. Dret von dieſen müſſen fig in der dritten 
Abtheilung der fünften Tiefbauſohle in dengidgen „Präſident“ 
und „Schleswig“ befinden. Der Regierungsprüſident Winzer 

aus Arnsberg tit auf der Unglüdshätte erſchienen. 

In den in der Nähe des Unglücksſchachtes liegenden 
Magazinen liegen, auf Stroh gebettet, Die bis zur Unkenut⸗ 
lichkeit entſtellten Leichen, verkohlte Fleiſchklumpen und bis 
zu den Knochen abgebraunte Gliedmaßen. Der Schauplatz 
der Kataſtrophe iſt heute abgeſperrtz nur die Angehörigen 
werden vorgelaſſen. Die Agnoscirung iſt ſehr erſchwert. 
Wortlo drängen ſich Männer, Frauen und Kinder hinzu, 
wortlos hebt man die verhüllenden Tücher von den verkohlten 
Geſichtern, und ein banges Suchen hebt an. Hier fehlt ein 
Vater, dort ein Sohn. Ueberall malt ſich das gleiche Ente 
jegen in den Mienen. Wehklagende Mütter ſuchen immer 
und immer wieder unter den verſtümmelten Leichen. 

Ein Familien⸗Drama. 3 

J. Berlin, 19. Febr. Der mit 6000 Mark Gehalt aus 
geſtellt geweſene 56 jährige Kaufmann Roſenberg wurde 
geſtern wegen Unterſchlagung von 400 Mark zu 9 Monaten 
Gefünguiß verurtheilt. Nach einer verzweifelten Abſchieds⸗ 
jcene von ſeiner Gattin erhängte er ſich im Gefängniß, 
wührend feine Frau fidh auf dem Nachhauſewege ertränkte. 

Fruersbrunuſt in Hamburg. z 

Hamburg. 19. Febr. (W. Teb.) Die gerwig ide 
Spritfabrik brennt felt 11%, Uhr Nachts. Mehrere 
Züge Feuerwehr mit der Hafen⸗Dampfſpritze find aus gerückt. 
ä ————— BA BAG BEER ARCO 


Theater und Muſik. 


» Stadttheater. Die bedeutendſte „Leonore“ der 
Gegenwart hat geſtern ihr auf mehrere Abende 
berechnetes Gaſtſpiel bei uns eröffnet. Frau Morans 
Olden fang leider nicht vor einem, bis zum letzten 
Platz gefüllten Haufe, aber diejenigen, welche im 
Glauben an ihre vollendere Künſtlerſchaft gekommen 
waren, mußten die Ueberzeugung davontragen, daß 
wahre unit Geiſt und Körper ſtählt und ihnen die 
Elaſticität der Jugend auch für das reifere Alter 
bewahrt. Die Künſtlerin iſt nicht mehr jung, 
aber man kann das ſagen, ohne ungalant zu heißen, 
denn alle die Vorzüge, welche man ihr vor einem Jahr⸗ 
zehnt nachrühmte, find ihr geblieben und fie jchienen 
noch geläutert durch eine langgeübte, ſtrenge Selbſt⸗ 
kritit und eine wonlthuende Mäßigung, welche ſtreng 
in den Grenzen der Schönheit hält. Da ift keine manirirte 
Künſtelei, teine aſſectirte Schüchternheit, welche dem guten 
Rocco und ſeiner naiven Marzelline die Täuſchung über 
das wahre Geſchlecht des Fidelio ängſtlich erhalten 
will: ſie iſt das kraftvolle Weib, das mit kühner 
Entſchloſſenheit ſeinen Plan verfolgt und ſeinem 
ſicheren Auftreten den Erfolg verdankt. Keinen Augen⸗ 
blick wird hierbei das Empfindungsleben des Weibes 
verletzend beeinträchtigt, im Gegentheil, mit jeder 
Fiber ihres Herzens bangt ſie um das Schickſal ihres 
geliebten Mannes, in jeder unbeobachteten Minute 
entdeckt fie uns ihr geheimes Fühlen, Denken und 
ee Wee att nin a AŻ ren 
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Fali mo . . 
Ausdrucksvermögen, iſt bie Künſtlerin heute 


noch unerreicht. Was fie flimulid zu bieten vermag, 
hat der geſtrige Abend zur Genüge erkennen laſſen. 
Noch immer iſt das Organ von gewaltiger Fülle, dabei 
weich und von ſympathiſchem Klang, nur die Höhe er⸗ 
ſcheint ermas ſcharf. Zu all dieſen Vorzügen kommt 
die vorneume Zurückhaltung, mit welcher fi Frau 
Moran⸗Olden in das Euſemble reiht, nie ſich vor⸗ 
drängend und doch im Quartett mit bewundernswerther 
Bravour über Alle hinausreichend. Wer ihre Arie 
„Abſcheulicher, wo eilſt du hin?“ oder die berühmte 
Phraſe „Tödt' erſt ſein Weib!“ gehört hat, wird ſich 
der Erkenntniß nicht verſchließen können, daß das, was 
man ſonſt an dieſen Stellen hört, auch nicht im 
Entfernteſten genügen kann, den Beethoven'ſchen 
Geiſt zum vollen Verſtändniß des Hörers aus⸗ 
ſtrömen, die ganze Größe und Schönheit dieſer 
Muſik auch nur ahnen zu laſſen. — Mit vollſtem 
Intereſſe darf man dem ferneren Auftreten der bee 
deutenden Sängerin und Darſtellerin en:gegenſehen. 
Unſere heimiſchen Kräfte waren mit lobenswerthem 
Eifer bemüht, an das Niveau der Gaſtin heranzureichen; 
Frau Gäbler⸗Preuſe war eine 
anmuthige Marzelline, Herr Dr. Banaſch jang den 


unglücklichen Floreſtan mit Aufbietung ſeiner vollen 


zierliche, ; 


Kraft, Herrn Rogorſch's Rocco iſt eine bekannte, 


tüchtige und anerkennenswerthe Leiſtung, Herr Beeg 
fand ſich mit dem undautbaren Böſewicht Pizarro recht 
lobenswerty ab, Herr Nolte konnte als Jaauino 
wohl befriedigen. — Herr Capellmeiſter Kiehaups 
erntete mit der großen Leonoren⸗Ouverture im Zwiſchen⸗ 
acte großen Beifall. 1 


Larales. 


Witterung für Sonntag, den 20. Februar. Nieder⸗ 
ſchläge, meiſt trlibe, milde lebhafte Winde. S.M. 7,8, Ge. 5,21, 
Med. 6 44, DU. 5,15. 

* Witterung für Montag. den 21. Februar, Vielfach 
. l. 85 emperatur normal. S.⸗U. 7,6, S.⸗U. 5,23, M.⸗A. 6,59, 
M.⸗U. 6, 


* Perſonalien bei der Poſt. Verſetzt find der Teles- 


graphenſecretär u. Hengel aus Berlin als commiflarticher 
Ober⸗Telepraphenſecretär nach Elbing. Die Poſtaſſiſtenten 
Arthur Abermeth von Jablonowo (Weſtpr.) nach Dirſchau, 
Straszewski von Carthaus nach Pr. Stargard. 

* Perſonatien bei der Weichſelſtrombauverwoltung. 
Zum 1. April d. Js. werden verſetzt: der Strommetſter 
Matſcheſt von Dirſchau nach Geners roſengart, der Stroms 
meiſter Beil von Gexersroſengart nuch Montauerſpitze, der 
Strommeiſter Margſes von Montauerſpitze nad Wolfs⸗ 
dorf und der Strommeiſter Müller von Wolfsdorf nach 
Dirſchau. 

* Perſonalveründernngen im 17. Armeecorps. 
Nemelé, Oberapotheker der Rei. und Nahrungsmittel 
chemiker, zum Corpsſtavsapotheker 17. Armeecorps ernannt, 
Schulz, Rechnungsrath, Proviantamtsdirector in Thorn, 
nach Mainz verſetzt. 

* Sicpertvir des Stadttheaters. Mittwoch, beit 
23, Februar: „Die Welt, in der man ſich langweilt 
Donnerstag, den 24. Februar: „Der Prophet“. Freitag, 
den 25. Februar: „Die Geiſga“. Sonnabend, den 
26. Februar: „Jungfrau von Orleans.“ 

* Beſuch ber Schichau'ſchen Werften. Nachdem 
der chineſiſche Gejandte am Berliner Hoje mit feiner Bee 
gleitung eine eingehende Beſichtigung der hieſigen Werſt 
vorgenommen, begab er ſich, wie geſtern gemeldet nach 
Elbing, wo er in Begleitung der ſchon genannten Herren 
und des Herrn Commerzienraihs Zieſe Mitiags eintraf. 
Es hatten fiH zum Empfange die zur Beaufſichtigung 
der chineſiſchen Torpedovauten nach Elbing comman⸗ 
dirten Beamten wie auch Herr Schiffsbaudirector 
Borgſtede auf den Bahnhof begeben. 
desnachten febr ſtreng auch im Auslande das ganze 
Ceremoniell ihrer Heimath. Auf Wagen, welche die 
Firma Schichau gefellt hatte, begaben ſich die fremd⸗ 
ländiſchen Güfte zunächſt nach dem Hotel Rauch. Bald 
darauf wurde das in der Schichauſtraße gelegene 
große neue Verwaltungsgebäude beſichtigt, worauf 
ſich die Herren nach der Werft begaben. Hier 
werden zur Zeit vier Torpedokreuzer gebaut, 
von welchen 2 vereits vor einiger Zeit vom Stapel 
gelaſſen worden ſind. Der dritte dieſer Torpedo⸗ 
kreuzer lag nun zum Stapellauf fertig. In Gegen⸗ 
wart der chineſiſchen Gäſte ſollte nun dieſer dritte 
Torpedokreuzer vom Stapel gelaſſen werden. Der 
anze Act erfolgte ſtreng nach chineſiſchem Ritus. Ein 
Stauonenichlag leitete den Act ein. Fräulein Zieſe 


hielt darauf die Taufrede. Das Schiff 
erhielt den Namen „Dac Ching“ (klare 
See). Mit C ganz glitt das Schiff vom 


Stavel in die Fluth. Es wurde von den chineſiſchen 
Gäſten darauf das ganze Etabliſſement ſehr eingehend 
beſichtigt und auch die im Bau befindlichen Maſchinen. 
Darauf begaven jih die Güfte zu Herrn Commerzien⸗ 
raty Zieje, deſſen Güjte jie für den Abend waren, 
Abends erfolgte mit dem Schnellzuge die Rückfahrt 
nach Berlin. — Wie bereits früher berichtet, iſt die 
Geſchwindigkeit der für die chineſiſche Regierung von 
der Firma Schichau zu liefernden 4 Kreuzer von 
32 Knoten eine ganz außerordentliche und kommt etwa 
einer Courierzugsgeſchwindigkeit von 37 statute miles 
oder erma 60 Kilometern in der Stunde gleich. Wir 
wiederholen ferner, daß dieſe in dieſem Frühjahr zur 
Vollendung gelangenden Schiſſe umer eigenem Dam 

nach China gehen, und daß auch nach der „E. Z.“ no 

mehrere andere Regierungen mit der Firma Schichau 
betref des Baues von Schiffen mit der hohen Ge. 
ſchwindigkeit von 32 Knoten in Unterhandlung ſtehen. 
Es jei ferner bemerkt, daß die Firma Schlichau bereits 
in früheren Jahren eine große Anzahl Torpedoboote 
nach China geliefert hat, und daß der Bau der von der 
japaniſchen Regierung der Firma Schichau in Folge 
der ganz ausgezeichneten Erfahrungen mit den Schichau⸗ 
Booten im letzten japaniſch⸗chineſiſchen Kriege beorderten 
Wa Hochſee Torpedoboote rüſtig vorwärts 

reitet. 

* Der Weſtpreußiſche Reiter⸗Verein hatte zum 
26, d. Mis. eine General⸗Verſammlung einberufen. 
Die Verſammlung wird nunmehr im März stattfinden, 
da Herr Oberſt Mackenſen in der Versammlung 
ſelbſt den Borjig führen will und am 26. d. Mis. am 
Hierherkommen verhindert ift. 

Vortrag über Armenpflege. Am nächſten 
Dienstag ſteht bekanntlich die Berathung der neuen 
Armen⸗Ordnung auf der Tagesordnung der 
Stadtverordneten⸗-Verſammlung. Falls die Armens 
Ordnung an dieſem Tage zur Annahme gelangt, 
beabſichrigt Herr  Sindirath Dr. Bail am 
Donnerstag, den 24. d. Mrs. im Gewerbe⸗ 
Verein einen Vortrag über „Danzig's Armenpflege“ 
zu halten, in welchem namentlich auch die geplanten 
Neuerungen in unſerem Armenweſen beſprochen werden 
ſollen. Die Armenverwaltung wünſcht weitere Kreiſe 
der Bürgerſchaft mit ihren Aufgaben bekannt zu 
machen und zur Mitarbeit zu gewinnen. Der Bore 
trag wird nicht nur für Mitglieder des Allgemeinen 


Gewerbe⸗Vereins ſondern für Jedermann zugänglich 
ſein. Eintritiskarten ſind unentgeltlich in der Buch⸗ 


handlung von Theodor Bertling, Gr. Gerber: 
gaſſe 2, zu haben. b 

* Begräbniſt. Unter feby zahlreicher Betheiligung 
wurde heute Mittag Herr Rechnungsrath Loerke 
ani dem Marienkirchhoſe zur letzten Ruhe beſtattet. 
Koſtbare Blumenſpenden waren am Sarge nieder⸗ 
gelegt, ſo einer von dem Herrn Oberpräſidenten 
Dr. v. Goßler und einer non den Collegen des 
Berſtorbenen. Die Herren Dr. v. Boßler und 
Regierungsrath v. Steinau⸗Steinrück, fowie 
viele Beamten des Oberpräſidiums und der Regierung 
gaben dem Verſtorbenen das leute Geleit. 


Die Chineſen 


* 


* Der Danziger Wohnungs:Mhiether- Verein wird 


am nächſten Freitag tm „Kalſerhof“ tagen. U. a. full eine 


Beſprechung über Wohnungsverhältnſſſe und Bau von Wohn . 


bänfern inwte die Mak! von 22 Vertranensmünnern Hir It 
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* Verein für Feuerbeſtattung. 
zit ein“ proplſoriſches Comite 
efinitive Gvnititutrung übernommen, konnte zu geſtern 

Abend eine größere Verſammlung zum Zweck der Bereinbs 
gründung in den großen Saal des Ges aſchafeshauſes zu⸗ 
zammenberuſen werden. Herr Dr. Eifler, welcher als 
tiglied des Gsmiteg die Verſammlung leitete, konnte 
zunächſt conitativen, daß bereits 116 Mitg jeder ſich zu dem 
erein gemeldet hätten, und auch die zahlreiche Verſamm⸗ 
lung lege ein günſtiges Zeugniß für das ſtetig machiende 
Intereſſe an den zeitgemüßen Beſtrebungen der Feuer⸗ 
beſtattung ab. Herrn Gepp gebühre vor Allem der Dank, 
durch eigene Initiative den Zuſammenſchluß gleichſtrebender 
Elemente herbeigeführt zu haben. Der Redner gab ſodann 
eine kurze Ueberſicht über die im Entwurf vorliegenden 
ereinsſatzungen, daraus drei Punkte hervorhebend, welche 
nachher zur Beratbung geſtellt wurden: Zweck des Vereins, 
as Caſſenweſen und die Wahl des Vorſtandes. Als bei 
einem Gegenſtande von beſonderer Wichtigkeit und allgemeinem 
Jatereſſe verweilte Herr Dr. Effler bei dem Zweck des 
“reing, den er dahin präeiſirte: Zuſammenſchluß aller 
teunde der Feuerbeſtartung, Aufklärung über die Bortheile 
e Verfahrens, Verbindung mit anderen Vereinen, im 
enſtfalle Betitand für die Mitglieder zwecks Ueberführung 

Leiche in ein Crematorium, nach außen hin aber die 
ſel enz, die faculiative Leichen verbrennung behördlicher | W 
di ts zuzubahnen. Keinesfalls aber enthalte der Beitritt zu | - 
tien Beſtrebungen die Verpflichtung, ſich ſelbſt oder 
deine Angehörigen durch Feuer befaſſen zu laffen. Dieſen 
„etbeitungen folgte eine längere und interefiante Debatte 
et die drei zur Beſprechung neftellten Punkte, nach deren 

i bſchluß der Jahresbeitrag auf 8 Mart als Mindejibervag 
Pihgejent und dte Vorſtandswahl vorgenommen wurde. Nach 
em Woviylage des Comitees fol der aus 12 Perſonen bes 
ſtehende Fornand die Aemter des Vorſitzenden, des Schrift⸗ 
fünrers und des Caſſenfugrers tejp, ihrer Stellvertreter 
fowie der ſechs Beiſitzer unter ſich regeln und Die einzelnen 
wenige: wichtigen Punkte der Geſchäſtsordnung 2c. feſiſetzen, 
wozu die Verſammlung ihre Zuſtimmung pah. Bu Vor⸗ 
ſtaudsmitgliedern wurden gewähli Herr kaufmann Ba ffy, 
Frl. Brehmer, ferner die Herren Dr. Gifler, Kunſt⸗ 
Frechslermeiſter © epp, Zahnarzt Jas kulsen, Kaufmann 
Kawalki, Rentier Linke, Kaufmann Salomon, 
Prediger Prengel, Kaufmann Sieg, Fabritbeſitzer 
Wieſenberg und Frau Sommerfeld. j 

*Dirjenigen Pofpracticanten, welche die Seeretür⸗ 
prüfung bis einichließlich den 30, Sepiember 1895 bee 
ſtanden haben, oder denen anderweit das Dienitalter 
bis zum 1. October 1895 beigelegt worden iſt, werden 
zum 1. April als Poſtſecretäretatsmäßig 
angeſtellt werben. 

" Won ber ſtädtiſchen Markthalle. Der heute 
ormittag zuſammengerretene Bezirksausſchuß ertheilte 

einem fehr wichtigen Magiſtratsbeſchluſſe ſeine 
enenmigung. Der Magiſtrat, der immer bemüht ift, 
en Wünſchen der Bürgerſchaft ſo wiel wie möglich 
echnung zu tragen, hat beſchloſſen, den Verkauß im 
eller der Markthalle wieder aufzuheben. Um nun 

den Verkäufern im Keller emen andern Platz angue 
weiſen, gat das Markchallen⸗Curatorium beſchloſſen, die 
beiden Plätze zwiſchen Markthalle und ultſtädt. Graben und 
zwiſchen Markthalle und Nicolaikirche einzuebnen, mit 
Rlintern zu bepflaſtern, in Quadrate einzutheilen und dieſe 
lipe mie in der Markthalle zu wermiethen. Nach 


Diätar Paul 
Erbgang: 
riedrich Robert 
Wilhelmine Kawalkt 


* Selbitmord. 


läßt 6 Kinder. 


ſchiffe erſchwert. 


caſſenbuch 


Direction, 1 graue 


in der Markthalle. 


Polizei⸗Direetton. 


jahre geſtorben. 


Sonnabend 


. Nachdem vor einiger meiſter Carl Heinrich Wagner'ſchen Eheleuten an die Schiffs⸗ 
die Vorarbeiten für die zimmermann Carl Tyleliſchen Eheleute fur 23700 Ma k. London und Waſhington und namentlich auf die Meldung 
98 n e 1 von j A ; de 6 
Gottlieb Hintz'ſchen beleuten an die Regierungs⸗Kanzlei⸗ iſchen Grenze war die Börſe verſtimmt e ourje pa 155 À 3 - 3 
Nau ichen Eheleute für 255 ont. g Dutó chineſiſch d d den die Erklärungen der franzöſiſchen Generalität überraſcht 
paengani. 1 e des Kaufmanns ungünſtigen Januarausweis der Dannenbaumzeche 
awalki au i 


Schüſſeldamm 25 nah dem Tode des Mühlenbeſitzers Franz 
Grodzei auf deſſen hinterbliebene Wittwe Emilie Grodzki 
geb. Hiller und deren Kinder zum Eigentuum übergegangen. 

* Zum Mitgliede des Landes⸗Eiſenbahnraths 
für die Jahre 1898/1900 iſt in 
Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths aus dem Kreiſe des 
Handelsvorſtandes für Weſtpreußen Herr Geh. Com⸗ 
merzienrath Damme hierſelbſt und als Stellvertreter 
Herr Peters ⸗Elbing, aus den Kreiſen der Lands 
und Forſtwirthſchaſt für Weſtpreußen Herr Aly Gr. 
Klonſa und als deſſen Stellvertreter Herr Holtz⸗ 
Parlin ernannt worden. i 

* Glektriſche Beleuchtung in Emang. 
kleiner Nachbarort Emaus hat ſich auch bereits theil: 
weiſe elektriſche Beleuchtung angeſchafft. 
wird von der Straßenbahn⸗Geſellſchaft bezogen. 


feiner Wohnung, Galvatorgajje 11, der Arbeiter Ortſcheid. 
Das Motiv der That dürften Nahrungsſorgen geweſen fein, 
da O. von feinem Arbeitgeber wegen Trunkſucht entlajjen 
worden war. O., deſſen Frau vor ca. 8 Wochen ſtarb, Hinter- 


* Telegraphiſcher Eisbericht vom 19. Febr. Friſches 
gar bis Königsberg: Eisbrecherhülfe erforderlich. 
Haff bis Elbing: Strichweiſe Treibeis, Schifffahrt für Segel⸗ 
Elbingfluß eisfrei. 

* MPolizei⸗Bericht vom 19. Febr. Verhaftet: 6 Per: 
ionen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Bedrohung, 
wegen Trunkenheit. Obdachlos 3 Gefunden; 1 weißes 
Taſchentuch, Arveitshuch des Auguſt Leovold Schau, Kranten: 
es Karl Kretſahmann, Notizbuch des Arthur Lepp, 
abzuholen aus Wee e der Königlichen Polizei⸗ 

nee, abzuholen aus dem Bureau des 
4. Polizei ⸗ Reviere Böttchergaſſe 28, en 
1 brauner Shawl, abzuholen vom Portier Herrn Langenfeld 
Verloren: 1 Portemonnaie mit [3 Mk. 
Fahrradnummer 1310, 


— c GE GO Wawa 
Provinz. 


1. Thorn, 19. Febr. (Privattelegramm.) Der erfte 
Geiſtliche an der Jacobikirche Herr Pfarrer Wier.: 
cinsti, früher in Oliva, ift heute im 65. Lebens⸗ 
W. hat ſich um die hieſige Kürchen⸗ 
gemeinde hohe Verdienſte erworben. 

Stargard i. P., 18. Februar. Der Hauptmann 
v. Oſtroweki vom 9. Grenadierregiment ift wegen 
3weikampfes zu einem Jahre Festung, fein Geg: 
ner, der Hauptmann v. Haine von demſelven Negi- 
ment, zu vier Tagen Feſtung verurtheilt worden. 


UB —— 5 
Weitervericht der Hamburger Seewarte von 19. Febr. 
(Drig.⸗Telear. der Dang. Neueſte Nachrichten.“ 


19. Februar. 8 
—ͤ—— Nenn nn — — — ́ ñ.˖ —— A ——— — 
Vorgängen erfolgt, welche anſcheinend eine von den hieſigen 
officiójen Stellen unvorhergeſehene Entwickelung genommen 
haben. In hleſigen diplomatiſchen Krelſen ſcheint man durch 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Tendenz. Auf vorliegende politiſche Nachrichten aus 


den Eigeuthümer Johann von Zuſammenziehung franzöſſcher Truppen der Tong: 


weichend. Kohlen⸗ und Hüttengetten anfangs auf 


zu ſein und es wird dort der weitere Verlauf der Situation 
angeſichts der unverkennbar wachſenden antideutſchen 
Stimmung in Paris mit großem Intereſſe verfolgt. Wie 
verlautet, hat der franzöſeſche Botſchafter ſich heute 
bei Herrn v. Bülow für einen längeren Beſuch anmelden 
laſſen. Ob das vom General Pellieux erwähnte geheime 


feſt; 
deſſen Wittwe Louiſe ſpäter durch den Einfluß der allgemeinen Tendenz nachgebend. 
geb. Heeche und deren Kinder und Northern und Kanada erheblich niedriger, letztere auf bevor⸗ 
ſtehende Verſchärfung des Concurenzkampſes mit der Grand⸗ 
Trunc⸗Compagnie. Trausvaglbahn flan. Schlußmarkt auf 
niedrige Londoner Courſe. 


der außerordemlichen Berlin, 19. Febr. Getretdemarkt. (Telegramm der 
Danziger enen Nachrichten.) Spiritus loco Mark 43.20. 
Nordamerika vertheidigt: feinen | jüngſt erheblich geſteigerten 
Preisſtand nicht mit vollem Erfolge, was auch hier der 
Stimmung für Getreide nicht zum Vortheil gereichte. Weizen 
bat, wie Roggen bei ſchwachem Umiag etwa ½ Mark gegen 
geſtern im Werthe eingebüßt. Hafer verkauft fih ſchwer⸗ 
fällig⸗ Rüböl it unbelebt. Für 70 er Spiritus loco ohne 
Faß hat man 34,20 Mk., für 50 er 6280 erzielt. Das 
Mugebot war mäßig. Im Vieferungshandel wurde geſtrige 
Preisbeſſerung nur ſchwer behauptet. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 19. Februar. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Diverrion.). Zum Verkauf jtauden: 5092 Ochſen, 
1412 Kälber, 9283 Schafe, 8437 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kitogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt 58—62; b. junge 
fleiſchlge, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 58—57 ; 
e, müßig genährte junge und gut genährte ältere 
50-52; d. gering genührte jeden Alters 45-48, Bullen: 
a. vollfleiſchige, hochſten Schlachtwerths 45—58; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genührte ältere 51-54; ©. gering 
genührte 44-48, Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
zusgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00-00; b. voll⸗ 
leiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 50-52; e, ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut enrwickelte füngere Kühe und Färſen 48-50; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 45--47, e. gering 
genührte Kühe und Färien 42--44. f 1 
Kälber: a, feinite Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 60—65; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
„5—58; o, geringe Saugkälber 45—52; ni ältere gering 
aenährte (Freſſerſ 40—435. 

Schafe: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
12—55; b. ältere Maſthemmel 45—50; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 40—44; d. Holiteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 6000. 


urtheilung. Die Aufregung in Paris ift nach von dort ein- 
laufenden Nachrichten eine furchtbare. 

J. Paris, 19. Febr. Großes Auſſehen erregte in der 
geſtrigen Verhandlung die Erklärung des Präſidenten, daß 
Eſterhazy die Frage, ob er zu Herrn v. Schwartzkoppen in 
Verbindung geſtanden habe, nicht vorgelegt werden dürfe, da 
es etwas Höheres gebe als die Rechte der Were 
theidigung, nämlich die Ehre und Sicherheit 
des Landes. Die Demonſtratlonen im Zuſchauerraum 
führten wiederholt zu Schlägereien. Zum Schluß 
wurden den Generalen lebhafte Ovattonen dargebracht. Das 
Urtheil wird vorausſichtlich Mittwoch gefällt werden. 


Unſer 


Das Licht 


Geſtern Nachmittag erhängte ſich in 


viige Feuersbrunſt in Hamburg. 


Hamburg, 19. Febr. (W. TB.) Gegen 2 Uhr 
Morgens hatten 7 Fährdampfer mit vielen Schläuchen 
das Feuer in Herwig's Spritfabrit bewältigt. Lager⸗ 
haus, jowie- das Rectificationsgebäude find verſchont 
geblieben. Der Betrieb iſt nicht in vollem Umfange 


am 10. Januar er. NF 2 
a zy geſchätzt. Vermuthlich durch Flugfeuer entſtand heute 


abzugeben im Fundbureau der stónigi in der Farbenfabrik und dem Oellager von Brück⸗ 
mann ein Feuer, das ebenfalls größere Wuse 
dehnung gewann. Um 7 Uhr brannte die benach⸗ 
barte chemiſche Fabrik von Bieber. Man ift 


= aa tu ARE ; eifrig bemüht, die daran ſtoßende Zuckerfabrik 
' weine: a, vollfleiſchge der feineren Raſſen und |, übe ta uki 

deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 59-60: | YIN Hambroch gn ſchützen, die bisher noch vom Feuer 
b. Küſer — ; 9 fleiſchige 57—38; d. gering entwickelte verſchont geblieben ift. 


38—00; e. Sauen 55—57. 
SE, ana wet des Marktes: Die Vereinigten Staaten und Spanien. 
nder: Da oſchäft wickelte le. b, 
bleiht Ueberſtand. Kälber: e ri fo dale: Waſhington, 19. Febr. (W. T. B) 
durgen bei ruhigem Gandel nicht ganz ausverkauft. Schweine: abgehaltenen Miniſterrathe bildete ber Untergang des 
Panzers „Maine“ den Hauptberathungsgegenſtand. 
Der Prüſident und das Cabinet find der Auſicht, daß die 


nerlief ruhig und wurde geräumt. 

. ⁵ ˙ün PATA AP A WORK PRACA 
Urſache des unheilvollen Ereigniſſes ein reiner unglücklicher 
Zufall fei. Jedoch wird der Präſtdent eine ſehr eingehende 


Standesamt vom 19. Februar 1898. 


einer Bekanmmachung des Herrn Polizei⸗Präſidenten eburten: Maſchiniſt Wilhem Marſchalkowski 8 
iſt der vom Alhad ter aan pay 1105 dete, 4 Bar, Tem L. Ag ti Guſtav Klabuhn, S. — Werftarbeiter Georg Unterſuchung veranſtalten. Der Congreß bewilligte 
portale der Markthalle führende Weg bereits ein⸗ Stationen, Mill. Wind. Wetter. Gelf. [Nöller, T. — Arbeiter Karl Graff, ©. — Civile 200000 Dollars, um die Leichen der bet dem „Maine “Unfall 
gezogen. Dieſe Neuerung wird wohl allgemein und Ingenieur Emil i Serre en RECO Ł || ge Umgetomnienen zu bergen und den Verſuch zur Hebung des 
. den Hausfrauen mit großer Freude ee 750 SSW 3 bedeckt 1 WE EESAN TE — öpfergeſelle Adalbert Schiffes zu machen. Im Senate wurde heute ein Beſchluß⸗ 
egrüß en. vpertüngen 752 4 | Gun na Arbeite ng i —Bi 's | antra i 
gu Im Teiihelmthenter fin en Nachmittag die Berersbury 757 > 1 | Hi dee —9 Neumann, T. — Golvorteur Emil Bab s JR ide Stötten ; kaba berathen, wonach der Aus ſchuß für 
letzte Kindervorſtellung mit det Morgen Nachm M 8 de] Moston | RR nö) 2 E. geſelle Guſtav Braehmer⸗ Dudek, S. — unehelich n-Angelegenheiten angewieſen werden fol, elne 
e neuem Mare PG ee Sberburg "Fiel [RO 6 wolfenlds 5 KOLANA sk OR WE © j Unterſuchung über das Unglück anzuſtellen. Majon 
beendigter De Bilderjevie desi nomatagraphen ſtatt. Nach] Sylt 155 ll lnb sa 1 u ee Kaufmann Herrmann Falfmann gu ii den Umerantrag, die Unterſuchung einem 
nage e I uran DE kellung wird ein Gai Dung % W 3 melig ee |setin und Betti Giienitaed i. hier. 3 ere RS übertragen. Bei der Begründung des⸗ 
Di verden, = 85 a RU Sottivied ! î t i Kreſin zu Se . en äußerte j z Thoin 
Die Vertreter d 8 eſtädte] Neufabriwasſer 747 S 1 bedeckt 7 wb oycugwa ać aT nna i eoe Majon, es jet augenſcheinlich, daß Thate 
BIE . vorgeſtern in g i wa dł Shadi , | Memel 41 | © 1 bedeckt 1 P Ryt un ie wę Lag de und Laura ſachen bezüglich Kubas verheimlicht werden. Die 
G erim, um eine Denkſchrift über kin manu. — Schiffszimmermann Alber x ; 3 i fei ae a 
AA der Feftungen und deren Koſten zu] Larte 160 tia Dunt | : Lendowsky. — Sidlergejede Friedrich Salewski und | Politik der Wann let die Verzögerung; und nichts ger 
Meier a, Alſeitig hielt man den bisher von der | Wiesbaden 756 NW 2 | bevertt Valeska Mafomsti — Arbeiter Hermann Pia und ſchehe, um dem Morden in Kuba Einhalt zu thun. Redner 
de 06: enierung feſtgehaltenen Grunb fag, nach welchem München 756 W 4 wolkig 1—2 Francisca Patryukus. Sämmiltch Hier, : 6 fügte hinzu, er möchte uicht an einem Unterſuchungs⸗Aus⸗ 
boten a tb chaftlichen Intereſſe der Gemeinden ger Wien a W home 1 1 (> Pa e wienia Eitel Mać q 3 br, | oue ibellnebmeni denn er möchte nicht an emem Tide 
Pampi Veränderungen der Feſtungswerke ahhingi: 77 752 NG 8 bedeckt paagi Pita RL BR Maria Retz e, geb. Jeſchewskl, mit Spaniern ſitzen, außer wenn er ein Stilett in der Taſche 
ie en von der Beſchaffung der Koſten für ren i 7119 halöbedeckr 5 19 J. — Arbeiter Guſtav Karl Sto Schock, 35 J. — Arbeiterin habe. (Gelächter.) Walcott bemerkt, die Unterſuchung würde 
Olhigen Erſatzbamen durch die betyeiligten Trieſt 759 | fill. bedeckt | 8 delene Wohlmann, 69 J. Schloſſergeſelle Martin Hermann ehrlich geführt werden, man ſollte es vermeiden, Ane ber 


Beltungsiädte, für unbillig, da die Feſtungen ſelber 
d ngit aufgehört haben, einen Schutz für die Bewohner 
er Feſiungsſtädte zu bilden, ſondern zum Schutze des 

Janzen Reiches aufrecht erhalten werden. Ange ſichte 
er neuerdings von der Reichsregierung in breje: 
desde eingenommenen wobimolenden Auffaſſung 
ei eb man jedoch, von einer Vorſtellung bei der⸗ 
elben zur Zeit abzuſehen. 

S Ausstellung. In dem Schaufenſter der 
cheinert ſchen Buchhandlung, in dem bes vor wenigen 
agen die Studie Hans Laasner's „König 

Hemrich“ die Auſmerkſamkeit der Paſſanten auf ſich 

gesogen, wird in der nächſten Woche eiue Collection 

von Arbeiten eines gweuen Danziger Malers, des 
erin Benno Sturmhöfel zur Ausſtellung 
gelangen, auf die wir das Intereſſe unſerer Leſer 

gleichfalls hinlenten möchten! Es find dies u. a. 

zwei für das Ausland beſtimmte Portraits, ſowie 


dt. Mühlthauſen 
Niederſchlag. 


eine Anzahl Aquarellen von der Hand ivancv Neufahrwaſſer. 
unſeres ftrebſamen und fleißigen Künſilers. ane 88 Mk. 10,40 
6 Dr. Even Hedin hat geſtern Abend unjre a . 
tadt, in der er jo gaſtliche Aufnahme gefunden, 


wieder verlaſſen, um ſich auf directem Wege von hier 
aus nach Kopenhagen zu begeben. Noch am Nadr 
mittage folgte er einer Einladung zu einem Diner 
ei dem ruſſiſchen Generalcouſul Herrn Staaſsrath 
. Bogoslovsty, an dem u. a. auch die Herren Over: 
gatlident v. Goßler, Conſul Jörgenſen, Profeſſor 
ben weng, Profeßor Momber Trel nahmen. Zuerſt 
* rL der Gaſtgeber Herrn Dr. Even Hedin, der 
auf femen Forſchungsreiſen durch Geniralajien zum 
babßten Theil ruſſiches Gebiet paſſirt hat. Dr. Hedin 
enntte für die freundlichen Worte und mies auf die 
ngen Beziehungen zwiſchen Rußland und Deutſchland 
kult die immer enger meroen, Er toajiete auf den 
zuſſiſchen Stantórath und deſſen Gatun, bie mit echt 
glider Gafifveundjchaft die Anweſenden bemirtheien. 
ald erhob fih Herr v. Bogoslowski noch einmal und 
dieſtete auf Herrn Oberyrdiidemen v. Gohler, worauf 
badi erwiderte und ſeine Freude über die Anweſenheit 
er kühnen Forſchers in Danzig ausſprach, daran 
Nene, daß er feiner Zen dem berühmten Landi: 
7 Hedin's, Nordenſkjöld, eine der höchſten Muse 
und nungen des preußiſchen Staates überreichen konnte 
8 ſich freute, daß immer mehr Forſcher hierher 
NA Redner gedachte auch des Beſuches der 
in fen Batteriviogijchen Geſellſchaft, die vor 2 Johren 
mag, onig weilte. Die internationalen Beziehungen 
um dien immer mehr geoflegt werden und alle Nationen 
pfl die Ditjee müßten immer eifriger die Beſuche 
egen und erhaiten. Das Diner war um 9 Uhr 


Hantbirg, 


December Mk. 9,00. 


theilweiſe ſchwächer. 


hellbunt eiwas krank 


Roggen 


Wicken 


85, abfallend Mk. 18! 


Spiritus feſter. 


reiche Um 10 Uhr 10 Win. reiſte Hedin ab. Zahl⸗ 18. 
euere Damen und Herren, darunter der ruifiiche 4% Reichs anl. 104.— 
ene der ſchwediſche Conſul, mehrere Herren 3½%% „ 104.— 
9 kalurforſchenden Geſellſchaft, hauen fih auf 9% x 97.40 
Ben Bahuhoſe eingefunden. Während fih der Zug in 4½ Pr. Goni. |104,— 
eg iegte, wurde auf Dr. Even Hedin nach 955 ło „ HIN 
cher Sute ein vierſaches Hoch ausgebrach, 9½% „ 101.10 


Wie uf dieſer mit einem kräftigen Hurrah antwortete. 
Danzi wir hören, hat unſer Gaſt verſprochen, 
Mg nicht zu vergeſſen und bald einmal wieder 

je en Heute ſandten ihm verſchiedeue Herren, 
A bier näher getreten, nach Kopenhagen, 

tag = in noch heute Abend eintrifft und jeinen Geburts⸗ 
ſei PO ein Glückwunſch⸗Telegramm. Zu bemerken 
allen il noch, daß Herr Oberpräſident v. Goßler 
unjerer Ok Veranſtaltungen für den Forſcher in 
errn Dr. Snbeigewohut hat. Wir aber rufen dem 
ſetzen in Soal Hedin ein herzliches „Auf Wieder⸗ 


* Alt. 
ka ue ane Veränderungen A, Durch Ver 
en pren Gawin m eee ee Gp 

u Eheleute fur 47200 PITA Mao karten 


3½% „nen. „1 060 
3% Weſtp. „ „ 
31,0 Pommer. 
Pfandbr. 101.— 
Berl. Hand. Geii171.90. 
Darmſt.⸗Bank 158 60 
Tanz. Brivatb 141 — 
Deutſche Bank 209,40 
Dise.⸗Com 203 25 
Dresd. Bank 163.75 
Deft. Cred. ult. 228.60 
5% Itl. Merit. 94.60 
4% Deft. Hldr. 104.10 
4% Rumän. 94.7 
Goldrente. | 94,25 
4% Ung. „ 103.60 


Am Stein 188er Ruſſen 104. 


Ueberſicht der Witterung. 5 

Während das Muimum an der oſtpreußeſchen Küſte feinen 
Ort wenig verändert hat, iſt üver dem norwegiſchen Meere 
eine neue Depreſſion von müßiger Tiefe erſchienen. Am 
höchſten ift der Luftdruck welim von Irlaud. In Deunſch⸗ 
and, wo die trübe feuchte Witterung mit ausgebreiteten 
Niederſchlägen fortdauert, ift die Temperatur allenthalben 
heraogegangen, ſo daß am Morgen leichter Froſt eingetreten 
meldet 21, 


gehie Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


oon Yaul Shroe be: ? 


Rohzucker. Tendenz stetig. Baſis 9? Mk. 9.1 --9,1 714, bez. 
Nachproduet Baſis 75? Mk. 


Mittags. Tendenz ftetig. Höchſte Notiz 


Wit. 9,4%, Mal DEE. 9,55, Auguſt Mk. 9,77, Oerober Der, 
k. 9,00. Gemahlener Melis 1 Mk. 22,75. 

Tendenz ſtetig. 
März Mk. 9 4% Mai Mk. 9,05, Auguſt Mk. 9,77½ Oetober⸗ 


Dauziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von © v. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 8 h. 
Weizen war auch heute in matter Tendenz und Preiſe 


blauſpitzig 718 Gr. Mk. 60, hellbunt krank 718 Gr. Mk. 172, 


gutbunt 740 Gr. Mk. 
etwas krank 750 Gr. Mk. 1874,, hochbunt 758 Gr. Mk. 187, 
roth 732 Gr. Mk. 180, 729 Gr. Mk. 181 per Tonne. 
5 unverändert. 
708 Gr. Mk. 181, 714 Gr. und Gr. Mk. 132, krank 691 Gr. 
Mk. Suk a kj fa Gr. per To. 
erſte ehandelt inländii „Mk. 189, 
Bee Me: 125 PAGAN ide große 621 Gr. Mk. 18° 
große 627 Gr. Mk. 95, 
Hafer inländiſcher WIE. 130, 1,81, 184 per Toune bezahlt. 
inländiſche Mk. 119, 
Mk. 102, 105, ver Tonne gebandelt. : 
Kleeſaaten weiß Mk. 20, 27, 82, 38, roth Mk. 20, 33, 
k „ per 50 Sto, bezahlt. 
Roggeukleie Mk. 8,90 per 50 Kilo gehandelt. 


nicht contingenurter loco Mk. 42,00 bezahlt. 

Fur Getreide, Hülſenfruchte und Deliaaien werden außer 
den notirien Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Propifion uſaucemäßig vom Käufer an den Verkäufer nergület. 


Berliner Borſen⸗Depeſche. 
19. 5 


93 10 


Heinrich Emil Wold t, 51 J. — S. des Kaufmanns Julius 
Brauns dorf, 4 J. 6 M — Arbeiter Johann Brilr 
lowe ki, 38 J. — Frau Louſſe Herrmann geb. Lan⸗ 
rowel, 61 J. — S. d. des Maurergeſellen Emil Müller, 
6 T. i Invalide Michael Kowalski, 83 J. — Unehelich: 
1 S., 2 T. 


min 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 12. Februar big 18. Februar wurden geſchlachtet 
71 Bullen, 52 Ochſen. 81 Kühe, 193 Kälber, 295 Schafe, 
848 Saweine, 5 Ziegen, 7 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 286 Rindevvievtel, 214 Kälber, 
8 Schafe, 5 Biegen, 150 ganze Schweine, 5 halbe Schweine. 
aa aa 
PRO 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 18. Februar. 
Angekommen: „Martha,“ SD., Capt. Arnd, von 
Blyth met „ Fe & | 
Geſegert: „Newa, „Capt. it 
via Steitin mit Giliern, „Annie,“ Pay bbl e 
London mit Gütern. „Rudolf,“ ED, Capt, Hildebrand, nach 
Stettin mir Gütern. „Eruſt,“ SD, Capt. Haye, nach Ham: 
burg mit Gern. 
— —ñ——2ÄñUä— L 


Sperialdtenf 
für Drahtnachrichten. 


Ein Anffchen erregendes Duell. 
Wien, 19. Febr. [(W. TB) Wie die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet, fand heute zwiſchen dem Prinzen Phillpp 
von Koburg und dem mit Wartegebühr beurlaubten Ober: 
lieutenant des 13. Ulanen⸗Regiments Geza von Mattachich⸗ 
Keplevich ein Duell unter beſonders ſchweren Bedingungen 
ſtatt. Daſſelbe wurde erft auf Piſtolen, dann mit Säbel n 
ausgefochten. Für das Piſtolebuell war zweimaliger Kugel⸗ 
wechſel verabredet. Oberſtlieutenant Mattachich ſchoß beide 
Male in die Luft, während Prinz Philipp beide Schüſſe 
zielend abgab, ohne den Gegner zu treffen. Hierauf folgte 
ein Sübelduell, welches bis zur Kampfunfähigkett fortzuſetzen 
war. Der Kampf endete mit der Verwundung des Prinzen 
Philipp am rechten Arm. Die Verwundung iſt nicht erheblich. 
Die Zeugen des Prinzen Philipp waren Honvedminiſter 
Baron Fejerwary und Feldmarſchall » Lieutenant Graj 
Wurmbrandt. ; 

d Wien, 19. Febr. Den Anlaß zu dem gemeldeten 
Duell haben die Beziehungen des Officiers zu einer Dame 
gegeben, die wiederholt ſeine Schulden bezahlte und mit 
tom in einem fremden Hauſe zuſammentraf. Ste wurde 


freundete Nation zu beleidigen. Der Krieg könne 
kommen, thatſächlich fet er vielleicht nicht 
weit entfernt, aber die Haltung der Amerikaner müſſe 
io ſein, daß ſie die Selbſtachtung bewahren und die anderen 


Berathung des Antrages Allen wurde vertagt, 

New⸗Pork, 19. Febr. (W T.B.) Das ſpaniſche Kriegs. 
ſchiff „Vizeaya“ ift geſtern um 5 Uhr Abends in Sandy Hoot 
vor Anker gegangen. Die Polizei hat weitgehende Vorſichts⸗ 
maßregeln zum Schutze des Schiffes getroffen. Daſſelbe 
wird von einem Cordon von Polizeibooten umgeben fein. 
Dem ſpaulſchen Vice⸗Conſul Baldaſano tft eine beſondere 
Polizeimannſchaft zu ſeinem Schutze beigegeben. 


Friedrichshaſen 


23 mm 


Danzig, 19. Februar. 
Revolte in Sardinien. 
Palermo, 19. Febr. 
Sardinien veranſtalteten 300 Perſonen, darunter einige 
Frauen und Kinder, eine Kundgebung, in der fte Unter 
ſtützung verlangten. Mehrere von ihnen waren mit 
Hacken, Stöcken und Piſtolen bewaffnet. Die Polizei 
forderte die Manifeſtanten vergeblich auf, auseinander 
zu gehen. Als darauf eine Abtheilung Soldaten her⸗ 
beieilte, wurde fie von den Manifeſtanten mit Stein⸗ 
würſen und Flintenſchüſſen angegriffen. Die Truppen 
erwiderten das Feuer. Zwei Bauern wurden getödtet 
Ein Infanterielieutenant, ein Polizeibeamter und vier 
Soldaten wurden verwundet. 


London, 19. Februar. (W. T.-H) Die „Times“ 
meldet aus Hongkong, die in Hanoi (Annam) 
erſcheinenden Blätter berichten, daß 7000 Mann 
Truppen mobiliſirt werden, um nach Ankunft 
der Flotte mit bicjer gemeinschaftlich vorzugehen. Auch 
in Mongkai, einer Seeſtadt im annamitiſchen Gebiete 


05 — 7,10 bez. inch Sack Trauſiio 
Termine: Februar Mk. 9374, Mürz 


Termine: Februar 9,37 Va, 


Worren. 19. Februar. 


Windo: 


Bezahlt wurde für inländiſchen 


724 Gr. Mk. 178, 740. Gr. Mk. 180, 
1980, hellbunt 750 Gr. Mk. 184, weiß 


Bezahlt ift inländiſcher 


Mk. 141, ruſſiſche zum Tranſit 
644 Gr. Mk. 100 per Tonne. 


polmjhe zum Tranſit 


moblliſirt. 

Petersburg, 19. Febr. (W. T.⸗B.) Die Kaiſerin 
Contingentirter loco Mt. 61,60 bezahlt, 
Die Erkrankung ift jo leicht, das Bulletins nicht augs 
gegeben werden. j 

Topeka, 19. Febr. (W. TB.) Die öftlihe Abe 
theilung der Kanſas⸗Pacifice⸗Bahn ij für 
4½ Millionen Dollars an das Reorganiſations⸗Cvmite 


18. 19 \ 
der Union:Pacific-Bahn verkauft worden. 


Matra #1, duch 100.40 100.60 deshalb auch nicht zu den Hoſſeſtlichtelten eingeladen. 
` lao Mexikaner 96.75 | 96.50 : karan a al 5 
97 40 | gv, 9980 | 9950 i i i litiſchen und geſammten Inhalt des 
104,— | Oftur Sudb. A. 93.70 | 93,75 Die Wendung in der Zola · Affaire. ire ee ee 
104,— Franzoſen ult.|144.— 143.40 J. Berlin, 19. Febr. In polltiſchen Kreijen zeigt ſich Inſeratentbeils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
Nan 1 ac ów ie über die Wendung, welche in der Dreyfuß-Affaire| und Provinz Eduard Piegder. Für den Inſeraten⸗ 
103.60 en 70 = — augenſcheinlich durch die letzte Minlſterraths⸗Sitzung unter | Theil zy. 114 igre u gu 48 „e Gle Sing 
93.10 Dae 100.75 120.10 | dem Vorſitze des Präfidenten Faure mit Vorbedacht herbei | Neue ſte Na im Danzig. : 

Danziger iang geführt wurde, ejnige Aufregung. Zwiſchen dem Ange | u 
er MAGA 103.75 102.75 [wärtigen Amt und der deutſchen Bötſchaft zu : 
158.10 Derm St.-Pr.|108 75 104 25 [Pa vis herrſchte in den geſtrigen Abendftunden ein unge: Schloſſergeſellen werden 
140.50 | Laurahütre re 18180 wöhnlich lebhafter Depeſchenaustauſch. Die) o t ft L 
207.90 4 Warz, Papierf. 170 10 1 ganz überraſcheud gekommene Speelalmiſſion des cingef e anggarten 62. 
16275 Ba Neuen 21645 21640 Generals von Werder nach Petersburg — Herr 
Aro Bonbon De —.— 5 15 ają überbringt ein en ad en Gr tra Bei la e 
430 London lang | =.= 20.95 für den Zaren — m welcher ; i Sg 5 
104.10 Petersbg. kurs e —.— unerwartete Beſuch des Kaiſers beim bleſigen ruifiihen| Der heutigen Gej te Aufl 8 a BI 

a lang 21480 — — s bindung fteht, Hf i A ammt⸗ Auflage unſeres Blattes 

94.30 | Noxdd, Credit⸗ Bokſchafter offenbar in directer: Berbindung : liegt ein Proſpeet der Deutschen Malton-Gesellschaft 
080 Hetien 121.60 122.— glaubwürdigen Informationen unſeres Berliner Bureaus Helbing & Co., Wandsbek, bei, betr. Malton-Takaper, 
108.90 [Priwardiscont.] ½ 2% "zufolge e unmittelbarem Zuſammenhange mit den Pariſer 


worauf wir hierdurch aufmerkſam machen. 


Document wirklich gefälſcht iſt, wie Oberſt Picquart be 
hauptet hat und ob daſſelbe demnach, wie die Vertheidigung 
annimmt, bedeutungslos ift, entzieht ſich vollſtändig der Be⸗ 


geſtört. Der Schaden wird auf ungefähr ¼ Million 


Morgen 6 Uhr 4 Minuten öſtlich von der Brandſtelle 


Bei dem geſtern 


Völker zur Achtung ihres Standpunktes veranlajjen. Die 


(W. T. B.) In Troina auf 


Tongking, an der chineſiſchen Grenze, ſind die Truppen 


Alexandria iſt leicht an den Maſern erkrankt. 


en 


— 
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Lee ITIITI 


Sonnabend 


e 


309956000:000900000$ 


1 Wilhelm Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Heute Sonnabend: 


$ peter Elite⸗ Wiastenball. S 8 


Prämiirung der ſchönſten Damen⸗Charaktermaske 
mit einem werthvollen Ringe. 
$> Goldregon. Sackhüpfen. Der Sieger erhält Etwas. & 


Caſſenöffnung 8 ½ Uhr. Anfang 9 Uhr. 
Sonntag, den 20. Februar: 
Letzte Kinder⸗ und Schüler⸗ 
Vorſtellung 
mit Gratis⸗Präſeut⸗ Vertheilung. 


Hauptprämien: 1 Drehorgel, 1 elegante Lockenpuppe 
1 ff. Puppe und viele andere Gegenſtände. dala 
Vorführung der dressirten Löwen. 
Gang kleine Preiſe. 
Caſſenöffnung 3 Uhr. 


ee eee 
Abends 7 Uhr. 


Grosse Gala-Vorstellung. 


Senſationeller Erfolg 
des neuen Künſtler = Euſembles. 
Nieſen⸗ Programm. 


i Francois Rivoli, 
Darſtellung berühmter Perſönlichkeiten 


Dreyfus. Zola. 


: @ Nur noch einige Tage. 

$ Charles Baron's Jüwengruppe. Anf ittag s. 
Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Entree A Perſon 20 Pfennige. 

* Montag: Grosse Extra-Vorstellung. THE * Cari P e t tan. 


9 ienStag, nach beendeter Vorſtellung: f a ge 
2 Großer Faſtnachts⸗Ball. 2 Moldenhauer sEtablissement. 
Sonntag, den 20. Februar 1898: 


Grosses Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 J. 
; A. Kirschnick. 


Sountag, den 20. Februar: 


Großes Backbierfeſt, 


wozu freundlichſt einladet 


lg. . Sebastian. 
ling zefawemił ur goldenen Granate 


Halbe HU Bergſtraße. 


e erlaubt ſich freundlichſt einzuladen. 


7991) 


Anfang 4 Uhr. Stój, den 20. Śr 


verbunden mit Concert. 
5 Anfang 5 Uhr. J 
Bon Montag, den 21. Febrnar ab, täglich: 


Militär- lomeert 


Sirand-Hotel Brósen. 


Sonntag, den 20. Februar: 


Familien - Concert! 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


+ 


22000000002000000000000008: 


RING 1 


Friedrich wühel Im- Schützenhaus. 


Sonntag, den 20. Februar: 


Grosses Concert. 


Direction Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent. En mó 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 9. rr yd RAPATY 
Carl Bodenburg, Im Bran AG Garten 
l. Hofl feiert am Sonntag, den 20. Februar er., der 


gos Theater- Verein Edelweiss 


ſein 


B Stiftungs- Fest 


beſtehend in Concert, Theater und Tanzkrünzchen, bei ver⸗ 


ſtärktem Orcheſter. 
Anfang 6 Uhr Abends. Gäſte haben Zutritt. 


Der Vorſtand. 
NB. Billets im Vorverkauf A 25 9, find im Friſeurgeſchäft 
der Frau Beeskow, Tobiasgaſſe 5, zu haben. 


Feeds, 


ida Hain, lg 


Eun MU 


neben der Apotheke, Halteftelle ber Gikakcabaha. $ 
Sonntag, den 20. Februar: 


Grosses Saal-Concert. 


o 
@ 
8 
8 
ę 
— lAnfang 4 Uhr. $ 
4 
3 
* 


1 Mittwoch, den 23. Februar er.: 
Kein Concert. 


—— — ZE ͤ—ͤ— ỹ— n 3— TEE 
= 
Apollo. Gaal, 
Sonntag, den 20. Februar cr. 

— Grosses Gomoeni, GEE 

der ig Fußart.⸗Rgts. v. Hinderfin. Direction: Ad. Firchow. 
U. A.: 1. Ouverture „Zampa“, Herold, 2. Menuett a. d. 

Streichquartett Es-dur, Mozart, 3. „Auf der Wacht“, Piſton⸗ 

Solo, 4 (neu) „Zick⸗Zack“, Potpdurri, Schenck, 5. Finale 

„Lohengrin“, Wagner, u. ſ. w. 

Familienbillets 3 Stück 1 .4, einzeln a 40 J, find täglich 
(Sonntags bis 2 Uhr) in der Muſikalienhandlung des Herrn 
H. Lau; Langgaſſe 71, zu haben. 7946 

Anfang 7 Uhr. Caſſenpreis 50 Pig. 

In der Faſtnachtswoche kein Donnerstags⸗Concert. Das 

nüchſte Concert findet Sonntag, den 27. Februar ſtatt. 


r 


Sänger j heim. f 


Schweine Schlacht- Fel. 


ch Muſik ber verſtärkten Hauscapelle. 
Das Schwein gelangt ſtückweiſe zur Verlooſung. 
Looſe hierzu gratis. 
Sonntag: 
Auf allgemeinen Wunſch: 


e , 


Entree 10 Kinder frei. 
Ein hoch einer Flügel ſteht zur Verfügung. 
Otto Richter, 
OO FE A ͤ ˙ WEHEN 


00000006 POOPOGOPOOOPOPEOOOPYOOPPDOMOPOPO 
3 Nehrunger Weg 3. 


S l 
2 Sonntag, den 20. Febr W PALA 
Militär-Musik. 
3 Großes Tanz⸗Kränzchen. Anfang 4 un. ; 
Sämmtliche Localitäten find geheizt. 
Achtungsvoll R. A, Neubeyser. 
o 


. 


„ Neubeyser's RNA è 


Feſtmützen gratis. 
Präsent = 1 : 


Dienstag: eee er ee e e NG 
9 Fasinachts- Masken-Ball. ER. A. Neubeyser's Etablissement 3 
Ko Ballinufit. Biege 42 GZ. Feb cr 


$ Großer Faſtnachts⸗ Ball. gk 8 


Masken haben freien Eintritt. 95 2 
Achtungsvoll R. A. e & 
6969099299909 56995609 6099000099990 4 


Hotel du Nord. 


Mittwuch, den 23. Febr., e 8 Uhr: 


TN F rr er 


\.Ihealerserein € 3 „byra“, Dandie, 


Aufführungs⸗ N Zafinnótć- 
Abend Feier 


am Sonntag, den 20. Februar cr, Abends 6 Uhr, im 
Cafe Nötzel. "R 

Zur Aufführung gelangt: „Eine Sommerwohnung in 
Charlottenburg“, Poſſe in 1 Act, und „Geſindeballe, Schwank 
ini Act. Zum Schluß Tanzkränzchen. 

Billets “iind im Vorverkauf a 25 J bei Herrn A. Rebinski, 
Sperlingsgaſſe 13, beim Schriftführer A. Sachs, Frauengaſſe 1, 
beim Vorſitzenden F. Klawitter, ern Gaſſe la, 1 Treppe, und 
Abends an der Caſſe a 30 J zu haben. ' (7800 

Zu ans Beſuch ladet ein Der Boritand, 


0009319 


if j R oifiotrt U. freier Flug des Menichen). 


Vortragender: Carl Bergmann, 


0,75 A in L. G. Homann & F. A. Weber's Puja u. Kunſthandlung. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
A Zu dem am 22. Februar er. (Faſtnacht), Abends 7 Uhr, vom 


Danziger Centner-Club 


arrangirten 


Cafe Behrs, 


0000 


19. Februar. 


pa... = zę 


iin fesch decorirten Saale des Cafe Sanssouci (©. Seeger) 


Diverſe Ueberraſchungen. 


Die Ballmujit wird ausgeführt von Mitgliedern des 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2. 
| = Entree für Herren 60 Pf., Damen 30 Pf. 
Einladungskarten gu haben im Clublocal und bei den Mitgliedern. 


Der Vorstand. 


„Danziger Schlachthof 


(Bórsen=Saal.) 
Sonntag, den 20, Februar: 


rm Bockbier - Fest Großes Concert, 


Direct. R. Lehmaun dgl. Muſikdir. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. 
Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigen Bedingungen 
eventl. gratis zur Verfügung. 
7868) H. J. Pallasch. H. J. Pallasch. 


IN 
in lin, = 


Sonntag, den 20. Februar: 


Concert 
ausgeführt von Mitgliedern der 
Capelle des Leibhui.- Regiments g 
mit nachfolg. Tauzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 9. 

Franz Mathesius. 


(nić. Berusellönsehen, 


Heute 
Sonnabend, den 19. d. Mts.: 
Giemiithliches 
Tanzkränzchen. 
Masken gerne pokoen 
— Anfang 8 Uhr Abends. — 
a ladet ergebenſt ein ; 

7864) Dad Comité. 


Die Die Schuhmachergeſellen⸗ 
Brüderſchaft 


feiert wie alljährlich 
Fashizchiś- -Vergnügen 


am Sonntag, 20. Febr., im Danz. 
Biirgergarten Schidlitz, b, Herrn 
J.Steppuhn. Humoriſt. Umzug, 
daher Masken gerne DAPUAN: 
u. viele andere A AA 
Anfang 5 Uhr. Zur regen B 
theiligung der Mitglieder maż 
deren Gäſte ladet freundlichſt 
ein Der Vergnügungs- „Vorstand. 


Olivaer Thor 7. 
Sountag: 
Grosses Concert. 
ntree 20 J. Kinder 10 9. 

Anfang 5 Uhr. [5457 


Tanzloral Sandweg! 


Se den 20. Februar er., 
Nachm. tą Uhr: 


e 


W Tanz "SUR 
bei vorzüglicher Ku: Muſik 
und Dienstag, den 22. d. M.: 
Tü Fastnachtsbali- gt 
W und ohne Masken, 
wozu ergebenſt einl. R. Behrendt. 


Große Seltenheit! 


Säge- Uhr 
aus der Ritterzeit 
zur Anſicht bei 


Emil Schreiber, 


damm Nr. 2 


eſellſchafts⸗Haus 


zu OCE bei Stadtgebiet. 
Morgen Sonntag: 
GrossesTanzkr ante en 
8 Uhr. — Dienstag; 
Faſtnachtskränzchen. 
Anfangs Uhr. — Mitgebrachter 
Kaffee wird zu bereitet. Es ladet 
ergebenſt ein M. Malz. 


Theater - Verein 
SINGKO, 


Dienstag, PEE hasi Februar, 
Abends 8 Uhr, 


im Café Nötzel, 


FA IA i ae Gr. Fastnachts- 


und Maskenball 


wozu Mitglieder nebſt Ange⸗ 


(7267 hörigen ergebenſt eingeladen 
Billete a 2,00 4, 1,50 A, Stehplatz 1,00 , Schülerbillets werden. 


Der Vergnägungsvorstand. 


Neu. 6 Perſonen. Neu. 


Pasehingp -Liedertall| 


im Friedrich Wilhelm- 


Großes 
Bockbier⸗Feſt . 


Mufilaliſcher Auterhaltung, 


ladet alle Freunde u. Gäſte höf⸗ 


und vielen Ueberraſchungen. 
Bockmützen gratis. ff. Bockwürſte. 


7858) 


Albert v. Niemierski, 


in bekannter Weiſe 


: nebit Frei- “Concert, 


Nr. 42. 
Das Neueſte der Zukunft. 


III Theatre en miniature 


Die kleinſten Meuſchen der Wel 
Am Sonstag, den 20. d. M., im feſtlich Honga 
Etabliſſement des Herrn Wohlert, 


Schüsseldamm No. 22 
Große Gala⸗Vorſtellung. SB 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 9 
Nachmittags 3½ Uhr: 
Grosse Kinder -Vorstellung 
Entree 10 J. Größter Lacherfolg. Anfang 34, Uhr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Die Direction. 


Danziger Melodin, | Kara Honenzoiiera: 


verein Hohenzollern. 
Samie hene den 26. Februar, 


Heute: 
Abends 8½ Uhr 


„Großer 
Ae 


im Freundſchaft⸗ 
lichen Garten 


nop jug 9 "nog 


Schützenhause. 


Güfte, durch Mitglieder ein: unter e 
geführt, ſind willkommen. äh ei 

Gaſtkarten find in Th. Eisen- STEFE p 
haner's Muſikalien⸗Handlung Anfang 8 Uhr. 


Billets find = haben Wei Hrn. 
Schulz, Tiſchlergaſſe 45 u. Hrn 
Friſeur Pallas, Langgarten 32. 

Der Borftand: 


Bürverliches Casthaus, 


(Joh. Kindler 65 
zu eine Tansaafie G5 


Der Vorstand. 


Musik - Börse, 


2. Damm 19. 
non irt, : Heute und Sonntag "SBE 
Großes Frei-Concert. 


Montag 


Großes Bockbierfeſt. 
Loth's 


Etablissement 
Heiligenbrunn. 


Jeden Sonntag: 


(row. Tanzkränzeleh, 


wozu ergebenſt einladet 
„ Loth 


Destillation u. Liguneabrik 


von scar Schiitzmann, 
Danzig, Breitgaſſe 3 


Bockbier- 
Fest. 


Achtungsvoll 


(7891 
W. Wiechmann. 


Reſtaurant 
Poggenpfuhl 65. 


Sonnabend, den 19. Februar, 
Aben 


7 Uhr (7876 
NG vielſeitigen Wunſch: 


mit vielen Beluſtigungen, 


komiſchen Vorträgen. 


Zu dieſem amiijanten Abende 


Bekann⸗ 
Welfen ee i Iene ett eee 
Reſtaurant Frühstücksstube 


zum Hamburger Hof“ eee 8 malag 


Breitgaſſe 66. 
ne ; Cafe tła i 
Sonnabend und Sonntag: 5 (wselsólaiis Abend, 


4 Letztes großes 3 Anſtich von ff. Bockbier 2 
NG Bortbict = Feſt 2 wozu alle Freunde u. Be. 2 


N 2 kannte einladet A. Jonas. 

; verbunden mit  |$4046000000000000008 

PA AAAA AMRA — — — 

Frei⸗ Concert Dienstag, den 22. Februar, 
feiern die Arbeiter des 

Schiffsbau Ressorts der 

Schichauschen Werft ihr 


Pastnaelts- Veroni gen 


im Kaffeehaus Danziger Bürger- 
garten, Schidlitz, bei Herrn 
J. Steppuhn. 

Die beſten und neueſtenUeber⸗ 
raſchungen find. ftatt. Carneval- 
Umzug, Masken deshalb ſehr 
eewünſcht. Anfang 7 Uhr. 

Nur mit . verſehene 
Theilnehmer haben Zutritt. 

Zu reger Betheiligung ladet 
ein 795 


Anfang 6 Uhr 


Es ladet freundlichſt ein 
Georg Zarucha. 


Restaurant 


Brodbänkengaſſe 23. 
Sonnabend und Sonntag 
finden auf vielſeitigen Wunſch 
meiner werthgeſchätzten Gäſte 


r. Bock⸗ 8 
bier⸗Feſte 


ſtatt, nd labe alle meine 
Freunde und Bekannte hierzu 
freundlichſt ein. 
Elegante Mützen und Orden 
gratis. — Vertheilung von 
pap ufig 7872 
ochachtungsvo 
„ Al Wert v. N 1 ap 5 


Dreisehweinskiple 


(Haltestelle Guteherberge.) 
en den 19. d. Mts.: 


Botk⸗Bier⸗Feſt, 


J. A.: 
Der Vorgniigungg- Vorstand. 
Königsberger 
Brauerei-Ausſchank 


Sanaan 4 5 39. 
Jeden Sonntag: 
Familien⸗Kränzchen. 


H. Klein. 


Restaurant 
Pfaffengasse No. 9 


be Sonntag, d. 20. und 
” Montag, d. 21. d. Mita. 


so... Bodbieranitidj, 
SES" Bodwiirite IE 
vorzüglich wie bekannt. 

„Blauer Hóllen'=Wirth 


wozu Freunde und Bekannte 
a einladet HG 


A. Glaunent, 


chmee AL. 


Suckatus. 
Morgen Sonntag, Restaurant 
Letztes großes sanhi 
ee | Zam Freischiitz 


Bockbier⸗ 
„ser 
nfitaifder Unterhaktung. 


Es ladet ergebenſt ein 
A. Kaminski. 


ET 8 
Etablissement 


Heiligenbrann. 
Dienstag, den 22. Februar: 


Grosser Fagtnachtshnli 


(Masken gern geſehen) 
wozu ergebenſt einladet 
Julius Loth. 


aan Mae 
zen Sonntag: wzywa 


(r. Phmilien-Coneent, 


verbunden mit Gejang und 
komiſchen Vorträgen. 
Hierzu ladet alle Freunde 

und Bekannte freundlichſt ein. 
Albert w. Niemierski. 


Kalkgaſſe L 


2 dem 2. d. Mits., 
sa auf vielſeitig. Wunſch: 


Letztes 
Bockbier - Fell 


wozu höflichſt einladet (8005 


RW B.: Fritz Zimmermann. 
e aray. TRY! EN 


Al. 42. 1. Beilage 


— 


tiger Benef 


Hadirifiten” Sonnabend 19, febrnar 1898. 


4 2 
KN Sturmfluth. 
Eine Skizze zur Erinnerung an die Revolution in Paris, 
22.—24. Februar 1848. 
Von Dr. Hans Haſſelkamp. 
ze z (Nachdruck verboten.) 
ti König Ludwig Philipp mar ſehr zufrieden. Seine 
zegierung hatte das „Reformbankett“ unterſagt, das 
für heut, für dieſen 22. Februar, angekündigt geweſen 
war, und die Oppoſitionsmänner hatten denu auch von 
ihrem Vorhaben friedlich Abſtand genommen. Die 
rohende Wolte hat ſich zerſtreut: ſtrahlenden Geſichts 
eilt der König einem eintretenden Miniſter entgegen: 
»Sie kommen mir Glück zu wünſchen?“ 
b freilich wünſcht Herr Jayr der Majeſtät Glück, 
gan er muß doch auch melden, daß die Suche nicht to 
[SKA gut ſtehe. Es ſummt und wogt und gährt in der 
bolt t Paris, und von den Vorſtädten zieht Blouſen⸗ 
0 herein. Aber des Königs Zuverſicht und glück⸗ 
koe. Stimmung iſt unbeirrbar. Mögen die Herren 
imer nur ein wenig demonſtriren: das liegt nnn 
8 mal in ihnen und iſt ſchließlich nur ein harmloſes 
entil für ihren Merger, Alſo denkt Ludwig Bbilirp 
RR feinem Königsſchloſſe, wo der ſechzehnte Ludwig 
Ny 


Ng 


d feine Gemahlin, wo Karl X. das Martyrium 
derner franzöſiſcher Herrſcher durchgemacht haben. 
Ibm ift gewiß dies Schickſal nicht beſchieden, er ift der 
rwählte femea Volkes, und fein Volk ift mit ihm 
18 rieden. Warum ſollte es auch unzufrieden ſein? 
Friedensjahre hat er ihm geſchenkt, die conjtitu: 
onellen Formen ſteis inne gehalten und ſich ſtets als 
den „Bürgerkünig“ gezeigt und gehalten. 2 
Und doch find die Franzoſen unzufrieden — die 
Pariſer wenigſtens. Die Corruption, die einige 
Brocefie unlängſt geoffenbart haben, hat fie erbittert 
and die Verweigerung der Ausdehnung des Wahlrechts 
die Erbitterung geſteigert. Doch, ohne daß ſie es ſelbſt 
Wilien, geht ihre Unzufriedenheit viel tiefer. Dem 
Könige und ſeinem Walten fehlt jener männliche 
Charakter, nach dem ſich die weibiſche Seele des 
Feanzoſenvolkes ſtets ſehnt, dem allein ſie ſich willig 
Rag. Der brave König mit dem Birnengeſichte und dem 
egenſchirm, ein guter Famitienvater und Haushalter, 
don ann des Friedens und des ruhigen Wandels, 
A citoyen, wie er im Buche ſteht, — er war nicht 
das Mann, die dämoniſchen Kräfte zu bändigen, die 
as große Wendejahr 1759 in dieſem Volke erweckt 
hatte und die nur leije ſchlummerten, nicht erſtickt 
waren. 18 Jahre, in denen ſich dieſe dämoniſchen 
räfte nicht hatten regen können, in denen ſie ſich 
allmählich in ſchwerer Spannung aufgeſpeichert hatten, — 
e waren der wahre und innerſte Grund einer 
nzufriedenheit, die die Pariſer ſiebrig und nervös 
achte. 
War es da klug, das Reformbankett zu verbieten? 
eden tödten nicht, ſie verwunden höchſtens. Aber 
unterdrückte Worte haben oft eine furchtbare Macht. 
ieſe unterdrückten Worte vom 22. Februar 1848 
baben papang umgeſtürzt und Staaten umgewälzt, 
ewaltige Machthaber geſchlagen und blühende Menſchen⸗ 
eben vernichtet; dieſe ungeſprochenen Worte haben das 
pa Jahr Auſerer neueſten Geſchichte herbeigeführt, 
eſſen Tollheit aus Schwärmerſinn und Fanatismus, 
aus Verbrechen und Hingab 8 Blut © d Schmu 
o wunderlich gemiſch gabe, aus Blut und Schmutz 
f ht iſt, daß fie bald weinen und 


ald lachen u acht 
l Ba Carneval, und die Tollheit Jag in dieſen 
Bogen in den Gu, Blute. Und die Blouſenmänner 
wirres Sum Straßen von Paris umher, und ein 
alat und Brauſen erhob jid, als ob Die 
uth fern, fern ſſch ankündige. 


ſteigende g 


| ) 3 | 
In den Pariſernſtecktein merkwürdiger revolutionärer 
uſtinet, 


mj b Abficht zu Haben, 
eine Sch 


eſellen ſich Tauſende zu; das Rufen wird ein Sturm 


und do 
ſpeiſen. 3 
ehr geſtiegen, ihr Schäumen und Wogen kann man 
ſelbſt vom 
; > Ludwig Philipp hat Heu an Anderes zu denken, 
an Gratulationen. Einen Augenblick ſpricht er von 
bantung, 
begeben, 
walt denen. Er hätte ſie, die dann nach links zu Blut 
leicht 
atte mit 
Aber er fpielte nur n 
alt Gedanken. Der fünfundſiebzigjührige 
3 e Mann war mit den Jahren nicht regierungsmüder, 
„dern regierungsſüchtiger geworden; und als feine 
thorgiſche Gemahlin Marie Amelie den Gedanken be⸗ 
U verwari, ſtand er gern und gleich davon ab. 


beruhigt. 


ii 


billig bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 


Wilhelm Werner, 
Milchkannengaſſe 32, 2 Treppen. 


UG 


Die Anfertigung und betriebsfähige Lieferung von: n 
4. Leiſernen G.-H.-Prähmen, von 30 m Länge, 5,2 m Breite 


und 80 t Ladefähigkeit, 


B. 2 Sinkſtückbordingen, eiſernen Prähmen von 18 m Länge, 


3,3 m Breite und 25 t Ladefähigkeit, und 


C. 2 eiſernen Erdprähmen von 17 m Länge, 2,9 m Breite 


fo Ha 12,5 t Ladefähigkeit 
Men Loofe vergeben werden. 


des Die Verdingungsunterlagen können im Geſchäftszimmer 
tu Unterzeichneten, Brombergerſtraße 22, während der Dienfte 
Minden eingejehen oder gegen portofreie Einſendung der Koſten, 
bet für jede der drei Arten Prähme 1,50 , insgeſammt 450 . 


Tagen, von dort bezogen werden. 


a Ap: h 
> Lieferung von Prähmen“ verſehen, bis zum 


Włittwoch, den . März d. J8., Vorm. UI Uhr 
vorher bezeichneten Geſchäftszimmer portofrei einzureichen, 
ff zur genannten Zeit die Eröffnung der Angebote in 
wart der etwa erjchienenen Bieter ſtattfinden wird. 


woſelb 
Gegen 
uſchlagsfriſt 3 Wochen. 
horn, den 16. Jebruar 1898. 
Der Waſſerbauinſpeetor. 


A. Miese. 


d.., Bekanntmachung. 
Bedi erkauf von 
werdedungen können 
W Angebote find bis zum 

verſiegelt etke Titia Vormittags 11 Uhr, 
Der Director 


des Gerichtsgefingnisses Danzig.Oliva- 


Aber ein Opfer mußte wohl gebracht werden. 


NG 


Wege der öffentlichen Ausſchreibung getrennt oder in 


Angebote find verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Angebot 


Abfällen (Producten) im Centralgefängniß. 
im Bureau Schießſtange 9 nge 0 


Go 
entſchloß er ſich, ſeinen verhaßten Miniſter Guizot zu 


im Ernie an die Möglichkeit der Republik geglaubt; 


dürftigen Formen. Das Schlagwort „Proviſoriſche 
des Königs Enkel, der Sohn des zu früh verſtorbenen Regierung“ iſt endlich gefallen, und Lamartine beſteigt 


entlaſſen und den Grafen Molé an ſeiner Statt zu be⸗ Herzogs von Orleans, an des Königs Statt, war auch die Tribüne, um der Republick eine pathetiſche Taw: 


rufen. Doch meinte er nur einen Perſonenwechſel, 
keinen Syſtemwechſel. Keine Reform, kein Wahlrecht 
— ſo hieß es in den Tuilerien. Vielleicht, hätte der 
König die tauſendköpfige wogende Menge auf den 
Boulevards erblickt, hätte er, der Mann des Friedens, 
die Spuren des ſchon verfloſſenen Blutes geſehen, 
hätte er die cauſchenden Klänge des alten Revolutions⸗ 
liedes von Marſeille gehört, — vielleicht wäre er ſchnell 
weiter gegangen und hätte nicht erſt den Schattenmann 
Mols herbeigerufen. 

Gegen Abend wird in der Stadt die Entlaſſung 
Guizot's bekannt. Mit einem Schlage ändert fi die 
Situation. Freudenlichter entzünden ſich, ein un- 
geheurer Jubel bemächtigt ſich der Menge, Fremde 
liegen einander in den Armen, aus der Revolution iſt 
ein Feſt geworden, und begeiſtert ſchallt der Triumph⸗ 
ruf: „Vive la réforme!“ Allmählich ſammeln ſich einige 
Haufen, und ſie ziehen die Boulevards entlang. Aber 
ihnen voran ſchreitet im unſicheren Lichte ſchwälender 
Fackeln, unter Jubelrufen und Freudenliedern, mit 
grimmem Lächeln der Würger Tod, und vor dem 
Miniſterium des Auswärtigen, der Wohnung des Ex⸗ 
miniſters Guizot, macht er Halt und erhebt ſeine Senſe. 
Das Haus iſt von einem Carré Soldaten geſchützt. 
Die Menge ſtockt; gewaltig drängen die Hinteren auf 
die Vorderen, der commandirende Officiev läßt feine 
Grenadiere, um die Maſſe abzuhalten, das Bajonett 
fällen. Und da entladet ſich ein Schuß. Kein 
Republikaner und kein Royaliſt hat, wie wüſter Kabels 
kram behauptet hat, dies unſelige Sturmſignal ge⸗ 
geben: der boshafte Zufall allein war es, der den 
Schuß gelöſt hat. Die Truppen nahmen ihn als ein 
Signal, das ganze Bataillon feuerte Heulend 
ſtiebt die Menge auseinander, an die Hundert liegen 
auf dem Boulevard in ihrem Blute, verſtummt ſind 
Jubelrufe und Lieder, ein furchtbarer Schrei nach 
Rache erhebt ſich: „Wir find verrathen W — 

In dieſer froſtigen Nacht vom 23. zum 24. herrſcht 
ein reges Treiben in Paris, Barrikaden werden gebaut, 
Botſchaften hier und dorthin geſandt, die Männer der 
äußeren Stadwiertel ſammeln ſich in finſterer Ent⸗ 
ſchloſſenheit, die Politiker berathen in erregtem Eifer, 
im Schloſſe iſt ein unaufhörliches Kommen und Gehen, 
Befehlen und Widerrufen, Fragen und Antworten. 
Als der neue Tag fahl aufdämmert, ſtehen über 
1500 Barrikaden in den Straßen von Paris, von einer 
rachedürſtenden, in Revolutionskämpfen wohlerfahrenen 
Schaar beſetzt. Als der Tag aufdämmert, iſt der 
Schattenmann Molé von der Bildfläche verſchwunden; 
der geſchmeidige kleine Thiers, einer der Führer der 
Oppoſition, hat lange mit dem Könige conferirt und 
es übernommen, ein Miniſterium der Linken zu bilden. 
Als der Tag aufdämmert, ſucht der König in einem 
kurzen Schlafe Stärkung. Herr Thiers fahndet nach 
Miniſtern, und Marſchall Bugeaud, als tapfer und 
grauſam bekannt und höchſt verhaßt, trifft ſiegesſicher 
jeine Maßnahmen, um die revolutionirte Stadt vom 
Schloſſe aus zu erobern. 

w > 


E3 

So rücken in aller Frühe Marſchall Bugeaud's 
Colonnen vom Schloſſe nach verſchiedenen Seiten ab. 
Sie treten furchtbaren, erbitterten, vom Fieber der 
Hoffnung und der Ruche begeiſterten Kämpfern gegen⸗ 
über; fie ſelbſt aber find mißmuthig und unluftig zu 
dieſem Kampfe, ohne Begeiſterung für ihre Sache, ver⸗ 
ſtimmt, die Nationalgarden und ſpäter auch die Zöglinge 
der polytechniſchen Schule Schulter an Schulter mit 
ihren Gegnern zu ſehen. Sie ſehen ſich in das wirre 
Straßennetz verſtrickt, ein Erfolg bringt ſie kaum einige 
Schritte vorwärts, ein Mißerfolg wirft ſie weit zurück, 
die Fühlung mit den anderen Abtheilungen iſt bald 
verloren, ſie ſind wie verloren und verkauft in der 
großen, von einem tobenden Menſchenmeere erfüllten 
Stadt. Da kommt gegen neun Uhr der Befehl zum 
Rückzuge: die Stimmung im Schloſſe iſt umgeſchlagen, 
man will Blutvergießen vermeiden. Die Truppen 
weichen, — ihnen nach ergießt ſich die Fluth, wider⸗ 
ſtandslos alles erfüllend, dem Königspalaſte ſich mehr 
und mehr nähernd. 

Was will Ludwig Philipp? Er weiß es ſelbſt 
nicht. Hundert Rathſchläge, Warnungen, Drohungen 
tauchen auf, überholen, bekämpfen ſich. Nach langen 
Verhandlungen hat er das Programm Thiers' ich 
Barrots' angenommen; Viertelſtunden, unerſetzli 
koſtbare Viertelſtunden waren darüber hingegangen. 
Endlich können die neuen Miniſter daran gehen, ihre 
Berufung und die Annahme des Reformprogramms 
der Bevölkerung bekannt zu geben. Aber es iſt zu 
ſpät: man will von Thiers, von Barrot bereits nichts 
mehr wiſſen. Die Geſchichte dieſer improviſirten 
Revolution gleicht auf's Haar der von den ſibilliniſchen 
Büchern. Am 22. war die Reform die Forderung, am 
23. die Abdankung, am 24. dis Republik. Noch in der 
Frühe des Tages hatten die Republikaner ſelbſt nicht 


DAANG AG Tao 


RAY 


Bef 


Amtes zu Danzig vom 13, Juni 1894 und im S 


zeichnete, im Binnenſchiffahrtsregiſter des gena 


unter Nr. 245 auf den Namen des inzwiſchen verjtorbenen 

Schiffers Eduard Zucker aus Thorn unter Nr. 245 ein- | ban 
getragene und auf 2295Centner Tragfähigkeit vermeſſeneOderkahn] Mittheilung zu machen, 
V. 787, welcher hier in der Nähe der Leegen Brücke über- 
wintert, ſoll auf Antrag der minderjährigen Miteigenthümer 


(7744 


Adelheid, Robert und Waldemar Geſchw 


eigenthümern am 


29. März 1898, Vormittags 


andere das Schiff betreffende Nachweiſungen kön 


verkündet werden. 
Elbing, den 16. Februar 1898. 


Königliches Amtsgerich 


Den Eltern, Pflegern und Vormündern fhul 
noch nicht eingeſchulter Kinder, 


wird, und da 
eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßregeln 


(7805 Kinder, welche im Halbjahre vom 


1. Januar 1898 bis 30. Juni 1898 


ihr ſechſtes Lebensjahr vollenden, am 21., 22. oder 23. März d. J. 


in den Stunden von 8 bis 10 Uhr Vormittags, 
die Hauptlehrer unſerer ſämmtlichen Volksſch 
Schulen zur Entgegennahme der Anmeldungen ber 


der Kinder mitzubringen. 
Danzig, den 2. Februar 1898. 


ihr Ziel geweſen. Jetzt war die Situation ſchon ſoſ rede zu halten. Während der alte Dupont de l'Eure 
verändert, daß jie die Zügel der Bewegung ergreifen | den Vorſitz übernimmt, die Herzogin mit ihren Bee 
konnten. „Vive la räpublique!“ ſcholl es jetzt von den | gleitern ſich mühevoll aus dem Saale flüchtet, während 
Barrikaden Thiers und Barrot entgegen, — das hieß: ein Chaos von Lärm den Saal durchtobt, weinſelige 
jetzt und wieder und immer zu ſpät! Schon ſtellten Güſte vom Königsſchloſſe, pulvergeſchwärzte Bluſen⸗ 
die Republikaner die Männer der künftigen proviſoriſchen männer, erregte Studenten und noch erregtere Partei⸗ 
Regierung zuſammen. . führer durcheinander jauchzen, ſingen, höhnen, brüllen, 
Zu ipät! Die verzweifelten Mittel, die der König lachen, — unter ſolchen Zuſtänden wird die Liſte 
ergreift, beweiſen es deutlich genug. Der alte Mann der Mitglieder der proviſoriſchen Regierung 
ſetzt ſich ſelbſt aufs Pferd, um ſich den Truppen zu vorgeſchlagen und angenommen, angenommen von der 
zeigen und jie jo zu begeiſtern; aber die Rufe, die ihn durch den Zufall blind gujammengeworfenen Menge. 
empfangen, belehren ihn zu eindringlich, warum es ſich Dann fegt ſich die Menge, Lamartine an der Spitze, 
handelt. „Es gilt mir“, ſagt er und wendet ſtill ſein nach dem Stadthauſe, dem alten Hauptquartier der 
Pferd. Und nun ertönt es in ſeiner Umgebung: Revolution, m Bewegung, wo die neue Regierung ſich 
„Abdankung!“ Erſt leije, reſpectvoll, zögernd. Dann conſtituiren jol. Ein abenteuerlich phantaſtiſcher Zug 
brüsk aus dem Munde Fremder, ſchließlich brutal aus von Begeiſterten und Berauſchten, Betrogenen und 
dem Munde ſeiner eigenen Söhne. So danke doch | Betrügern, Idealiſten und Beutejägern, halbwüchſigen 
endlich ab, alter Mann, oder es iſt Alles verloren. Knaben und erregten Arbeitern. Die Slurmfluth iſt 
Nur die Königin widerſpricht, ſie will nicht abdarfen | hereingebrochen und hat Menſchen und Dinge auf: 
und will am wenigſten, daß ihre Schwiegertochter gewählt, die vordem nicht zur Oberfläche gekommen 
Helene Regentin wird. So gehr's mit Ja und Nein | find. Die Sturmfluth iſt hereingebrochen, und von 
herüber und hinüber, die Dränger mahnen lauter und dem alten Revolurionsherde aus dringt ſie in ge⸗ 
lauter, die Herzogin Helene weint, die Königin zürnt, waltigen Sprüngen oſtwärts. ; 
— die Flintenſchüſſe und der Mang der Marjeillaife | == 
kommen näher. 


aunntmachung 
Der im Meßbriefe Nr. 1625 des Königlichen Haupt⸗Zoll⸗ 
Königlichen Amtsgerichts zu Thorn vom 24. Juni 1896 be⸗ 


vertreten durch ihren Vormund, den Reſtauratieur Volgmann 
in Thorn, zum Zweck der Auseinanderſetzung unter den Mit⸗ 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 
Der Meßbrief, der Schiffsbrief, erwaige Abf 


Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags wird am 


30. März 1898 ittags 11 
3 „Vormittag na! 5. März 1898, Vormittags 11 Uhr 


bringen wir in Erinnerung, 


Demgemäß fordern wir hierdurch dazu auf, diejenigen 


bei dem Hauptlehrer der Volksſchule ihres Bezirkes anzumelden. 
Zu den Anmeldungen find die Geburts: und Impfſcheine 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Endlich — endlich hat der Greis, müde und ge⸗ 
brochen, ſeine Abdankung unterzeichnet. Er bat das 
Aeußerſte gethan, die Empörer iind befriedigt. Nein, 


jie find es nicht. Auch das ift vergebens, auch das zu beträgt 480 700 Mk. 


pa 
Kandel und Judufirie. 
Königsberg 17. Febr. In der heutigen Aufſichtsraths⸗ 
fung der Norddeutſchen Creditanſtalt gelangte der Abſchluß 
für das erſte Geſchäſtsjahr zur Vorlage. Der Bruttogewinn 
Nid Abzug von 90784 Mk. für 


fvót. Cremieux, einer der Führer der Linken, ſtürzt Handlungsunkoſten verbleibt ein Reingewinn von 389 965 DE. 


herein: kein Augenblick iſt zu verlieren. 8 * 
kommt, in wenigen Minuten it es in den Tuilerien! 
Und jo vollzieht ſich denn das kläglich⸗traurige Schau⸗ 
ſpiel der Königsflucht. Die Uniform abgelegt, die 
Papiere zuſammengerafft; der traurige Zug haſtet 
durch den Garten der Tuilerien, drängt ſich durch die 


Das Volk Es fol der Generalverſammlung vorgeſchlagen werden, eine 


Dividende von 7% Proc., dem geſetzlichen Reſerveſonds 
20 000 Mk., dem Deleredere⸗Conto 20 000 Mk., dem Special. 
refervefonds 30 000 Mk. zuzuführen, den Penſtonsfonds mit 
6329 Mk. zu dotiren und verbleibende 83950 Mk. auf neue 
Nechnung vorzutragen. 


Budapeſt, 18. Febr. Das für den Verkauf der Weine 


Menge auf dem Concordienplatze, und in drei un⸗ bauobligarionen der ungariſchen Agrar⸗ und Rentenbant durch 
ſaubern Miethswagen fährt die königliche Familie von die Uuionbank gelikdete Conſortium realiſirte die gänzlich 


Frankreich von dannen — ins Exil. 


Und wo eben noch der Souverän gewaltet hat, zieht] in Holland. 


lärmend der neue Souverän ein: 
Volk, 


A [ das revolutionäre 
Es trinkt dem Alten ſeine Weine aus, 


übernommenen Titel dieſer Anleihe nach erfolgter Eiuführung 


London, 18. Febr. Agenten 


k d venozelanitchen 
Bondſinhaber in Caracas zeigen 


einer 


der 
den Empfang 


es zer⸗ Abſchlagszahlung von 2300 Pfund Sterling für den Schulden» 


ſchlägt ſeinen Thronfeſſel, es pflanzt auf ſeinem Schloſſe dienſt an. 


die rothe Fahne auf, es treibt in ſeinen Prachtzimmern 


New⸗Vork, 19. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 


alle Poſſen, die zur übermüthigen Zeit des Carnevals | Februar —, per März 1061,, per Mai 1009),. 


pajjen. Hier- zieht Einer Ludwig Philipp's Weite an, 
dort ſpielt ein Zweiter auf der Violine des Herzogs 
von Montpenſier, auf dem Dache tanzen welche Cancan, 
Das war der Pariſer Carneval von anno 48. 


Chicago, 19. Febr. (Kabeltelegramm.) 
Februar — per Mai 103 ½, per Juli 855/,, 


Weizen per 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
18. Februar 1898. 


. 
Der Schauplatz des letzten Actes iſt die Kammer. Für inländiſches Getreide iſt in Mt. per To. gezahlt worden. 
.. tub 


a Kammer, durch den Sturz der Regierung und die 
evolution völlig kopflos, hat kaum von all' den ſich 
überſtürzenden Ereigniſſen da draußen genaue Kunde; 
ſie hört turm A y 
Bourbon fahren, fie ſieht ihre Gallerien ſich mehr und 
mehr mit wildblickenden Männern, Männern in Bluſen 


und mit Waffen anfüllen, ſieht die Menge fih verſtärken, Königsberg i. Pr 
in die geheiligien Räume eindringen, ſieht] Allenſtein 


vordrängen, : in fi 
fie toben und ſchreien, verlangen, befehlen, terroriſiren. 
Die Klingel des Präſidenten und die Ordnung des 
Hauſes — gute Mittel für den Alltag und gewiß 
ausreichend, wenn, wie beſtimmt, die Bank von Bordeaux 


eut die Tagesordnung bildete —, fie verjagen völlig Stettin Stadt i 
i x i Minute wird dać | Bojen . 


in dieſem Orkan. Von Minute zu 
Bild wilder. 


Um die Mittagsſtunde erſchien die Herzogin Helene Rónigóberg i. Pr. 
Das Beſte, was die Familie Orleans Berlin í 


in der Kammer. re 
dem Volke von Frankreich zu bieten hatte, erſchien; 
die ſympathiſche, trauernde Wittwe eines verehrten 
Prinzen, zwei unſchuldige Knaben, 
Gentleman und Officier, der Herzog von Nemours. 


nur den Sturm heulend um das Palais Bez. Stettin 


i dellojer | F7 
ein tadelloj Ea Nach 


P Fand; 
[Weizen [Roggen] Gerſte 
Bez. Stettin . . . |178—182/182—136l145 152138130 

185—192|123—135 |128—140135—142 
<|178—195|128—134 


„ Stolp . 
Danzig y 
Thorn 
172--182|182--140|118--120|188--145 
189 149 „148 
182 138 140 132 
169—184|128—138|126—140 122 — 138 
ee . . |[167—177|186—142|141—150/181—137 
Nach privater Ermittelung: 
182—189,136—139|146—156/135—140 
164 —187125—144125—158125—145 
755 g. p. l. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 f. pd. 
186 132 — 154. 
JE er en: 1300 — | 16844 
Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 


a.17./2. 


Breslau 8 
Bromberg 
Wongrowitz Pipa 


. 


„ |185—188]128—127] —  |120—18€ 


....... 


— 0 . © » 


Der Eintritt diefer Perion verfehlte feine Wirkung | Sen nawe | s inen 11075, Gte. 
nicht: Ein Jubelruf empfing fie, die Stimmung war Ae dana paba an 108 5 — 
ſympathiſch, die Regentſchaft wird von Dupin proclamirt. Liverpool | Berlin | Weizen 7 ſy. 74 d. 
Aber „Nein! Nein!“ tönt es ſchon von den Galerien, Obejja Berlin | Weizen | 118 Kop. 
deren Bänke fiğ dichter und dichter mit jenen | Odeſſa Berlin Roggen | 77 Kop. 
drohenden Geſtalten füllen. Vergeblich verſucht] Riga „Berlin | Weizen | 117 Kop. 
der Präſident die Sitzung zu ſuspendiren, die Riga Berlin | Roggen 10 Kop. 
Thüren ſpringen auf, die Maſſen fluthen herein, ſie ee pag wo 1006 6, qr 2085 205,1 
occupiren die leeren Bänke der Deputirien, fie nehmen Amſterdam Köln Roggen | 189 hl. fl. 154.85 15.25 


das Heft in die Hand, die Herzogin muß ſich ſo weit 
als möglich zurückziehen. Noch verſucht Odilon Barrot 
für ſie und ihren Sohn einzutreten; aber er, noch vor 


zwei Tagen der Held des Tages, gilt ſchon nichts mehr. gemeinen öſterr. 


Der Tumult wächſt. 


Dr. Schacherl, SG: te a 


Apotheker⸗Vereins, und des Wiener 


Auf der Tribüne taucht bald Apotheker⸗Haupt⸗Gremiums reibt über Créme 
dieſer, bald jener auf, ſie ſprechen — aber man hört Iris kag F pa 1 A 


Firma Apotheker Weiß & Co., 


jie nicht, ihre Stimmen verhallen. Der Löwenkopf des Gießen und Wien, Kärnthnerring Nr. 6: 


alter Legitimiſten La Rochejaquelin erſcheint, er ruft Crème- 
den Deputirten ſchneidende Hohnworte zu: „Ihr ſeid Gießen, wur 


nichts mehr.“ 


Er hat Recht — die Kammer ift nichts mehr. Von | ift. 


stis der Herren Apotheker Weiß & Co., 
e von mir unterſucht und dabei conſtatirt, 
daß das Präparat völlig frei von ſchädlichen Subſtanzen 
Die Créme⸗Iris erſcheint vermöge ihrer vratio- 


der Straße wälzt ſich eine letzte, mächligſte Volkswoge nellen Zuſammenſetzung zur Pflege der Haut in hohem 


geöffnet und ſind daraus 
acht goldene Damenuhren: 
chijjsorieje des 


unten Gerichts 17093 geſtohlen worden. 


N Danzig, den 15. Februar 1898. 
iſter Zucker, 


10 uhr 


chätzungen und 
nen in unſerer 


genau entſprechen und ſind bis zum 


einzureichen. 


Der Director 
t. des Gerichtsgefängniſſes Danzig⸗Oliva. 


Bekanntmachung. 
pflichtiger, aber 


zur Folge hat. 


der Anſchlüſſe im 


in welcher Zeit 
ulen in ihren 


pa tan Kriesche. 
eit jein werden, 


zum Schlachten 


zahle die 


Pferde 


werden gekauft und 
höchſten Preiſe f 7 
Johannisg. 12, Ecke Prieſtergaſſe, 
in der Nähe der Markth. (6570 


7815 


Nr. 83922, 45471, 
69627, 70852, 1608, 14613, 45469, 
ſowie drei Metall⸗Schlüſſel⸗Uhren: Nr. 55938, 55937, 


Ich erſuche Jedermann, insbeſondere die Herren Uhren⸗ 
dler, Uhrmacher und Pfandleiher mir zu den Acten VI. J.131/98 
J falls eine der vorbezeichneten Uhren in 
Verkehr gebracht worden iſt oder werden ſollte. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von etwa 250 000 Kilogramm Steinkohlen 
und 20 Raummetern gefunden, trockenen fichtenen Klobenholzes 
für das Centralgefängniß in Danzig und das Hülfsgefängniß 
in Oliva für die Zeit vom 1. April 1898 bis 31. März 1699 
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. 

Offerten müſſen den Bedingungen, welche im Bureau 
Schießſtange 9, Vormittags von 9 bis 12 Uhr einzuſehen ſind, 


Stadt⸗Fernſprecheinrichtung in Danzig 
und Neufahrwaſſer. 


RER | Diejenigen Perſonen zc, welche 
bag die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermin desjenigen] Anſchluß an das Stadt⸗Fernſprechnetz zu erhalten wünſchen, 
Halbjahres e in welchem das ſechſte Lebensjahr vollendet] werden erſucht, Ihre Anmeldungen 1 

die Unterlaſſung der rechtzeitigen Einſchulung 


ſßpäteſteus bis zum 15. März 
an das hieſige Kaiſerliche Telegraphenamt bz. das Kaiſerliche 
Poſtamt in Neufahrwaſſer einzureichen. Auf die Herſtellung 
laufenden Jahre kann ky 
Sicherheit gerechnet werden, wenn die Anmeldungen bis gu 
dem angegebnen Zeitpunkte eingegangen find. (7339 


Der Kaiſerliche Ober-Pojibirector 
Wie Dr. med. Hair vom 
Et und viele Hunderte 


C. Heldt, Patienten heilte, lehrt unent⸗ 
geltlich deſſen Schrift. 


in den Saal, überſchwemmt ihn, überreut die ſetzten | Grade geeignet “ 5369 
BDE Rr r 
Am 6. Sepiember 1597 Iii hlerſelbſt ein; an dem Haufe à a 
+ Breitgaſſe 127 angebrachter Schaukaſten mittels Nachſchlüſſels W 


68603, Edmund Scheibe's 
Bürger⸗Reſtaurant, 


4 Scheibenrittergasse 4. 


Frühstücks-Loeal 


auch für die geehrten Markt: 
gängerinnen. 


Reichhaltiger Frühſtückstiſch 


zu kleinen Preiſen. 
Seit it Jahren 


bestens bewährtes Linderungs- 
und Genussmittel gegen Husten, 
Heiserkeit und Verschleimung 
sind die Heldt'schen (2224 


Zwiebel bonkonse 
Nut echt mit der Schutzmarke 
Loewe und nur in Packeten a10, 
20, 30u.50 J allein zu haben bei 
Gustav Seiltæ, 
Hundegasse, 
vis-à-vis der Kaiserlich. Post. 


(7990 


(7943 


im laufenden Jahre 


berühmten, modernen 
unverwüſtlichen 
Herrenstoffen 
1 feinen Anzügen und 
aletots verlange Jeder 
Auster umsonst, 
Tauſende Anerkennungen 
der höchſten Kreiſe 
beweiſen meine 
Leiſtungsfähigkeit. 


alf Oster, oers ha, S 


nur dann mit 


a 
Sw ÓW 
(207 


Fieischabfälle für Hunde⸗ 
futter täglich friſch zu haben 


AS Th ma 


(1362 


Contag & Co., Leipzig. | 0. Heldt, Sofanisaaiie 12. (6571 


en: 


— — 


r GK 


6 
Photog, artist, Maler laet ceee Mert cte 


für d . 
Gebr. Ro gors ch, ür den Perſonen⸗Tunnel qr | 


Bahnhof Dirſchau einſchließli 
Miomentaufnahmen. 5 


Verblendſteine und des Cements. 
Die Bedingungen und 
Zeichnungen liegen im Geſchäfts⸗ 
zimmer der Unterzeichneten 
während der Dienſtſtunden zur 
Einſichtnahme aus; die erſteren 
können auch gegen kaſtenfreie 
Geldeinſendung von 2 1 von 
der Unterzeichneten bezogen 
werden. Die Zuſchlagsfriſt 
og Psi abi Die Angebote 
s ükel der Bohrer uerjiegelt und mit der 
E e er Leh Aufſchrift„Angebor auf Maurer⸗ 
ki arbeiten für den Perſonen⸗ 
Tunnel out Bahnhof Dirſchau“ 
verſehen bis zum. März d. Js. 
koſtenfrei an die Unterzeichnete 


August Fieber 1 k 


im 77. Lebensjahre. Mit | eguie 

deer Bitte am Mide Theil.  ividnu, den 17, Febr. 1808 

; Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs ⸗JIuſpection I. 


der Lie fe rung ſämmtlicher 
Materialen mit Ausnahme der 


Nach längerem ſchwerem 
Leiden entſchlief ſanft am 
17. d. Mts., Abends 8¼ñ Uhr M 
mein theurer jorgiamer 5 
Vater, unſer guter Schwa⸗ 


Danzig, den 19. Febr. 1898 E 
Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 

4 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 
bofes aus nach dem St. Montag, den 21. d. Mt., 
Catharinen⸗Kirchhofechalbe [Vormittags 10 Uhr, werde 
Allee ſtatt. ich in dem Auetionslocale 
Töpfergaſſe 16, hier 
1 Berticow, 1 Beitgeſtell 1 
Tiſch, 5 Stühle, 1 Küchenvank 
und 1 Küchenregal 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. (8013 

Danzig, den 19. Februar 1898. 
Urbanski, Gerichts vollzieher, 
Breitgaſſe 88. 


Auction 
zu Gitiland 


bei Hohenſtein Weſtpreußen. 
Freitag, d. 25. Febr. 1898, 
Vormittags 10 Uhr, weede 
ich vor dem Gaſthauſe des Herrn 
Kukowski int Auftrage des 
Rentiers Herrn W. Heinrichs 
wegen gänzlicher Aufgabe der 
Wirthſchaft und Abzugs an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 


Die Beerdigung findet 
Montag, den 21. d. Mts., W 
Nachmittags um 8 Uhr von 
der Leichenhalle des St. 
Heilige Leichnams⸗Kirch⸗ 


Heute früh 5 Uhr ent⸗ 
ſchlief unſer lieber i 

| Curt 
im Alter von 4½ Jahren, 
was tief betrübt anzeigen 
Danzig, 19 Februar 1898. 


Julius Braunsdorf 


und Frau geb. Lemke. 


© erwieſene Theil⸗ 
nahme bei dem Begräbniſſe 
meiner lieben Frau, unjrer f 
guten Mutter pi 


Therese Matzat 


U jagen wir Allen, ſowie auch b 


den Collegen, welche den drei gute Pferde, 1 junge 
Sarg getragen haben, un: ] hochtrad. Kuh, 4 Futter ⸗ 
ſeren herzlichſten Dank. ] ſchweine, mehrere Bienen 
Der trauernde Gatte ſtöcke, 1 Dampfdreſch⸗ 


eee apparat mit Strohelevator, 
ieee und Kloereiber, eine Schrot⸗ 
mühle, ein Spazier⸗ und ein 
Kaſtenwagen, ein Arbetts⸗ 
wagen, ein einſp. Schlitten, 
2 Pr. led. Geſchirre u. Bub, 
ein Reitzeug, ein Kutſcherrock 
u. Mütze, 1 Decimalwaage 
u. div. Hause, Wirthſchafts⸗ u. 
Ackergerüthe 20. , 
Fremdes Vieh darf gum Mite 
nerfauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermm werde ich 
inſicht aus und werden auch | den mir bekannten Käufern bei 
egen pyſtfreie Einſendung von der Auction anzeigen. Uns 
„50 Mk. abgegeben. 015 | bekannte zahlen ſogleich. (7912 
Danzig, den 16. Februar 1898, F. Klau, Auetionator, 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 


Auction 


Wegen Verminderung des Beſtandes entbehrlich 


3 Pferde 


werde ich im Auftrage der Allgemeinen Local⸗und Straſten⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft am 


Sonnabend, den 26. Februar 1898, Vormittags 10 Ahr 


auf dem Straßenbahndepot in Danzig, Lenzgaſſe 4, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen, 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 

Die Beſichtigung iſt am Tage vorher, ſowie eine Stunde 
vor Beginn der Auction geſtattet. (7909 


F. Klar, Nuctionator Danzig. 


Concurs⸗Auction 


in Zoppot im Laden Pommersche Straße 13. 


Mittwoch, den 23. d. Mt., von Vormittags 10 Uhr 
ab und am folgenden Tage werde ich am oben bezeichneten 
Orte im Auftrage des Herrn Conecursverwalters Georg 
Lorwein in Danzig für Rechnung der von Santen'ſchen 
Coucursmaſſe i 

diverſe Holzkörbe, Holzkorken, Flaſchen, Weine, Cigarren, 
Bierjeidel, Lampen, Cylinder, Parafifn⸗Kerzen, alte Säcke, 
1 Petroleumapparat, Reſte von Pflaumen, Soda, Lichte, 
Seife, Wal⸗ und Lambermüſſe, 1 Tombank, 1 Regal, 
BO Stück Gartenſtühle und 6 Stück Gartemiſche, eine 
anze Menge von Taſſen, Sahnemöpfe, Zuckerſchalen, 

heebretter, Menagen, Biertulpen, Milchſchalen, Thee⸗ 
löffel, Kochapparate mit Kejjel, Flaſchen mit Bier, 
Sardellen, Eſſenzen, Weinſprit, 700 Flaſchen mit Selter, 
600 leere Selterflaſchen und endlich 


i 1 Seltermaſchine, 1 Kaſteuwagen (Selterwagen) 
und 1 zweirädrigen Wagen, 
ſowie mehrere andere Gegenſtäude, taxirt auf nahe 
an 800 Mark A 
öffentlich meiſibietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke 


y 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Altſtädtiſcher Graben 94, 
vis-A-vis der Markthalle. 7 


| Auction 


mit Schuhen u. Stiefeln. 
Töpfergaſſe 16, am Holzmarkt. 


Dienstag, den 22. Februar, von 10 Uhr ab verſteigere 
ich im Auftrage wegen Todesfalls: 


252 Paar Herren, Damen- und Kinder 
ſchuhe, Hausſchuhe, Pantoffeln 20,. 


ſehr ftarfe und gute Arbeit. Wiederverkäufer mache auf diefen 
Termin beſonders aufmerkſam. . (885 
| A. Collet, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Taratom 


Die Lieferung von 450 000 kg 
Portland⸗Cement ſoll vergeben 
werden. 

Der Termin für dbieGrifinung 
der Angebote iſtauf d. 15. März 
d. 58. Varmittags 11 Uhr feft- 
geſetzt. 

Die Bedingungen und das 
Muſter zum Angebot liegen in 
unſerm Geſchäftshaufſe — 
HA aha 81 im Il, Stock — zur 


Gonnabend 


Auetion 
ju Groß⸗Walddorf. 


Dbevteift. 
Mittwoch, den 23. Februar 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des 
Hofbeſitzers Herrn F Joost 
wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kaufen: 
2 Pferde, darunter 1 trag. 
Stute, 6 Milchkühe, theils 
tragend, theils friſchmilchd., 
1 Maſtſchwein, 4 Faſelſchweine, 
3 Ferkel, 1 Jagdwagen, 1 faſt 
neuen Phaeton, 2 Kaſten⸗ 
wagen, davon 1 auf Federn, 
2 Arbeitswagen und Zub., 
1 Spazier-, 2 Arbeitsſchlitten, 
1 Häckſelmaſch., 1 Reinigungs⸗ 
maſchine, 1 Rübenſchneider, 
1Drehbutterfaß, Pr. Spazier⸗ 
und 1 Pr. Arbeitsgeſchirre, 
1 Reitzeug, 1 Hobelbank, 
1 Mangel, 1 Walze, 1 Schleif⸗ 
ſtein, 1 Landhaken, Pflüge, 
Eggen, 1 Schlempetonne, 
Geſindebetten, Milchgeſchirre, 
div. Möbel als: Tiſche, Stühle, 
Schränke, Spiegel, 1 Uhr, 
Bettgeſtelle, 1 Sopha, 1 Schlaf⸗ 
bank 2c. 
Ferner: ca. 150 Ctr. Heu 3 Schock 
Haferſtroh, 1 Haufen Gerſten⸗ 
ſtroh und ca. 100 Ctr. Rüben. 
Fremdes Vieh darf zum Mit⸗ 
verkauf eingebracht werden. Den 
Zahlungstermin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte 
Zahlen ſogleich. (7335 
F. H late, Auctionator. 


Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auetiom 


zu Osterwickerbruch 
Donnerstag, den 24. Febr. 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des 
Pächters Herrn Friedrich 
“Matt wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft und Abzug an den 
Meiftbietenden verkaufen: 
2 braune Pierde, barunter 
1 Zuchtſtute, 5 Jahre al, gute 
Kühe, theils tragend, theils 
friſchmilchend, 1 Färſe, 2 Zucht 
kälber, 1 tragende Sau, 1 Faſel⸗ 
ſchwein, 1Hofhund, Ifaſt neuen 
Arbeitswugen, 1 fait neues 
Roßwert, 1 Häckſelmaſchine, 
1Reinigungsmaſchine, 1Dveh: 
butterfaß, 1 Rüpenſchneider, 
1 Langenauer Pflug, 1 Egge, 
1 Paar Ernteleitern 2c. 
Ferner: ca, 100 Ctr. gut gee 
wonnenes Kuhhen, ca. 100 Cir, 
Ar üben und 2 Schock Stroh. 
remdes Vieh darf zum Mit: 
verkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich 
den mir bekaunten Käufer bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte 
zahlen ſogleich. 7910 
F. Klau; Auctionator. 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auction 


hier, Heumarkt 3. 


3 ienftag, den 22. Febr. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte, im 
Wege der Zwangsvouſtreckung, 
olgende dort untergebrachte 
Gegenſtände als: 

Mappen mit diverſ. Vorlagen 

(Zeichnungen für Gemälde 2c.) 

und zwar: eleganter Haus⸗ 

mübell Schröders Muſterbuch), 
immereinrichtung, Licht und 
chattenemwürſe für mod. 

Decorationen (v. Baumann, 

Nurnberg), Architektoniſche 

Details und Ornamente der 

der Kirchlichen Baukunſt 

(v. Aug. Hartel und Doctor 

Y. Joſeph) Barock und Roccoco 

Details aus demKönigl. Bayr. 

Schloſſe Armbach (v. L. Hel⸗ 

muih, 5 Lieferungen) 20. 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Die Zeichnungen ſind neu und 
fauber erhalten. (8028 
Stegemann, Gerichtsvollzieher 

Danzig, 4. Daum 11, 1 Tr., 


Auction 


zu Gotiswalde. 
Freitag d. 4. März 1898, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Au trage des Pächters 
Herrn Joh. Herhold wegen 
Aufgabe der Wirthſchaft an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 
2 Pferde, 4 Kühe, hochtrgd., 
2Futterſchweine, 4 Hühner, 
1 Kaſtenwagen auf Federn, 
1Leiterwagen und Zubehör, 
1 Jagdſchlitten, 1 Kaſten⸗ 
ſchlitten, 2 Handſchlitten, 
Pferdegeſchirr, 1 Häckſel⸗ 
maſchine, 1 Hückſellade, 
1 Egge, 1 Pflug, 1 Land⸗ 
haken, 1 Ripspian 2 Dreh- 
butterfäſſer, div. Spinde, 
Tiſche, Bänke und 
Wirthſchaftsgeräthe ac. 


Ferner: 1 Quantum gut 
gewonnenes Kuhhen, 
1 Quantum. Weizen⸗, 


Hafer⸗ und Gerſtenſtroh, 

ca. 100 Etr. Rüben. 
Fremdes Vieh darf zum Mit⸗ 
verkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich 
den mir bekannten Käufern bei 
der Auction anzeigen. Un⸗ 
bekannte zahlen ſogleich. (7911 

F. Klau, Auctionakor, 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 


5-6000 Anz. z vk. Miethe7½ %, 
Barwich, 
Morg. Gartenland nebſt Stallg. 
Ohra-Nieberfeld Nr. 281 4,7880 


punkt der Stadt gelegenes 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Pferde⸗Stall 


für 2 Pferde zu vermiethen 
Löwen⸗Apothele, 
Langgaſſe 73. (7542 


fg 


Möb [ Bett., Kleid., Wüſche, 
E p Gefchir 2c. w. pet. 
Dfi.unt.A an bie Ern td (6019 

Gut erhalt. Drehbank 
mit Borgelege und Leitſpindel, 
Spitzen Länge 2 m, Höhe 80 em, 
wird zu kaufen geſucht. Off. m. 
Preis u. R 303 an die Exp. (7861 
Mofhaar, gebr., zu kauf. gei, 
Offert. u. 07778 Exp. erb. (7778 

Ju reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hang: und Grundbeſ 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Viliens, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
jowie Reflectauten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, (21800 
Vorſtädtiſchen Graben 44, 
Fernſprechanſchluß 330. 

Eine gut erh. Tombank zu taufen 
geſucht Langgarten 28, Gartenh. 
Ein Mantel zu einem Koch⸗ 
herd wird für alt gekauft. Off. 
unter 8 5 an die Exped. d. Bl. 
Trockener, heller Speſcher⸗ 
Unterraum u. Oberräume, 
möglichſt nahe der Milchkannen⸗ 
gaſſe zu miethen eventl. auch 
der ganze Speicher zu kaufen 
geſucht. Offerten unter R 988 
an die Expedition dieſes Bl. 
j Bodenrummel wird zu hohen 
Preiſen get. Schüſſeld. 27, Hof, lt. 
Milch ſucht die Meierei 
UJ Berk. Graven 28. 
16-15 Steinjliejen werden 
Frauengaſſe 29,2. Etage, gekauft. 


p zich im Centrum 
I Grund ſfück der Saat ge. 
legen, mit freiem Hof, zur 
Fabrikanlage, zu kaufen geſucht. 
Off. u. R 967 an die Exp. d. Bl. 


—— — — — 


Kapikalit 


RZ 


wünſcht bei Anzahlung von 
20—30000 iegelei oder 
Jabrikgeſchäft zu kaufen evtl. 
auch fich tätig daran zu ber 
theiligen. Offerten unt. R 976 
an die Exped. d. Blatt. erbet. 

Suche ein Haus bei mäßiger 
Anzahlung auf Langgarten zu 
kaufen. Offerten von Selbvert. 
unter 7948 an die xp. d. Bl. (7948 


Eine grüne Portiere wird fur alt 
gekauft. Off. u. 8 4 an die Exped. 
Eine Leiter, cu. 20! lang wird zu 
kaufen gej. Nonnenhof 14, part. 


1 Poſten 


Schwarien, 


1,25 m lang, zu Buhnenpfählen 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
erbitte an 


H. Dyck, Elbing. 
Bin 20 Piund-Kaliee Brenner 


zu kaufen geſucht, Offert, unter 
8 24 an die Ernedition dieſes Bl. 


Gehpelz, 
gebraucht, doch gut erhalten, für 
mittlere Figur zu kaufen geſucht. 
Off. u. 08012 an die Erped. (8012 
IKüſchentiſch, JBantenbstigeit, u. 
Breiterſt. z. kauf. geſ.Kaſſ-Marki8. 


— wraca 


B Qa 


Neu. Haus m. Hof, Lad. u. Mittels 
wohn. nahe a. Fiſchmkt. gelim. 


f. Hyp. 4%. Näheres bei Eduard 
Ba Johannisgaſſe 38,1 Tr. 
Neuerb. maſſ. Haus mEn.. e. 


weg. Todesf. ſofort zu verkaufen 


Ein gu gehendes, im Mittels 


Reſtaurant 

iſt krantheitshalb. ſofort zu verk. 
Off. unt. 8 8 an die Exp. d. Bl. 

1 ſeſt. Grundſtück, gut ve zinsl., 
worin ſichReſtauration u. Speiſe⸗ 
wirihſchaft bei in d. Nähe e. Kai. 
ift bei 6000 4 Anzahlung zu vrt, 
Off. unter 8 2 an die Exp. erb. 

Eine 15 Jahre betriebene 

Maschinenbau- und 


Reparatur-Werkstatt 
ift ſofort zu verk. Jährl. Miethe 
für Wohn, u. Gewerbewohnung 
4 800, Werkz. u. Einrichtung für 
800 A zu übernehmen. Waaren⸗ 
beiiand lt. Tagespr. W. Smis- 
miewicz, Schroda. 18021 
Taub,roiho,bland.,ichm Mohr. 
köpfe f. Pferdetr. 1, Th. 5, 3. verk. 
D legende Hühner find 
Kneipab Nr. 20 zu verlaufen. 


Eine Kuh, 


innerhalb 8 Tagen friſchmilch 
werdend, hat zu verkaufen. 

7847) Wittwe Peters, Kl. Zünder. 

Ein wachsamer Hofhund 

iſt zu verkaufen Langfuhr 35. 

chte Harzer Weibchen 

zu verkaufen Biſchofs⸗ 
gaſſe 35, Ecke Wellengang. 


18.19 Giucken (Cangihan a 3 %, 


Zuchthahul Brahma) 5.4 zu ver: 
taufen Schidlitz 78, 1 Tr., redits. 


b Sopha 24 , kl. Sopha 15 A gu 


19. Februar. 


Ein ſtattlicher feiner großer 
Hund, Race Dogge, zu verkauf. 


BOppot, Parkſtraße 18 (8009 
Grundſtücke 


werden den Käufern, ſowie erſt⸗ 
u. ſichere zweitſtell. Hypotheken 
werden den Capitaliſten koſten⸗ 
frei nachgewieſen von 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 3. 
Paleti Boji Chendu Steuerb. 
z. verk. Wellengang 12, parterre. 


1 ſehr gut erh. langer D.⸗Winter⸗ 


mantel, 1 ſeidene Capotte billig! 


zu verkaufen Fleiſchergaſſe 39, 4. 
Ein blaues Jaquet und Weſte 
zu verkaufen Langgarten 20. 
Altes Fußzeug u. Gumnuſchune 
bill. zu verkauf. Mattenbuden 6. 
Damen⸗Maskenanz. zu verk. od. 
zu verl, Jungferng. 17. Schmidt. 


verkaufen Poagenpfubl Nr. 26. 
Sopha, FaufSpieg.,Tiſch,Bade⸗ 
wanne z. vk. Beutlerg. 15, 2 Tr. 


Betten, Nühmaselinen, 


Taſchenuhren in Gold u. Silber, 
Uhrketten, Ringe, Armbänd., 
Ohrringe, Halsketten in Gold, 
Silber und Double billig zu 
verkauf. Milchkannengaſſe 15, 
Leihanſtalt. (7054 
1 Waſchtiſch, 1 Wanne, 1 Waſch⸗ 
int, 2 Küchenſchränke, 2 Hänge⸗ 
lampen, 1 Bettgeſt. mit Sprung⸗ 
federmatr., Zeichenbrett. Wein 
flaſchen zu verk. Töpferg. 29,2 Tr. 


n a "find zu vers 
Forizugshalber "din: 
1 ͤckſchrank,! Kleiderſchrank, 
Klapptiſch, Clavier (Tafel⸗ 
format) A mb. Stühle ſow ver- 
ſchied. and. Gegenſtände, 1 Pelz 
f. Marktl., meh. Bücher, Noten 2c. 
Rittergaſſe 1, bei Romonath. 
1 Saß ſaub., ſchöne Betten, 
1 Tafel⸗Pianino billig zu vers 
kaufen Tobiasgaſſe 31, part. 

1 birkenes Ausziehbeitgeſtell iji 
preiswerth zu verkaufen, zu erir. 
Breigaſſe D7 jim Friſeurgeſchäft.“ 
Gutes Tiſchlerwerkzeug it zu 

Eine Tombank mit Schreib⸗ 
pult u. ein noch gur erh. Sopha 
But dene 21, Neumann. 

Em neues Haus thürſchloß u. 
ein Bild in Oel gemalt iſt zu 
verkaufen Häkergüſſe 44, 2 Tr. 
1 antites Tablett, a. Sophageſtell 
billig zu verk. Töpſergaſſe 29, b. 

Ein großer Piamnuokaſten 

billig zu verkaufen 4. Damm 3,2. 
1 kl. Hängelampe zu verk. Lang⸗ 
garterninterg. 4, H. 2. Th. 1 Tr. r. 
2 neue amerik. = ahrräder Heh. 8. 
Verk. Kl. Rammdau 10, 2Trep 
nug ſege und ein Comtbir⸗ 
pult fortzugshalber zu ver⸗ 
kauf. Schießſtaunge 14, parterre. 
1 Sommerüberz.,1 Jag. u. Weite, 
2 Reiſek. b. zu vm. Tobiasg. 22,2. 


"Ein Fetroleum kochen, 
dilamm., billig zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe 10, im Laden, 
Zoppot, Rickertſtr. 3 eine Hänge 
lampe u. e. Gummiſtechbeck. zu vk. 


Ein junges Chepaar ſuch 


Wohnung, 


Stube, Cabinet und heller Küche. 
Off. . R 686 an die Grp ed. (7609 
Wohnung, 8 Zimmer, 


Bodeeinrichtung 2c. wird per 
1. Juli oder Oetober zu miethen 
geſücht. Offerten erbittet Ludwig 
Sebastian, Langgaſſe 29. (7950 
1 jg. Dame juht v. 15. März od. 
1. Ap. eine leere Wohn. v Stube 
und Cabinet im Pr. von 20-25 % 
Off unter R 983 an b Exp. d. Bie. 
Kl. Wohn. f. 1012 3.1. März ind. 
Nähe Hahub. Ht. Laz., Olivgerth. 
nei. Off. u. R 982 an die Exped. 
Stube, Cab., Zub. v. e. ali Dame 
geſucht. Off u.R 987 an die Exped. 

Ein junges Ehepaar ſucht 
Stube und Küche zum April. 
Off. u. R 975 an die Exp. d. BL 
Ig. hep. .d. N. 5 Art.⸗Werkſt. e. 
Wohn. im Pr. v. 12-15 1 3.1. A p. 
FEE 

Kleine Wohnung von anſtänd. 
Dame zum 1. März geſucht. 


Off. unter S 32 an die Experb. 


Anit. Wittweſucht z. 1 März Srb., 
Küche, Zub. bis 18.4 Off. u. 8 15. 


Herr ſucht eleg. möbl. 
Salon nebh Cabinet 


in feinem, ruhigen Hauſe. Mögl. 
im Centrum der Stadt und mit 
ſep. Eing. Off. u. 8 13 an die E. 

Junger Mann ſucht kleines 


möbl. Zimmer mit jep. Eingang 


zum 1. März, Nähe vom Schw. 
Meer oder Sandgrube. Offert. 
mit Prelsang. u. K 979 an die E. 


Zimmer od. als Mitbewohnerin. 
ff. u. S 3 an die Exped. d. Bl. 


J. I. März Alt Dame b.geb Fam. 


* 


1 möbl. jepar, geleg. Zimmer ev, 
mit Cabinet zum 1.März geſucht. 
Offerten u. R 931 an die Exped. 
2J Mädch. |. e. bl. Cb. mit ſp. Eg. 
Off. u. R 966 an die Exp. d. Bl. 


— — ——————— ——¼ ee 


Jährliche Miethe BOO „4 u 


- | Remije. Pri.6 Zunmer ꝛc.Beſicht. 


Jüsehken 


Tanſt. Mädch. ſucht ein eini. mobi. |g 


möbl. Borderz., oh. Bere, f. 1244 
Off. u. ST an die Exped. d. Bl. Home 


Nr. 42. 


ń ! für 10.4 ſepar. Karpfenſeigen 17-18 ift e Wohn. 
| móbl. Zimmer Eingang von | 2 Stuben, Śtiicje und Boden zu 
einer Dame geſucht. Offerten vermieth. Näh. parterre linis, 
u. S 37 an die Exp. d Bl. 8020 Tggyggajie A ift die 1. Etage 


imann juht ſofort per 1. April zu vermiethen. 

Junger Minima ſaub. möbl. Näheres im Laden. 7938 
immer mögl. mit Schreibtiſch. Fl. Geijipajie 126,8. Ci, Stube, 
Sin S 20 an die &rp.d.DL. | Çabiner; Buber, an 1. bi 
Ein OR jeparat. Zimmer 2 Damen ſofort zu vermisthen, 
w. v. e. anſtändigen jungen Mann Fangfußr fahr Villa gogannisikalBa, 
per 1. März zu miethen geſucht. ee ehren Dod 3 grób. und 
Offerten mit Preisangabe unter | tl. Baleonzimm., Zub., Gartens 
S 16 an die Exped. dieſes Bl. faube zum 1. April gu vm. Preis 
i 500 4 mit Waſſerzins. 7825 
Hrſch. Wohn. a. köl.Leue 1 April 
gu vm. Aliſt Graben 12-13,2 Tr, 


Oliva, Köllnerftra he 8, 
vis-a-vis dem Königlichen garten, 
4 freundliche Zimmer mit allem 
Zubehör zu vermiethen. 
2 Zimmer nebſt Zubeh. zu verm. 
Näh. Stadtgebiet 91/95, 1 Tr. r. 
Schneidemühle 1 u. Jungferng. 
i. Wohnungen 1. März zu verm. 
Eine freundliche Wohnung 
für 13 % zum 1. März zu 
vermieth. Näh. Fiſchmarkt 33, L 


PAD ES: 


a Junger 1 8 ſucht 
zum n | | 
1 Marz Deut móbl. Zimmer | 
mit guter Benfion. Off m 
Bra. unt. R 991 an die Exp 


J. Kaufmann ſucht per R ärz 
mbl. Zimmer nahe d. Wollweber⸗ 
gaſſe, Pr. b. 18 ohne Kaffee. 
Off. u. R 978 an die Exp. d. Bl. 
2 J. Et. ju. e. mol. Zim. 3. I. März 
in der Nähe des Krahnthores. 
Off. unt. R 577 an die Exp. d. Bl. 
Sun mak jucht 101 Mann 
auf Niederſt. ein möbl. Zimmer. 
Off. u. K 980 an die Exp. d. Bl. II. Wohn bejta. Stube Bodite 
. = u. Kch. . 11,50. a. ruh. forl. Lt. 5. v. 


John N ia 1 ; A| Off. unt. R 961 an die Exp. d. ©, 


S Neuſchottland 19, iſt ara 
St, 4 «a A, „3.9. (406 
Wohn., 2 Zimmer, für 17—20 M eee n 
von ſof. oder 1. April in Schidlitz 


NS Saal, Zimmer 
Unterſtraße 79 zu vermieth [5688 Wohnung, Entree, Küche 
Hündegaſſe 103, 2, vier Zimmer und Mädchenſtube Lauggarte 


} A ; Nr. 44,45, 2. Etage, zu verm. 
u. Zubehör April zu vermiethen. 1 9 9 bei Frl. Jar 
Näh parterre v. 11—1 Uhr. 47619 Stadtgebiet 64,63 Tir e, Wohn 
CineWohnung,beit.ausStubg, von 8 Stuben, heller Küche mi 
Küche, Boden und Keller ift Nen: Waſſerl. z. 1. April zu PTU ań. 
ſchottlaud. 21 zu verm. (7756 bei Shlofjermite. Hrn. Klex 
Die Wohnung d. H. Sanitätsrath e e 
Dr. Wallenberg Hl.Geiſtgaſſesl, 1 OE sz 2 Stuben, 
in welcher derſelve 21 Jahre Küche und Kartoffelland find an 
gewohnt u. mit großem Erfolg | kinderloſe Leute zu vermiethen 
ſeine Praxis ausgeübt, ijt vom in Oberhof, dei Langini 
1. October ab zu verm. (7763 Ed. Müller. 17905 


, ift die neu her⸗ Zoppot, Oberdorf, a Winter 
4. Damm | Bian Brite oppot, Oberdorf, 2 Winter 


s te | Wohn. zu 3u.4 Zimm. u. all. Zub., 

Etage per 1. April zu orm, (6986 | wie GerittelanD m. Strauchobſt, 

Noch einige Hochherrichaftr vom 1. April zu verm. Nähe ves 
liche Wohnungen von 4—5 


t J Danziger Straße 10a, pt, (7699 
Zimmern, Balcon Mädchen: 5 5655 5 7% 
nube, Bad und 2 


Zubehör, Gowie Waschküche und > Hochherrſchaftl. 2 
Wohnung $ 


Trockenboden ꝛc., Garieuautheil 
© Lanagarten Nr. 97/99 3 


8 
pex ſofort oder 1. April zu verm. pa 
Petershagen, Promen. 29. (7764 3 

T j 
REGUN j Ji N | in 2 7 Zimmer, Vabe Gin: 
erryeniih, Wolunngen ksama Sieen ver 
von 6 eleganten Zimmern uebft 


è 1. April zu verm. (7006 
reichlichem Zubehör (in ſchöner See 
Lage) ſofort, April und ſpäter 


z f a z ot, Oberdorf, 2 Winter⸗ 
zu vermiethen. Näheres Weiden, Toni. zu z u.d Bie u. all. Zub., 
nafie 20, parterre. 2881 mie Gemüſeland m. Strauchobſt, 

Jopengaſſe Nr. 19 iſt die 


. vom 1. April zu verm. Näheres 
2. Grage per April zu verm.] Danziger Straße 10a, pt. (7699 


Jopengaſſe 19 iſt die 1. Er. vom 
L. April zu verm. Näh. 8. Etage. 
Souterrain, Stube u. Küche, ift 
an eine ordentl. Frau (ohne 
jeden Anhang) Heil. Geiſtgaſſe 11 
3.1. März zu vum. Etwas Bedien, 
Beding. Beſicht.nur v.2-61.(7969 
Heil, Geiſtg. 94, Hange Eig., „gut 
möbl., zu v. Näh. v. 10-12 2. Etg. 


ane Wolnune von 7 Zimmer 


neu decorirt, mit Bad u. mmt 


Beiehen von 12—1½ Uhr. (7508 


Eine freundl. Wohnung 


von zwei geräumigen Zimmern 
und emem Cabinet nebſt vielem 
Zubehör iſt billig per 1. März 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, 
1 Tr. Lorenz & Ittrich. (6826 


i 752 iſt die 
Langgarten 73 fenig, 
1. Etage und Parterrewohnung 
I. Grace grober Saal, 4 gene, | Bußehöt, 1 Trevpe, Benupang 
2 Duichgangsgimmer, Radejtb., mn Menges Bang 
Mädchz., Waſchk. ev. a. Pferdeſt., Leegſtrieß Ba; von 10—4 Uhr. 


Peters nag. an d. Prom. 30,2 Tr. 


| Wohnung 
von vier Zimmern, Entree, 
Küche, Mädchenſtube, Waſch⸗ 
küche, Trockenboden, Keller, zum 
1. April zu vermiethen. (7 
Tangfuhr, Kaſtanſenweg⸗ Me 
Ahornweg⸗Ecke Nr. 7(unmittelb. 


Vorm. Miq. Holam. 27, 1. (7859 
Schäferei Nr. 12—14 find 
mehrere herrſchaftliche Woh⸗ 
nungen, Badeeinrichtung und 
Zubehör vom 1. April er. zu 
verm. Näh. part. rechts. (7761 
Lauggaſſe Nr. 15 ijt die 
1. oder 2. Giage zu vermiethen. 
Näh. dajelbit im Laden. (7893 am Bahnh.) find im neuen Haufe 
Frdl. Woh. von 4 gimme Zubch. zum 1. April Wohnungen von 
u. Gartenautheil fur 5 u. 600% zu |8 Zimm. u. 3 Zimm. u. Cabinet 
verm. Näh. Sandgrube 53 (7188 Entree, Balcon, Garten, Waſchk., 
Dürch Verſetzſſſt in meinem hoch Badebenutz., Trockenb., Speiſek, 
herrſchaftl. Hause d. 1 Et. veſt.aus Boden u. Keller zu um. evtl. auch 
Saal, 6Zimm., Badezm., Garten 6 Bimm: u. Cab. u. Zubeh. Nab, 
mit Laube pp., ev. Pferdeſtall für | Xaver, Ketterhagerg. 16, 2 (5383 
3 Pferde von gleich oder ipäter | In Langfußr m e. hodh, Villa, 
frei. Näheres Petershagen an der |3, Etage, freundliche Wohnung 
Radaune 10 bem Gdviner. (7818 von 3 Simmern, Buorhör i. BLAM 


; zu vermiethen. Näheres Bruns⸗ 
Langfuhr, höferweg 44, * 30 
Eſchenweg 9 fröl.Wognung 0.2-9 | ma — 


Biuum.nebjtgubeb.fof.00.3p Aub. Jüſchkenthalerweg 


3.0m. Nh. dal b. Wollenberg [7757 Wohnungen v. 2 u. 3 Zimm. nebſt 


; reichl. Zubehör bill, zu vermiiet 
tnlerıren | NH-NTYT im Gale Hein, 34% 
g u. Thrnſchrm. 14.2, r. u. 10-2. 780 
hochherrſchaftliche Wohnung mit 
Veranda, 1200 Mark, zu ver⸗ 


i— — — — AA 
3,4 auch 6 Z. viel Zub., herrseh. 
miethen. Näheres dajelbit, (7799 


Glasbale., ringsGrt, 1M.b.Strsb., 
Kaninhenberg 9 pit ae. 


3M.b.Zinglh., k. Vis-i-vis lv. 47 an 
Hermanush. W. G. Nh. dort. (6672 
3 Zimmer und Zubeh., Laube im 
Garten für 500 4 zum 1. April 


seo lll. Nobuang 


Peisrich, parterre. (7793 non 8 Zimmern, Küche Kammer 


= Keller, Boden ift für 500 „4 
Langfuhr, er, Boden iſt für 


zum 1. April zu vermiethen 
herrſch Wohnung, nahe a. Markt 


Hintergaſſe 13, 1 Tr. 16879 
gelegen, d—8 Zim. Garten. a. Zub. Geſunde ruhige 1 0 von 
zu v. Beſicht. tägl. 4-6 Uhr. Näh. d. 


he Eutree, helle na PAA 
H. Grassniek, Hauptſtr. 37.7509 Canaliſat. bill. zu um Langfuhr. 
i — Kia Labegweg Nr. 1, Wilke. (7173 


Dila Sodwafer Zopyst 


obere Etage, 6 Zimmer, reihk 
Zubehör, elektriſche Beleuchtung, 
per 1. April oder ſofort, ev. auch 
getheilt zu um. Näh, daſelbſt. (7568 
Langſuhr, Hauvtittage 37a eine 
Wohnung von? Zimmern, Küche; 
Mädchenſt. u. Zubehör v. 1. April 
ab zu vermiethen: Näheres im 
Garderobeng. 8. Lazarus. (7611 


Dfefferttadt 29, 2 Ct. 
Zimmer, Entree, Mädchenſt, 
mir allem Zubehör zum 1. April 


zu vermieth. Näheres part. (5849 


E CAREIA 


IMG 


A it die 2. Etage zum 1.Nprit |] 
für 4 700 pro anno zu ver- 
(7784 


In Langfußr ſind noch einige 
herrſchaftl. Wohn. in beliebiger 
Größe von 7 bis 2 Zimmern mit 
Gart Pſerdeſt.pp.z um, Näheres 
Brunshöferweg 43, 2. Etg. (7614 


SAL 


1 Hang: 


SAIE. 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


i welche ausführlicher zur 


ji Vereins⸗Bureau, Lunbenniie 109, audlicar. A 
| 4 050— 7 B., Bale, reichl Zub., p.1.Apr., Biſchofsgaſſe 0. 

+ 800,— 43, Ae Möchſt. p. 1. Apr. Milchtg 18N.Hundeg.331. H 

„ 462, 890,— 33.,b5w0.23..60.,30.,61., piifnerberg15/16. 

0330 380,— 33 unm., Gri., Bet.3b.Soangi.Brunsodiermw.34. | 
800—900,— 53. Bud. Schr. ⸗u. Mdochz. Thornſch. W. teu. d. 
700,— 4-5 Bim., Zub., Bej. 14, Rähm 1, N. Rammbau 44. 
462,— 3 im., Zub. Beſ. v. 10 Uhr Paxadiesg.6a Kroschel. 
1000,— 5 Zimm., Badez.,Mädchenz.,Langgart. 37-36 hochp. B 
1herrſch. Wohn. v. 2 Zim. Zubeh. Fiſchmarkt 20,211. 
83. Kch.„Zub., Gt. gf. Kaſtanienw N. Brunshw. 44. 
3 Zim., Grt., Zub. ſof. a. ſp. Langfuhr, Hauptſtr. 76a. 
5 J., Mädchſt.„Zb.,ſof. a. ſp.Langf., Kl. Hammerw.11 
6 Bim., Zub., ev. Stall, Remiſe, prt. Langart.73, 
Sual GH Bd.„Mdchſt ev. St., Rem. 1 Bej. Vorm. 
1000,-- 58., Zub., Beſ. 10-1, fof a. ſp.] Vorſtädt. Graben 28. 


800,— 
1300,— 


665,.— 
900,— 4 


400,— 8 
200,— 2 


a 
. 
s 
s 

4 

LI 

s 

LI 

LI 

LI 

s 

LI 

LJ 

* 1150,— 
a 

a 

LJ 

s 

Ld 

a 

s Saal, 3—4 
a 

0 

LI 

LI 

LI 

LI 

® 


Se 


950,— > 
900,.— 4 Bi 
600, 550, 4B 
450,— 8 
400,— 2 
180, 2 ' 
500— 2 Zimmer, Cab., 
800,— 3 Zimmer, Cat., 


800,— 4 
700.— 
500, 450, 300, 8.3, bez. 2 


600,— 
350,— 8 


— 


- é 3 
* „ „2 „% san „ „„ „% „„ „„ „„ „% „%% „ %% „% 6 „„ „„ a sza 


15 Immer, Mädchſt., Zub., 
Eckladen für jede Branche, 


3 8., helle Küche, Zub., Hintergaſſe. Näh. Borit. Graben 51. 
ohnungen i 3% 8% Sawa Badez., Mädchenſt., Balkon, 
Gart., ev. Stall u. Burſchgel, Langf Näh Johannisthal 5a, 3. K 

Wohn. v bezw. s Zim LangfuhrJohaunisth. N. Brunst. W. 43. 
aal, 6 Zimmer, Badeſtube, Garten, 


Petershagen neben der 


M 4-5 Zimmer, Zubehör, Schwarzes Merr 9, bei Brischke. 
$ Gera ung PEM b.gerrn Oberſt Mackenſen, ee 8 
9 3., Bades, Mochſt., 3Manſardenz., beizb Burſchſt. 2 aż ; 
Zub., We senr., Pierde. zu vm. Näh. Gr. Allee, Rzekonski. M 
M 3 Säle, 43., Ver., Gart., Stall 2c, Gr Allee, Villa Rzekonski. ps 
h Be groß u. bei, mit 8 ała r 
immer, Küche, Badez., Zubehör, Li 5 

7 bezw. 5 Jun, Bade- uł AO Burch „Jub,,Avegagaſſe 45 0 
4 Zimmer, fämmtl. Zubehör, per 1 April 1898, Neuen ien, SĘ 
4 trockene helle Speſcherräume, per ſofort, Steindamm GG E 

j 4 8.606. Zub. L. Et. Sandgr.28,Ede$eum.N.Lindenberg, i 


* 


Zoppot, Sdulir. 22b 


Zwei wohnungen von je Zimm., 
Veranda, Kche., Kell., Bodenraum 


vom 1. April zu vermieth. 8010 mit auch oh. Peuſion, an tod. 2 Ber- 
ift eine Woh⸗ ſonen zu verm. 2 

Nung von 28immern, 2Eabinc18 | Gin möblirtes Zimmer iſt bill. 
u. Zubehör zum 1. April zu verm. zu verm. Straußgaſſe 6 a, 3 Tr. 


Pfefferſtadt 4 


Tharlottenuſtr. 1, 
Zoppot, eine ganze Villa 
mit ſchönem Garten, comfor⸗ 
tabel eingerichtet, in vorzüglich 
chöner Lage, im Ganzen zu 
dermieth. Zu erfragen dortſelbſt 
bei Herrn Kellermann. (7905 


Herrſchaftl. Wohnung, 
3—4 Zimmer, Balcon u. ſonſtig. 
ubehör, a. Wunſch eig. Garten. 


Halbe Allee Nr. 1. (2018 


Ab IL. März eine sę 
freundliche Wohllung 
r 21 % zu vermiethen Weiden⸗ 
Bolje 29, 2 Treppen. 


oppat. 
Winterwohn. oder als Sommer: 
wohnung v.4 Zimmer, Veranda, 
Alcon und Zubehör vonn prilzu 
Lermieth. Charlottenſtraße 6. 


Smmdeanfe 117, 2 Tr., 


l 1d 3 Zimmer, Küche und Zu: 
hör zu vermieihen, (8007 
8 Schmiedegaſſe 21, in ber 

tage, iſt eine Wohnung, 


bejtegend aus 2 Zimmern, Gab 551. Mi Schlafs. f. 

. | Glrg. módl. Gun. nebi Schiafſt. 
und Zubehör per 1. April an A eby Be Krümerg.4, 
ruhige Einwohn. zu vermiethen. | an der Marienkirche, zu vermuh. 


Ju beſichtigen von 12—5 Uhr. 
Sopor, Pommerſcheſtr. 33, 
1 Audi. trockene Wohnung zum 
U pril zu um. J. Paradies. (8004 
LOL Wohnung, Strube, Cabinet 
ję de, Wafferleitung u. Zubehör, 

m Neubau, Schidlitz 964, für 


den Preis von 16.4 zu bermieth. 
SE PAA en an 


€ : i 
ven gut möblirtes Zimmer zu 


4 ., Mochk., Zb., ch. Entr.,) NAG 2. Et. Bodmann. 
nn Zub. Langenmarkt 22, Näh. 1. Et. 
950.— 5 imm., Schrankz., Ent., a. J. Comt. Vorſt. Grab. 54. ia 
Eaal43..Ent.,Zub.p.fof. od 1. April 98 5 
Gon! 23. Ent., Mädchſt., Zb..p.L.April] gart. 44-45 
4 Zimm., Entr., Zub. Langgarter Hintergaſſe 4. 
Bimm Bale. Zub Sandgrabels Ry v. 11.1, rt. 
480,— 3 Buumet, Zub., 2. Et. | Weidengaſſe 42. Beſicht. E 

2 3 ub, 8, Et., 11-2 Uhr, bei Scheffler. 


8 8 imm, Cab., Zubeh., Frauengaſſe Ran. 
Sam, Badeg Zb., ohn. sh, Hundeg. ' 
Saal, gr. Hintz. Bale „och, Woll wog. bei Hagel. 
12ad NAG dec ng atan 3. Judengaſſe, 
83, hell Kchreichl. Zub, i 
4 Bim, Mädchſt., de u Grabengaſſe 
4 Zim, Badez., Küche, Ü j ) 
53, Mochſt, Bierdit, S APA AA A 
33 air ia p. 1. April 
4 Rimm Mö A 
— 1S go eviL Biroju Rem Wong] . Haupt 93a. 
1000, 600, 5-45. Bd. Mohit Zub., Straußg. N. Ga, Krüger. 
r. Entr., rchl. Z. b., Be ; 
ab., Entr., Zub., Bei. 11-4, Langgaſſe 15, 2. 
480,— 8 Zimmer, Zub., Bej. v. 10 War an Paradiesg. 3a. 
„ immer, Zub., Wellengang. Näh. Sandgr.53. 
immer, Entree, Zub., Sandgrube 50. Näh. pt. 
immer, Badezimmer, Zubehör, Hundegaſſe ta. 
„Zub., an kndl L., Langia. Mkt. N.Haupiſtr. 93a. 


Zub., ne ! a 
900,— S53 Bd. „Mdchſt.,2Balc., Glen St,Halb Allee. 
; re fämmtl. Zub., Beſ. 10.8, Vorſt Graben7. W 
4 J., mehr kl. Z., z. i | } 
7 pi er un. liee Lindſtr. 22. 
43, Cab, Mohit, Zub, Waſchk., Poggenpf.24 25. 
1000,— 5; „Bd., Michi, 
800,— 5 Zunnier, Badezimm., 
7 3, Cab. ub.| bei Klingbeil. 
210— 2 ixdl. Z. ohne Küche, Zub, Sangiuba paup:ftr."2. M 
600— 1 Laden zu um. Melzerg. 16 Näy.i.Etg.beißennert. H 
4 Zimmer, ſämmtl. Zubehör, Moltlauergaſſe 7. H 
5 im, Küche, Zub., Langfuhr, Jäſchkemm. Weget. M 
pg H „Küche, Zub. Kanincjenberg).Nabh po N 
liche, Zub., Hintergaſſe t. 9 
Nane kaka PAA 0 * zu uvm. Hoizgaſſe Nr. Sa, 3. (8017 
— 4 Zim Entree, Zub., Longgarter Hintergaſſe 4,3 W 


; 4125 2 Zimmer, ſämmil. 
ki 40 — + „Cab., Zub, 


Cab., Jub.,Mädchenſt.,p.1. Apr i 
5 i a Brodbänkeu Kürſchnerg.⸗Eckeg. 1 
Näheres Kohlenmarkt 27. 


Hirſchgaſſe 12, pt., r., find. ein ją. 
Mann g Logis imVorderz. (7870 
Junge Leute finden Logis 


Sonnabend 


e nen Fein möblirtes Zimmer 
fięet = Jetcin in Danzig | 


ee l 


unentgeltlichen Einſicht im 


Lang⸗ 


Krämerg 5 Ka 


Pa O 8, Näh. 5. 
„26. Its. 
Zub., Hundegaſſe 100, 1 Tr. 


FE 


Poggenpf. 2425. 
„reichl. Zub, Breitgajje 123, 1. 


— 


eſ. 10.1, Langgart. 102,2. @ 


ub, Zangenmarfiäl, | Rähn. im 
Laden. 


enſion. paſſ. Heil. Geiſtg. 85, pt. 


Ble Grt,Zub er. Sandgr.6 8,2. 
Zub.] Morttauergaſſe 10 


ub, Vorſt. Graben 56, 3. 


$, 
ädchenk.,p.folort; Mauſegaſſe 4 
bei Fey. 


eventl. Pferdeſtall, K 
Kirche 10, bei Giger. $ 


Nahi Damnil1, Engler. ź 
Langfunr, Leegſtrieß 5. 5 


014: 00. 1. Apr fine 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 77 


zwei Zimmer, móblitt, 


Näh daf. (7802 


Taueng. 8, 2, eleg. mol. Pordz u, 
Fab. mil a ohne Penſ zu vm. (78002 
S.. 
Möbl. Zimmer zum 1. März an 
Herrn Ko vermiethen Gold. 
ſchmiedegaſſe BB. Nh. part (7863 


Möblirt. Zimm.,3 Tr. nach vorne, 
ſevar., on a.ohne Betöſtig von 
gleich od. ſpät. zu vermieth. Nah. 
Poggenpfuhl 92, 1. Keller. (7704 


Gut möbl. Vorder; mit Morgen⸗ 
kaffee f. 15% ſom Hinterz ga 
m. Kaff. 10.4 Hirſchg. 7, 1, 1. (778 
] ix 

Tanggartend, 1 Tr. ſein mb 
Zimmer billig zu verm. 7409 
J... . — 
1 gut möbl. Zunm mit Cab, auch 
Wurſchenge ra. W. nnn Betóf. jol. 
zu verm. Jopengaſſe 24. 7760 
Gut módl Zimmerli. Etage find 
mit auch oh Beköſtig. auch tage w. 
zu verm. Jopengaſſe 24. (7759 
. ——ß—ß c 
Frauengaſſe 2, pt großes helles 
Vorderz.mit Entree, paſſend zum 
Comt. zc., v. l. April zu um, (7777 
—5ñä — — — A 
Jopengaſſe 6 ift ein fein möbl. 
Neuper von ſof. zu verm. (7956 


Preilgaſſe 103, 2 Tr., ein mobi. 
re zum 1.März z. v. 
—ů—⁵ð ʒ— TARA 1 
Frdl. Im it v. I. Mürz m. od. oh. 
AE orm. Nöperg 21, 3 Tr. 
1—9 leere Zunmer auch Küche in 
feinem Haufe pr. 1. April pi ia 
Dame abzug. Holzgaſſe 7. . 
Ein ſehr fein mol. Zimmer an ein. 
Herrn zu verm. 1. Damm 17:4, 
Matrenbuden 22,2, ein trdl. mol. 
Zimmer vom L. April zu verm. 
Junger anſt, Mann, findet gutes 


Neiben Holzgaſſe 28, 247800] Logis Niederſtadt, Ubeggo.17a,1 


Penſ. z. 1. 3. zu v. Vrſt. Grab. 277 pt. 
ta | Lann. Mübew fann fih meld. bei 
Niedere Seigen 8, 


mit Schlafeabinet zum Ub- 

ſteigequartier zu vermiethen. 

Off. unt. S 25 an die Exp. d. Bl. 
g. Leute find. im möbl. Zimmer 

gur. Logis mit Bek. Schüſſeld. 25,1. 
Junge Leute finden gutes 

Logis Büttelgaſſe Nr. 3. 

Gin möbl. Zimmer mit ſep. Eing. 


zum 1. März zu vm. Breitg. 77pt. 


Mel Part- Zimmer an 2 rn mit 


e, Wiwe. Schmiedegafie 26, 8. 
2 anjt. Handw find. ſof. Logis mit 
Bek. i eig. Bimm. Häkerg 31, pt.,l. 
Tanſt.jg. Mann finder gutes Logis 
Paradſesgaſſe 8—9, 1 Treppe. 
I. Damm 14, 2 Tr., iſt e. fein 
möblirtes Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
cabinet, jevarat gelegen, bill. zu 
verm. Auf Wunſch Burſchengel 
Fraueng 17,9.mdbl. jep. Zimmer 
mit od. ohne Penſ.z vm. Nah 2 Tr. 
ndet Logis. 
Treppen. 
Am Holzmarkt ein oder auch 
zwei möblirte Zimmer zu ver⸗ 
mieth. Zu erfr. Kohlen markt 10. 
Vorſt. Grab. 53, kl. möbl. Zimmer 
nom 1. oder 15 März zu verm. 
1 möbl. Zimmer it an e. Dame 
zu verm Poggenpfuhl 85, 1 Tr. 


Junger Daun 


An e. anſt. Dame e kl. Zim. gl od. 


ſp.zu um Off. u. R 962 an die Exp. 


Mibolirtes Zimmer mit Gabinet 
mit Penſion, iſt ſofort gn verm. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, 

„ 
Oliva, 2 möbl. Zim. en m. Kch. f d. 
Som. z. vm. Off. K zl 0 Olwa poſtl. 
Logis mit guter Beköſt. fur 9% 
pro Woche iſt zu h. Laſtadie 10,2, 
Zwei junge Leute finden Logis 
mit Betöſtigung Rähm 15, Th 4. 


FFC 
Gut m. Vordz. u. Cav.mit Claviers j 


ben f. 22 A zu vm Röpergaſſe 20,2. 

Große Stube und Küchen⸗ 
antheil für 16 4 vom J. März zu 
verm. Näthlergaſſe 2, parterre, 
Anſt. junger Mann findet ſorort 
gutes Logis Bölichergaſſe 20, 1. 
Auf. Grabens7, 2Tr , frdl. möbl, 
Zimmer, ſep.Eing.,z.1. März ZUW. 
ğem móbl. Zimmer neut Cab. 
ſogl. zu verm. Altſt. Grab. 29 30,1. 
1 junger Nann Finder uut. Logis 
Jungferngaſſe Nr. 7, 3 Trepp. 
Ein möblırt. 3 nunt ijt Ditjdje 
gojje 3, pt, l., letzte Th., z. verm. 
Ireundl., gut möbl. Vorderzim. 
nebſt Cabinet ijt billig zu vere 
miehen Goldſchmiedeg. 27, 2Tr. 
Möbl. Zım., gute Peni., für 40.4. 


Möbl. Zimmer mu Cabinet, 
mit auch bone Perſion an 1 rn. 


zu verm. Schmiedegaſſe 16, 1. 


Kaſernengaſſe 1, 2 Treppen. 
1 junger Mann findet anit Logis 
mit Betöſtig. Kaſſub. Markt 8,1. 
1 Fr. n. Mädch. in. o. oh. Bott. k.. bei 
e. Wwia Mitb. m. Brabt 6,5 „T2. 
2 unge Xeure finden anſtändiges 
Logis mit Be: bit. Tiſchlerg. 15,1. 
Ein anſtänd. Logs mit 
iſt zu haben 1. Damm 
Junge Leute finden gutes 
Logis Hohe Seigen Nr. 5. 
Junger Mann findet Logis 
Mauergang 1, 1 Treupe. 
Anit junge Cente finden ſauberes 
Logis Langgarten 27, Thüre 12. 
Ein junger Mann findet Logis 
m Cab Klein⸗Rammbau 4C, 2. 
Ja. Leute finden Logis mir He: 
köſtigung Faulgraben 10, Keller. 
Junge Leute finden Yogie 
Jungferngaſſe 17, parterre. 
Ein junger Mann findet anit. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis mit Koſtekleinegaſſe la, 1. 
Ant. ].Leute find. Logis m. Berit. 
von gleich Faulgraven 17, unten. 


(junger Mam find. gutes Logis 
Paradiesgaſſe 31, legte Thüre. 
Gin junger Mann find. Schlafſt. 
Langgarten 85, 3 Trepp. Kreft. 
Junge Leute find. anſtänd. Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Trepp., links. 


— 
O 


J. Mann find. gut. Logis Große | z 


Hoſennähergaſſe 2, 2 Treppen. 
A uſt. „Mann find. ſb. Logis 1. Cab. 
mitg. Beni. Baumgartjcheq.36,3v. 
Ianſtändiger jungertann finder 
gutes Logis Am Stein 15, 8. Et. 
—— — "A. a MASAYA 
2 J. Lewe find. gut. Logis m a.o6. 
Bekößtig. Langgarten 27, Th. 16. 
Serge UA JS BALE Mo 


finden 


2 anstand, Junge Leute fuer 
Logis Kaſernengaſſe 1,1. Richter. 
Ig Leute i. gn. Logis mit a, ohne 
Beköſt. Jungferng. 7, 2, nach hint. 
1—2 j. Leute f. gui. Logis im Tad. 
. 3. mon. Burggrafenſtr. 10, 1,5 
unge Leute finden anftänd. 
Logis mit Betöſtigung Echijjele 
damm Nr. 38, panierre. 
2 anit. j. Lt., Handwerk, 1.9.Log. 
mit Beköſt. Breitgaſſe 103, part. 
Ordentl. Fran oder Mädchen als 
Mitbew. gei. Tiſchlergaſſe 19,8. 
Logis zu h. Stranda. 3, Stentzel. 


Zwei anſtändige junge Leute, 
(Freunde), Po ein pati 
ig mit auch ohne 

nies Sonig "Root, 
Kl. Berggaſſe 15, 1, im neuen Hs. 
Ein freundl. part. gel. Vorderz. 
iſt zum 1. März zu vermiethen. 
Näheres Johannisgaſſe 83, part. 


Junge Leute ſinden Logis. 
chulzengaſſe 2, 2. Thüre, 1 Tr. 


Schüler u. Schülerinnen 
finden gute Penſion bei Fr. Olga 
Wiebold, Ketterbagerg. 142.7400 

Eine junge Dame, tagsüber 
nicht zu Hauſe, findet zum 
1. März gute billige Benfion. 
Frauengaſſe Nr. 38, parterre. 
1 Penſionär finder gewiſſenhaſte 
Penſion m. Beaufſichtigung der 
Schularbeiten Hirſchgaſſe 2, 3. 


»Ein trockener gewölbter 
Seller as 


8. Damm 1, 175 qm groß, mit 
breitem, bequemem Ging. ift per 
1. April zu verm. Näh. dal. part. 

Hundegaſſe 92, part., iit ein 
Comtoir zu vermiethen. Näheres 
daſelvſt 1 Tr. im Bureau. (7875 


Gut eingeführte 


Fleiſcherei 


S 


— 


für 1050 M zum 1. April zu urm, | Gi 


Off. unt. R 663 an die Exp (7596 


Comtoir zu verm. 


Langgarten 17, parlerre, 
iſt das Comtoir des Herrn 
Italiener, Vorder⸗, Mitiel⸗ und 
Hinterzimmer, vom 1. October 
ab zu bermiethen, Preis 600 % 
Näheres Milchkanneugaſſe 22, 
1 Treppe. Gruber. (1774 
Pferdeſtall mit Zubehör gu ver: 
miethen Steindamm 12, 1. (7755 

1 Laden nebit Wohn. iſt in der 
Haupiſtraße Lanugfuhr, egr gute 
Weſchäſtsl., zu e. jeb. Geſch. paf., 
hauptſächl.z Conditorei, Klempn. 
Bluu.⸗reſp.Delſcat.⸗Handl auch 
Barbiergeſch., and. Sonnenſeite 
vom 1. April ab billig zu verm. 
Off. unter K 681 an dieekxv. 2612 
Off 


Laden 


nebſt kleiner Wohnung Große 
Wollwebergaſſel zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe! 1/1 Tr (7504 

Großer cleganier Laden nebii 
ge dna Wogu.,gu jeden Gejchäft 
ſich eignend, mit gr. Kellereten, 
Abfahrt und Nebenräumen vom 
1. Juli zu vermieth. Auch iſt das 
Grundſtück günſtig bei geringer 
Anzahl. zu verk. Frau Auguste 
Dittmann, Konitz Weſtpr. 7674 

In meinem neu erbauten 
Hauſe, befte La e der Stadt, iii 
em großer Laden, für jedes 
Geſchäft paſſend, nebſt Wohnung 
von ſogleich oder 1. Juli zu verm. 
G. Liedtke, Dirſchau. 7713 
Ikl. Lad. z. Rolle u. Hük. iſt v. gleich 
z v. Jüſchkenrbalerweg29b. [7983 


Hurgſtraße Ar. 1415 sc 
Ladenlocal m. 4Schaulenstern 


vom 1. April er zu verm. 7957 
Gutgeh Milde u. Häkereigeſch 
v. 1. April anderw. zu vermierh 
N. b. Rob. Böhnke, Sch dll tz 61b 
Kelter zu verm. Hundennfje 30. 


Taugfuhr, Eſchenmeg 9, 


Biiekerei mit Wohnung zn urn, 


Näh. daf. b. Wollenberg. (7936 


w ra große Säle, im 
Comtoir, Gas oder qe: 
theilt, find Langgarten 44/45, 
1. Etage zu verm. Näheres 
. 

Siliva, Kölfnerſtraße 7 ii 
ein geräumiger Laden mit aud: 
ohne Wohnung, paſſend gu: 
Krämerei, Glas: u. Porzellan 
Geſchäft, oder auch z. Conditore, 
zu verm., reip. als Filiale. (7961 
Ein großer eller Laden in nequ 
Lage, mit Zubehör u. gr. Keulen 
ift krankheitsh. joi. a. ſpät. zu vm. 
Off. u. S 22 an die Exped. d. Bl. 


Offene Stellen: 


Männlich. 


Tücht Materialiſt. p. Apr. f. Stadt 
u. Prov. ſ. J. Koslowski, Breitg. 62. 

Für einen Weinkeller wird 
um 15. März ein mit dem 
Abfüllen u. Verſandt vertrauter 


I 


geſucht. Off u. R 960 an d.E./7984 


basaan 


Schuhmacher im Haufe ftelli 
ein M. J. Kreift, Drehergaſſe 21. 
Hoſenſchneider für gute Beſtell 
J. Berendt, Kohlenmft. 10. [7928 


Hagelſchaden⸗ 
Taxatore 


ſucht gr. alte Geſellſchaft. Nur 
tüchtige Kräfte mit langer 
Praxis werden berückſichtigt. 
Off u. R 993 an die Exp. d. Bl. 


Junger kräftiger 
Arbeiter 


bei gutem Lohn geſucht, welcher 
bereits in Brauerei bezw. 
Mälzerei gearbeitet hat. Mel⸗ 
dungen Sonntag von 7—9 Uhr 
Danziger Malz fabrik, 
Stadtgebiet 25. 
1 Schneider auf Platz kann ſich 
melden Beutlerg. 5, 2, A. Schmeier 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| 


PPP %! a er A a 


19. Februar. 


Bei einer hochangeſehenen 
gut eingeführten Geſellſchaft, 
welche außer der 


Lebens-u.Unfall-Fersicherung 


ſämmtliche Nebenbranchen bes 
treibt, finden gewandte Herren 
koſtenfreie Ausbildung für den 
Außendienſt bei ſofortiger Ver⸗ 
gütigung für Probeleiſtungen, 
fow. demnächſtige Anſtellung als 


Inspector. 
Die Anſtellung erfolgt mit 
feſtem Gehalt, Reiſeſpeſen und 
Proviſion. Bewerbungen an 
Rudolf Mosse, Berlin 8. W. 


unter J. N. 9275 iſt kurzer Geſchäftsmann 


it Referenzen (verheirathete bevorzugt) zur 

ee mit 1 4559 Ben na des Ge⸗ 
: 8. — Caution erforderlich. 
a Z Me Wopnränme können bez 
empfiehlt für Besetzung ir pet 


offener Stellen |in®ieisantanperkäpnien 


in Dirſchau kann per 1. April ein 
seine für Mitglieder und Go- 


sehiiftsinhaber kostenfreie Ver- 1 Lehrling, 


: S achtbar. i 
mittelung. (Zweiwöchentliehe Sohn auß bar. Eltern, eintreten, 


Stellen verzeichnisse an Mit- W. Pelny, 
glieder laut Prospect). (6843| Marienburg (Hoppenbruch). 


Ber Steite fun, eee, Eigarten⸗Vertretung. 


unf. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ ; í | 
W.HirschVerlagMannheim.(2780 | Eine alte, jehr leiſtungsfähige 
.. und renommirte weſtfäliſche Cie 
N garrenfabrit, in Danzig jedoch 
noch nicht eingeführt, ſucht für 
dieſen Platz einen tüchtigen, mit 
der beſſeren Händlerkundſchaft 
gut bekannten u. bei derſelben 


Zum ſofortigen Antritt wird 
ein zuverläſſiger, ehrlicher und 
umſichtiger (7933 


Expedient 


geſucht. 


Raiffeisen & Cons., Danzig 

Getreide, Futterſtoffe, Dünge⸗ 
mittel 2e. 

Für mein hieſiges Zweig⸗ 

geſchäft, Colonial⸗, Material⸗ 

waaren, Heiß, und Kohlen⸗ 

handlung, Deſtillation, ſuche ich 


ſucht (7772 | beliebten p mit pna 

i Referenzen. Offerten u. 07664 
Wilhelm Kaeseberg. an die Gwebinonbiej. BL. (7664 
r —— —— 1zw— 


Weinbranche! 


Altrenommirtes u. leiſtungs⸗ 
fähiges Haus mit Eigenbau 
Rhein⸗, Haardt⸗, Moſel⸗ und 
Bergſträßer - Original - Weine 
ſucht für Weſtpreußen evt. Poſen 
einen ſoliden tüchtig. Vertreter. 
Def enn ice Re 

ei Rentabilität fe ngagem. 
finden bei hohem Lohn fofort Off. u. T V 930 an Haasenstein & 
Beſchäftigung (7809 | Vogler A.-G., Frankfurt a. M. 7448 


Stange & Hofer, | Ginen Eomisit-fehrling 
Progreh-Bahrund-Pabrit. | wub, facht hie ration eit 


Tüchtioe Büticheroesellen. Maſchinen⸗Fabrik 


l von J. Zimmermann. 
ſtellt ſofort em Emil Horn] Von ber he Stale 
Faulgraben 18/19, (7758 . 


5 9 einer großen Feuer⸗ 
— — TTY WY —— a p 

Mia 10000 ME Caution Versicherungs - Actien » Gefell- 
ſucht eine erſte deutſche Lebeng: 


ſchaft wird per 1. April er. ein 
verſicherung einen 


General-Vertreter Lehrling 


für Weſtpreußen gegen 7200 M "AN - 

Garautie-Gehalt. Offert. unter a aaas 
36 an die Exped. d. BL(7857 | UN CO ſchöner 

R3 Handſchrift, gegen monatlicjedte- 
Ein alleinſtehender Mann in | muneration geſucht. 

gereiftem Alter findet ſofort Reflectanten belieben fi unt. 

Stellung als Nachtpförtner R 465 an die Expedition Diefer 

im Stadtlazaceth am Olivger⸗ Zeitung zu melden. 7499 


Monteure 
und Madgpauner 


ıbor. (7899 | Za ſuche zum foforuig. oder auch 
Tüchtige cingefiiyste Hari einen Lehrling 
Vertreter für m. Comtoir. J. Loewenstein, 


Chocoladenfabrik, Mauſegaſſe 6. 
Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, findet 


gute Lehrnelle Drehergaſſe 21, 
M. J. Krefft, Schuhmachermſtr. 


Lehrling für ein 


zum Beſuche von beſſ. Privaten 
und Wirthen 2c. von leiſtungsf. 
Moselwein- Handlung mit 
eigenem Weingut gegen hohe 
Proviſion geſucht. Gefl. Offert. 
u K. 8.1586 an Haasenstein u. 
Vogler A.-G., Köln. (7880 

Für mem Vaterialgeichäft 
judje per 1. März einen tüchtigen 
um ſichtigen Gehilfen gelucht. Offerten unter R969. 
mit guter Handſchrift, der poln. 7 5 z 
Sprache mächtig. > (7874 Gin Sohn e pe 

Julius Kopper. 


a - bie $einbarferet erlernen will, 
Ein Reisender 


melde fich Langfuhr, A. Kluth, 
ür Provinz Preußen wird von 


Haupiſtraße 72. 
— —— . — ZE 
Ein Lehrling melde fi) 
einem Farben- en- gros und 
Firnissfabrik- Geschäft pro 


Joh. Graf, Tapezier⸗ und 
Decorateur, Poggenpfuhl 13, 

1. April geſucht. Offerten unter 

Angabe der bisherigen Thätig⸗ 


Suche für mein Manufactur⸗ 

waaren⸗, Herrenconfection⸗ und 
keit unter 07836 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. (7886 


Beitfederngeſchäüft 1 Lehrling 
gegen monatliche Renumeration 
Cautionsfäh Eincaſſirer b.feſtem 
Gehalt iorort geſucht 1. Damm 11. 


D. freie Station Julius Gerson. 
MGA ing gegen monatl. 
Zum 1. Ap. |. für Danzig herrſch. kinen Lehrling 
Diener, darunt. ją. Leute zu iof. 


Vergüt. ſtellt e. 

Wilh. Haase, Uhrm.,Mattenbde5. 
u. I. März, Hausd „Kutſch., . Berl. 
ig Knechte, Reife fr. 1. Damnit, 


Klempnerlehrliing k. fic meid, 
liverlissigen Malergebilien, 


Heil. Geiſtgaſſe 57, Werkſtatt. 
flotter Leimfarbenarbeſier, ſtellt 


Einen Tehrling 
bei dauernder Beſchäft. ein (8006 


mit angemeſſener Schulbildung 
F. Bockenheuser, Röpergaſſe 19. 


Ý ſucht (7773 
Einen Laufburſchen, der beim Wilhelm Kaeseberg. 
Maler gewejen tit, ſtellt ein 


Für mem Raſir⸗ und Friſeur⸗ 
F,Bockenheuser, Röpergaſſe 19. 


. a geſchäft ſuche ich einen Lehrling 
Ein jüngerer Galit 


S. Karsten, Mattenbuden 4. 
für ein Anwaltsbureau wird 


geſucht. Off. mit Lebenslauf und 1 Lehrling 


Gehalisauſpruch u. S238 an b Exp. Ek 1 en, een 
1Raſeurgehilfe k.fogl. nach außrh. 


katholiſch und vom Lande, kann 
in Stell. tret. Zu erf. l. Friſ.⸗Geich h ; 


: y . | fofort eintreten bei 
Breitgafje37,1,DammÜde, (8016 Bruno Zimmerm ann, 
Ein Gärtner 


Golonialwaarern=PanD lung, 
zur Inſtandhaltung meines i 
Garteng melde ſich Langfuhr, Eſchenweg 10. 


Langgorten Nr. 29. Wolf. Lehrling 
Tüekt, Tisehler od, Zimmerer | mit guter Schulbildung kann 


f da 3 i ben bei 
der mit der vierfeitigen Kehl | O mel x 
maſchine vertraut iſt, erhält] Bapierwaaren 1 e 
dauernde Arbeit. Lorenz & Ittrich, 


7 
Dampiikgewert und Bau: Hundegaſſe 64. (798 
tiſchlerei von J. Pulvermacher, | I Sohn ord. Elt., dergujt hat, das 
Neuſtadt Weitpr. Schmiedehandwerk zu erlern., 
aaa e baun fih bis z. 25. März d. I. bei 
Tüchtiger Tiſchler, mir melden. K. Weichel, 
Anihläger auf Bauten, erhält] Shmiedemiit., Schöneck Wpr, 
dauernde Beſchäftigung. Meld. 


Sohn odl. Elt., 5. Schneider werd. 
bei dem Tiſchler Kantowski in will m. fich Goldſchmiedegaſſe 32, 
Schidlitz, Schlapke Nr. 107. 


6 Ein Schreiberlehrling 
1 tidtigru Bautechniker 


für Rechtsanwaltsbureau fofort 
geſucht. Selpſtgeſchriebene Off. 

mit guten Zeugn. ſucht P. Wagner, 

Architekt u Baugewerksmeiſter, 


unter 8 17 an die Exped. d. Bl. 
Danzig. Neugarten Nr. 20a. 


Lehrling u. Arbeitsburſche gej. 
Altſt. Graben 96-97, Bonb.⸗Ibr 


per 1. April d. J. einen tüchtigen 9 


Colonialwaar.⸗Geſchüft] 


Kräft. Laufburſch. könn. ſemelden 
Nachmitt. 4-5 Uhr Langgaſſe 16. 
Lordntl. Arbeitsburſche kann ſich 
melden Altſtädtiſcher Graben 8b. 
Een ee 


Weiblich. 


J .w — 

SAR BERGEN KR GA GR LAB 

Für ein hieſiges Kurz⸗ B 

waar.⸗Eugros⸗Geſchäft B 

wird eine gewandte ältere 8 
geſucht. 


© 2 pa 
J Verkäuferin Sf. une. B 
R 919 an die Exped. (7865 B 
GWWWGYOWWWWO 

Mädchen für die Buch⸗ 
binderei, welches erſte Stelle 
bekleiden kann, geſucht. Offert. 
unter R 912 an die Exped. (7842 


Zwei Dienſtmädchen 


finden vom 1. März ab dauernde 
Stellung im Stadtlazareth in 
der Sandgrube. Meldungen 
dortſelbſt (7849 
Suche zu ſoſort u. 2. April tägl. 
bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, f. Danzig für angenehme 
Stellen zahlr. Köchinn.,Stuben⸗, 
Hs. u. Kinderm. 1. Dammi1.(7624 


Eine kathaliſche Wirtin 


wird zur Führung des Hause 
haltes (ohne Landwirthſchaft) 
bei einem Lehrer geſucht. 
Lehrertochter oder Lehrer⸗ 
wittwe wird bevorzugt. Off. 
unter A. B. an die Expedition 
dieſos Blattes erbeten. (7813 


einzuſenden an de Lavalle, 
Inſpector des Dominium 
Bijjau bei Kotoſchken. (7646 


lino perfecto Mien 
wird „el Lohn für den 
1. April für einen kleinen Haus» 
halt geſucht. Meldungen Danzig, 
Milchkannengaſſe 9, 1 Tr., oder 
Zoppot, Schulſtraße 81. (7987 
kordtl. Aufwärt, |. 5. Vorm tatis 
ſich meld. Heil. Geiſtg. 10, Laden. 
1Wäſcherin auf Stidwiihe wi 
gej. Am Stein14,2, Wwe. Bartsch. 
Eine Weftenähterin kann fig 
melden Fleiſchergaſſeg, im Laden. 
Eine ordentliche geübte 
terin 
kann ſich melden Hotel de Stolp. 
1 jg. Mädchen, das Schürzen ⸗ u. 
Wäſchenähen erl. will, fann ge 
mon. Verg.eintr.Röpergaſſe NG. 
1 geübte Hand» und Naſchmen⸗ 
Nähterin k.ſ.m. Tobiasgaſſe 29,1, 
Für ein 


Papiergeschäft in 
Hannover 


(7908 
Ane 


stein & Vogler, A.-G., Hannover. 


Eine junge Jame 


aus anſtänd. Familie ſucht als 


Verkäuferin. 


7931) Cafe Central. 
Maſchinennähter. f. Wajde a. jg. 
Moch. z. Lern. m.. Altſt. Gr. 21b, ur 
1 kl. Mädchen für den Nachm. zu 
Kinder verl. Gr. Wollweberg. 18. 
Ein Kindermädchen für den 
Vormittag geſucht. Meldungen 
1211 —½.12 und 15—16 Uhr. 
Dr. Ginzberg, Breitg. 181/32, 2. 
Ig. Mid., w. b. Glanzpl. gründe, 
erl. w., k. ſ.meld. Altſt. Grab. 89, L 
Eine Auſwärterin mit Zeugniſſ. 
kann ſich für den Vormittag 
melden Heilige Geiſtgaſſe 133. 
1 tücht. Maſchinennäherin melde 
ſich Karpfenſeigen 10, parterre. 
Ig. Damen, w. die feine Damen⸗ 
ſchneid. erl. w., k.. m. b. E. Bartel 
geb. Landgraff, Hundeg. 48. [7960 
IAufwärt. f. d. g. Tag m. ſich Langs 
fuhr, Hauptſtr. 44, Reſtaur. [7955 
Lalleinſt. Perſon wird wochw. 
Waſchen geſuch: Kneipab 18,Dof. 
Kellnerinnen |. Bojen, Marienb., 
Danzig f. f. m.Scheibenritterg. 6. 
Hauspflege für Wöch⸗ 
nerinnen und kranke Frauen 
ſucht ältere weibliche Perjoner 
zur gewiſſenhaften Führung 
des Haushalts. Nur gu 
Empfohlene mögen ſich melden 
Geübte Cigarett.⸗Arbeiterinnen 
auf Tabakd. und ein Mädchen 
auf Wochenlohn können ſich 
melden Hundegaſſe 24, 3 Tr. 
— —) AISI 


Suche 


perfecte Kochmamſells, ein ger 
bildetes Fräulein als Stütze der 
Hausfrau, das mit der feinen 
Küche vertraut iſt und plätten 
kann, Vertäuferinner für Gone 
ditorei, Deſtillation, Material⸗ 
u. Schankgeſchäft, Köchin., Hause 
mädchen, die kochen können, für 
2 Herrſchaften, Kindermädchen, 
Kinderfrau. J. Dau, Heil. Geiſtg. 38 


Erfahr. Landwirth. von gleich u. 
April, e. Jungfer, im Schneid., 
Plätt. u. Friſiren geübt, Stuben⸗ 
mädchen für Stadt und Güter, 
zuverl. Kinderwärter. gej. durch 
J. Dann Nachflgr. Jopengaſſe 58, 
Zum 2. April oder auch früher 
für e. jg. Herrſchaft e. Mädchen 
nach Berlin gef, ferner weiſt e. 
gr. Ausw. v. Stell. bei h. Lohn u. 
Wochg. f. Köch., Stub. u. Hausm. 
nach H. Wodzack, Breitg. 41,1. 
Laufmädchen geſucht 1. Dammi, 
Mädchen für die Buchbinderei 
finden dauernde Beſchüftigung 
Th. Wick, Ankerſchmiedegaſſe 22, 
Köchinnen für Berlin, Mariens 
werder, Stargord und andere 
Städte, tüchtige Hausmädchen z. 
1. März gef. durch J. Dann, Nohtl. 
Eine Handnähterin kann jid) 
melden Poggenpfuhl 64, 2 Tr. 
2 Köchin., Haus⸗ und 
Suche Stubenmädchen 5 
Kiel, Berlin, Lübeck u. Danzig 
bei hohem Lohn, 6 M Bande 
geld und freier Reiſe. 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 
Ig. Mädch. w. unentg. d. Näh. erl. 
will, m. ſich Goldſchmiedegaſſe 9,2. 


Mäunlich. 


Aelterer Materialist, 


noch in Stellung, welcher zuletzt 
die Bäckerkundſchaft Weſtpreuß. 
mit Erfolg beſucht hat, ſucht 
per 1. März bei beſcheidenen 
Anſprüchen anderw. Engagem. 
als Reiſender oder Lageriſt. 
Prima Zeugn. ſtehen zur Seite. 
Gefl. Offerten unter R 970 an 
die Exped. dieſes Bl. erb. (7939 
Iverh.,kräft., jg. Mann mit guten 
Bon, der mit Jimmerei, a. Dad- 
deckerei vertraſt,ſucht Arb. gleich⸗ 
viel welcher Art. Off. u. R 958. 


Tanſtändiger Knabe juht Lauf- 


burſchenſt. Weidengaſſe 27,T5.10. 
nA Ein Arbeiter ſucht 
eſchäftigung Frauengaſſe 28. 


Junger Mann, 
verheirathet, 34 Jahre alt, mit 
ſchöner Handſchrift, w. mehrere 
Jahre dle Landwirthſch. geführt 

at, ſucht ähnl. Stelle a. Inſpect., 
Hofmſtr., Portier o. hſch. Kutſcher, 
a. w. d. . zuComtoirarbeiten eign. 
Abschrift. o dergl.übern. A. hohes 
Gehalt w. weniger gej. nur gute 


Behandl. u. dauernde Stellung. 


Offerten unter S 6 an die Exped. 
Bufetier, noch in Stellung, ſucht 
für den Sommer ein Gartens 
Buffet zu übernehmen. Caution 
vorhanden. Offrt. unter R 990. 
Pita. — . ö—üẽn] EEE TER AYY 

1 tüchtiger Handwerker ſucht 
ee Fr viel welcher Art. 
Off. unter S 14 an die Exp. erb. 


Weiblich. 
wird f. ein !8jähriges 


Geſucht Mädchen eine Stelle 
als Stütze der Hausfrau, am 
liebſten auf dem Lande. Offerten 
unter R 823 an die Exped. (7775 
Tord tl. ſb. Frau f. Stell. z. Waſchen 
u. Reinm. St. Kath.⸗Kirchenſt. 19,2 
1Wirthin mit g. Zgn., die d. feine 
Küche gelernt hat ,v. hier e. Stelle 
a. 1. April a. Wirthin od. Stütze d. 
Hausfr. Off. u. R 957 an die Exp. 
; t tüchtig. Köchinnen 
Empfehle Saen Luder 
und Hausmädchen und Auf⸗ 
würterinnen für den ganzen 
Tag. 9 5 H. Nitsch, Allmoden⸗ 
gaſſe Nr. 6. 
Ein . junges 
TEPA welches perject 
Mädchen, im Schneidern, 
Wüſchenähen und feinen Hand- 
arbeiten, ebenſo in der Küche 
erfahr. iſt, ſucht, geſtützt auf ka 
Zeugn., Engag. Off. R 965. (7929 
Ikräft. Frau empf. f. z. Waſch. und 
Reinmach. Nonnenhof 12, Th. 3. 
IgeübtePlätt. b. u. Beſchäft. in und 
auß. d Haufe. Näh. Mauſeg. 10. 
Perf. Schneiderin w. in u. außer 
d. Hauſe Beſchäft. Gr. Gaſſe 21,1. 
1 kräft. Fr.. St. z. Waſch. u. einm. 
Nonnenhof 11, pt. A. Meissner. 
1 ordi. Frau, die mehrere Jahre 
in einem Hotel bei d. Wäſche gew. 
ift, ſucht Beſch. Gr.Gajje 21,1 Tr. 
Für ein junges Mädchen von 


außerhalb, aus achtbar. Familie, 


das z. 1. April ſeine Lehrzeit in 
e. Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
geſchäft beendet, wird von da ab 
Stelle als Verkäuferin geſucht. 
Nähere Auskunft erth. Geschw. 
Steinert Nachf., Zempelburg, 
und M. Haase, Danzig, Matten- 
buden Nr. 5. 

1 Wittwe bitt.um Wäſche z. Ausb. 
An der gr. Mühle 17, H. Th. 2. 
Eine Wirthin ſucht ſofort Stelle. 
Off. unt. 8 12 an die Exp. d. Bl. 
Tordentl. Frau bittet um Stellen 
zum Waſch. Hühnergaſſe 2, Hof. 


Sonnabend 


Geſucht wird für em anſtändiges 
Mädchen eine Stelle als Stütze 


einer 


300 Mark 


der Hausfrau, am liebſten bei ſucht ein königlicher Beamter 


alleinſtehenden Dame. auf 3 Monate geg. 6 Zinſen 


Off. u. 8 26 an die Exp. d. Bl. und 30 % Vergütigung. Off. 
Junges Mädchen von außer⸗ unter S 18 an die Exped. d. Bl. 


halb ſucht Stellung als Lehrling 


Auf ein Gut in Oſtpreußen 
7992 


in Conditorei oder Bäckergeſch. werden 


Off. unt. S 21 an die Exp. erbet. 


— — 


Empfehle 


5000 Mark 


hinter Landſchaft geſucht. Off. 


Köchin. Kinder, Haus⸗u. Stuben⸗ unter 07992 an die Exp. d. BI, 
mädchen von gleich und 2. April | 500—1200 Thaler will ich 
C.Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. ſofort freihändig begeben Große 


JDienſtmädchen juht Stellung. Bäckergaſſe 


18, 1 Tr., rechts. 


Zu erfragen Schidlitz 53, 1 Tr. | 600 Æ auf 3 Monate Wechſel 


Eine perfecte Kochfrau empf. ſich, 
auch aufs Land. Schloßgaſſe 6, pt. 
Fü e. anſt. Mädch. w. z. Erlern. d. 
ſolid. Küche e. Stelle geſucht. Off. 
unter S 27 an die Exped. d. Bl. 
Eine perf. Schneiderin empf. ſich 
zur Anfert. v. Garderob. jed. Art 
von 4 A. an. Schloßgaſſe 6, part. 
Eine Frau bittet um eine Vor⸗ 
mittagſtelle. Kumſtgaſſe 16,1 Tr. 
Tord. Frau w. Stell z. Waſchen u. 


gegen gute Sicherheit u. h. Zinſen 
v. einem Geſchüftsmann ſogl.geſ. 
Off. unt. S 30 an die Exp. b. BI, 
I Hypothek von 1000 A zu 6% 
iſt mit Domno zu verkaufen. 
Näh. bei Thurau, Holzgaſſe 23. 

Auf ein induſtrielles Etabliſſe⸗ 
ment mit herrſchaftlichem Wohn⸗ 
haus werden hinter 86000 x 
Bankgelder 


(7993 
25 000 Mark 


Reinm. Petershag. hd. K. 22232. zur 2. Stelle geſucht. Fener- 


Tord. Wwe. jucht Stell. z. Waſch. Verſicherungs Taxe 
u. Reinm. Rittergaſſe 1. Bordin. | 134600 Mk. 


beträgt 
Angebote unter 


Amei Damen wünſchen das | 07993 an die Exped. d. Bl. erb. 


72 TERA —————————75—ð—7ßðd 
wichneiden für Coſtüme zu 1500.4 a. fid). Hypothek zu ver⸗ 
NA aber nicht nach Syſtem geben bei Schmidt, KA ot 18. 


Maurer. Offerten unter S 10 
ca ię ycie dieſes BI. erbet: 
F Z Pr RPO PPL POPOY PAN KTH 
1jg.anft. Mädch. b.u.duftottji. für 
zaa Schüſſeldamm55, 1, T.6. 


Clavier⸗Unterricht 
ertheilt Margarethe Butschkow, 
Straußgaſſe Ga, 3 Tr. 

Welche ältere Dame giebt in 
Langfuhr od. Danzig Unterricht 


m aur. 
Wer borgt 20% a. mtl. Abg. u. h. 

inſ.? Off. u. S 29 d. Bl. erbet. 
Suche 12000 4 ländlich, durch⸗ 
aus goldſicher, z. zweiten Stelle 


12000 % Offerten von Selbſt⸗ 


darleihern unter 07947 an die 
Expedition d. Bl. erbet. (7947 
x. AM. mg Wechf. e 
e. Hyp. auf ½ Jahr jof. geſucht. 
Off. u. R 986 an die Exp. d. BI, 
6000-4. zu 6% a. Hyp. ſof. a. Jahr 
gej. Off. u. R 985 an die Exped. 


in Deutſch und Rechnen? (7706 | Wer borgt 1500 «A auf ein Landi. 


Off. m. Prsang. u. R757 a. d. Exp. 

Zither⸗ Unterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz 
Hausthor Nr. 2. 4 Trp. (6896 
Gewiſſenhaft. Clavierunterricht 
wird ertheilt für 3 4 monatlich 
Martha Heinrich, Mauſegaſſe 2. 
Clavierunterricht w. Anfängern 
billig erth. Sandgrube 52b, 2, v 


Grundſtück zur erſten Stelle? 
Offerten u. R 984 an die Exped. 


Verloren u. Gefunden 

Ein Arbeitsb. auf d. Namenkax 
Sbikowski,ift verlor. Bitte abzu⸗ 
geben im Polizeiburean (7835 
1Kinder⸗Gummiſch. v. d. Marien⸗ 


— | ihule, Jopengaſſe bis Brandgaſſe 


verlor. G. Bel. abzg. Brandg. 12,3. 
Roſenkranz gefunden. Abzu⸗ 


erd. auf Wechſel holen Hundegaſſe 24, 2 Treppen. 


Ah w holen Zundegaſſe sx, 2 TEPPEN. 
4000 Mk. und Hinterlegung I Ring mit 6 kleinen Schlüffeln 
einer Lebenspolice von 16000 .4 1 gefund. Abzuh. Piefferſtadt 2, 1. 


auf ein Jahr ſofort geſucht. Off. | 


u. 07829 an die Exp. d. BL.(7628 


In dem Rollkeller Töpfergaſſe 4 
1. 2 Schürzen vertauſcht; e. blau 


40 600 Mr ſuche auf e. u. roth gepasp. u. e. bl. u. roth. geſtr. 
Grundſtück B. ſelb. abzugeb. Kohlenmarkt 7. 


von ca. 3½ culm. Hufen zur 


Vor längerer Zeit iſt ein grün. 


1. Stelle innerhalb ½ des Werth. 
Offerten von Selbſtdarleih. unter . Bel uud Sale Ser 31 


07848 an die Exp. d. Bl. (7848 
Sicherer 


Schuldſchein 


über 10 000 , zu 5%, wird 
hier Anfang April ganz oder 
theilweiſe zu verkauſen oder 
zu beleihen geſucht. Offerten 
sub 07890 erbeten. (7890 
19 006 A hinter Bankgeld. auf 
(e. neues gut verz. Geſchüftsh. gej. 
Off. u. E 691 an die Exp. (7654 


= z 
600-800 Mk. 
find erſtſtellig zu begeben. 
Holzgaſſe 7, 2 Tr. 
lle ee eee 
*jofort ſucht, verl. Proſpecte 
umſ. v. „D. E. A. d. Berlin 43. (6625 
G ee ee ee 


& |fypoikeken-(apitalien P 
für ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke offeriren zu 
günſtigen Bedingungen 
4 J. Jakoby & Pin: 
Königsberg Pr., = 
4 Münz- Plab 4.3 | 
OWYWYWOW > WWO 


Iypotkeken - Capitalin og. 


Krosch, Poggenpfuhl 22. (5828 


4200 Mark 


Grauer Kater 


verſchwunden. Wiederbringer 
erhält gute Belohnung Zoppot, 
Frantziusſtraße Nr. 5. (8008 
1 gid. Ogrbouton iſt auf d. Wege 
v. Wilhelmth. nach d. Paradiesg. 
am 11. d. M. verl. Geg.g. Belohn. 
abzugeben Paradiesgaſſe Nr. 22. 
Geſinde⸗Dienſtb. a. d. N. Martha 
Golke verl. gegang. Abzugeben 
Schidlitz, Altweinberg 840, part. 
1 gr. alt. Portemonnaie m. 2,10% 


ag. v. e. arm. Dienſtmädch verl., es w. 
(7576 | geb., dai. Pſefferſt. 1, prt. abzug. 


Ein großer, ſchwarzbrauner 
Doggenhund hat fic ein: 
gefunden Altweinberg 84 1b. 


Vermischte Anzeigen 
Ev. gebildetes junges Mädchen, 
Beſitzerstochter, wirthſch. erzog., 


mit 5100. Vermög., wünſcht ſich 
zu verheir. Hierauf refl. gutſit. 


D ſolide Herren, gl. Conf., wollen 


nur ernſt gem. Off. mit genauer 
Darl. d. Verhältn. unt. 8 28 in der 
Exp. d. Bl. einreich. Landwirthe 


à Aho nicht ausgeſchl. Anonym unbrckſ. 


2 orig. Damen⸗Maskencoſt. bill. 
zu verl. Schüſſeldamm 5b, 4 Tr. 
Ein junger Kaufmann im Alter 


als erſtſtellige 5%/, Hypothek find von 27 Jahren wünſcht mit einer 
ſofort zu cediren. Offerten unter Dame behufs ſpäterer Verhei⸗ 
R 735 an die Exp. d. Bl. (7673 rathung in brieflichen Verkehr 


20 0 YD Mark zu treten. Nur ernſt gemeinte 


zur 1. Stelle vom Selbſtdarl. nach 
Zoppot qejf. Werthtaxe 45000 , 


Offerten bitte einzureichen unter 
R989 an die Expedition d. Blatt. 


Berjich, 35000 % Miethe 2600 % Suche für meinen Freund, 31%. 
Off. u. J M. A poſtl. Zoppot. (7606 e Inhaber eines 


Suche 4500-6000 Mk. 


auf mein neues a 
Grundſtück, nächſter Nähe des 
Bahnhofes in Langfuhr, zur 2. 
Stelle. Off. u. R 968 an die Exp. 
Wer borgt e. anſt. Handwerk. geg. 


Sicherh. 150 , g. montl. Abz. v. Dam.⸗ 


flott gehend. Manufacturwaar.⸗ 
Geſchäfts in einer Provinzſtadt 


herrſchaftliches eine paſſende Lebensgefärtin. 


Damen bis zu 25 Jahren oder 
deren Angehörige belieben ge⸗ 
fällige Offerten unter R 974 an 
die Exped. die]. Blatt. zu fenden. 


ti Umh.u. Cap. w. ange⸗ 


95-30 Hu. h. Zinſen? Off. u. fert. u.moderniſ. Altſt. Grab. 732. 


R 978 Exp. d. Blatt. erb. (7981 
3600 ＋ werd. zur 2. St. ed. noch 


gegen Blutitodung. Ho⸗ 
möopath Timmermann, 


Hilfe 


innerhalb der Hälfte desWerty3 | Hamburg, Langerkamp 19. [7997 


eines gut gelegenen ſtädtiſchen 


Glegante und einfache Damen⸗ 


Grundſtücks 3. 1. April geſucht. und Kindergarderobe zu billigen 
Ofert u. 8 11 Exp. d. Bl. (7982 Preiſen bei gutem Sitz wird in u. 


5000, auch geth. v. Slöſtd. z urg. außer dem Hauſe angefertigt 


Off. unt. S 9 an die Exped. d. Bl.! Ohra, Boltengang Nr. 420. 


| 


Kaufmann, 2ö5Fahre alt, wünſcht 
mit einer jungen Dame mit ca. 
8000.4Bermógen zwecks Heirath 


in Brieſwechſel zu treten. Damen 


welche hierauf reflectiren, wollen 
vertrauensvoll ihre werthen 
Adreſſen möglichſt mit Photog. 


unter 08022 in der Exp. niederl. (3 
unter bender Exp. niederl. 


Brief B 105 


er Zanggarien. || 


itte abzuholen. 


Adalbert! 


Brief vom 12. nicht abgeholt? 


.] Bitte ſofort Nachricht. (7834 


eee 


a 2 22 o N 
+ Buchführungs⸗ u, è 


Correſpondenz⸗ 


Unterricht 
-omie discrete [7819 $ 


Geſchäftsbücher⸗ 
Bearbeitungen 
durch Bücher⸗Reviſor 


Gustav Illmann, 


b 

Langermarkt 25, 2 Trepp., 
$ vom 1. April ab: 
e Hundegaſſe 46, 2 Trepp. 
S eee e 


Plamben, 75796 


kiinfil. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


5 lagen, i 
Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ 
Angelegenh., Bitt⸗u. Guaden⸗ 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jed. Art in ge⸗ 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemüäß Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 


u. z. Wohle Magenleide gebe ich 
Jedermann gern unentg. Must. 
über meine ehem Magenbeſchw., 
Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ 
titm. ꝛc. u. theile mit, wie ich ung. 
m. hoh. Alters hierv. befr. u. gej. 
gew. bin. F. Koch, Kgl. Förſt. a. D. 
Pömbsen, Poſt Nieheim (Weſtf.) (“ 
Maskenanzug (Zigeuner), f. neu, 
6 A zu verl. Poggenpfuhl 82, 1. 

Dem Schuhmacher ⸗Meiſter 
Kretschmann’ jhen Ehepaar zur 
Silberhochzeit am 24. Februar 
herzliche Gratulation. CG. K. 
Handarb.⸗Unt. w. ertheilt u. jede 
Handarb.angef. Fiſchmarkt 29, 1. 
Damen werden bein u.auger dem 
Hauſe b. friſ. E. Stüwe, Rähm 5. 

Privat⸗Mittagstiſch iſt zu 
haben Burggrafenſtraße 9, 1. 
Damen- u. Kinderkleider w. gut u. 
b. angefertigt Kl. Krümerg.da, 3. 
Herren⸗Garderobe w. gewandt, 
gereinigt u. reparirt Häkerg. 31,2. 
Feine Wäſche z. Waſchen u. Plätt. 
w. tägl. angen. Pfefferſt. 44, .⸗Etg 


eee 


Rohr in Stühle w. ſaub. u. bill. ein⸗ 
geflocht. Fraueng. 25. Hoffmann, 
Die beiden Damen u. der Herr 
Poſtbeamte, welche ſo freundlich 
waren, am 17. Februar, Abends 
6 Uhr ind. Gerberg. e. alt. Herrn, 
derhingef. w., aufzuhelfen, w.geb., 
ihre Adr. u. 819 in d. Exp. niederzl. 
Contracte, 


Teſta⸗ 


Reclamation., Geſuche, fert. mit 
Erfolg Winkler, Johannisg. 64. 
Junger Mann wünſcht mit 
junger Dame im Alter von 17 
bis 20 Jahren behufs ſpäterer 
Verheirathung 

in Briefwechſel zu treten. Off. 
unter 8 I an die Exped. d. Bl. 


Liebigbilder, 


Serie von 40 9% bis 304 
China-, Japan, a. Aenh, 
Poſtkarten 


empfiehlt in größter Auswahl 
Clara Bernthal; 

Goldſchmiedegaſſe 16. 

Dienstag: Faſtnachts⸗Fladen, 


Suttade⸗Fladen. 
Beſtellungen werden erbeten bei 
A. Ludwig, Korkenmachergaſſe 8. 


Speiſekuchen 


in beſter Qualität, a Stück 30 J, 
bei Mehrabnahme 25 


8 


empf. 


die Honigkuchenfabrik von 
A. Gorsch, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ir (rad 


19. Februar. 


Idalia 


in den neuesten Dessins. 


— 


7 SER 7 aT 


P 


n 


o Petrol 


a 


F Streuzucker Pfd. 23 ah 
gar. rein. Schweineſchm. 40 „ 
amerik. Fett Pfd. 30 „ 


Erbſen mit u. oh. Hülſen, 
gar. beſtegochwaare, 12-18 „ 


| Prima 1897 er Gemüse 


3 nahme oder vorherige Einſend 


Allmodengaſſe, Ecke 


l 


* 


Liter 13 Pfg. 


f. türk. Pflaumenkreide 30 „ | 1 


Allerfeinſte Enfelbutter Pfd. LIO Mk. 


Qualitäten und in feſter Packung zum billigſten Preiſe. 
Täglich friſch geröstete Kaffees von 80 J an bis 
2,00 4 p. Pfd., rohe Kaffees von 60 3 p. Pfd. 
m billige Bezug auene aller Sorten 

N Toiletten⸗Seifen, | 
3 Wiederverkäufern ganz beſonders zu empfehlen. 
? Aufträge nah außerhalb werden prompt gegen Nach⸗ 


August Mahler, 60020 


illig,| 


3 gr. Schachteln Wichſe 10 4 k 
1, v Amor 5 „ 
1 Pack Schweden = 
„ Kronenlichte Ki 
Haferflocken) Pfd. 20 „ 
Kochſalz 8 Pfd. 25 % W 


= Conserven, nur befte > 


AG 


3 
LA aet 


ung des Betrages effectuirt 


Thornſcher Weg. 


ZA 


Haus, Nr. 79. 


Günſtige Offerte für Brautleute! 


Aufſtellung einer eleganten nußb. Einrichtung, beſtehend aus: 


1) Salon: 2) Wohnzimmer:] 3) Schlafzimmer: 
Plüſchgarnitur, 2th. Kleiderſchrank u. | Schlafſopha z. Berl., 
Salon⸗Tiſch, 2th. Verticow mit 2 Bettgeſtelle, ganz 
1 zweith. Verticow, Muſchel, complet, 

1 Pfeilerſpiegel mit] 1 Sophaipiegel, 1 Waſchtiſch mit 

Conſole, 1 Speiſeausziehtiſch Marmor, 

6 Rohrlehnſtühle, 6 Stühle, 2 Nachttiſche mit 
Diplomaten⸗ 1 Ritterſopha, Marmor, 
Schreibtiſch, 1 Spiegel, 
und 4) Küche: 
Küchenglasſchrank, Tiſch und Stuhl. 


Obige Einrichtung in 
Einrichtungen für Villen in 
von 


beſter Ausführung. 
den naheliegenden Badeorten 


200, 300, 400, 500 — 3000 Mark u. f. w. 


Einzeln⸗Verkauf zu den billigſten Ansverkaufs⸗Preiſen: 
Diplomaten-Schreibtische, Sophatische, Speise-Ausziehtische, 
Maschtische. Specialität! Polsterarbeit: Plüſchgarnituren, 
Plüſchſophas, Sophas, Schlaſſophas, Springfeder⸗Matratzen, 


Plüſche und Stoffe zur Auswahl. 


Prompte Expedition 


H. Deutschland's 


Beſichtigung w. geſtattet. 
nach allen Orten. 


Möbel⸗Magazin, 


Nr. 79 Breitgaſſe Nr. 79. 


a 
oirr 


| A 92 Bücher 


ſpiegels Schnur 


für den nie dageweſenen 
billigen Preis von 
So lange der Vorrath reicht: Tyil Eulen⸗ 


Du ahnst es nicht! 


Mark 150. 


ren u. Schwänke (höchſt humor.), 


2 große illuſtr. Kalender, 6. u. 7. Buch Mofes 
(ſehr intereſſant), Bellachinis Zaubercabinet, 
377 neueſte Lieder u. Couplets, z. B.: Emma, 
mein geliebtes Mauſeſchwänzchen — Guſtav, 
ärgere Dich nicht — Man munkelt allerlei, 
Gelegenheitsdeelamator, Amor in Berlegen: 


heit, Briefſteller, Berliner Leben, Album mit intereſſanten 

ildern aus dem Tag⸗ und Nachtleben Berlins, Baron Mikoſch 
Witze und Abenteuer), Lebende Photographie „Uubelauſcht“ 
(ſenſat.), Geſchichtsbücher, Erzählungen ꝛc. (Poſtpacketſend.) 


GA 


22. Marz 


if, 


(7927 8 


Meinel- 
Barifritz, 


Kiingenihal (Sadien) Nr. 22 
verſ. g. Nan. alle Art. Muſik⸗ 
inſtrumente, insbeſ. Harmonik., 
Geigen 2c. ſowie hochelegante 
Accord⸗Zithern neuſt. Bauart 
mit geſetzl.geſchützter Claviatur, 
Metallped., vorz. im Ton, mit 
Stck. nur 8,004 
” 2 N str u 
30 „ 0 de ASO Sap 
Accord⸗Zith. mit Holzped. ſchon v. 
4,50 an. Schule u. Verp. umi. 
Porto extra. Preisliſt.üb.ſämmtl. 
Muſik⸗Inſtrum gratis u. franco. 


Reelle Bedieuung. (7965 
Neu! 0 owi 
Rose pon pon 
(Giftfreie Schminke) 


läßt ein Geſchminktſein nicht er⸗ 
kennen, verleiht den angen 
ein zartes Roth und macht 
die Haut weich und geſchmeidig. 

Fl. 0,75 A au ir 
durch Ernst Petrusch, Konigs. 
u Pr., Moltkeſtr. 13. (7996 


21 Sait.3 Ped.p 
25 6 „ 


- Feinste 


Tafelbutter 


in Poſtverſandt an Private, 
5 empfiehlt (7999 


Molkerei» Genoffenfijaft f 


Wolfsdorf Oſtpr. 


Tiſchlerarbeit 
wird ſauber und ſolide zu mäß. 


reiſe angefertigt A. Neumann, 
Tiſchlermeiſter, Boggenpfupl 69. 


eee 


B 
( 
1 
p 
Fl. 
pł 
P 


Berlin⸗Schöneberg, 
Hauptſtr. 129G. (7717 


> ©. Kiemt 


z Jalouſien⸗Fabrik 
Wünſchelburg i. Schl 
Mm empf. feine mal 
ij próm. neuartigen 
ja Holzronl., Jalou- 
L fen u. Rollläden. 
Preisblatt gratis. 


Agenten : 


f. Privatkunden allerorts geſucht. 
DES URS ER AR 


Lederabfälle, 
braun, zu Holzpantoffelbl. a Pfd. 
409p, Keruſt. z. Beſohl u. Oberfl. ꝛc 
a Pfd. 60,5, zu Brandſohl. u Kapp. 
2c. A Pfd. 50 &, für Sattler: Kern⸗ 
ſtreif. a Pfd. 45 9, g. it. Bäuch 3. 
String. a Pfd. 55 J. Poſtpacket a 


10 Pfd. z. Probep.Nachn Fr. Röder 


Berlin, Holzmarktſtr. 21. (8002 


5000 Jahrgänge 


1895, 1896, 1897 [8001 
von: Ueber Land und Meer, 
Gute Stunde, Gartenlaube, 
Universum, Buch fürAlle,Illustr, 
Welt. Fliegende Bliitt., *Meggen- 
dorfer 42 Mk., Daheim, Das neue 
Blatt, Modenwelt, Heitere Welt, 
“Heusfreund u. Berliner illustr. 
Zeitung, gut erhalten, geben ab 
zum Preise 4 1,50 Mk. Die mit 

bezeichneten Journale sind 
nur Jahrgang 1896 vorrithig. 
Germania, Commandit - Ge- 
sellschaft für Journal-Leseeirkel 

Berlin, Besselstrasse 6a. 


i Hur Radebeuler 


Lilienmilch⸗Seife 
v. Bergmann & Co., Radebeul⸗ 
Dresden iſt vorzgl. u. allbewährt 


zur Erlang. ein. zarten, weißen 


Haut u. eines jugendfriſchen, 
roſ. Teint ſow. d. beſte Seife geg. 
Sommerſproſſ. a St. 504 bei: 
Apoth. Heinze Nchf., Langgt. 106, 


Ap. Lewinsohn, Neugart. Apoth. 
Apoth. Geisler in Oliva. (7740 


Arth. Willmann in Neufahrwaſſ. 


Langgasse 37. 


Nr. 42. 


* 


(7338 


Dawiger 


? 


Vorstands-Nitaung 


| Ghierfdnt = Verein. 


am . den 22. Febr., 
8 


‚Aben 8 Uhr, 
im „Luftdichten‘% 
Hundegaſſe. 
Tagesordnung eb 
1. Wahl des engeren Vorſtange J 
2. Bericht der Rechnungs We 
viſoren. 
3. Ueber die VII. Verbands 
verſammlung in Hamburg. 
e Wie» a sól 
itglieder un iſte x 
kommen. (7840 
Der Vorſitzende. 
Dr. Borntraeger. 


Ea me ra od ee I OC 
u. TITAN] 
Stkerbe⸗Caſſe Phönix 
für Kinder und Erwachſene 
Sonntag, den 20. Februar, 
Nachmittags von 3—6 Uhr, 
Sitzung im Casseniooale 
Tiſchlergaſſe 49, F 
zur Empfangnahme der vier ⸗ 
wöchentlichen Beiträge und Auf 
nahme neuer Mitglieder zu 
billigen Einkaufspreiſen. — DIE 
Caſſe zahlt 120.4. Begräbnißgeld. 
Der Vorſtand. 


Naturforschende 
Gesellschaft 


Aerztlicher Verein 


Donnerstag, 24. Februar, 


Abends S Uhr. 
Dr. Abegg. 


a di id LL] 
Sterhe-Casse Harmonie, 
33 Breitgasse 33. 
Sonntag, den 20. Febr., 
Nahm. von 4—6 Uhr Sitzung 
zur Empfangnahme der Bei⸗ 
träge und Aufnahme neuer 

Mitglieder. 
Der Vorſtand. 


— — — U. 
| Terein ehemaliger Piinier. 
Prontag,21.5.M., 2[658.7:/, Uhr! 
Geueralverſammlung 
im Gewerbehaufe, Hl. Geiſtg. 82. 
Der Vorſtand. 


CAGE: 


. 


pi 


Heute Frei-Concert: 
Brest. Würſtchen Heute friſch. 


Restaurant 
Rópergasse 24. 


Henie, Sonnabend, 19. Februar: 


IR Letztes großes 


Bochbier⸗Feſt 


mit ganz neuen Carnev.⸗Ueber⸗ 
raſchungen. 
Um 12 Uhr großes 
SŚchneegestóbee 
und Gratis - Berloojung von 
verſchied. afrikaniſchen Gegene 
tänden (neu importirt). 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
A. Mentzel. 

Montag, den 21. Februar ir., 


unwiederruflich letztes großes 


 podkdier- Test 


Muſik von einer Militärcapelle. 
Bockwürſte, kalte und warme 
Speiſen. — Bockmützen gratis. 


Bockbier 
Ng Liter⸗Glas nur 15 Pfg. 


Hochachtungsvoll 


Heimchen Bendikowski 


4. Damm 12, 
Aetien⸗Bierbrauerei⸗Ausſchank. 


Restaurant u. Cafe 
Bürgerwiesen. 
Jeden Sonntag: 


(r, Tamilion-Rränzehen 


Anfang 4 Uhr. 
Dienstag: 


(r.Fastnachtskränzehen. 


ir. 
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Das Danziger Stadttheater. 

Die Tagesordnung für die nächſte öffentliche Stadt⸗ 

verordneten⸗Verſammlung enthält u. A. wiederum die Ber 

willigung eines Poſtens von 8000 Mk., welche der 

| Direction unjeres Stadttheaters als Gaskoſtenerlaß 
| gewährt werden ſoll. 

| ka Voraus ſichtlich wird die Berathung hierüber zu 

| ner eingehenden Erörterung über unjete gegen⸗ 

wärtigen Theaterverhältniſſe Veranlaſſung geben, und 

wir halten es im allgemeinen Intereſſe für geboten, 

| auch unſererſeits zur Erörterung einzelner Fragen 

tellung zu nehmen. Der größeren Ueberſichtlichkeit 

halber theilen wir unſere Darlegungen in einzelne 


chnitte. 
Allgemeine Geſichtspunkte. 

Dia ſoctalpolitiſcher Hinſicht ijt die Kunſt der Bühne 
iejenige, die am unmittelbarſten auf weite Volkskreiſe 
wirkt. In dieſem Sinn ift keine Kunſt fo demokratiſch 
wie ſie. Aber eben wegen dieſer Wirkung der Bühnen⸗ 
tuni in der Breite ift es von doppelter ſocialer und 
türeller Wichtigkeit, daß fie in einer Weiſe wirke, 
€ die Cultur fördert und nicht hemmt. In folem 
Falle ift die Bühne ein Mittel, die Volksbildung 
üſthetiſch und ſittlich zu fördern, wie wir ihr faum ein 
zweites an die Seite zu ſtellen haben. Deshalb iſt es 
auch Pflicht größerer Verbände, das Theater zu einem 
egenſtand ernſteſter Betrachtung zu machen, Die 
cheaterfrage tit ein Stück jocialer Frage, und es ijt 
ein nobile officium gerade der Vertretungen ſtädtiſcher 

ſemeinweſen, zu ihrer Löſung beizutragen. 8 
Bis jetzt ift Danzig dieſer Verpflichtung gegenüber 
dem Theater dadurch nachgekommen, daß aus ſtädtiſchen 
itteln, wie Eingangs bemerkt, durch Nachlaß an der 
Gas rechnung eine jährliche Subvention von 8000 Mk. 
bewilligt wurde. Es iſt nicht zu leugnen, daß in ver⸗ 
chiedenen Kreiſen in letzter Zeit eine Mißſtimmung 
ber die künſtleriſchen Leiſtungen unſerer Bühne Platz 
gegriffen hat, man iſt geneigt, einen gewiſſen Rückgang 
u conſtatiren. Aus dieſem Grunde foll von ver- 
hiedenen Seiten darauf hingewirkt werden, 
te bisher bewilligte Subvention künftighin nicht mehr 
gewähren. Wir würden eine jolhe Maß⸗ 
qr gel in jeder Beziehung außerordent⸗ 
lich bedauern. Zunächſt muß doch daran feſt⸗ 
gehalten werden, daß unjer Stadttheater keineswegs 
en Anſpruch machen darf, zu den Bühnen erſten Ranges 
graädtt gu werden, daß es vielmehr nach ſeiner ganzen 
nlage, Einrichtung, Eintrittspreiſe ec. in die Reihen 
er Bühnen mittleren Ranges gehört. Es wäre ebenjo 
unrichtig hier Kunſtleiſtungen eines Berliner Hoftheaters 
verlangen zu wollen, wie es unrichtig wäre, das 
iveau unter den Durchſchnitt einer guten mittleren 
Bühne herabſinken zu laſſen. Gerade in unſerer 


Stadt iſt das volkserziehliche Moment der Schaubühne 
von beſonderer Bedeutung, da das, was unter dem S 


„Namen von populären Vorträgen und ähnlichen 
Wildungsmitteln uns geboten wird, oft nur einen 
fraglichen Werth beſitzt, Einrichtungen wie Volksleſe⸗ 
hallen und dergl. nicht exiſtiren und die vorhandenen 
Bildungsmittel, wie Stadtbibliothek und Mufeum, für 
par Gros 525 „Bevölkerung nur wenig in Betracht 
d Stärt iſt aber noch ein Moment hervorzu⸗ 
er Paya ung und Kräftigung des Deutichihums 
wirklich ſtärken ark. Will man das Deutſchthum 
nationalen Güte!“ kräftige man in erſter Linie feine 
an jorge dafter feine Literatur und feine Kunſt. 
Künſte eine 1 daß wir hier in einer Zeit, wo die 
: Pflege de Aufſchwung wieder nehmen, gerade in 
das Lebe er an die weiteſten Kreiſe fic) wendenden, 
vorwärts i treffendſten wiederſpiegelnden Kunſt 
ertret schreiten und nicht zurückgehen. Wenn die 
ühne vad der Stadt fih dieje Aufgaben der modernen 
elbe e vor Augen hält und berückſichtigt, wie ſehr die⸗ 
5 RA im Iniereſſe der Allgemeinheit begründet find, 
17 fie ſich unmöglich der Förderung dieſer hoch⸗ 
teten Ziele entziehen; — die Stadt muß in enger 
lung bleiben mit dem Kunſtinſtitut in ihren Mauern, 
balag Pflege und Hebung ihr eine ernſte Aufgabe jein 
ei bleiben muß. Dieſe Förderung muß eine doppelte 
und Nie muß m finanzieller Unterſtützung 
Ung in ft renger Beaufſichtigung der Leiſtungen 
de Darbietungen beſtehen. Durch die Bewilligung 
die den Subvention hat die Stadt das Recht und 
Erb flicht, die Frage vornehmlich in den Kreis ihrer 
6 rterungen zu ziehen 
enigt das Danziger Theater den zu erfüllenden 
f Aufgaben? JK A 
2 Ueber dieſe Frage ſich gu verſtändigen, wird Sach⸗ 
ennern ſehr leicht, dem Laienpublicum ſehr ſchwer 
Werden, da in dem Urtheil des letzteren der perjönfiche 
eſchmack jedes Einzelnen einen über jede objective Erwä⸗ 
gung dominirenden Antheil hat. Immerhin ift die Eie⸗ 
ndung heute allgemein, daß die Darbietungen nicht auf 
er Höhe ſiehen,die man imAllgemeinen und im Durchſchuitt 
erlangen darf, daß ſie hinter dem, was die gegen⸗ 
bleuutige und frühere Divectionen geleiſtet haben, zurück⸗ 
ia und daß fie endlich auch keinen Vergleich aus: 
Alten können, mit dem, was in Städten ähnlicher 
röße dem Publicum geboten und von dieſem verlangt 
ird. Dabei darf man nicht vergeſſen, daß gerade 
gansa cin ſehr großes, theaterluſtiges und auch dankbares 
publicum hat, das mit großer Hingabe und Begeiſterung 
hä feinem Muſentempel und an jeinen Künſtlern 
langt. Mit großen Verſprechungen iſt namentlich die 
aufende Saiſon eröffnet worden, mit großen Erwar⸗ 
e ngen hat das Publikum den verſprochenen Neuheiten 
tgegen geſehen — um ſo größer war die Enttäuſchung, 
tai der bisherige Verlauf gebracht har, um jo all- 
emeiner der Unmuth, welcher ſich in weiten Kreiſen 
Bej rtbar gemacht hat. Im Schauſpiele war es lange 
dent nur die „Officiele Frau“, welche das Nepertott 
bispe hte, während von ernſteren neueren Stücken 
Anl nur „Mutter Erde“, allerdings in recht guter 
Befſührung, gegeben wurde. In muſitaliſcher 
dem hung erſchlen nur die „Geiſha“ als Novttät. Mit 
bliebatebrigen iſt es bisher bei dem Verſprechen ger 
gehört, ſpeciell in der Oper find nur die alten, oft 
dererten Repertoirſtucke zu Wiederholungen gelangt, 
näher Wiedergabe aber noch nicht einmal von an 
der ernd gleicher Qualität war. Hier iſt der Vorwurf,der 
85 Direction gemacht wird, durchaus nicht unberechtigt. 
e ne die Schwierigkeiten verkennen zu wollen, welche die 
genwärtige Beſetzung einiger Hauptfächer geboten hat, 


nermißte man den friſchen, belebenden Zug, 
mp Einheillichkeit des Spielplans. — Alles ſchien nur 
M den momentanen Erfolg zugeſchnitten, man lebte 


jo der Hand in den Mund, und das Publicum, das 
man Pruchsios und jo dantbar für jede, nur einiger- 
mesen genießbare Darbietung ift, mußte fih mit theil- 
fedey gde genügend vorbereiteten Aufführungen zu⸗ 
en. 
jągytit ſtiller Wehmuth gedenkt man vergangener, 
nerer Zeiten und giebt der Hoffnung jA daß, 
ie gy die Subvention gewährt wird, die nächſte Salſon 
dieſe erſprechungen einlöſt, auf deren Erfüllung wir in 
in Jahre vergeblich gewartet haben. Es iſt eine 
Jahr Boy abe die der Direction für's nächſte Spiel: 
dortreßhorſteht, umſomehr, als Erſatz für eine Reihe 
ſcheideflicher Künſtler, die aus unſerem Enſemble aus⸗ 
en, zu fumen ift. Möge fie die Auswahl der 


n 
ne AG, , h 
yy Kräfte mit Glid und den Intereſſen des Publicums 


en qprechend treffen! 


mmierhin veri A 

ſelbſt s; erlangt dieczerechtigkeit anzuerkennen, daß 

lichen pa geeignetſte Thenterleitung mit außerordent⸗ 
$ Jvierigteiten in Danzig zu kämpfen hat. Zu⸗ 

‚pie Subvention, welche hier bis jetzt bewilligt 
Verhältuiß zu Städten ähnlicher Größe 

e hohe zu nennen, — Lübeck z. B., 70 000 


kilage der 


Einwohner, zahlt jährlich 


12 000 


Ein weitere 
Hinderniß, das ſich wohl nie beſeitigen laſſen wird, iſt 


Mark. 


die Kürze der Spielzeit. Vor September und nach 
April geht der Danziger nicht ins Theater, während 
die Saiſon anderwärts ¼ Jahre währt. Auch muß 
der Director nothgedrungen den verſchiedenſten An⸗ 
ſprüchen Conceſſionen machen, ſo daß er ſelbſt im 
beiten Falle nur ein juste milioun finden kann, 
wie aber dieſes ſich geſtaltet, das iſt allerdings für 
die Leiſtungsfähigkeit ſeiner Bühne entſcheidend. 
Das Haupthinderniß für die gedeihliche Entwickelung 
aber ſind die Raumverhältniſſe unſerer Bühne. Man 
entſinnt ſich noch des Lärmes, den die verunglückte 
„Holländer“ Vorſtellung verurſachte, weil die Direction 
nicht noch in letzter Stunde eine andere Vorſtellung 
angeſetzt hatte. Daß ſie dies gar nicht konnte, iſt 
wohl den Wenigſten bekannt geworden. Die Räum⸗ 
lichkeiten hinter der Bühne find jo entſetzlich unpraktiſche 
und unzureichende, daß es z. B. effectiv unmöglich 
war, für die eventuell an Stelle des „Fliegenden 
Holländers“ beſtimmte Freiſchütz⸗Aufführung die er⸗ 
forderlichen Couliſſen und Requiſiten io rechtzeitig an 
Ort und Stelle zu bringen, daß die Vorſtellung ohne 
fühlbare Störung hätte erfolgen können. Während 
die modernen Theater ein beſonderes Couliſſenſtockwerk 
haben, von dem aus die Couliſſen auf die Bühne her⸗ 
abgelaſſen werden, müſſen die Couliſſen bei uns über 
die Straße hin⸗ und hergeſchafft werden, wodurch — 
ganz abgefehen daß die zur Verfügung ſtehenden 
Räume für die Unterbringung überhaupt außerordent⸗ 
lich beſchränkt find — natürlich ſehr viel ruinirt wird. 

Das Danziger Theater ift 1801 auf Actien gebaut, 
1814 wurde es ſubhoſtirt, und nach der Beſitznahme 
kaufte es der König für 12 000 Thaler, um dem 
publicum das Theatervergnügen zu erhalten. Seitdem 
iſt das Theater, ſo gut es ging, erhalten und erneuert 
worden, und noch zur vorigen Saiſon wurde der Zuſchauer⸗ 
raum neu ausgeſchmückt, neue Sitze 2c. angeſchafft. Daß 
man mit dieſen Renovationen ein der Größe und 
Bedeutung Danzigs würdiges Haus geſchaffen habe, 
wird wohl kaum behauptet werden wollen. Theilweiſe 
waren, nebenbei bemerkt, die Renovationen auch gar nicht 
glücklich angebracht, jo ift z. B. das Hühenverhältniß 
zwiſchen den erſten Parquettbänken, Stehparterre und 
Bühne durchaus verfehlt. Doch wir wollen einmal 
vom Zuſchauerraum abjehen und uns gu den Bühnen. 
und Garderobenräumen wenden. A 

Wir haben uns bezüglich dieſer Räume an verſchiedene 
hervorragende Bühnengrößen gewandt, welche in den 
letzten Jahren hier gaſtirten oder hier engagirt waren 
und um deren Gutachten gebeten. Dieſelben find unſerem 
Erſuchen mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit nachge⸗ 
kommen, und ſind wir in der Lage, nachſtehende Zu⸗ 
ſchriften über dieien Gegenſtand zu veröffentlichen. 
Derartige Zuſtände, wie ſie hier von berufener 
eite, — wir verweiſen hauptſächlich auf das eins 
gebende Ervoſs Barnays — geſchildert werden, find 
91 59 Ba Mit einem Wort, das Haus iſt ver⸗ 

„ von der großen Feuergefährlichkei nicht zu 
e Ben Feuergefährlichkeit gar nicht z 


Neubau iſt dringende Nothwendigkeit. 
Dann wird auch die Direction eher auf ihre Koſten 
kommen, da ein Theater mit einem im Höchſtfall 
1500 Perſonen faſſenden Zuſchauerraum auch bei 
flottem Beſuche des Theaters die Einnahmen der Direction 
beſchrünkt. Die Forderung eines Neubaues läßt ſich 
nimmer umgehen, ſie drängt ſich immer mehr auf, und 
zu ihrer Realiſirung ift durch noch freiliegendes Wall⸗ 
gelände jetzt noch vielleicht die beſte, niemals wieder⸗ 
kehrende Gelegenheit geboten. 

Wer die bedeutenden Koſten für ein neues Theater 
(zum mindeſtens 1 Million Mark) aufbringen fol? 
Wir meinen einen Haupttheil die Bürgerſchaft in der 
einen oder anderen Form. Was 1803 möglich war, 
muß 1898 auch möglich ſein. Es müßte ſich doch auch 
bier wie in anderen Städten ein Actienverein zum 
Bau eines Theaters gründen laſſen. Der ſeiner Zeit 
angeregte Gedanke, die Spattajje um ihr Eingreifen 
anzugehen, müßte erneuert werden, und wir hoffen, 
aß die Interpretation ihrer Statuten ſich ſehr wohl 
mit einem ſolchen Eingreifen nertragen würde. Es 
wäre ein herrliches dauerndes Denkmal, das ſich die 
Stifter dieſer gemeinnützigen Anſtalt auch auf dieſe 
Weiſe errichten würden. Auch der Staat müßte, wenn 
er die Pflege deutſcher Art und Sitte in der alten 
Hanjaftadt ſchützen und kräftigen will, fördernd 
eingreifen. 
Wo ein Wille iſt, iſt auch ein Weg, und ein neues 
Theater wirklich bauen wollen, heißt ſchon die vor⸗ 
bereitenden Schritte zu einem Bau gethan haben. 
Eines vor allem thut Noth. Man zähle die Theater 
frage nicht zu den Luxusfragen. Wenn man geſagt 
hat, erſt kommt in communalen Dingen das Noth⸗ 
wendige, dann das Angenehme, jo zäylt ein würdiges 
Theater unbedingt zu dem erſteren. Der Frage eines 
Theater⸗Neubaues muß näher getreten werden, will 
Danzig — Groß⸗Danzig, wie es ſich jetzt entwickelt, 
in cultureller Beziehung nicht im Hintertreſſen bleiben. 
Der Stadtverwaltung erwächſt hier eine große, ſchöne, 
ſtolze Aufgabe, durch deren Erfüllung fie dienen tann dem 
Schönen, Wahren, Guten. 

ik + 


Lil 
Grzofe Ludwig Barun'8. 
Geehrter Herr Redacteur! 

Ste wünſchen von mir ein Wort über die Danziger 
Theaterverhältniſſe? — bin Ihnen gern zu 
Dienften, aber ich kann weder über die dortigen künſt⸗ 
leriſchen Verhältniſſe urtheilen, weil ich die Danziger 
Bühne ſtets nur flüchtig geſtreift habe, noch bin ich in 
der Lage, über den Zuschauerraum etwas zu ſagen. 
Ihr Publicum, Ihre Preſſe fand ich ſtets von einer 
warmen Liebe für die dramatiſche Kunſt, von einer 
ſtarken Begeiſterungsfähigkeit für das Gute erfüllt, 
und in dieſer Beziehung ijt meine Erinnerung an die 
Danziger Tage voll freundlicher Bilder. 

Aber Ihre Bühnel! — Laſſen Sie mich Ihnen 
davon ſprechen. — SM 

Seit 38 Jahren gehöre ich dem Theater an; meine 
Gaſtſpiele haben mich in die Lage gebracht faſt alle 
deutſchen Bühnen des In⸗ und Auslandes kennen zu 
ferner: — von allen Bühnen aber, welche ich je be: 
treten habe, iſt die Bühne des Danziger Stadktheaters 
die häßlich ſte, ſchlechteſte, unwürdigſte 
und geſundheitswidrigſte. — 

Das Publicum betritt das Danziger Theater durch 
die vordere Pforte und hat ſicherlich keine Vor⸗ 
ſtellung davon, unter welchen Vorausſetzungen „da hinten“ 
Kunſt „gemacht“ wird Der Theaterraum fol ganz hübſch 
und behaglich fein — ich kann über den Zuſchauerraum nicht 
weiter urtheilen — von der Bühne geſehen macht er 
einen ſehr guten und ſchönen Eindruck, aber ich will es 
verſuchen, Ihnen ein Bild davon zu geben, wie ſich 
der Eintritt des darſtellenden Künſtlers in feine 
Werkſtatt geſtaltet, und es Ihren Leſern dann über⸗ 
laſſen, zu urtheilen, ob eine ſolche Stätte die Möglichkeit 
gewährt, von den Darſtellern eine volle, freie Hingabe 
an ihre künſtleriſche Thätigkeit zu erwarten oder bes 
anſpruchen zu dürfen. 

Bei meinen Gaſtſpielen am Danziger Stadttheater 
betrat ich, wie alle Darfteller, das Theater durch eine 
an der linken Seite des Theatergebäudes belegene 
Thoröffnung, welche mit einer nicht schließenden Thüre 
verſehen iſt, und gelangte zunächſt in eine Art von 
unterirdiſchem Kellerraum voll Erdgeruch und Schmutz; 
rechts gelangte man dann an eine zweite, abermals 
nicht ſchließende Thür, welche ſich nach einer elenden, 
igmalen, hölzernen Treppe öffnet, über welche man 
bei äußerſter Vorſicht auf die höher gelegeue Bühne 


nach künſtleriſch werthvollen 


i i intretenden für eine kurze Zeit 
Teppich täuſchte den E 5 obu. = oi 
Kammer, in welcher der darſtellende Künſt er ich weihe⸗ 
voll für ſeine künſtleriſche Aufgabe 1 ſoll, 
hat weder ein Fenſter noch irgend eine Benti- 
lation, und in dieſem Raume ift man verdammt, f ii nf 
Stunden mit erſtarrten Gliedern die verdorbene 
Gasluft einzuathmen und ſich beim Umkleiden wieder⸗ 
holt aller Bekleidungen zu entledigen, nachdem aa 
durch die phyſiſche und pſychiſche Anſtrengung ar] a 
Bühne erhitzt und erregt in jein ſogenanntes Ankleide⸗ 
zimmer getreten if. Bei meinem letzten Gaſtſpiele 
wurde mir auf meine Bitte ein anderer Raum ans 
gewieſen, der eine Treppe höher lag und ein kleines 
Schubfenſter hatte, durch welches da und dort ein Hauch 
friſcher Luft hätte eingelaſſen werden können, “paa 
es angängig wäre, die eiſige Winterluft während der 
Vorſtellung auf den echauffirten Darſteller loszulaſſen, 
ohne ihn einer tödtlichen Erkältung auszuſetzen. Daß 
ſich auch in dieſem Raume der eiſig kalte Fußboden 
des ungeheizten niedrigen Raumes, die Ver⸗ 
zehrung jeder athmungsfähigen Luft durch die 
Gasflamme, die Holztreppe, über welche man auf 
die Bühne hinab gelangt, als ebenſo ſchlimm 
erwies, verſteht fig von ſelbſt. Die Bühne 
jelbjt iſt ein ungeheizter, offener Raum, in welchem 
die eiſige Luft, welche durch die beiden genannten 
Thüren direct zuſtrömt, in geſundheitsmordende 
Zugluft fortwährend umgeſetzt wird. Keinerlei 
Vorrichtungen wie: Selbſtſchließen der von der Straße 
nach der Bühne führenden Thüren, Portieren oder 
Vorhänge zum Schutze, find von der Direction an: 
gebracht, und zum Ueberfluſſe hatte man aus feuer⸗ 
polizeilichen Gründen eine eiſerne Thür neuerdings an⸗ 
bringen laſſen, welche den Bühnenraum direct mit 
der Straße verbindet. — Und auf dem jo geſchilderten 
Boden ſollen Herren und Damen in ſeidenen Tricots, 
decolletirte Sängeriunen und Schauſpielerinnen, 
Männer und Frauen in griechiſchen und römiſchen 
Gewändern, frierend und zitternd, die graujame 
Kälte bis in die Knochen verſpürend, fünf bis ſechs 
Stunden am Vormittage und an fünf 
Stunden am Abende ihrerKunſt „Prieſterdienſte“ 
leiſten und vor einem mit Recht ſcharf kritiſirenden und 
und künſtleriſche Forderungen erhebenden Publicum 
Kunſtleiſtungen produciren, welche nicht nur 
einem warmen Herzen, ſondern auch einem warmen 
Körper entſtrömen müſſen. 

Der Director des Königsberger Stadttheaters, 
Herr Varena, hat ſich mit Schaudern daran erinnert, 
daß er als engagirter Schauſpieler in Danzig den 
Don Carlos tragirt hat mit erfrorenen Füßen und 
ſtarren Gliedern, welche er, ſobald er hinter die 
Couliſſen zurückkehrte, mit Pelzſchuhen und allen 
möglichen Umhüllungen und heißen Getränken zu 
erwärmen verſuchte. U si < 

Das iſt ein men ſichenunwürdiger Zuſtand! 

Die Bühne des Danziger Theaters iſt, wie ich ſie 
kennen gelernt habe, eine menſchenun würdige, 
ſanitätswidrige und künſileriſch depri⸗ 
mirende Stätte, deren Niederreißung und Neu⸗ 
geſtaltung von jedem Standpunkte gefordert werden 
muß, und ich erachte es als eine dringende Pflicht 
der ſtädtiſchen Behörden, der Feuerpolizei, der Sanitäts⸗ 
behörde und aller Derjenigen, welche ſich für die H ilung 
ſocialer Schäden intereſſiren, den armen dramatiſchen 
Arbeitern beizuſpringen, welche durch den unter⸗ 
ſchriebenen Contract und durch die Noth gezwungen 
werden, eine Kunſt unter ſolchen geſundheits⸗ und 
lebensſchädlichen Verhältniſſen auszuüben. : 

Wären die Fabrikinſpectoren verpflichtet, 
dieſe künſtleriſchen Arbeitsſtärten ebenſo ſorgfältig zu 
inipiciven wie die Verhältniſſe der Fabriken, dann wäre 
hier längſt Abhilfe der ſchreienden Mißſtände geſchaffen; 
ſo lange aber dieſe Verhältniſſe nicht geändert werden, 
muß das Verlangen der peee und des Publicums 
zeiſtungen auf dem Danziger 
Sradttheater nicht als berechtigt anerkannt werden. 

Ich würde mich für meine Berufsgenoſſen freuen, 
wenn dieſe Zeilen die Aufmerkſamkeit der maßgebenden 
Behörden erregen und ſie veranlaſſen würden, den 
unzuläſſigen Zuſtand aus der Welt zu ſchaffen. 


Hochachtungsvoll 
Ludwig Barnay. 


Berlin, den 1. Februar 1898. 
Sehr geehrter Herr Redacteur! 

Wenn ich dazu beitragen kann, die wirklich ſchreck⸗ 
lichen Theaterverhältniſſe zu beſſern, ſo thue ich das mit 
großem Vergnügen! | 1 

Für eine fo herrliche Stadt wie Danzig ſind die der⸗ 
weiligen Theater- rejp. Bühnen-NRäumlichkeiten geradezu 
beleidigend! Ich habe gewiß die größte Pietät vor dem 
Alter, aber altes, wurmſtichiges Holz und noch älterer 
Staub, den man bei gut functionirender Lunge auch noch 
ſchlucken darf — das dürfte ſich ſelbſt das ehrwürdigſte 
„Alte“ nicht erlauben! 

Das kunſtverſtändige Danziger Publicum iſt ja gegen 

mich reizend geweſen, in einem ſolchen „Antiquitäten⸗ 
Küſtchen“; wie lieb würde es dann erſt ſein, wenn ihm 
auch das Haus, nicht nur die Künſtler, Freude bereitete? 

Schon um dies ein Mal zu erfahren, ſtimme ich für 
Abänderung, und das jo ſchnell als möglich! 

Mit Hochachtung 
Nuſcha Buke-Beermann. 


; Berlin, 5. Februar 1898, 
Sehr geehrter Herr! 

Ihrem gefälligen, mich ehrenden Wunſche gemäß, tn 
„einigen Worten“ meine Anſicht zu äußern über die bes 
klagenswerthen inneren und äußeren Räumlichkeiten des 
mir ſo wohl bekannten Stadttheaters in Danzig, kann ich 
mich — da es nur „einige Worte“ fein ſollen — ohne 
Weiteres ſehr kurz faſſen und replieire ergebenſt: 

Veranlaſſen Sie, wenn Sie es vermögen, ſo ſchnell 
wie möglich, daß das gegenwärtige Haus einem völlig 
neuen weiche, denn durch ſogenannte „Renovirung“ dieſes 
Kunſttempels, wenn auch Napoleon I. — mit: Reſpeet zu 
melden — künſtleriſcher Andacht halber darin geſeſſen haben 
fol, wird dennoch nur Geld auf die Straße: geworfen, 
ohne die geringſte, gute Abſicht dabei zu erfüllen. 

„Das augenblickliche Stadttheater Danzigs iſt dieſer 

Stadt, meiner allerdings völlig unmaßgeblichen An⸗ 

ſicht nach, abſolut unwürdig — nach all und jeder 

Richtung“, 
wenn ich auch perſönlich, Gottlob, fon längſt meinen rimm 
hinabgewürgt habe, daß ich während ſehr häufiger Gaſt⸗ 
ſpiele in Danzig mich jedes Mal wegen gänzlichem Mangel 
an Raum in dem Regquiſiten⸗Aufbewahrungsloch (denn 
anders kann es wahrlich nicht genannt werden) antleiden 
mußte! = 


wie gefüllt Ihnen unſere Kun ftans fte 
Civiliſtenpinſelei!“ 


Theater): „Iſt das eine miſerabl 
hier! 


noch viel zu hell ſchien!“ 


fahren, 


jung auffeimende Groll die gewünſchten „wenigen“ Worte 
dennoch überſchreiten ließ. 

Mit beſten Wünſchen, die hoffentlich keine „frommen“ 
bleiben mögen, wenng leich ich für ehrliche Frömmigkeit 
allzeit plaibire, 

Ihr 


ganz ergebener 
Friedrich Haaſe. 


Berlin, den 2. Februar 1898. 
Die baulichen Verhältniſſe des Danziger Stadt 
theaters, wie ich dieſelben vor 8 Jahren kennen lernte, 
ſpotten jeder Beſchreibung und find m. E. des „nordiſchen 
Venedigs“ durchaus unwürdig. 


Hochachtungsvoll 
(gez.) Maria Poſpiſchil. 


München, den 2. Februar 1898, 
Sehr geehrte Redaction! 

In Erwiderung Ihrer geſchätzten Anfrage vom 
29. Januar beehre ich mich, Ihnen meine Anſichten über 
die räumlichen Verhältniſſe reſp. über den wohlberechtigten 
Wunſch einer Abſtellung von Mißſtänden, welche in dieſer 
Richtung am Danziger Stadttheater beſtehen, mitzutheilen: 

Meine perſönlichen Anſchauungen datiren allerdings 

aus vergangenen Zeiten, denn es find 8 Jahre verfloſſen, 
ſelt ich in Danzig zum letzten Male gaftirt habe. Ich kann 
ohne Bedenken erklären, daß ſich damals die Bühnenver⸗ 
bältniſſe in troſtloſem Zuſtande befanden. Das Podium 
der Bühne war total verwahrloſt, der Raum hinter den 
Couliſſen für Aufſtellung von Zügen, Bühnenmuſik ꝛc., 
gang unzulänglich, die Ankleideräume waren primitivfter 
Natur. Ich ſelbſt habe mich während der Vorſtellung von 
Richard III., bei der ein achtmallger complicirter Coſtüm⸗ 
wechſel nöthig iſt, in der Kammer des Requiſiteurs ſchminken 
und umkleiden müſſen. 
Ich bin der Auſicht und habe derſelben gelegentlich meines 
letzten Gaſtſpieles dem liebenswürdigen Director Roſs, 
ſeinen damaligen überaus tüchtigen Regiſſeuren Stein und 
Reucker ſowie meinem langjährigen Freunde Dr. Piwko 
gegenüber rückhaltloſen Ausdruck gegeben, daß eine ſo 
wichtige Handelsſtadt wie Danzig, eine Feſtung erſten 
Ranges mit circa 150000 Einwohnern und reichhaltigem 
Officterscorpß, eine Stadt, welche dazu alljährlich feiner 
hiſtoriſchen Erinnerungen und mittelalterlichen Bauten 
wegen auch von einem internationalen Publicum 
beſucht wird, berechtigt ift, ein Theater zu belipen, 
welches allen Anforderungen der Neuzeit entſpricht. 

Daß aber das Danziger Stadttheater in feinem gegen: 
wiirtigen Zuſtande Dieje Anſorderungen nicht erfüllt, 
braucht wohl nicht erſt betont zu werden. 

Mit dem aufrichtigen Wunſche, die maßgebenden 
Perſönlichkeiten Ihrer Stadt möchten zu der gleichen Anſicht 
a mo der Sunft eine ſchöne und zugleich zweck 
mäßige Heimſtätte ſchaffen, verbleibe t 
1 ch mit ausgezeichnete 


Ihr ſehr ergebener 
Ernſt v. Poſſart. 
Sehr geehrter Herr! 

Leider komme ich erſt heute zur Beantwortung Ihret 
geſchätzten Anfrage hinſichtlich der dortigen Garderoben x, 
Hätte doch der Fiscus dieſelbe an mich gerichtet! — Aber 
— aber, — Mein Vorſchlag wäre dann geweſen, den kunft 
finnigen Danzigern ein ſchönes, neues Theater zu bauen 
mit Künſtler⸗ Garderoben im Stile der Wiener Hofoper, 
damit nicht nur der Zuſchauer, ſondern auch der Künſtler 
in roſigſter Stimmung erſcheinen kann. Die Garderoben⸗ 
Verhältniſſe werden leider in den meiſten Fällen neben. 
ſächlich behandelt und ergeben wohl den glänzendſten 
Beweis der oft angezweifelten Genügſamkeit des Künſtlers. 
Dleſelbe fon ſich vor einiger Zeit gelegentlich des Gaſtſplels 
eines berühmten Collegen auf's Neue gezeigt haben, indem 
derſelbe beim Anblick der dortigen Künſtler⸗Garderoben in 
das bekannte Citat ausbrach: „In der Beſchränkung zeigt 
ſich erſt der Meiſter“, wobei er hinzugefügt haben ſoll, 
daß, wenn die dortigen Garderoben „im Allgemeinen“ fo 
wären, wie fie „im Beſonderen“ fein ſollten, dieſelben als 
vollkommen genügend bezeichnet werden könnten. — Meine 
Anficht geht dahin, den maßgebenden dortigen Behörden 
den Shakeſpeare'ſchen Spruch zu empfehlen: „Thue Geld 
in Deinen Beutel W — Doch genug der Citate, Ste könnten 
ſonſt glauben, ich habe den — Citaterich! 

Ich wünſche Ihren dankenswertheſten Beſtrebungen 
den beſten Erfolg und bin mit herzlich ergebenen Grüßen 

Ihre 
Sofia Sedlmair. 
Wien, 15. Februar 1898, 


Zürich, Hotel del'epóe, 8, Jebruar 1898, 
Geehrte Nedaction! 

Im erſten raſchen Ueberblick hielt ich eigentlich Ihre 
Aufforderung, der ich gerne nachkomme — pardon — für 
einen kleinen Carnevalsſcherz, denn wo fände ſich unter de 
vielen Theater⸗Fachleuren ein Schaufpieler, Ginger und 
Regiſſeur, der it den heutigen Anſprüchen an Banlichkei 
dem Danziger Stadttheater ein Zufriedenheits⸗Votuut aus 
ſtellen würde? 

Was an baulichen Renovationen und Verbeſſerungen 
feit meinen Gaſtſpielen 1884—89 geſchehen, was an ſanitären 
Abhilfen der damals unwürdigen Garderobe⸗Anlagen für 
die Darſteller geleiſtet wurde, entzieht ſich meiner Be⸗ 
antwortung auf Ihre Frage, aber mit Schrecken gedenke 
ich noch der damaligen Raumverhältniſſe und förmlichen 
Dunkel⸗Bleikammern als Garderoben, aus denen ich halb 
erſtickt, doppelt komiſch vor dem Publicum wirken konnte, 
das keine Ahnung hatte, wie fürchterlich's da unten im 
Loche war, das mit Schuld war, trotzdem ich von dem 
Danziger Publicum ausnehmend ehrend ausgezeichnet 
wurde, auf meiner Gaſttour Königsberg — Riga — 
Petersburg immer Danzig zu umgehen, da ſchließlich doch 
geſund bleiben will 

Ihr 


Felix Schweighofer. 


Tuſtige Grke. 


Schneidiges Kunſturtheil. 


„Nun, Herr Lieutenant, 
lung?“ — „Aeh 
ein Geburtstagsgeſchenk. 


Auch Der kleine 


Hans: „Du Karl, heute müſſen wir recht niedertnächtig 
ſein, damit wir Papa morgen zu ſeinem Geburtstag 
verſprechen können, braver zu 


werdenl“ 
lauf dem Heimweg vom 
e Straß enbeleuchtung 
denn, Eliſe, — warum 
ein Gott, ich denke daran, wie 


[empora muntantur. Er 


Du Dich noch vor einem halben Jahr auf demjelben 


* 


e geärgert Haft, wie es Dir 


Entrüſtung. Redactions diener: (Der beim 


Aus räumen des Papierkorbes ein Gedicht lefi): „= — Und 
ſolchen Schund wagt man uns 2 w a 


Zeitgemäß. Gaft: „Kellner, 


i ich will nach Hamburg 
— bringen Sie mir mal den 


Gefahr ⸗ Plau! 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 19. Februar. 


ſind, er ſei nur ein Lokalblatt. Das iſt grundfalſch. Der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ iſt die größte und verbreitetſte 
Zeitung Deutſchlands und eine unparteiiſche moderne Zeitung größten Stils. Er marſchirt vermöge feiner Abonnentenzahl, 
; feines Umfanges an Leſeſtoff, feiner täglichen Ausgaben und Einnahmen an der Spitze ſämmtlicher deutſchen Zeitungen. 


LI 


Der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ hat gegenwärtig laut 
amtlicher Beſtätigung 216,450 Abonnenten. 
: WG 


j 
} 
| 
halten Sie den „Berliner Lolal-Anzciger” nicht? Weil Sie ihn nicht kennen, weil Sie wahrſcheinlich der Meinung 


Der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ druckt auf feinen Rotations⸗ 
maſchinen in einer Stunde 524,000 Bogen zu vier Seiten, fertig 


circa 504 Millionen Bogen; mit einem Papierläufer in der Breite 
der Zeitung, aus dieſer Bogenzahl hergeſtellt, könnte man die ganze 
Erde zwölfmal umſpannen. z i ; 


Der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ ſandte in letzter Zeit zum 
Zwecke der Berichterſtattung u. A. Prof. Dr. Adolf Koch⸗ 
Heidelberg auf eine Reife um die Welt, Dr. Georg Wegener nach 
Indien, Franz Gieſebrecht nach Süd⸗Amerika, Hauptmann a. D. 
Dannhauer mit der deutschen Expedition nach Kiaotſchau u. |. w. 

3 | 

Der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ verfügt in Berlin über einen 
eigenen Speditions⸗Apparat und beſchäftigt allein zum Austragen 
der Zeitung über 1000 Votenfrauen. 

g 


Der „Berliner Lokal-Anzeiger“ verbraucht an Druckfarbe 
jährlich circa 175,000 Kilo oder 3500 Centner. 
. g 


Der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ erhielt im letzten Jahre von 
feinen in allen größeren Städten des In und Auslandes angge 
ſtellten Correſpondenten 12,120 Privat⸗Telegramme. 

B 

Der „Berliner Lolal« Anzeiger“ bringt faſt täglich 
Illuſtrationen von Perſönlichkeiten, Tagesereigniſſen u. f. w., die 
zur Zeit im Mittelpunkt des öffentlichen Intereſſes ſtehen; er beſitzt 

eigene zinkographiſche Anſtalt und hat beſtändig photographiſche 
Reporter unterwegs. 5 

Der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ giebt für feine redactionelle 

und techuiſche Herſtellung täglich über 18,000 Mark aus. | 


| zuſammengelegt, alſo in einer Minute 8733 Bogen. 
N a i 1 Der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ verbraucht jährlich an Papier 
| 
| 
| 
| 
| 
Wer ſich von der ungewöhnlichen Reichhaltigkeit und der anerkannt fehnellen Berichterſtattung des zweimal täglich 


io erſcheinenden „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ überzeugen will, wende ſich an das Poſtamt feines Ortes oder an ſeinen 
| | Briefträger und beftelle daſelbſt ein Probe⸗Abonnement gum Preiſe von 1 Mark 50 Pfg. für den Monat Marg, 
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Der Bork!“ 


Mein Freund und ich — wir beide paffen 
Wien rechter zu dem linken Schuh, 
Und wenn wir uns barbieren laſſen, 
Sitzt er erſt und ich ſehe zu. 
Doch neulich bei der Bockbierprobe 
Guig's umgekehrt wie beim Barbier, 
Er war noch in der Garderobe, 
Ich harte ihon der Schoppen vier. 
Und als ich grade war beim achten, 
Kam er erſt rein, beſtellte friſch, 
Er und die andern Gäſte lachten 
Und ich — fiel ſelig unter'n Tiſch. 
Voll Bier und fonii was meine Saen, 
Mein Freund meint: „Schauderhaft zu ſehn!“ 
Ich mußt' mich auf die Strumpfe machen, 


Sie zu erneuern „Goldne Zehn iS 


Winter⸗Paletots aus prima Stoff. jetzt 10 bis 18 Mk. 
Winter⸗Paletots aus fein. Eskimo jetzt 14 bis 27 Mk. 
Winter⸗Paletots aus fein Krimmer jetzt 15 bis 33 Mk. 
Hohenzollern⸗Mäntel in ſchwarz, 
5 blau und grau Tuch letzt 18 bis 36 Mk. 
Jaquet⸗Anzüge aus guten Stoffen jetzt 9 bis 20 Mk. 
Elegante Jaquet⸗Anzüge „int 15 bis 25 Mk. 
Gejelichafse-Nod: Anzüge, le und 
m 2-reibig, jetzt 20 bis 27 Mk. 
f Gehrock Anzüge aus ff. Kammgarn jetzt 22 bis 36 MP. 
Loden⸗Joppen zu erſtaunlich billigen Preiſen. 
Knaben und Burſchen⸗Anzüge und Pelerinen 
; Mäntel noch in größter Auswahl. 
Bi Dojen von 1,60 bis 12,00 DRE. 


Bestellungen nach Maass 


> werden von unferen großen Stofflager vom einfachſten 
bis zum ſeinſten Genre unterLeitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. (7916 3 8 


Goldene 10 | 


i Breitgasse 10, Beke Kollengass 
| 10 parterre und 1. Ein 10 


s) Nachdruck verboten. 
190 0060 Marmonikas_ 


mit meiner felbfterfundenen, garantirt unzerbrechlichen Spital 
Flaviatur⸗ Aer habe Uh bereits feit kurzer Zeit verkauft. 
Nicht eine einzige Retlamatton wegen Brechen oder Lahm⸗ 
werden meiner neuen Taſtenſederung iit in dieſer Zeit eine 
gegangen. Dieſe Federung ift in verſchiedenen Ländern 
patentirt, 
in Deutſchland unter DRG. An. No. 47462 geſchützt. 
Ich derſende 


für nur 5 Mark! 


Ich habe das umfangreiche Lager des Herrn Georg Gelotacky, Elbing, beſtehend aus 


MET Wolhwaaren, Wijdje, Leinen-f 
und Baumwollen⸗Waaren 2c. 


käuflich übernommen, da Herr Geletneky dieſe Artikel aufgegeben hat, um für die Folge nur noch Nähmaſchinen i ö 
und Fahrräder zu führen, und beginne i 


jam Montag, den 21. a. mit dem Ansuerhauf des Geletneky’fhen Lagers 


zu bisher noch nicht dageweſenen billigen Preiſen. 
Der bequemeren Neberficht wegen find die Ausverkauf⸗Artikel geſondert ausgelegt. 


Pau Rudolphy, Danzig, 


Tongeimarti Nr. 2 = 


meds urn 2 Gold 1896. GA 


Bedentend pilliger und mindestens e 
| ee als der beste holländische Kakao ist 
| Ringöfen für Ziegel und Kalk. und N 


5 
5 —— || Hildebr and 5 
* 88 a | Deutscher Kakao 


Triumph 7 zum Preise von Mk. 2,40 das Pfund. 
heisst das untibertrgffrog, allgemein als ganz vor- Man ve PSU che und vergleiche. 


züglichanerkannte. vSalmiak-Terpentin- 
In allen beztiglichen Geschäften Deutschlands vorräthig, (6987 


Waschpulver, und mas achte beim Einkauf genau 
Theodor Hildebrand & Sohn, Hofl. Sr. Maj. d. Königs, Berlin. 


auf die Bezeichnung WBK und unten- 
N.. Jubiläumsmedaille z 1897 


m BI 


Galanterie, Śn und aj i 
Ioltwnateng ji 15 


ER RENNEN, weil solches für wenig 
eröffne ich mit heutigem Tage einen 


Total-Ausverkauf : 


A 


N 


PEN 


D/W ; 
ma pai 


Marburgerſtraße 8, 


benso gut 


Ernst He Hotop | 


Berlin W. 


NET weisse Wäsche 


ohne im Geringsten die Stoffe anzugreifen, er- 
— nen Ueberall zu haben, 


SA Alleiniger Fabrikant; 
4 Kolnor SeifenpalverFabrik 


A. Jennes, 
Alu- Rial a. Rh 


Nur 34 Pig. 


für den Monat März 
koſtet bei allen Poſtanſtalten und 
Landbrieftrügern die täglich 
in 8 Seiten großen Formats 
erſcheinende, reichhaltige, 
liberale 17888 


Berliner 
Morgen⸗Zeilung 


nebſt „täglichem Familienblatt“ 
mit ſeſſeinden Erzählungen 
À pe inſtruetiven Artikeln 
aus allen Gebieten, namentlich 
der Haus⸗ Kyo) e 


übernehmen. 


Dr. Valentiner’s 


TALARINI 


FEA TENN go 


mene 


Behingangen auch im Ganzen zu 


eee : eitigt 
5 ca. 150 000 Abonnenten 1 beseitigt schnell A nen Abtheil 
AA ae GT 4 RER in alen Abtheilungen meines umfangreichen, anerkannt t 
Viele jad paga 0 a aa RAE I ohne jede schädliche o garantirte Qualitäten enthaltenden aba i JARY ZE 


Um ſchnellſte Räumung zu erzielen, gewähre ich bei jedem Eine 
kauf auf meine bekannt billigen und feſten Preiſe einen Rabatt von 


200% 


welcher an der Caſſe in Abzug gebracht wird. 

Das geehrte Publicum, beſonders Modiſtinnen und Wieder⸗ 
verkäufer, werden auf dieſe außerordentlich günſtige Saufgelegendan 
hiermit aufmerkſam gemacht. 


Julius Konicki Nehf. 


Danzig. 
Gr. Wolwebergaffe 14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


haltung und Belehrung bringt, großen Beifall findet. 
Probe⸗Rummern erhält man gratis durch bie 
Expedition der „Berliner Morgen⸗Zeitung“, Berlin SW. 


Neben- Wirkung 


s alle Nervenerregungen wie Herzklopfen, a 
Schlaflosigkeit, ferner Migräne, Infiuenza, op. 4 
i 3958 


Ia Oberschl. Würfel- u. Nusskohlen, 


"fach yesiebte engl. do. schmerzen. x 


Besie 5 Maschinenkohlen ki Aerztlich empfohlen! 
In Róhrchen- und Tabletten-Pac kung zu haben in den 


Brennholz in jeder belckigen Spaltung, | — 4 son Apotheken. pa 
„echt Senftenberger I Bike TTT a 


Torf und Coaks 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 


Georg Sawatzki, 
Langfuhr, Am Markt Nr. 59. (664 


me 


Hyolsnincher Schutz. 
(Kein Gummi.) (6663 
Tanſende von Anerkennungsſchreiben 
z bon Mctzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Bett-Vorlagen, Silk-Plaseh,Stek. 33 PR. Engl. Tüll-Gardinen gr Möpel-Cretonnes, anin 23 et. 
Axminster-Vorlagen, rs 63 pr |; ge ...- : Moor “SP | Mbhel-Crepes, ev Pili 58 er 
Stuben-Teppiche, ah 1 2 60 15 Engl, Tüll-Ga rdinęn Meter 23 Pig 11 130 en Breit, leer 88 PL 

Schnur-Einfassung . . . Stück é pao ENKE * 8 opel- einfarbig, 
Axminster-Sopha-Teppiche, Engl. Tüll-Gardineno.i 95. | „aston, 15] 
eite ndeinfassung . Mete g. Möbel-Brocat, 2, A 2,30 Mk. 


8/4 gross, neueste Dessins, Stüek 4,55 Mk. ll. 1 in 
Briisseler Sopha-Teppiche, Engi TUT Gar dinen sexen 43 pig. Tig chdecken. 


mada, glich ba 7,90 . Engl. Tüll-Gardinen “2,2” 58 — EEC 
Pte | Persia-Tischdecken =x 53 rt 


 Velour-Afghan-Teppiche, „ 
135 X 200, stilvolle persische Relief-F ilet-Gardinen ohne 70 by Manilla 2 Tisch decken 
mit Schnur und Quasten Stück 1,20 Mk. 


Mustern en Stück 7,70 Mk. Appretur, hocheleganteDessins, Mtr. 
- iche 165x235. ; f nii bi 

nere ere e 12,701. | Reiet-Spachtel-Gardinen gz „| Brocat-schdecken 170 

Salon-Schiras-Teppiche, mit Schnur und Quasten Stück dy = 


«Stick neueste Salon Muster. . Meter 83 Pf. 
165 X 385, in nur modernem 16.60 y Stores et en , 55 w, | Coteline - Tischdecken, 
, : 


Głeschmack . . Stück einfarbig, Brocat-Muster, mit 2 20 Mk 
; z 


Mibel-Stoffe. 


BA: AANO 
OSK 


au 
w 


Angegehenes Preisverzeichniss 
hat Giltigkeit bis einschliesslich 


Sehnur und Quasten . . Stück 


Salon-Prima-Turkestan, 
200 X 300, . . . „ Stück 23,90 Mk. 


aus reinwollenem 


Lambrequins , hl sę” 58 pe 
Congress-Stoffe sy "yu. 28 pe 


in jeder BreiteMtr.v. 13 Pf. 


Plüsch- Tischdecke, . f 45 sn. 


hocheleganter Bordüre 


Manilla-Stoff mit 5 18 Pf. 
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Stoff mit Reform u. v 
d e n 3. M a 1 Z. AN and. Futter Stück 3,45 Mk, N ON x 12 1d 
| W N pinag RARE Pur- > Linoleum at i N a 33 Pf. 
i ` St 3 i a 
a | r a LRT Asie Farben, Stat l, 10 u. 


Sopha-Kissen Portidren-Ketten Gardinenstangen 
Stück 35 Pig. Stück di Pfg. nussbaum und mahagoni 


| Stück 57 Pfg. 
Einen Posten abgepasste Rouleaux 


Gummitischdecken 
Stück 33 Pfg. 


Rosetten 
Stück 7 Pfg. 


Nalın-Nälen 


Stück 2,10 Mk. 


bateri: Toe 


Stuck 1,80 Mk. 
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Direct von Rachen! 
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Raſirmeſſ.od.Appar. Mono gl = Cheviot wird in schwarz, blau, braun geliefert und kosten 
wom. |. jed. Ungeübte p 3 Mtr. zum gediegenen Anzuge M 12 Mark, eg 
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Athemnoth, kein Druck, tein Schweiß, kein Knopf. Pr. 1,25% Briefm. | Strago, Gänſeleber⸗Paſteten 
Unſchädlichkeit v. Kgl. Gerichts⸗ liefere ſofort ſämmtliche er: i 


m k — | 3 St. 3-4 p. Nachn.)s Schwarz, Berlin 832 Neue Jacobſtr. 9. (7905 empfiehlt 7894 
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Dieselbe besteht aus einer feinen Blechschachtel mit Gebrauchsanwersung: auf den abziehbaren Deckel * 
ist ein Streichriemen befestigt, und im Boden ist der Abzıehstein nag ALAGA Die Schachtel ist 18 cm lang, 
ennen mit Plüsch ausgelegt und dient zum Aufbewahren des Messers. Wer sich rasirt, mufs unbedingt sowohl - 
einen Streichriemen als auch Abziehstein haben. Diese drei ee. kosten circa das Doppelie, was meine 
Schachtel mit einem Messer kostet.. Diese Schachtel vereinigt drei zusammengehörige ý 
Gegenstande zum bequemen Gebrauch zu emem Ganzen und kostet nur DN } 
ver Stück ohne Messer Al 1,60 ð für Porto, i 
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zahlreich beſucht von Bierbrauern aus allen Ländern, beginnt | yis-a-yis der Kaiſerlichen Poft. 


S + e © Ba alle Sorten 
zi RO Ü·às , Pia NAPAG Flegel, und 

Die Garniſon⸗Verwaltung Danzig hat die Abnahme des N TA aaa a 
ji 


den Sommer⸗Curſus am 2. Mai. Programme zu erhalten 
durch die Direction. (7901 
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Bedingungen liegen daſelbſt aus. 4 i W Bi 
ECJzaserxe Mandarinen⸗Daunen u. Halbdannen, ſpeclell geeignet zur Füllung von 


Deckbetten u. Kiffen, in den Preislagen: 1,25, 1,50, 1,75, 2,25, 3,00. 
Böhmiſche Bettfedern und Daunen, doppelt gereinigt, ſtaubfrei und 
geruchlos, in allen Preislagen von 45 Pfg. pro Pfund an. 

Eiſerne Bettgeſtelle, Matratzen und Keilkiſſen. 
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Menſchenleben 
Kohlengas vergiftung zum Opfer gefallen, | Conſiſtor x A T r de.) Vormittags 
In dem Hauſe des Leiters einer Privat⸗Töchterſchule, PR en ae acid EA O u 
Hauptmann Hoche, dienten die beiden 18 und 21 Jahre St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
alten Schweſtern Rohde aus Pützerlin. Die Mädchen] Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 

hatten den Ofen ihrer Stube am Abend noch uns; Heilige Leichnam. Vorm. 9%, Uhr Herr Superintendent 


* Bacanżen im Bezirke des 17. 


5 Armereorps. Nach 
April 1898, der Die 


j uftort wird bei der Einberufung 
gl. Eiſenbahn⸗Direetion in Danzig, 10 Anwärter 
enſtellerdienſt, zunächſt je 800 Mk. diitaviſche 
teler je 800 Mk. Jahresgehalt und der tarifmäßig 
(60-240 Mk. jährlich) oder Dienſt⸗ 


ä mg ne Bee un „ Uhrseindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 
i P., 16. Gebr. Zwei blühende» Witting. Um 11½ Ugrseindergottesdienft derſelbe 3 

2 ’ z x 2 8 e em inglinge Herr 
8 Race t der] 3 Uhr Berjammlung der confirmirten Ji 

ſind in der vergangenen Nacht der Conſiſtorfalrath Witting. 


ſich mit Handarbeiten beſchäftigen zuj Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. s ienſt Herr Pfarrer Selke. 
können und legten ſich ee Mitternacht Ha Bette. St. Salwator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Moth. | Mitewoch, Nachmitiags 3 uhr, Paſſions⸗Gottesdienſt Herr 


ohnungsgeldzuſchuß 
das Jahresgehalt der etarsmäßigen Weichenſteller 
800-1200 Mk. 1. Mai 1898, Kaiſerl. Ober - 


8 5 USTA £ d i Schweſter + i 
Danzig, Bollichaffner, Heute morgen fand man beide Schweſtern todt; die 


800 Mk. Gehalt und der 


Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Donnerstag, 6 Uhr Pfarrer Malletke. 
Abends, Bibelſtunde. Heil. Leichnam ⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 


ältere lag halb angekleidet vor dem Bette der anderen, Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr, Herr Prediger] intendent Schiefferdecker. 9% Uhr Beichte. 115, Uhr 
die Lampe brannte. : Kindergottesdienn 9 4 s 
a as a A s Mannhardt. i nit. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Bergan, 
r Letzkau, 17. Febr. Geſtern fand bei dem Guts⸗ Digkoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger] Mittwoch, Abends 5 Uhr, Paſſions⸗Andacht Herr Super⸗ 
beſitzer Herrn Klatt eine Verſteigerung von Pudmensky. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Paſſionsandacht Herr] intendent Schlefferdecker. 
Zuchtvieh durch den Auetionator Klau ſtatt. Die] Paſtor Stengel. $ > Nach Sennankus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Auction wae zahlreich beſucht und die Kaufluſt eine Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. OPI. 


Bige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. 
Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirectionsbezirk Danzig, 
Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungs⸗ 
1. Mai 1898, Kaiſerl. 
berepoſtdtreenon Dau 319, Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt fteigt bis 
„ 1. April 1898, Sabna per Gutfeld, Glöckner 
odtengräber, ca. 120 Mk. und freie Wohnung. 1. April 


Sldzuſchuß, Gehalt ſteigr bis 1500 ME, 
N der tarifmäßige 
recht rege; es wurden hohe Preiſe erzielt. Für ein⸗ 


6 Uhr Herr Prediger Pudmensty. Montag Abends 7 Uhr, Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Paſſionsandacht. Maywald. 


jährige Zuchtbullen wurde ein Preis bis zu 240 Mt. Heil. Geiſtkirche. (Evaugeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde. Mennonizen-Gemeinde, Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 


nutenbu rg, Magiſtrat, Stadtförſter, 750 Mk. baar, 


Wohnung, Brenmmaterial, die Stelle iſt 


Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paftor Wif Harder. 


J. Konitz, 17. Febr. In der heutigen Sitzung] mann. Nadu 2½ Uhr Satediómuślebre, derſelbe. —Bepriſten⸗ Gemeinde. Vormittags M, Uhr, Nachmittags 


echtigt. 10. März 1898, M eme (Weſtpr.), Königl. Straf⸗ 
ſeher, monatlich 75 Mk., bei d 
1. April 1898, 


Stadtverordneten nahmen dieſelben 
zunächſt Kenntniß davon, daß der Bezirksausſchuß die 
Feſtſetzung des Gehalts des anzuſtellenden Bürger⸗ 
meiſters hieſiger Stadt auf 5000 Mk. genehmigt hat. 
Ferner wurde u. A. der Etar des hieſigen Aichamts 
pro 1898/99 auf 556 Mk., der Etat der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe pro 1898 auf 55 300 Mk. in Einnahme und 
Ausgabe fejtgeießt. Von dem zu erzielenden Peine 
geminn ſollen 50 
zu communalen Zwecken Verwendung finden. 
In der Proceßſache des Polizeiſergeanten a. D. 
Geßler gegen die 
Anſpruch des G. anzuerkennen. — Der Männer- 
turnverein, welcher 122 Mitglieder zählte, hatte 
eine Einnahme von 701,92 Mk. und eine Ausgabe von 


, Maſchiniſt und Hilfsauf 
ſener Brauchbarkeit 85 € 
erode (Oſtur.), Magtſtrat, Schuldiener an der Knaben⸗ 
Schule, 500 Mk. nebit freier Wohnung, Beheizung und 
Hälfte der eingezogenen Vollſtreckungsgebühren. Sofort, 
orn, Garniſon⸗Bauamt, Hilfs⸗Banſchreiber beim Neubau 
r Garniſonkirche, 3 Mt. 
ſionsberechtigt. 


die Stelle iſt nicht 


Verein zur Förderung des Dentſchthums. In 
el ſoll demnüchſt eine Ortsgruppe des Vereins ge⸗ 
werden. Zu dem Zweck wird Herr Dr. Lovenſchen. 
3. d. M. einen öffentlichen Vortrag daſelbſt halten. 
Die Zucker⸗Fabrik Groß⸗Zünder nebſt hinaus 
Kleinbahn, welche bekanntlich der Firma Schlchau 
[bing gehört, ift nach Provinzblättern von einem größten⸗ 
S aus Landwirthen des Kreiſes Danziger Niederung und 
e8 nördlichen Theile® des Kreiſes Dirſchau beſtehenden 
onſortium bäuflich erworben worden. Der Kauf⸗ 
preis iol 680 000 Mk. betragen. Die Geſellſchaft wird ſich 
Commanditgeſellſchaft conjtituiven. 8 j 
zuckerfabrik in Dirſchau hat ebenfalls einige Zeit wegen 
ufs der Zuckerfabrik Gr. Zünder Verhandlungen gepflogen. 
denen jedoch nicht, die Verhandlungen zum Abſchluß zu 
en. 


Uunfall⸗Schiedsgericht. In der unter dem Vorſitz 
Herrn Negierungs⸗Aſſeſſors v. Heyting geſtern 
ltenen Sitzung des Schiedsgerichts a 
Eciion I der Norddeutſchen Holzberufsgenoſſenſchaft 
anden 12 Unfallſtreitſachen zur Verhandlung. 
Fällen wurde die Genoſſenſchaft zur Zahlung einer 
eren Rente verurtheilt, in 7 Fällen erfolgte Klage⸗ 
abweiſung und zwar in 2 Fällen wegen Friſtverſäumniß 
ällen, weil die Anträge auf Erhöhung der 
ente unbegründet waren. In 3 Fällen beſchloß das 
chiedsgericht Beweiserhebung. 

Zur Dirſchau⸗Pr. Stargarder Wahl. Zu dem 
der Wahlprüfungs ⸗Commiſſion 
eordnetenhauſes, 
Pr. Stargard am 10. Juni v. J. 
erklären, haben die Abgg. Dr. Dziorobek und Schmieder, 
unterſtützt von 80 Mitgliedern der polniſchen Fraction, 
der Centrums⸗ und freiſinnigen Volkspartei, den Antrag 
Zeſtellt, die Eutſcheidung über die Giltigkeit der in 
henden Wahl des Abg. Dr. v. Wolszlegier 
nd inzwiſchen über behauptete Unvegel: 
in drei Urwahlbezirken der drei Kreiſe 
„Berent und Dirſchau Beweis zu erheben 


Provinz. 


Außer dem darnach verbleibenden Beſtande 
von 15,93 Mk. hat der Verein 210 Mk. zinsbar ane 
In den Vorſtand wurden gemühlt die Herren: 
Kaufmann L. Naſch zum Vorſitzenden, Bautechniker 
Miliſch zum Schriftwart, Reſtaurateur Sänger zum 


Die Aetiengeſellſchaft 


r. Schlochau, 17. Febr. In dem Dorfe Prechlau, 
hieſigen Kreiſes, ſpielte ſich vor kurzer Zeit ein wahrer 
Zigeuner⸗Roman ab, welcher die Dorfbewohner 
die ganze Umgegend in Aufregung verſetzte. 


Zigeunermentlaufen, und bat um Schutz. Sie erzählte 
als kleines Kind von den Zigeunern 
bis jetzt mitgeführt worden. Von ihrer 

, wußte fie nichts, als nur jie heiße Anna 

Ì jet etwa 17 Jahre alt, ihr Vater Schreiber bei 

einem Gericht fei geſtorben und fie fei aufs Land 

gebracht und hätte die Gänſe hüten müſſen. Von hier 
hätten die Zigeuner ſie nebſt 3Gänſen geraubt. Auf dem 

Gemeindeamt und vor dem Gendarm machte ſie ſtets 

Angaben. Gleich darauf kam nun ein 

gennertrupp von etwa 8—10 Wagen in die Umgegend 

von Prechlau. Nun war die Aufregung noch größer 
und die Einwohner bezeichneten allgemein dieſe 

1 * die 

nahe daran, dieſelben zu lynchen. Das Mädchen wurde 

durch den Gendarm vor bie Zigeuner geführt und 
behauptete, alle dieſe jeien 

Kürzlich kam nun ein fremdes Mädchen durch Prechlau 


nun wie fie 


Herkunft wu 


für ungiltig zu 


i ii di selbe 4½ Uhr 
Freitag, Abends 7 Uhr, Paſſionsgottesdienſt, derſelbe. e U 
Epangel.⸗luther. Kirche, peil. Geiſtgaſſe 94. Vorm. a ay Nachm. Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr 

10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Der ware Horn. 
Vespergottesdienſt fällt aus. 5 Hof 3 Was! ide Gemeinde in der St. George. 
Saal der Abegg- Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr Eu. Ve a ; irche. Vormittags 9 ½, Nachmittags ay, Uhr. 
Chriſtliche Vereinigung, Herr Divilionspfarrer Neudörffer. 5 08 7 h a us. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Meiſſionsſgal, Paradiesgaſſe 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ R pr allg. relig. Verſammlung für Jedermann. 
verſammlung. 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt. 6 uhr] Mittwoch, Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 
Abends ka le ne zh — 
8 Uhr Abends, änner⸗, nglings: und Jungfrauen⸗ > 
Verſammlung, Dienstag, 8 Uhr Abends, Bibelſtunde. Handel und Induſtrie. 
Mittwoch, 8 Uhr Abends, Geſangsſtunde. Donnerstag Stettin, 18. Febr. Spiritus loco 4230 Geld 
* ubr Abends Gebetsſtunde. Freitag, 8 Uhr Abends, Berlin. 18. Febr. Die heute von dem Centralausſ dui 
Miſſions »Verſammlung. Sonnabend, 8 Uhr Abends, der Reichsbank unter Vorſitz des Wrólidenten Dr Koch 
Poſaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. beſchloſſene ſofortige Herabſetzung des Disconts erh u 
St. Brigitta, 5 Uhr früh Beginn des 0-jtiimdigen Gesetd | wurde mit dem außerordentlich günftigen Stand der Bank 
und hl. Meſſe. Fl Uhr Hochamt mit Predigt. Nad: motivirt. Ferner wurde die Bilanz des abgelaufenen 
mittags 3 Uhr Vesperandacht. 6 Uhr Abends Segen. — Geſchäftsjabres vorgelegt und die Binden Bee Derbi 
Militärgottesdienſt. 8 Uhr Hochamt mit polnischer Predigt. Bekanntgabe erſt nach Genehmigung durch den Reichskanzler 
— Dienſtag, „Uhr Abends, Schluß des 40-ftiindigen Gebets erfolgt. Die Veleihungsfähigkeit ee agn da 
mit Veſperandacht und Predigt. Freitag, 7 Uhr Abends, 3Veproc. Darmftädter Stadt = Obligationen 8 beg "daga 
re Pra Rufüchen Ehdoitbafn-Priovitäten und den Prioritäten der 
Freie religiije Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ Mos kau⸗Jaroslow⸗Archangel⸗ und Moskau-Windau⸗Mobinsk⸗ 
E emn e ne e ee > 
riebfedern des moraliſchen Ha $ j ra, 18. Febr. 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 18/14. Vorm. 94, Uhr per Mirz 860, Ai "Galit "gys average Bantos 
Predigt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsichule, Nachm. 4 Uhr Hamburg, 18. Febr. Pet le Stetig. 
Predigt und bibliſche Taufe. Abends 6 Uhr Jünglings⸗ white loco 4,85 Br. — roleum fejter, Standard 


Proc. zum Reſervefonds fließen und 


adt Konitz wird beſchloſſen, den 


. i ötzlich in Pr i vereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr Vortrag. Herr pa 
Innuar fand ſich plötzlich in Prechlau ein j si : Bremen, 15. Febr. Raffinirt 

5 5 4 : . Zutritt 3 7 e8 Petroleum, 
„welches den Leuten erzählte, fie fei den A ede 1 15. Vorm. 9½ Uhr ee Orang Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 


Predigt und 11½ Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 6 Uhr „pt 5 „ etenmarkt. Weizen loco 
Predigt, — Mitimord, Abends 5 Uhr, Bibel- und Gebete- | (eg rad Bu 69 1206 A 208 Br, per Geptember 
ſtunde. — Heubude: Sonntag Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt. Hafer per Frühjahr 6,50 Gd saga jahr 8,69 Gd., 8,71 Br. 
— liter Schidlitz Nr. 44: Jeden Dienstag Abends Juni 5,34 Gb, 685 Br. po Br. Mais per Mai 
S Uhr Gottesdienſt. Sonntag, Nachm. 2 Uhr, Sountags⸗ pasa Br. Wetter: Veränderlich. r a p3 loco —— Gd. 


ſchule. edermann ift freundlichſt eingeladen. err À 
Prediger N. Ramdohr. 8 g 8 7 ne Macher 296 ruhig, 88% loco 28 ½ 

Frauengaſſe 29, 1 Tr. Neligibie Verſammlungen Sonntag er Februar 32, per Mürz da Nr. 3, per 100 Kilogr. 
Nachmittags u: Thema R ghicbt Ę 5 A ZW = 4 ò lv per Mai⸗Auguſt 32%, 
Dienſtag un Freitag, Abends 8 Uhr, Sonnabend, 5 
Nachm. 3 Uhr. Herr Prediger J. Pieper. Zutritt frei. * e ia 5 S attt. (Schlußbericht.) 

Schneidemühle 8a in der Gemeinde Jeju Chriſtt finden RA Mär Juni 28.80 A. Mat N 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mitiwod und kuh ty 8 5 17,35 snie 8,00. Roggen 
Freitag Abends 7½ No pa und Bibelerfiärungen Schaper, dr Februar 62,25, per dtn art 17,00. Mehl 

$ tritt für Jedermann frei. 5 x H 7 

eat Kl ein a inder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. t e ee e 5 öl ruhig, per Februar 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ uhr. Nachmittags ER 5317, Sbiritus feſt uguft 53 ½, per Geptbrs 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Erbauungs⸗ März 44 per. Mai-Wuquit 48% 7 per Februar 44¾, per 
ftunde. Vortrag von Herr Lehrer Wannack. Abends 7 Uhr 392% Sea: Unbeſtändig. w Per September⸗December 
Jungfrauen⸗Verein. An den Wochentagen Abends 74, Uhr Antwerpen, 18. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Räuber des Mädchens und waren. 


nicht die richtigen Zigeuner. 


und rief von weitem: „Anna, was ma t Du hier“ kurze Abendandacht. Raffinirtes Tupe weiß loco 14 bez. u. Br 
und fo empupte fid) das BATE EN rh T. Langfuhr. Schulhaus. Vorm. uhr Militärgottesdienit | 14 Br., ver März⸗April 14 Br. Ruhig » per Februar 
Di Herr Divifionspfarrer Neudörffer. - 10½ Herr Pfarrer Schmalz, per Februar 633% 


z. Bubig, 17. 5 n Dienſt entlaufenes Dienſtmädchen Anna Mix 


aus Flötenſtein. Ihr Vater holte ſie kürzlich ab und 
war ſprachlos als man ihm die Zigeunergeſchichte 
vertreter de | 


Lutze. 115, Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. Bukareſt, 18, Febr. Die Stadtverwaltu 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags pie fünfprocentige Butarejter Stadtanleihes den 1 
9% Uhr Herr Pfarrer ubert. Beichte 9 Uhr. 114, Ubr urſprünglichen Betrage von 16 Millionen Lei auf den 
N — Donnerstag, Abends 6 Uhr, Bibel- 1. 13. Mai 1898 und die fünfprucentige Bukareſter Gtadte 
Hupe: anleihe von 1888 im urſprünglichen Betra 
Gr. Hed wigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und Lei auf den 1/13. Juni er. zur Nü sablnn . 5 — 


2 KA E a 
Kirchli che Nachrichten Predigt Herr Pfarrer Reimann. pA öring' Seitens eines aus der „Berliner Handelsgeſellſchaft“, der 

für Sonntag, den 20. Februar. Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring „Deutſchen Bank“, der „Bank für Handel und Induſtrie“ 

St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. Abends 6 Uhr Miſſions 3 und dem Banthaufe Marmoroſch, Blank & Co. beſtehenden 
10 uhr Herr Conſiſtorſalrath D. Franck. 5 Uhr Herr N u Syndicates wird den Beſitzeru alsbald die Convertfrung diefex 
Archidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9U, Uhr. — Zoppot. Evangeliſche Kirche. Anfang des Gottes- | Anleihen auf 4 procentige Zinſen im Wege der Abſtempelung 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienit in der Aula der Mittel⸗] dienſtes Vormittags 9½ Uhr. Herr Pfarrer Conrad. unter Gewährung einer Convertirungsprämie angeboten 


Februar. Heute Abend hielt der 
aftliche Localverein Elbing 
ne monatliche Sitzung unter dem 
n Grube⸗Koggenhöfen ab. Die Land: 
er hat den Verein angefragt, wie er 
waigen Verlegung des Martini⸗ 
Termines ſtellt und ob ſich nicht ei ne 
egung des Umzugs⸗Termines auf einen 
Januar — empfehle. 
Verein dafür, es Gej dem 
ingebürgerten Martini⸗ 
— Anläßlich der bevorſtehenden 
elektriſchen Straßen⸗ 
wird wieder ein altes Project 
einer Pflaſter⸗ 
dem Bafugoie durch. 
ktriſche Bahn der 
berger Chauſſee ſeyr geſtört 
gefährdeten Theile 
hält man die 
vom Waldſchlößchchen nach 
À end nothwendig. 
dieſerhalb bei den Kreisbehörden vorſtellig 


17. Februar. 


ſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath D. Frank. 

Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr 

Arch diakonus Dr. Weinlig. Sur 

Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor oppe, Nachm. 

2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 1 1 pasan 

Donnerstag, Nadin. 5 Uhr, Paſſionsandacht 
Herr Paſtor Hoppe 

St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
Nachm. 5 Uhr Herr Archidlakonus Blech. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Freitag, Abends 5 Uhr, Paſſionsandacht in der 
großen Sakriite 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntags ſchue, Spendhaus. 
Nachm. 2 Uhr. 

ange (gehetzt). Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 

ech. 


Ev. Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 7 Uhr 
Familienabend 


en — etwa 1. 
i rklärte fich der 
Twer aus älteſter Zeit e 
e zu belaſſen. 
eröffnung der 
ch Vogelſang 
t, nämlich die A g 

e vom Waldſchlößchen nach 
jt der Anſicht, 
br auf der Königs 
Um die Paſſage 
Königsberger Straße z 
ner Pflaſterſtraße 
Boje zu für dring 


daß durch die ele Geiſtgaſſe 82. Anſprachen von den Herren Pfarrer Collin⸗ 
Güttländ, Conſiſtorialraih Lie. Dr. Groebler und Pfarrer 
Scheffen. — Dienstag, Abends 8½ Uhr, Bibelbeſprechung, 
Römerbrief Cap. 11, Herr Pfarrer Steffen. — Mittwoch, 
Abends 9 Uhr, Uebungen des Geſangchors. Zum Familien⸗ 
abend iſt Jedermann herzlich eingeladen. ; i 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt). Vorm. 995 Uhr 
Herr Prediger Schmidt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 

ed Pr. Stargard, Der bauleitende 
amte beim B 


y den 
irſchau. St. Georgen-Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr] werden. w 

Tian 10 Uhr Gottesdtenſt. 2 Uhr Nachmittags inder- Dei York, 17. Febr. Weizen eröffnete feft mit Bes 
gottesdienit. 6 Uhr Abends evang. Jungfrauenverein. Herr | deutend höheren Preifen infolge fefter ausländtſcher Märkte 
Pfarrer Stollenz. 5 Uhr Abendsgottesdienſt. Abends und konnte ſich auch auf reichliche Deckungen der Baiſſters 
7% Uhr evangel. Männer- und Fünglingsverein mit eilnegeit lang gut behaupten. Im weiteren Verlaufe führten 
Familien in Lindemann's Sagal Herr Prediger Friedrich. Realiſtrungen einen fortwährenden Rückgang berbei. Schluß 

Baptiften-Gemeinde Vorm 9½ Uhr und Sładm. | daam ftetig. — Mats Anfangs feft entſprechend der Fertigkeit 
3 Uhr 1 wę Herr Perger Qeunetap: EDA pee Gł a trat auf Realiſtrungen eine Reaction 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Vorm. r o Or zig. 

PE GO end Dreyer. Nachmittags 2 Ubr Herr Chicago, 17. Febr. Weizen ſetzte bedeutend höher 
Prediger Brandt. Nachmittags 3 Uhr Kinberqottesdienjt | ein infolge Käufe aus Anlaß knapper Platzvorräthe, ſchwüchte 
Herr Prediger Brandt. Nachm. 4 Uhr Verſammlung desf lið aber ‚püter im Einklang mit New⸗York ab. Schluß 
ev. Jungfrauenvereins. Nachmittags 5½ Uhr Verſamm⸗] kaum ſtetig. Mais einige Zeit feſt infolge der höheren 
lung des evang. Jüngeimgsvereins. Die Bibelſtunde am] Weigenpreije, ſpater auf bedeutende Ankünfte und Realiſi⸗ 
PN fats, aus. Donnerstag, Radmirinps 4½ Apr, [tungen abgeſchwächt. Schluß willig. 

Paſſionsanda err Superintendent Dreyer. 

Marienburg. Bormittagd 10 Uhr Gottesdienit, Beichte Bericht über Preiie im Kleinhandel in d 
Go eat i Go Pata deer WIREK a Nachmittags 5 Uhr een 13 für die Woche żar 8 beter bis 

ottesdienſt Herr Pfarr er. Februar „Kartoffeln 100 jöchh ei £ 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Vormittag Gottes- | niedrigſter Preis 3.60 Dia, PB ala. A AE 
1 o nt e Nachm. 4 Uhr, R Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — ME, 
ndet die erite Paifioneanda att. inder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Banchflei 

Katholiſche Kirche. Vorm. 9 Uhr Ausſetzung des Alter: |— Mk., Kalbs⸗Keule und Rücker 140 Mf — ME Raisyowik 
heiligſten. 9½ Uhr Vorleſung des Böſchöflichen Hirten⸗ 1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk. 

briefes und der Faſtenordnung, Hochamt und Litanei 1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,20 — ME Mk, Hammel⸗ 

von allen Heiligen. Nachm. 3 Uhr Vesper⸗ und Sakraments⸗ | bruit und Bauch 110 Mk. 1.00 Mk., Schweinerücken⸗ und 


i Herr Paſtor Oſtermeyer. 


des Evangeliſchen Jünglingsvereins 
Saale des Gewer behauſes Heil. 


Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. Donnerstag] andacht. Herr Curatus Werner. P’nvenipeer 1.50 Mk., 1.30 Mk., Schweineſchiuk 0 M 
. ee Wende derb ee Dr Manar, | Eliina. St Nicolais s farrkirche. Vormittags 1.20 Mk., Schweineſchülterblatt und Bauch 130 Me. 1.20 DES 
St. Barbara, Vormittags ©, Uhr Herr Prediger Hevelke. 9, Uhr Herr Caplan Kranich. Su weejhmalz 140 Mk., 120 Mk., Speck geräuchert 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens Evang. luth. Hauptkir che zu St. Marien. Vorm. 1.60 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 


au des königl. Landgeſtüts Pr. Stargard 
egierungsbaumeiſter Kudemann ift von hier 
8 veisbauinſpeetor nach Tarnowitz Oberſchl. verſetzt 
den. — Nach dem Jah resabſchluß der Vorſchuß⸗ 
ſichttich 9 Proc. Dividende gezahlt 
— Frau Struck har dem evangeliſchen Volks⸗ 


Mittags 12 Uhr Kindergortesdienſt in der großen 
Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Mittwoch, Abends 7 Uhr, 


k wird voraus 


10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 9 Uhr Beichte. 11 ½ Uhr] — Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 M 1.80 
Kindergottesdienit. Abende 5 Ur Herr Pfarrer Weber, | Butter 1 Kilo 220 Mk. 1500 Mk., Margarine 1.20 M. 


Paſſtons⸗Andacht in der großen Sakriſtei Herr Prediger] Mittwoch, Abends 5 Uhr, Paſſionsgottesdienſt. 0.78 Mk., Eier pro Stück 6 Pf., — Pf i 
ft : Heil, Geiſt⸗Kirche. Herr Pfarrer Weber. 18.00 ME, 9.00 Mk., Rehkeule 0.00 gi! 6.00 , 
Garniſonkirche zu St. „Elifabeth. Vormittags 10 Uhr [Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. Gaje - Mk., — Mk. Rebhuhn — Mr Mk. 
Sr Goniitorialrató | Borm. 10 Uhr Herr Pare” Nain 9, MR Beichte, | Truthahn 10.00 Nr. 6.00 Mr. Capuam 300 Mik, 200 ME, 
—— = r ̃ BA —— N, — . 0 — — 


ne Vereins ahn G geſtiftet. : 
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Mum. amort, be 1832 , 


Muff. Boden cr 
jr er gar. 
Türk. Anl. D. 


are 


fehrnar 1898. 


Turk. Adm, 1888 5 | 96.60 Oeſterr. 5 r M z 
ög. conj. A. 1890 1 81.— Hi Z Min o 48470 . . eee, 
F . . .| 4 114525 
) A 5. . onto „ o | 6½ 122.40 żę Em! 
uns. Sold-Rente „ „ NG 108.60 a „ ŚŁLIL .|5 116.60 Danziger Prwarbank 7½141.— Bayeriſche Bramien-Anleihe 4 |164,90 
ję 3 Anl. ki 108 10 Hal. Głient.DBL mao 3 2020 Date ann "lo ‚losen daun Arn Bt . NEJ 18820 
do. $ooie p gr | | || 279.50 Rrorwr. ub wr ©: = puthe Ban! o. . . . .|10 209.49 Hamburg. Staats-Anl.. „| 3 132.70 
nur. Rudolf. . . „ 4 10 „50 Deutſche Genofienfdafteb, .|6 118.50 2: P 1 so 
Aa a El Foma SEE 
, sth, » r. - molenst. .. E eutjche Grunbichuis.8, .|7 129.30. „e ee pi 2. 
Did. Grundif.Hi. . . . 4 100.20 | Raab Denent Re [ka 84.40 is ente, cn b w 10 203.25 Oldenburg. 40 Tolr S. . | 8; 1181.40 
. unfitnób, bis 1904 | 4 110320 North. Gen. Lien. . «| 3 | 62.60] Dresdner Bank 5 e138 163.75 —— — AE aa 
5 2118 an, KA Er 0 4 99.— mi in magi taba PN p age Baus Grunocred. s «i 118040 Gold, Silber und Baufnoten. 
Hy. ⸗Bk.⸗ r. 81140 — ng. Eiſenb. Go HENAN 0108.80 Hamb. Gm. u. Dtech, , „| 7 137.75 , 
U . unk. 1900 | 4 |10090] to. do. 500 fl. „I 4½ 102.80 Gamb. Hy... . s48 159.80 ć — Coup. zb. 
„ „ alte 145 A 98.20 bo. Staatseiſ. Slb. . ` | 4½ 101.60 | Hannoversche Bank 45,8 1131,50 8 20,385 Nar arao 44.1878 
5 p unf. 1905 | 3¼ 99.75 è Königsberger Berein8b,, . | 5½ 114.10 Napoleons 16.25 Engl. Baufu.|20.435 
aty za Dyp. Vidor. neue 4 160 80 — Z ZERO E D ER E D a OZAWY Lübeck. Commb. ie 79, oś y Dollars 5 Franz. 7 80.95 
ordd. runder- Bidor, IIL : |100—| In, und ausl. Eiſenb.⸗St. und | agdes. Dua. „|B [11125] Imperias . — Italien. „ | 77.18 
p V. V. unt. b. 1903 „| 4 101.70 St. Vrior⸗Actien Deining. Hypoth"B, , `, 6 137 — „ v. 500 Gr.] — ordiſche „ 112.58 
Bom. Sup, V. VI. unt. b. 19004 100.50 ; : 2 Nationa bank f. Deutſchland 8¼ 155.75 , neue . 16.22 [Oeſterr. „ 170.10 
„ VII. VIII unt. b. 1904 4 |102,— Divid Nordd. Ereditanftalt . , . | — 121.60 Am. Not. ELIL.1975 Ruf. Bankn. 216,40 
„ IX. X. unk. 5. 1906, | 4 103.25 Aachen Maft richt 8 111.50 Soros. wrunuci. . 4½ 102.30 „ Zollcoup.324.— 
Pr. Bodenct, ə Pfobr. VII. 3½ 99.75 Sottbardbahn e'o . :}68 149.50 Defter, Greditanitali . . [111/,/228.90 —— — 
VIII. get, | |100,— Königsberg Cranz + e e 4,155.20 Pommerſche Hypoth.⸗Br. 7 153.40 : „ 
, > . :[4 [100.10 | beck Buchen . : .| 6Y 141.50 Breuß. Bodener.⸗ G.. .|7 [141.40 Wechſel. 
x È XIII.] 4 |101— | Martenaurg⸗Mlamka 18% 85.20] „  Genrcalbożencreb.B. | 9 |171.— Amfterdam u. Rotterdam 8. 169.38 
Br. Bodener, « Pfabr, XIV. 4 103.30 North.⸗Pac. Vorzg. 41, 6450] Pr. guoorą. A. B.. . . 183.75 Briifel und Antwerpen 8. 80.80 
Pr. Bodencr. XL . . . 3½ 98.90] Derz. Ung-oramsh 6% „Reichs bantanleie . 7 ½ 159.50 Standinav. Pläge 10 . 112.30 
Sr. Centralbd. 1886189 . 3½ 98.90 | Orr. Glidbaon | %%% O: 00] ooekiaga are 
Pr. Hyp.⸗Act.⸗B. VIIL-XIL | 4 100.20 Warſchau⸗Witen 14 355.50 Sen: 1 koziej Od. . nr 167 siada 86 „ pi «| 8T.! 2043 
E 0 F anziger Oelmüble i= BR, arg 20. 
€ , ING ae 4 103.30 Stamm Pr. Act, „ „ Prior-A cr. 6 103.75 New Mort er że 208 
, 5 3½ 99.80] Mariendurg⸗Mlamea | 5 | — | Hibernia . ee 5 911,305 Paris x st.| 80.90 
Stettiner Nat.-Obnolhb  , | 4| 90...] Ditpr. Südbahn .15 [11830 we Ber. Dean e [15 1479.75 | Bien öfte. sg, . 2.1 821190 — 
n2 fi 75 j amb.-Amerik. Badef, . 115.50 | Italien. BIG "Ul .|10%| 76. 
; x 8405 Bi paka TEN TIERE. LEHE Harvener Era nt g 175.75 ee x f F x 72 * 
— Bant: und Jubuſtrie papiere. Königsb. Pferdeb. Bras . 10 208.50 Petersburg 3 M. 214.30 
Eiſeub.-Adr.-Act. u. Obliganouen. ; EA; Dibih Saurabütre , . , e „| 8 |18260| Barińm | | T. 210.20 
Oftpreuß. Südbahn I—IV, | 4 | —, | Berl. Gafien-iBex. 6¾ 138.10 5 Nozödeuriwer Lloyd , [4 114.10 piecon der Reichsbank 307 
Pa ~ 3½ — Berliner Handelsgejelihait | 9 1171.90 1 Szer. Gham. Didier l7 |393,— — —— — ä 
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f i nicht mit den modernen engliſchen Jachten coneurriven: | kommen in den chatten ſtellen. DieGleganz und cherheit, | hier geſehen hat, und die gerade ſo phänomenal war 
2,00 mt. "2 Langen RENE, ae m Się: pag Abend führte der Kalſer den Vorſitz auf einer mit der die weltberühmte Kunſtreiterin Miß Melliedkied ihre wie ſeine Dummheit nud Unkeuzuniß der clemenraviten 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 KHO — WEF. || neipe“. Alle Engländer waren wieder eingeladen | zwei ſchneeweißengoſſe die ſchwierigſtenPiécen ausführen Regeln der Stierſechtkunſt Das Glück iſt dem Ber- 
— Mk., Aale — Mk. — Mk., Bander — DE. — Mk., und ihnen wurde beſondere Aufmerkſamkeit erwieſen. | läßt, erregt geradezu enthuſiaſtiſche Bewunderung. Miß] wegenen hold, und ſo ging es auch Valentin. Während 
Hechte todt 0.80 Mk., — Mk. Barſche 0.80 ME, Schlele, — ME, Der Abend verlief genußreich. Es wurden alle Einzel⸗ Ried iſt die Tochter eines engliſchen Rechtsanwalts er mit der rothen capa den Stier reizte, mit nie 
— Mk., Bleie todt 1.00 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., heiten des Nachtweſens beſprochen. Nichts wurde aus⸗ und hat ſchon als 16jähriges Mädchen alle Welt durch geſehener Kühnheit, aber fo ungeſchickt, daß man di 
— Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pig. — Vio. Kohlrabi gelaſſen, was zur Bequemlichkeit der Hachtfahrer dienen] die höchſt merkwürdige Macht, die jie über die wider⸗ Köpfe ſchüttelte, verſetzte ihm das Thier einen Hornſtoß 
e e Bla. D NG. ebien en kann. Ich glauve, daß alle Engländer, welche vom ſpenſtigſten Pierde, beſaß, in Erſtaunen geſetzt. Sie in den Schädel, wendete ſich dicht vor dem Stier mit 
pr. Kilo 26 Pf., 24 Pf „Speiſebohnen (wether 1 Kiln 38 Big deutſchen Kaiſer ſchieden, den denkbar beiten Eindruck machte ſehr ſchnell Carriere, und beſonders ſchnell vet: höchſter Sorgloſigkeit — es iſt ihon fait Wahnſinn — 
— Pfg., Linien 60 Pfg., — Pig. Weizenmehl, feines 32 Pfg., erhalten haben.“ breitete ſich ihr Ruhm in Amerika, wo ſie den Cireus⸗ zum Publieum und gab durch Zeichen zu verſtehen, 
20 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg., Filzſchuhe für Pferde. Der deutſche Thierſchutz⸗ directoren fait unentbehrlich wurde. Miß Ried be⸗ daß ihn fo eine Kleinigkeit gar nicht anfechte. Der 
20 Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 4% Pfg., — Pig, verein hat einen Verſuch mit Filzſchuhen für Pferde hauptet, daß unter zwanzig anscheinend tücktſchen Thieren Stier nahm natürlich die Gelegenheit war und rollte 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel gemacht, welche das ſchnelle Aufſtehen der auf der] kaum eins fei, das wirklich boshaft und gefährlich] Vallentin in den Sand, ſtieß auf den Daliegenden los, 
ie an a at 45 Pfg., Hafergriibe 36 g., Straße gefallenen Thiere ermöglichen follen, Dieier wäre. Die meiſten Pferde feien nur „nervös“ und daß er im Sande herum rollte und ſchließlich mit 
zm Sa 10 ią Na! dna — ME, — Pig, | Beriuch ift zur vollen Zuiriedenyeit ausgefallen. Daber durch gutes Zureden und liebevolle Behandlung viel | Mühe und Noth blutend und mit zerfetzten Kleidern ſich 
PTT... w LL bat ſich ein Vorzug der Schuhe ergeben, an den pei | leichter zu bändigen, als durch Peilſche und Sporen. erhob. Aber auch nun „fürchtete der Ritter ſich nicht“. 
$ = Beginn des Verſuchs nicht gedacht war. Ein Drojchten: Augenblicklich theilt die couragirte Engländerin ihre] Er nahm feinen Degen, lief auf Strümpfen — er 

Vermiſchktes pferd halte in Charlottenburg ein Eiſen verloren. Lorbeern in Barnums Manege mit einer toll tütnen hatte bei der Einwickehung IN den Sand auch ſeine 

f 7 k 4 Unter gewöhnlichen Verhältniſſen hätte ber Kutſcher] Amerikanerin, Miß Marautette aus Michigan. Dieſe Schuhe verloren — ſeinem Feinde nach, ſtellte fih 

Ein Engländer über Kaifer Wilhelm. Lord die Fahrt aufgeben und im Schritt nach Hauſe Dame ift die verwegenſte Reiterin, die le auf bem kerzengerade jo dicht vor demſelben auf, daß er faſt 

Albert Osborne erzählt in der „Saturday fahren müſſen. Der Huf wäre außerdem derartig Rücken eines Pferdes geſeſſen hat. Als einziges Kind das Maul des ſchnaubenden Stiers berührte und ſtieß 
Review“ über einen Beiu, den er dem deutſchen ausgebrochen, daß es möglichermeiie eine eines Farmers im milden Weiten nahm fie ihon mit ihn mit einem ſchneidigen Stoß den Degen bis au's 
Kaiſer im letzten Jahre in Kiel abſtattete, folgendes:] Zeit lang hätte ſtehen bleiben müſſen. Der Droſchken⸗ zwölf Jahren ihrem Vater die Arbeit des Zähmens Heft in den Nacken, daß der Stier, ohne Muck zu ſagen 


„In dem Augenblick, wo wir unſere engliſche Pacht futicher wußte fi u beifen. Er benutzte den Fil der übermüthigſten Hengſtfüllen ab. Obgleich zuſammenklappte und in die Knie ſank. In dieſem 
gliſche Pacht | Futich bte ſich zu helf gte den Jus, ſie vorter nie anders als auf ungefatteltem Pferde | Momente nun pflegen die Stierfechter mit aller Vor ſicht 


verließen, war der Kaifer jon am Ufer, um uns ſchuh und fuhr im be weiter, ohne daß der Hu b 
unſere Rivalen und deren Freunde ae er en Tim ii: ſicher zu dia 1 uła geritten hatte, machte fie ein großes Wettrennen in von hinten ſich dem niedergeſunkenen Thiere zu näner, 
Es iſt nicht eben ein leichtes, 15, 20 Eugländer, um die Dauerhaftigkeit und Haltbarkeit der Schuhe Rockford, Illinois, mit, wo fie, nachdem fie nur wenige um ihm mii dem Doiche hinterrücks den Gnadeuſtoß 
von denen die meiſten nie einen der anmeſenden ſeſtzuſtellen, will der Deutſche Thierſchutzverein einen Wochen das Reiten im Sattel geübt hatte, den Welt- zu verſetzen Herr Valentin aber ſetzte ſich von vorn 
Deutſchen geſehen haben, zu unterhalten. Jetzt Verſuch in größerem Maßſtabe ausführen. Zu dem record brach, indem ſie in 18 Minuten und 17 Secunden| her mit höchſter Seelenruhe zw ſchen — die Hörner 
fallen fih die Fremdlinge heimisch fühlen. Der deutſche Zweck wird er denjenigen Berliner Droſchkenkütſchern, zehn engliſche Meilen zurücklegte, wobei fie neunmal] ſeines Gegners, der mit einer letzten Anſtrengung ihn 
Kaiſer brachte dies zu Wege und das ſchnell. Der welche ſich für die Sache intereſſiren und fich von dem das Pferd wechſelte. Einen zweiten Record brach ſie immer noch ein paar Meter hoch Härte in die uft 
Kaiſer ſprudelte von Lebensfülle. Seine eingeſtreuten praktiſchen Nutzen der Schuhe verſönlich überzeugen im Jahre 1890, als ſie bei einem halsbrecheriſchen ſchleudern können, und ſtach ihn ab. ` Rajender 
Scherze packen Jeden. Sie laſſen den gewöhnlichen] wolken, dieſelben unentgeltlich zur Verfügung ſtellen. $indernigrennen eine faft acht Fuß hohe Barriere nahm. Enthuſtasmus! Man trug den kühnen Töpel Wg 
3 bald vergeſſen, wem er gegenüber ſteht. Zwei tollkühne Reiterinnen Alle Freunde des Ungeſchick bringt Glück. Aus Madrid wird gee Pix bes Publicumg auf den Schulten Lakad 
( pi gab ein großes Diner auf feiner Yaht „Hohen: edlen Weitfporis, bie gegenwärtig in der englifchen |(djrieben: Der Muth ſteht oft genug im umgekehrten die Arena. Wenn er noch etwas lernen wird, kunft 
Zollern. Er hatte alle Engländer eingeladen weiche Metropole weilen und ſomit Gelegenheit Haben, ben Verhältniſſe zur Futelligenz. Was bei dem letzten kann er der erſte Stierkämpfer der nächſten Zu 
ſich um feinen ausgeſetzten Bocal beworben Hatten. | ganz phänomenalen Schauftellungen in dem vielgenaunten Madrider Stiergefechn geschah, ift ein Beweis dafür. werden. 
beizuwol nen, werden feit | Antonio Olmeda, im Reich der Kunſt Valentin genannt, 
Reitkünſtlerinnen gefeſſelt, trat zum erſten Mal als Espada auf und entwickelte 
fene voll» | eine Verwegenheit, dies Alles überitieg, wann man je 

i * * mod 

einriehlund.eeis 


SERY = a Bozia: 4 
jj Wall einer 
nebſt Garten, Wilhelm. und Seidenpl.⸗Garnitur, Spiegel m. 
Bergerſtr. Ecke, preiswerth zu | Stufe, Sal.⸗Tiſch, Stühle (pbb) 
verkaufen. Lietz; Zoppot, gr. Teppich, Kronleuchter,SpE 
Withelmſtraße 32. (1692 | dole, zu verkaufen, auch einzeln. 
oppot Ofert. u. R 963 Ery. d. Blatt, 
A Gin Rinderbeltaeſſell It TA Ce 
ein neues Grundstück mit | verkaufen Fiſchmarkt 28, 1 TE 
2 ſchönen Läden, in beſter Lage, Mah. Schreibt. 1.6 3, vt Hühner 
ii iotort su vertauien, DE | berg Nr 1810, 8 Tr. RodomaDE, 
unt. 07810 Exped. erbet. (7810 Ina leber fehr. alles 865 b 
mad Kleiderſchr., 1 altes opha, 


I Garfengründſtück Gtadigebiet | 1 Bankenbettgeſt., 1 kl. Tiſch weg. 


14 
n 2.00 Mk., 1.30 Mk., Brathuhn 1.25 Mk, 


na — 


und Umgegend 


die ergebene Mittheilung, daß unſere Frühjahrs-Colleetion, beſtehend aus 


leſen Sie! 
Neuheiten der Saison für 1898 


Sauerkohl (Feinſchnitt) . ; 4 s 
wę zh A p. Pfd. 30 J. In Steintöpfen von ca. 50 DEN 


Malzkaffce (loſe) per Pfund nur 20 
ia Breunſpiritus, per Liter mir 28 
la amerik. Petroleum, per Liter nur 14 


la Strenzuder, grob u. fein, per Th. ne 23 a 
. pe g | wg oem rege 
„ „ ‚ ,‚ WOW TP u a y : 
F ap von Dienstag, den 22. Februar an Mugabikng gu uestan CZ940 
TENG EA PO JAA Mak bei uns zur Ausgabe gelangt. 1—— ͤ—ä-—è 
Reisgries „ „ „ Nie für uns noch unbekannten Herren Schneidermeiſter, welche eine Collection NG Mein gut verzinsl. Grund 
Haferflocken Z, e dg AM R zur Benutzung wänſchen, bitten um rechtzeitige Aufgabe ihrer Adreſſen, (8014 pt in ber . (unbenutzt) ijt zu verkaufen. 
Sup. Kartoffelmehl n a a findet fich ein gu pebenbes auch Theilzahlung. Ik 
- à \ 5 eſtaurationsgeſchäft un ut 
Dampfkaffee, enſoneend , „ p 60 . | 555 Jb OWI Zielke, 
Roher Kaffee - -- Per Pid. von 60 % an ; Selbſtkäufer belieben ihre Of. | Am brauſenden Waſſer 11. 
Amerik. Schmalz (Fett)) per Pfd. 80 3 a unt. R 827 an die Exp. richt. (7781 ſind zu note 
iab ways "s > € Tuchwaarenhaus, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 20. | aa S 
a Speiſetalg dein). A aarenhau eil. Geiſtgaſſe Nr 1 i = 
Tafel⸗Margarine . 5 per Pfd. nur 55 ; M p * . + + 77 r 5 
; D ungeſchälte Grbien N inia kochend)! ber Pfd. 12 | E NAG POT AN AG Günſtige Gelegenheit m Sopirprefje, s 
e ian A "Gi "OM pews für Rentiers. bilig zu derraufen bei Adolph 
Y 
|. 


mamalya 


+ 


+ 


Grüne Seiſe per Pfund nur 1 
Oranienburger Kernſeife Fa 
Talgſeife Gb j Š r de E 
Terpentinſeiſe * pr 

Terpentin⸗Schmierſeiſe = jA 


ff. Grog⸗Num, per Flache von 1 Mt, m 
fi. Rothwein, per Flaſche von 1 Mk. an 


f. Apfelwein, per Flaſche excl. 40 4 

ff. Ungarwein (reiner Traubenwem) per Flaſche 1,25 u. 1,50 4 

div. Liqneure, loje und in ½Liter⸗Flaſchen, billigſt. 

Bisquits (ſeinſchmeckend) per Pfund nur 43 A. 

WG” Sämmtliche anderen Colonialwaaren 
billiger als jede Concurrenz. 


(7986 
JchannesBlech 
Halelwerk und Spendhausnengaſſen⸗Ecke. 


EMIL ZOLAS 


weltberühmte Romane in deutſchen Ueberſetzungen: 
Liebesblätler — Die Lebensfreude — Ein ſitiſam Heim — 
Ber Todtſchläger — Zum Paradies der Damen — Das Gelübde 
eines Todten — Excellenz Rougeon — Thereſe Raquin — Die 
Sünde des Prieſters — Geſtändniß eines Jünglings — 


Mein Grundſtück in Heus 
bude, mit Garten u. Ackerland, 
zu verk. Näher. Dammſtr. 29. 


NR AB IA Ad) 
| hochtragende Kühe 
hat zu verkaufen das Gut 
2 junge braune Stuten, 5 Fuß 
4 Zoll u. 5 Fuß 6 Zoll, beſonders 
zur Zucht geeignet, zu verkaufen 
in Heinrichshof 5. Putzig. (7820 
Hoch⸗Kelpm ber Danzig hat 
wei braune Wallache, 4 und 
5 Jahre alt, 5“ groß, zum Ber: 
kauf. Dieſelben find edler Ube 
ſtammung und eignen fih als 
Reit⸗ und Wagenpferde. (7841 
Tauben billig zu verkaufen 
Böttchergaſſe 6, 1 Treppe. 


9 dar , 
Schlachktauben, Fa vertont 
Langfuhr, Hauptſtraße 72. 


Ein Rappe, 


. 


SET b7” 


382 


SGISG2229238865 


a a/a 
s5 eo 


Weil er nahrhaft und 
leicht verdaulich ist. * * 


gt 


(7196 


Gin wenig gebrauchtes 


1a Wa 

Concert⸗Piauino 

verſetzungshalber zu verkaufen 
Laſtadie Nr. 13, parterre. 
Fin altes Glavier Flügel u. din 
and, Sachen ſehr billig zu verk. 
Näh. Hundegaſſe 85,3 Tr. (7806 
Sopha, 2 Sei Sophat., Beitgeſt. 
U. Bett Lederſ., Meider[p,Bert., 
Küchſch., Pfeilfp., Meg. Schreibt. 
Kinderſt. Gr. Gelmühlg. 11.7814 


LE E 
M” Polsterbettgestelle 
a 725 4, Kohlenkaſten a 1,10 «4, 
Kohtenlöffel a 20 J, wie Stoch» 
geſchirre find billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (7869 
Sophatiſch/ mah, rund, billig, 


(Flömer'ſches Fabrikat) WM 
billigt abzugeben. Offerten 
unter 07883 an die Exped. 
dieles Blaltes erbelen. 


Elegante ; Frack$ 
Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36: 
Fracks 


© 
EOSED SWETER A” h | 
in der Nähe von zwei bedeu⸗ Fahrrad, Continental-Pneumy 
Tap nee eee eeuc an} ruapiojysp ogy i t > 
WO CE allp N | Bogelfau6 mit Zubehör, Größe 
pig 263) akgauy-usqeuy pun -usyssung ; 
Caſtellan Leiss, Fleiſcherg. 25:28, 
4108070 260| SaSpzuy-szjeyosjjosog'oBnzUY"ĄDOJYUSN | 
:ualtaagk nakipag alis | 1 an m. Wachstuch⸗lieberzug, zu DE 
in Napier für alt zu kaufen gel. 
MSI aun MILIE 
zum Verkauf Pfefferſtadt 16: 
gun ram m plagg uadunypyiplnapag adag 'apy| “3 
and.&raenft.zu vk Altſt. Grab > 
Gin © mit Marm Fb 
5 a t 
uo 60% y uaa walljgidagg gun usog aĝa Š 
b. g. vert. 3 18, Th 
sab pagg uagoaB mat 'qlsk p—g nonan 3.2 oeri: Sogni Br 
ins geschil 
i j AN Ton nah anmaid., flug. z 
uw a20v$5 ayha gay en napag Nag wą aygaldına „A Rostanralions gaohi ſchir nüähNähmaſch., Sital. Berte 
cafino, Garniſonlazareth, Pro⸗ u haben Leegſtrieg Nr. 1. 
) Stück Bier 
Der Bauch von Paris — gonbigk “sv arog ee apninaqać NININA dee NOD Veranda, Pavillon, kleinem Stalles zum Verkauf. Näheres 
I AOL Tusa guten usa ang, an pi / gut Wg 
pro Bund (ranco für. 0,95). po ehen MENIK A AQUA $ GAY PIPER | 1800 ½ Mierhseinnahme, beabe | 1 Frübſahrsumhang billig gn ARA Farna 
15—20 600 Mark Anzahlung zu ; 
jów. Damenkleid iſt bill, zu ver⸗ 
marten aller Deutjhen Staaten werden inf ijp Wdy Pyufnaodwyw ne trafie Nr. 30. (78 
. , MAGAAN A KDA ͤ v add DA 4 $ AU 
y N % Ig py Jan 9 erbeten. 9 | Gebrauchtes Pianino mit ſehr 
Kiel (gegr. 1876.) 
v za 
wę awg EI FE IYON ANG Tonceri-älägel, pocą Ton bill Dampidresch- 
empfiehlt großes Lager in 


Eine ſchön gelegene, hoch⸗ Janzen, Häkergaſſe Mr. 33. 
"walang uab ne upon napada u guupjog usagvg 0Q | 
| aCa0 | | tenden Badeorten, fehr gut uci» aut erhalten, für 130 .4 zu vers 
*83415 namg IMNUYANG) aun HUVIG vu uspundnagezuſd | : 
unter R 971 an bie Exp. d. 65 K 100 em, m. Untergeſtell, für 
"ahaa wagaf ng Yaaınjad 'uaddof-uapoq 
w 0g—82 Fe '0B uses nanaagaw nanag gnu ebqzuejanbef Firmen-Schilder 
‚ginguugsw ng i ajgaltuia quajt qut jamagavab zagnoj aha! || Ad. Zitziaff, (5619 
Hühnerg. 1, pt., Thorw. Erdmann, 
yaltargk napal anu gago ais 
Tieroleumapp.Getreidejchiitt 
gong mals qun uodvajvyg un g og uoa adntag 2 
n Cajjenpult mit Marmor 
NIGAIKG ‘nagran and "lag Ave OTOZ E E 
Mein ſehr elegant einge: 
TAG COU = Sinmermannihe Drehrolle it 
— ab irm b. vk. Art Grab.62,T 4 1. 
USUNEQ pun usp am 9 q = (ohne Conecurrenz) vis-a-vis den l. | ; R 
Madelaine Karat — Eroberung von Plaſſoms — Germinal — viantamt mit vier größeren gutes kräftiges Arteitspferd. 
Jeder Roman ein Band von über 300 Seiten, n c c Retlereien | Hundegnft dit. 105, Gomioit, Füllungsthüren 
i 8 "ue 'd BOA @[[SUB]4 pun UopESTAĄ 940 ichtige i e ſir 
15 an de nach ee Wahl für 7 Mk. franco, Id 09 euela p DESTIJĄ A ſichtige ich wegen Krantheit der verk. Zoppot, Eiſenhardſtr. 252,1. Lietz & Co 
Ng 
et ir verkaufen. Off. unter 07459 kauren Sangnafie 48, 8. Etage. 
ahlung genommen. - 
e W TN, ſchönem vollen Ton, billig zu Eine gebrauchte, noch auf 
(7889 
Bia, 
* hd + 
Id, zy U PE N b t h n zu verkaufen Laſtadle Nr. 16. 
Möbeln. Polſterwagren⸗ Fabrik  juayasaagn IIN miesci Dampidre 
| Basa See ZAM uk Ew aschine 
allen Sorten "I 


| Om s bis 12 Mark, 
zu verkaufen. Off. u. R 726 
an die Exped. d. Blatt. (7682 


Nee 


h 5 A — — aa al 
|| berrichaftliche Villa bei Danzig | Sophaliſch z. vt. Nöpergaſſe 2, t 
"po Pak anng) manam M am ]GONISN]g asqdoa8 aj aeg gun A | tet [ I 
i | miethet, ift unter günſtigen Bes kaufen Schüſſeldamm 43, pt. 
un % OT von ualoiQ uanagayplasa ul ‘33403918 d3u 
| Aerzte empfehlen ihn! | 15 „4 zu verkaufen. Näheres 
w” 98—08 88 e i h 
YW BI —GT BT 07 ua nauzagom uajnd gno eBgzueyanber ca. 6Mtr. Ig., nedieg.nentb., Holz 
10. Woll webergaſſe Nr. 10: 
en- 
LEJ 
1 o recht gut EM 
Niederrad, Galien, fe b, 
nag ng m "l m napagiopa tuy 98% y* usa uajug Hung 
2Milchküb. 1 Blitzlampe u. mehr 
1 l s 53 
gaj adam ini Vom BY UWĘS = 
npin ca bill. zu verk. vangenmarkt NE 
N. Satin ba u. Ghaijeionqu 
"a m 08/8 v aich da pralmojaaa uadru ‘usune gulay a N k dr 
° richtete 
| je 16. 
00/6 T OG, GET 00, W M 08 . óg alek and bbb NA om 
neuen Saiernements, Dfficiere Enten Eier, zum Setzen, 
Glück der Rougeons — Nana — Die Geheininiſſe von Marſeille — r naun] 3 pofan hapo | Geihäitsräumen, Wohnung, | LM MEGA Heberfiilung des 
x b 22 js 8 NG zy! $ t 4 h t d NGITI m E a ya 
in eleg, Umſchlägen. Preis une Mark 0,35 aguy eee [2a guon N ATON namore napo] Stallungen, Eiskeller, nebenbei} TAN erh. Sommerüberzicher, a 
mit eingelegten Kehlſtößen 
i wen? gia QO'T 08 02 Frau für 54000 Mark bei] Ein Herrenauzug und ein 
Bi PA 11,50 $ ń F 3M G123C13]. Ein Herrenauzug und ein 
alle 17 Bände für Mk. 11,50 franco. Brief: | ‘09 ‘09 ‘or '08 ® ive zug u! * H Gl 15 Holpinduftrie Zoppot, Danziger 
an die Expedition dieſes —7450 
Łipsius & Tischer, Verſandt⸗Buchhandlung u. Antiquariat. 4 — l u a 
(8000 no 313 BSW 16 :ABINIG us verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. |ethaltene. 60" 
Brodbinfengajje 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, . 8 


Dr 


BS” Möbel CXE 
Spiegel und Polſterſachen, 
ma ai Preislage im 

” Ausſteuern Ein in Danzig und Umgegend vorzüglich eingeführtes erſt⸗ 
in echt nußb. nebit Garnitur, elaſſiges Fabricat ift umftändehalber frei geworden 15 
modern, von 850 K u. theurere.] bietet fih ſolventer Firma, mit geeignetem Ladenlocal, Ge⸗ 
Garnituren von 120 „ an, legenheit, einen großen Abſatz in Fahrrädern zu erzielen, da 
gir e e nad bu e dec dee na mi 
28.4 an, Bettgeſt. v. L0— Herren, welche die Abſicht haben, ſich mit dem Verkauf NG $ 
Nicht, Vorhandenes wird folide | yon Fahrrädern zu Belafjen, bietet ſich hierdurch Gelegenheit e e Bank 9 
und preiswerth angefertigt. zu einer ſicheren Eriſtenz. — Offerten unter R 992 an die! 9 75 Hand 


Sichere d dit, zu ot. Hofbeſitzer K. temen, 
her . = it. Expedition dieſes Blattes. Błoftaw Stationsprauf([7776 | 


y 


Ich bin willens m. Grund- 
A stück, 4 culm. Hufen groß, 
fſämmtlich. Wirthſchaftsgeb. 
find neu, mit auch ohne In⸗ 


ürkheim, Ujciupfak,. 


N Anfertigung ſämmtlicher rer Pargzell n Ackerland Jo Morgen SAL, Ack > 

a H t z s en p o i | KAY + er⸗ . ; nadi v 7 
Große Beintauterrain Damen- U. Kindergarderoben KA zu verpachten Hint. Schidlig 179. land bei Obra zu verpachten, 7 an na 
pakita emo Näberes Obra 409. (7577 Saubere breite Betten, Frack 1 Anzüge 


ein Pfeilerſpiegel, eine Flöte, 
eine Damen⸗Uhr, eine Corallen⸗ 
Kette, Brome u. Haarpfeil zu 
verk Töpfergaſſe 14. 3 Tr. 


Ein Haus Langgarten iſt für 
25000 4 ber 6000 4 Anzahlung 
zu verkaufen, durch Woydelkow, 
Hopfengaſſe 95, 3 Kr. (7708 


; 2 ».. Mäntel, Capes, modern billigſt x | Rohr 
Weiß⸗ u. N oth⸗Wein, berechnet Hätergaſſe 36, Thor 2. Ein Grundſtück mit Garten und Univ. ebünde, Wohn., 
garantirt rein, 50 Liter «A 30... i Fand, a. d, a. Seite der Meichjel, nebſt Häkerei pri verzinsl., feſte 
Proben billigſt. n Wäſche w.jaub.gew.nim Fr.getr. ift mit auch ohne Juventar zu ok.] up. Aliſt. gely bei 4000 Anz. 
779081 Philino Siegmund. Bleihof 5, Th. 7. M. Sobicksteln. Off. u. R 964 an die Exp. d. BI. umſtändh. zu vk. Off. u. R 872 d. Bl. 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Nr. 42. 


Sonnabend 


mner Pierdh-|alfrież 


Ziehung am 10. März 1898. 
3233 Gewinne — 102000 Mk. W. 


Loose a 3 Mk. Ex 


gu haben in 


A Miller vorn Mode] 3? ofhneliruekere 
(Jutelligenz⸗Comtoir) 


Jopengasse No. 8. 


oſſeriren gu villigen Preiſen 


Lietz & Heller, 


toir: Ropergaſſe 24. i 
Lagerplätze 5 Werderthor und in Rückfort. 


D Trunksucht "GE 
wird ſchnell u. ſicher geheilt mit 
Anticoholthee. Erprobt beſtes 
Mittel. Weſund . 
Mit u, ohne Vorwiſſen zu Dol: 
ziehen. Alleinverſandt Ph. Wenck 
Worms a. Rh. franco Nachn. 
5 und 10 Mark a Packet. (6647 


Ganz Danzig 


spricht nur von 


Nanon 


das wirksamste und beste 


| Netallpnizmitteld.Nenzeit, 


i Ueberall zu haben 
m hocheleganten Dosen a 


5, 10 und 20 Pf, 


General-Vertrieb für Danzig 
und Umgegend 


Albert Reimann, 


Breitgasse 53, I. 
(5654 Mi 


> 
Tanzen 
fft herrlich, doch gehen leider 
eim Tanzen die mühevoll ge⸗ 
braunten Locken leicht wieder 
auf. Benutzt man dagegen 
Vogeley's Haarkränſelwaſſer, 
ſo erzielt man die ſchönſten, 
natürlichen, haltbaren Locken. 
In Orig.⸗Fl. a 1.— 4 und 
90 3 erhältlich bei [5938 
Rich. Lenz, Brodbänkengaſſe 43, 
O. Lindenberg, Breitgaſſe 131, 
H. F. L. Werner, Drogerie, 


Grüßere Poſten 
Mauerſteine 


hat nach Eröffnung ders chifffatrt 
abzugeben (7671 


C. L. Grams, 


Ziegelei u. Baumaterialien 
s Handlung, 
A Thornſchegaſſe 1. 


Harzer Canartenvögel, 
die ſeinſten Sänger, veriendet 
nach allen Orten Europas zu 
+8, 10, 12 u. 15 „ gegen Nachn. 
Tauſende Lob: u. Dankſchreiben. 

Voigt, Thale Harz. (2772 


ackſel⸗Nerkauf. 


BE Geſiebtes Roggenſtroh⸗ 
ürkſel wird jär 2,10 4 pro 
Entr, nach Danzig geliefert von 
Kleinhof p. Prauſt. (6897 


i reppen-Ptosten 


und Trailien 

in den verſchiedenſten Muſtern 
alte ſtets auf Lager u. empfehle 

elbige zu den bill. Tagespreiſen. 
Wannack, Drechstermſtr., 

Zaumgartſchegaſſe 17/18. (7238 


Speeial⸗ 


N trat) a irn), 
7 ronenffr, 
. Meyer, | 1 Treppe, i 


eilt Geſchlechts⸗, Haur urata 
anth fom. Mannesichwäche n. 
paglibr. bew. Methode, bei ft: 
Wen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
er weif Fäll.ebenf. i. ſ.turz Zeit, 
nor, mäh, Syrechſt. 11½—2½, 
Liski „Nachm., a. Sonntags 
Swiirts geeign. Falls mit gl 
olg briefl.u verſchwieg. 21805 


RR 
ade 


nach den Deutschen An- 
(6504 | © 


Siid-Brasilien | 
mit neuen Hamburger Dampfern des 


üd = Brasil - Dienstes. 


Nah. Auskunft ertheilt Panl Günther, Sohiffsmakler, Hamburg. 


Bauhölzer, 


Balken, Mauerlatten, 44 und darüber ſtark, 80! und länger, 
trockene 5 4 und 6/4“ Fußbodendielen, 3/4 und 4/4” Schaal⸗ 
bielen, Sleeperbohlen und Schaalen, jowie tannene Stangen, 


680808860800 


(5024 


siedelungen in 


Holzhandlung, 


Gefunden 


wurde, daß meine neuen großartigen 


Concert -3ng- 


dafür, daß ſämmtliche Federn nie 
lahm werden, ſowie für die Reinheit 
aller Töne an meinem Prachtinſtru⸗ 
mente, Eine ſolche hochelegamte Gan: 
cert Zug⸗Harmonika, direct von dem 
größten uns älteſten Muſikinſtru⸗ 
menten Export Haufe Werdohl's bes 

zogen, tofer nur 


Mark 5.—. 


Dieſes Instrument beſteht aus 50 
tatei wohlklingenden Stimmen, 
10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bójjen, 
Bebiriger Orgelmuſik, Klaviatur mit 
breitem Nickelſtab umlegt, Stheiligen, 
guten, ſtarken Doppelbälgen, brilans 
ten Nickelbeſchlägen, abnehmbarem 
Rückentheil, Stahlechenf chonern und 


aa Täglich viele Nachbeſtellungen 
auf dieſes Prachtinſtrument. Verſand 
nur gegen Nachnahme. Man beſtelle 
direct bei dem Harmonica⸗Export⸗ 


Gustav Scholz, Werdohl (asil. 


Preisliſten über ſämmtliche andere 
Muſieinſtrumente ſtehen zu Dienſten. 
3e, 4z, Gechörige, Zereihige beſſere 
und billigere Inſtrumente zu wirklich 
billigen Preiſen. 


(7964 


| Bun 65. Auflage. i 
Die Selbsthilfe, | 
3 n 

prattiſcher Matbgeber fur alle 

jene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen Teiden. 

Nützlich auch für jeden, der an 

Angſtgefühl. Mattigkeit, Neroen⸗ 

ſchwäche u. Verdauungsſtörungen 

leidet; feiner reichhaltigen Des 
lebrung verdanken jährlich viele 

Tauſende ihre volle Geſundheit. 

Preis 1 Mark (in Briefmarken). 


Bee ee 


Da 
Wien, Giselastr. 6. 


Margarine „a“ (479 
in feinſter Qualität jollte jede 
rechnende Haushaltung gering⸗ 

fähiger Butter vorziehen. 

Hargarine „Ia“ 
roßartig im Geſchmack und Gee 
rauch fordere die prakiſche 
Hausfrau in all. Matertalläden. 
Margarine „la! 
liefert allein die Margarinefabrik 
Franz Wienholz in Prenzlau. 


—— Æ—Eüä—ä——ñ - 

Gr. Rothe Prackt-Bettten. 0 
Kurze Zeit währ. derveins. 
Ausſtellung theilw. verliehen 
gew., verſ. Ober⸗,Unterbett u. 
Kiſſen, mit weich Betif.gefüllt, 
uf. 12), ½ Prachtv. Hotel⸗ 
etten nur Sa 795 85 — a 

ſa Herrſchaftsbetten n 
er SB 15000 Familien 8 
haben m. Betten im Gebrauch. © 
Eleg. Preisliſte gratis. Nichte 
paſſ.zahle Betrag retour. (5941 3 
A. Kirschberg, 3 
Leipzig, Blücherſtraße 12. 5 
0009666096050099989 


— 


Kafee -Köferei 


Kuno Sommer 
Thornſcher Weg 12 


empfiehlt 
in vorzüglichen Qualitäten 


gebrannte Sale, 
pa NP Atay KO 


rohe Kaffees 


er Pfd. von 60 9 bis 1.60 „4 
> ne nach außerhalb gegen 
Nachnahme oder Vorhereinſen⸗ 
dung des Betrages. 7683 


6 n 


neti: 


— 


Kinderhüte, Capotten, 


haben 
DP THOMPSONS 


Ä R 
AE 
2 
12 


VE 


Saubere und billige 


Druck - Arbeiten: 


Briefbogen und Couverts mit Firmendruck, 
Rechnungen in allen Formaten, 


Zeitungsbeilagen, 
Cassablocs, 


Broschiiren, Preis-Courante, 

Verlobungs-Anzeigen, 

Hochzeits-Einladungen, 

Trau- und Tafellieder etc. eto. 
sowie jede 


Buchbinder-Arbeit 


fertigt die 


A. Müller vorm. Wedel’sche 


Hofbuchdruckerei 


(Intelligenz-Comtoir), 
Danzig, Jopengasse 8. 
Ferusprecher 382. 


Pferdedecken 


jolen zum ſpottbilligen Preiſe 
3” von 4,50 Mk. p. Stck. un 
birect an Pferdebeſitzer verkauft 
werden. Dieſe dicken unver⸗ 
wüſtlichen Decken ſind warm 
wie ein Pelz, circa 165x190 
Eimtr. groß, alſo das ganze 
Pferd bedeckend, Farbe grau 
und braun. Gefl. Aufträge an 


Johs. Wilh, Meier, 


Wolldeckenfabrik, Hamburg 16, 


Verſandt gegen Nachnahme. 
Nichteonvenirendes verpflichte 
ich mich zurückzunehmen. (4904 


Gehörleidende 
weiſe ich bei briefl. Anfrage un⸗ 
entgeltlich auf einen Weg zur 
Heilung hin. K. Wolter, Bank⸗ 
beamtier a. D. Breslau, Mit- 
büſſerſtraße 40. (5937 


Kohlen, 


Anthracite-Nuss, 


Coaks, (7502 
Holz, Torf 
offerirt zu billigſten Preifen 
Robert Siewert Nachfl., 


Comtoir: Brodbänkengaſſe 29. 
Detail⸗Verkauf: Rähm 18. 


Danziger Neueſte Nachrichte 


1 Görbersdorf in Schlesien. 


Heilanitalt für Lungenkranke 


den Dr, Herrmann Brehmer, 


Begründer der heut maßgebenden Behandlung der Lungenſchwindſuch 
Aerztlicher Director 
Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Proinecre koſtenfrei durch 


1 h 

; Um vor Eingang der B 
Frühjahrs⸗ und Sommer = Neuheiten | 
a zu räumen, gebe ich ſämmtliche Waaren S 
für die Hälfte der reellen Preiſe ab. 
Sammethüte, garnirte und ungarnirte Damen: und 


BR Damen-Leder-Hausschuhe mit Schleife. . . 2,50 Mk. 

Damen-Leder-Zugstiefel, prima. 4,00 „ 

"R Damen-Leder-Zu stiefel, hocholegant . . . . . . „BOBO 
Morgenhauben, SE Damen-Knopfstietel. . . . a 5,6, 7,40 „ 


NG Bänder, Sammete, a 
Schleier in ſämmtlichen Farben, Federn, Blumen, 
Pompons, Spitzenkragen, Schleifen, Rüſchen, Schmelz g 
pi Agraffen. 5 


Jenny Neumann, 
Hundegaſſe Nr. 16, 


gegenüber der Kaiſerlichen Poſt. 


EEE N Ka pn? SM 


in den meistenColonialwaaren-, 
Drogaen- u. Seifenhaudlungen. 


2 Dr. Thompson's 4 


billigste und bequemste 


Waschmittel der Weli. 


Man achte genausuf den Namen „Dr. Thompson“ f 
und die Sehutzmarke „Schwan“. SE 


. Baer, Danzig, | 


Kohlenmarkt 32. 


u. Stiefel-Waaren 


in den besten Qualitäten 
und dauerhafter Arbeit zu billigen Preisen. 


t. 
(5707 


die Verwaltung» 


C53 

— 

— 

— 
A 


Coiffüren, 


Damen-Knopfstiefel in Glacó, Kalbleder, hocheleg., a 7, 8, 9, 10,00 „ 
4 Damen-Schnürstiefel in Chevreaux-Glacó, Kalbleder a 9, 10, 
Ballschuhe in Gemsleder und Lackleder. . . a 2,50, 2,75, 
Ballschuhe MJR |. ee he . a 1,50, 2,25, 3, 
| Promenaden-Spangenschuhe in Lack- u, Rossled, a 3, 3,50, 
" Herren-Gamaschen aus schwerem Rossleder . 


z aus feinem Kalbleder u.Chevreaux- 
Herren-Gamaschen leder a 7, 8, 9—12,00 „ 


Herren-Halbschuhe mit Gummizug und zum Schnüren a 4, 5, 6,00 p 
Herren-Halbschuhe, prima a 6, 7, 8,00 „ 


. 3 


Nai) 


Vertreter anderer Versicherungsgesellschaften 
sowie Agenturgeschäfte etc., 


5 die den Verkauf oder die Vermittlung von Policen fiir die 


[ebetónolete:biwendakn- Lnlallversieherung 


gegen hohe Provision übernehmen wollen, werden gebeten, sich an die 


Kölnische Unfall-Versicherungs-Actien- 
Gesellschaft in Köln 


Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebraueh 


(1968 gau wenden. 


(7994 


res uh Nark 
Eine Zuckerin-Tablette | Sr; 
RES” zu 2 Pfennig 


ist so süss, dass der Süsswerth von 


Í Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet, A Liter Kaffee zu versüssen kostet 
i nur 1 Pfennig. 


Es werden auch minderwerthige Tabletten an- 
eboten; man verlange ausdrücklich „Zuckerin'+ 

Tabletten, deren Echtheit an der gesetzlich ge- 
schützten gerieften Form zu erkennen ist. 


Za haben in Colonialwaaren - Handlungen, 
Bereits in Oesterreich-Ungarn, Berlin, Schlesien, 
Posen, Ostpreussen ete., gut eingeführt. (7449 


General-Depot für Ost- und Westpreussen bei 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 


dated Inden) 


Succadefladen in bekannter Güte, 


4 10 bis 1 , empfiehlt täglich friſch (7631 


Gustav Karow, 
Rópergasse 5 und Brodbankengasse 3. 


Vpeeial-Ansselank von Höcherlbrän, 


Otto Schmidt & Co., Köln a. Rh. | 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


ellhafte SE pste B 8 
a Silber., | 
= erren⸗Remontoir⸗Uhr 
CY m.Goldrand u. Secunbe, f 

; 3 Jahre fdjrjtl.Garantie! ? 


Empfehle ſämmtliche Biere à Glas 10 3: (7867 iS 
Lagerbier hell | AG : 
Böhmisch a la Pilsener Z Leipz! 
[6644 4 , h- = 
Münchener „ „ Spaten, 6740) 
Exportbier „ ,, Nürnberger. 
Gleichzeitig empfehle reichhaltigen Mittagstiſch in und 


GNALES 


außer dem Haufe, Achtungsvoll 


Iulius Rathske. 


Langfuhr, Hauptſtraſſe Nr 


ſilberne 


2 | 
Remontoir⸗ Uhr 
garantirt erſte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,30. 
Dieſelbe mit 2 echten filbernen 
Kapſeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich uicht. 
Garantirı Stat, goldene Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren find wirk⸗ 
lich abgezogen und regulirt 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche 2⸗jährige Garantie. Ber: | KA 
fand gegen Nachnahme oderPoft: | Ka 
einzahlung. Umtauſch gejtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalten 
Nabatt. (17233 
Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer; 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 


Wer an e 

64% e rämpfent 
Epilepſie u. anderen 
nervöſen Zuſtände leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erbältt. gan. 
franco durch d. Schwanen⸗ 
Apoth., Frankfurt a. M. 6895 


UNTER GARANTIE 
EWISSENHAFT 5 
MÄNNISOHER AUSFÜHRUNG 


und Lungenleiden. 


[Symptome: Athemnoth. — Das Athmen ift von; 
phörbarem, pfeifendem und ſchnurrendem Geräuſch 
begleitet. — Heftiger, unregelmäßiger Herzſchlag, & 
verbunden mit ſtarkem Augſtgefühl. — Schwacher 
Pulsſchlag. — In der Regel kalte Hände und Füße. — SE 
Huſten, der oit zum Erbrechen reizt. — Auswurf 
za Schleimes. — Mangelhafter Schlaf. — Schlechte 
erdauung. — Verſchleimung der Lunge. \ 
Behandlung ohne Arznei durch den Empiriker 

Ernſt Kretſchmer, Kötzſchenbroda, Gradſteg 193. — 
Auch bei hohem Alter des Patienten günſtiger Erfolg, 
Ausführliche Leidensbeſchreibung ift einzuſenden. (7882 


Weizenstarke - Schlempe 
unserer Fabrik, noch mehrere Tausend 


Liter wóchentlich abzugeben. 


Danziger Oelmiihle. 


Petter, Patzig & Co. (7958 


das Pfnnd Mk. 2.85 | 

natürliche Daunen wie alle ine 
ländiſchen, garaniit neu und 
ftaubfret, in Y hnlich ben ARE 
anerkannt a 


chreiben, Verpackung umſonſt. 
Verſand gegen Nadu. von ber DE 
erſten Bettfedern fabrik 
mit electriſchem Betriebe ky i 
Gustav Lustig 
Berlin S., Prinzenſtraße 46. 


Man verlange Preisliste, 
(6922 
Für Rettung V. Trunksucht 

verſ. Anweiſ. nach 22jähr. ap- 

probirt. Meth. z. ſofort. radikal. 

Beſeitig. mit, auch oh. Vorwiff. 
zu vollzieh., mag keine Berufs⸗ 
ſtörung. - Brief. ſind 50 Pfg. in 
Briefm. beizufüg. Man adreſſ: 
„Privat-Anstalt Villa Christina 
bei Bäokingen Baden“. (5910 


Sonnabend 


Stadt. Theater. 


Direction: Keinrich Rose. 
Sonnabend, den 19. Februar er. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. 
16. Claſſiker⸗Vorſtellung. | 

ng Bei ermässigten Preisen. "QE 


Die Ahnfrau. 
Trauerſpiel in 5 Acten von H. Grillparzer. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 


Graf Zdenko von Borotin . Franz Schieke. 


Bertha, ſeine Tochte 0 „AV Fanny Ngeinen. | We 88 
An rr . LudwigLindikoff. 086 ; 
Bot EM .. Mar KitjHner. 1 

Gander often I l 1] Gn Langgaſſe 78. 
Ein Hauptmann . . Franz Wallis. 

Ein Soldat . +. o  « Nojef Kraft. 


Walther, ein Saldat . ene > 
Die Ahnfrau des Hauſes e 
Größere Panje nach dem 2. und 4. Act. 75 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbi 
für Stehparterre a 50 Pf. e 


Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 


Sonntag, den 20. Februar. 


Nachmittags 3½ Uhr. Ende 6 Uhr. a il 


Bei ermäßigten Preiſen. 9 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


20000 Mark Belohnung. 

Poſſe mit Gejang in 4 Acten von Leon Treptow. 

| Mujit von Steffens. 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen: 

Hugo Meppe, Schirmfabrikanl en gros Max Kirſchner. 
Dorothea, Wittwe, feine Schweiter . . H. Meltzer⸗Born. 
Fränschen, deren Tochter $ ż . Baurapofjmann. 
Paula Hellwald, eine junge Wittwe, Meppes i 

Nichte Ella Grüner. 
Mogel, Rechtsanwalt Franz Schieke. 
Clara, deſſen Nichte, Paula's Geſellſchafterin Cilli Kleyn. 
Otto Schindler, Rentier a PAR: Ludwig Lindikoff. 
Reinhold Sternau, Maler, Profeſſor an der 

Akademie.. Curt Gühne. 
Henne s p . Joſef Kraft. 
Petermnnn Franz Wallis. 
Theophil Knospe, Modellſteher . . Alex. Galliano. 
Gujtav Kolbe, Gas⸗ und Waſſerarbeiter Emil Berthold. 
Thusnelda Papendiek, Vorſteherin eines 


Mädchenpenſionats in Magdeburg . AnngKutſcherra. 
Linchen Mizi Martin. 
Minchen e : Ida Calliano. — „ ME 
Tinchen | Penſionärinnen und Fränzens] Agathe Schekirka —— — 
m Freundinnen 1 en s 

l en arie Bloßfeld. 

inchen | Henr. Schilling. Th dó W 

Ber Lehrlungge u In). a Elsbeth Berger 60 r erner, 


Liſette i Laura Germint 
Fritz | bei Meppe . WAŁ . { Emil Werner. 

Ein Briefträger Albert Caspar. 
Ein Schutzmann „ Hugo Schilling. 


ZEG empfiehlt 
Abends 7½ Uhr. 
Außer Abonnement. Pob B 


Erſtes Auftreten von Ernst Arndt nach ſeiner Krankheit, 


Die Geisha 


oder 
Eine japanische Theehaus- Geschichte. 
Operette in 3 Acten von Owen Hall. Muſik von Sidney 
Jones. Deutſch von C. M. Roehr und Julius Freund 
Regie: Director Heinrich Roſé und Ernſt Arndt. 
. Dirigent: Franz Götze. 
Die Ballet⸗Arrangements ſind einſtudirt von der Balletmeiſterin 
Leopoldine Gittersberg. 
'Berionen: 
Wun⸗hi, ein Chineſe, Eigenthümer des Thees 
hauſes „Zehn Tauſend Freuden“. 3 
O Mimoja San 
O Kitu San 
O Nana San 
O Kinkoto San 
O Komuraſaki San 
Lieutenant Reginald Fairfax 
Lieutenant Bronville von 
Lieutenant Cunningham J. M. S. 
„Schildkröte 


Lieutenant Grimfton 

Midſhipman Tommy Stanley f 

Marquis Imari, Polizei = Präfect und 

; Gouverneur einer japanijchen Provinz. Mar Kirchner. 

Lieutenant Katana, von der Kaiſerlich | 
japanischen Artillerie . k ‘ 


Ernſt Arndt. 
Marietta Zinke. 
Elsbeth Berger. 
s Paula Versky. 
Cilli Kleyn. 
Marie Bendel. 
Eduard Nolte. 
Emil Berthold. 
Alex. Calliano. 
Curt Gühne. 

L. Gittersberg. 


Geishas a 


FSS 


. 


Emil Sorani. ` 
H.Melger-Born. |; 


Lady Conſtanee Wyune . D . . 
Molly Ceamore Kath. Gäbler. 
Edith Grant ihre Freundinnen Laurapoffmann. 
Ettel Hurſt Elſe Walden. 
Juliette, eine Franzöſin, Dolmetſcherin Ella Grüner. 
Nami 3 + > s 3 a „ Annastutjcherta. 
Takamini, BPoligeisSergeant o. » . . Emil Davidjohn. 
1. s i Bruno Galleiske. 
$ ty a 
„ les * L = ugo Schilling. 
4. Käufer N Hugo Gerwint. 
5. Paul Martin. 
6. a Carl Harth. 
Ein Coo lie Alfred Meyer. 


Ein Mädchen Ida Galliano. 
Em Müdcheeas Angel, Morand, 
Dienerinnen (Mousmss genannt), Kulis, Wachen, Käufer. 
Zeit: Die Gegenwart. Das Stück ſpielt in Japan außerhalb 
der mit Europa laut Vertrag feſtgeſetzten Grenze. 
Spielplan: 

Montag. Bei erhöhten Preijen. "GRE Außer Abonnement. 
P. P. O. Zweites Gaſtſpiel der Kgl. Kammerſängerin Fanny 
Moran-Olden. Die Jüdin. Oper. a ją 

Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 
Preiſen. Eine tolle Nacht. 

Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. E. Erſtes Auftreten nach 

ihrer Krankheit und Beneſiz für Filomene Staudinger. Die 

Weit, in der man sich langweilt. Luſtſpiel. 


Regenſchirme 


von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge und Reparaturen. B 


[Adalbert Karau, E 


Danzig. Schirm⸗Fabrik.  Sanggaffe 35. 


Monogramme 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 


verkauft Gut Holm. (7595 


19. 


Danzig. 
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2 Grosse Wollwebergass 3 
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Weiden-Bandstöcke, aha, | (locie amo rt 
Nardenkötter, Miinfteri.28:[5911 
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ruar. Nr. 42. | 


Hg 


Langgaſſe 78. | 


Der Räumungs⸗Verkauf von abgepaßten 
Teppichen, Läuferſtoffen, Linoleum, Gardinen, 
Portiören, Tiſch⸗, Schlaf⸗ und Reiſe⸗Decken 
zu erheblich herabgeſetzten Preiſen 
wird bis Ende der nächſten Woche fortgeſetzt. 
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* Motto: a 
Deutschem Fleiss der Preis. 


Gust. Springer Nachi. 


DANZIG 


Danziger Liquóre 


„Kiaotschan” 


Ausserordentlich bekömmlicher, wohl- 
schmeckeuder Magenliquör, per Flasche 
(/ Liter) Mk. 1.50. Postkisten, ent- 
haltend 2 Flaschen Mk. 4,— 2 

incl. franco. gai 


SAKA KA 


PORZ er 


ee 


Iſt unübetroffen! Man laſſe ſich nicht 
durch Anpreiſung minderwerthiger Waare 
beeinfluſſen, welche bei billigerem Preiſe Bran 

dennoch zu theuer ijt. 
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Gigaretten Petersburg 


va tę; Rauchkühler, Staubfänger und Nieotinſammler, aljo 
er Geſundheit nicht nachtheilig, geſetzlich geſchützt, aus beſter 
ruſſiſcher Miſchung, wohlſchmeckend u. elegant verpackt, empfiehlt 


10 Stück zu 20 Pfg., 100 Stück 1,80 Mk., 
500 Stück 8,50 Mk., 1000 Stück 16,00 MŁ 


P. Pokora, Cigaretten⸗FJabrik, 


Neuſtadt Weſtpr. Nr. 254. 
In Danzig iſt die Niederlage bei A. Rohde . 
( 


Hausthor Nr. 8. 
fer te. 


Käse- 


Schweizer und Tilsiter Käse, alte vollfette Waare, 
etwas weich und pikant, pro Pfund 60 und 70 „3, ſowie Halb» 
fetten Tilsiter Käse, pro Pfund 40 und 50 3 empfiehlt 


HE. Beimanm, „s 
Nr. 87 Altſtädtiſcher Graben Nr. 87. 
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Triebe ſtart beſchattet werden, dann bilden ſich meiſt 
nur ſchwache Nachtriebe, welche von beſſeren Gewächſen 
umpf⸗Schachtel⸗ leicht überwuchert werden können. 

re). sd RDN [agb Kas Bekämpfung des 
k 8 uwocks wirken nun beſonders: 

Auf Wieſen, Weiden und Aeckern finden fic vielfach! 1. die tiefe Lage Haupttriebe, 


© 2 pe > pi t 
Den 122 man als janet bezeichnet. Sie find da 2. die Fähigkeit, daß jedes Stück der unterirdiſchen 
gezeichnet, daß die Rinder das auf ſoſchen Triebe wieder zu einer Dumott 3 Ś i 
1 gewachſene Gras, Heu oder Stroh verſchmühen 9 888 en en ae En 
A AES Fea waat deſſelben die Mulch ftarëf 3. die feſte und e e Haut der unter⸗ 
gen Bettvich abmagert. Boſonders ſolche irdiſchen Triebe verhindert das Eindringen ſchädlicher 
mo f pe gefährdet, welche aus Gegenden kommen, Stoffe viel mehr als bei anderen Gewächſen. 
Pferde je jaure Stellen nicht vorhanden find. — Durch die angegebenen Lebensverhältniſſe dieſer 
zel berſchmähen derartiges Futter nicht und es Pflanze iſt die Art der Bekämpfung bereits vorge⸗ 
gen ſich bei dieſen auch keine krankhaften Erſcheinungen. zeichnet. Vor Allem ift die Entwäſſerung zu bewirken, 
Ae nin ge daß daſſelge nur auf Wiederkäuer weil dann für das Gedeihen des Duwocks bereits eine 
aur t, denn auch wag a find Vergiftungs⸗ wichtige Lebensbedingung fehlt. Da dieſelbe in manchen 
eil Mladen wi, a worden. Manche Fällen oft nicht möglich iſt und namentlich bei Wieſen 
Sr RE in nun, daß an den ſauren Stellen das die Senkung des Grundwaſſerſpiegels recht vorſichtig 
eits im Boden ſtecke und in alle dort wachſen⸗ GOTOCHJ cd 10 GA öthia 
n Pflanzen übergehe. Dieſe Anſicht ik unricht vorgenommen werden muß, iſt es vor allem nöthig, 
Es nd. Viel die Bei NUNG. die jungen Triebe durch Abreißen, Auseggen u. dergl. 
sa. DI mehr bie Beimengungen des Duwocks, zu zerſtören und zu verletzen und durch reichliche 
We die Thiere im Futter wittern d dieſes dann Du für i ächi 
derſchmäten o un eſes da = ie dafür gu ſorgen, daß die beſſeren Gewächſe 
A bha 2; , 4 „recht üppig gedeihen können, damit ſie die verletzte 
b die Lesen PE panit oga in erſter Schachtelhalmpflanze tüchtig beſchatten und babe 
ie WIE 1 955 Baue o NFA, pingas. deren Gedeihen ſehr beeinträchtigen. Auf dieſe Weiſe 
wenn df een a Ri, ani ER tan, wird der Duwock allmählich unterdrückt und ſchließlich 
ne ensbe 1 e vorlallem ihre] ganz vertrieben, nur müſſen dieſe Maßnahmen immer 
%%% -P 
von 0,5 bis 1,5 Mtr. unter der Oberfläche, oft auch ſale, Clube mit ätzenden Stoffen, mie Stoch: 
| tr. i e Í jalg, Eglorcalcium, Chlorka Fijenvitr 
teich tiefer. Aus ihnen erwachſen ſenkrechte Seiten⸗ haben ehren 9 1 Seeg A Fa) 
ki” die über der Erde ergriinen und theils Frucht- ſich auch leicht aus der unter 3. angegebenen Eigen⸗ 
fla e (in ihrem jüngſten Stadium wie Spargel- | haft der unterirdiſchen Theile des Duwocks erklärt. — 
A nöchen ausjehend) theils Laubtriebe werden. Dief Von Erfolg können ſolche Stoffe nur dann feim, 
die breitung der Pflanze geſchieht hauptſächlich durch wenn man fie häufig und in großen Mengen auf- 
die unterirdiſchen Triebe, viel ſeltener durch die Samen, bringt, wodurch aber auch die guten Wieſenpflanzen, 
in den Fruchtähren erzeugt werden. Sie verlieren | die meiſt viel empfindlicher find, zerſtört werden. 
Ka Keimfähigkeit nach wenigen Tagen und werden Auf ſolchen Stellen, wo beſſere Gewächſe nicht gedeihen, 
er nicht mit Heu und Stroh verſchleppt. wie in und an den Gräben, müſſen die oberirdiſchen 
ndere mit dem Sumpfſchachtelhalm (Equisetum Theile durch wiederholtes Auseggen, Abreißen und 
ustre) zuſammenlebende, aber nicht gifrige Abmähen zerſtört werden. Auf Grund dieſer hier kurz 
oochachtelhalmarten ſind der Schlamm = Schachtelhalm erwähnten Regeln für Bekämpfung des Duwocks im 
Sor Hollpiepen (Equisetum limosum) und der Acker Allgemeinen jol im Folgenden ausgeführt werden, wie 
Arbachtelhalm (E. arvense), Zum Unterscheiden diejer dieſelben im Beſonderen auf Ackern, Wieſen und Dauer⸗ 
“ten fei bemerkt, daß der Schlamm Schachtelhalm in welden zu bewirken ift. (Schluß fojgt.) 
einem grünen Theil E a Höhle hat, während 
er und Sumpf⸗ Schachtelhalm im innern markig 254 ; 
nd. Die helden letzten Arten werden jedoch ſehr Landwirthſchaftlicher Fragekaſteu. 
Wildſchaden. 
ge: 


äufig mit einander verwechſelt, und der Laie unter- 
Fra J 
(3. in V.) Durch Haſenfraß ift mir an meinen 


heidet fie leicht durch die kelch oder glockenartige 
eide, bie fich 10 6 e den Rande aller Schachtel⸗ 
alme findet und oben an dem Rande mehrere jpige | Obfibäumen ein erheblicher Schaden erwachſen. Die 
one trägt. Bei beta Sumpf⸗Schachrelhalm find dieje Jagdpachrbedingungen find ie den Schadenerſatz aus 
aren peiben Sau me velſehen, her uw | dem Gejeg vom Al. Yuli 1891 gejteli. Auf welche 
ihnen des Ader = Grhachtelgalm8 fehlt. erner en | Weije hat bie Ermittelung des Schadens ſtattzufinden 


: l Ferner iſt und auf me nira d Er! 8 
ei erjterem die unterſte Scheide der Seitenzweige ra a Weiſe ik der Erſatz vom Jagopidter 
; 1 


immer ſchwarz, bei dem Acker⸗Schachtelhalm in der 
Regel blaß. — Da, wie oben geſagt, von den genannten Nach Antwort: zd. 
| k í SER A 9 1 des Wild 

en nur der Sumpf⸗Schachtelhalm giftig iſt, wird es 1891 beſteht nur eine a naaa AA Sul 
Biere 8 ſtets von Wichtigkeit fein, dieſe durch Schwarz-, Fotha, Dam⸗, Elch⸗, Rehwild und 
Für mangêmertmale zu beachten.. Sajanen angerichteten Schadens. Ausgeſchloſſen iſt 
fonders die m lung des Duwods find nun bes | jomii der Griag des Stteinmitdjdjnbena. Gin Auſpruch 
von befonderer A „enden Lebensverhältniſſe auf Schadenerfſatz ſteht Ihnen jomit nicht zu. Auch in 
Die unter; ochnigteit: das neue Bürgerliche Gesetzbuch ift die Exſatzpflicht 

nafjem, verſum Toig kriechenden Triebe müſſen in für Haſenſchaden nicht aufgenommen. 
Piem Boden liegen, wenn der Duwock Nach 5 16 des Geſetzes vom 11. Juli 1891 war 
Ihnen zur Zeit der Anrichtung des Schadens une 


NOR ſoll. 
un die oberirdiſchen grünen Triebe im Früh⸗ benommen, die Aufſichtsbehörde (Laudrath) um die 
nommen werden (mit der Hand, 11 EW i tigung zu erſuchen, die Hajen mittelſt Schuß⸗ 


a ge 
n langen die abgeriſſenen] waffe zu erlegen. 


bo Das Höhere technische Institut zu Cöthen ist eine akademische technische Bildungs- 
h Stalt*), welche in einem dreijährigen Studium Ingenieure auf den Gebieten der Maschinen- 
Aehnik⸗ Elektrotechnik, der Gastechnik, der technischen Chemie, des Hütten wesens, der 
“egeleitechnik und Keramik ausbildet. | 
Ab; Zur Aufnahme als Studirender des Institutes ist der Nachweis des Besitzes des 
Re turientenzeugnisses einer neunklassigen gelehrten Mittelschule erforderlich, (Gymnasium, 
algymnasium u. s. w.) 2 
jah Zur Aufnahme als Hörer des Institutes ist der Nachweis des vollendeten 18. Lebens- 
erfa und der Besitz des Berechtigungsscheines zum einjahrig - freiwilligen Militärdienst 
mel derlich. Ausländer haben den Nachweis genügender allgemeiner Bildung bei ihrer An- 
ang durch Vorlegung anderer Zeugnisse zu erbringen, da die Prüfungseinrichtungen 
er Ausbildungsgang in ausserdeutschen Staaten vielfach abweichend von den unsrigen sind. 
ang „ie Stellung und die Berechtigungen der Studirenden und Hörer sind übrigens durch- 
der Sleich; insbesondere werden die Hörer ebenso, wie die Studirenden, nach Absolvirung 
stand orschrittsmässigen Studiendauer zum Diplomexamen zugelassen und erhalten nach be- 
ehem Examen völlig gleichwerthige Zeugnisse. 
nur į ‚Abweichungen von dem Reglement für die Aufnahme der Studirenden und Hörer sind 
Herz para besonderen Ausnahmefällen unter jedesmaliger ausdrücklicher Genehmigung der 
Dl. Regierung statthaft, Für Studirende und Hörer des Maschinenbaues und der 


* — * . LI 4 
Schulen Ale die Ziele und Zwecke des Instituts ist eine kleine Broschüre erschienen: „Die technischen 
Hochschulen und die Bedürfnisse der Industrie,.“ 1807, 2. Aufl. Verlag v. Gustav Fock, Leipzig. 
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„Danziger Zlenefe Nadridten? Sonnabend 19, Februar 1898. 
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durch Herrn Manteuffel nach dem Muſter moderner 
Seebäder ausgebaut und bedeutend vergrößert. So werden 
Herreu⸗ und Damenbad einige Meter in die See hinein 
gebaut werden und ein jedes von ihnen, ſtatt der bisherigen 
25 Badezellen, jetzt deren 64 erhalten. Die Pfähle, auf denen 
das Bad zu ſtehen kommt, find ſchon eingerammt. Durch den 
Ausbau werden dem neuen Bad Heubude in dieſem Sommer 
auch mehr Badegäſte zugeführt werden. Auch mehrere neue 


H 
j 22 
| Toxanles. 
*Der Zweigverein Danzig des Deutſchen Privat- 
Na hatte zu Donnerstag Abend eine öffent⸗ 
liche Berſammlung ſeiner Mitglieder nach dem 
Reſtaurant „Kaiſerbof“ einberufen. In derſelben ſprach der 
Director des Vereins, Herr Dr, Sebnau aus Magdeburg, 
über Zwecke und Ziele des Vereins. Die Idee der Grün⸗ 
dung des Verein, — jo führte der Redner aus, — iſt vor 
16 Jahren verwirklicht worden. Die Idee iſt höchſt einfach, 
und es wäre ein Unding, fie mit rheloriſchen Schnörkeln 


Sommer in Heubude der Erholung pflegen wollen, wird es 
jedenfals auch mit Freuden begrüßt werden, daß das 
Etabliſſement des Herrn Manteuffel mit Danzig 
telephoniſch verbunden werden wird. 


* Der Verein für Naturheilkunde hielt Mittwoch in 
dem Café Böhnke, Langenmarkt Nr. 15, eine ſehr gut ber 
ſuchte Monatsverſammlung ab. In derjelben hielt Herr 
Hohmichel einen Vortrag über die Heilung der Lungen⸗ 
entzündung durch die Naturbeilmethode. Dem Vortragenden 
lelbit ift es gelungen, einen an Lungenentzündung Er⸗ 
krankten, bei dem das Fieber bereits die Höhe von 42 ers 
reicht hatte, durch Kaltwaſſerpackungen in kurzer Zeit zu 
heilen. Die Art und Weiſe der Kaltwaſſerpackungen 
murde an einem Knaben demonſtrirt. Weiter wurden an 
Mittheilungen über ein Geſundheitsmehl, das für 0,20 ME, 
pro Pfund käuflich iſt, gemacht und einige aus demſelben 
gebachene Brode vorgelegt. Anfang nächſten Monats wird 
der Verein ſein Stiftungsfeſt feiern. Bis zum 1. April 
werden noch 3 öffentliche Vortragsabende ſtattfinden. 


— — 


Hygieniſcher Lampeuſchirm „„Augenſchutz“. 
Während man früher Ursache hatte, die nachtheilige 
Wirkung des Lampenlichtes auf die Augen der mangels 
haften, minderwerthigen Beleuchtung zuzuſchreiben, 
wirzt gegenwärtig gerade die oft zu grelle Beleuchtung 
und die von den meiſten intenſiven Lichtquellen unzer⸗ 
trennliche Wärme⸗Entwickelung noch ſchädlicher wie 
eine an und für ſich ſchwächere Beleuchtung. Von jeher 
hat man nun allerdings ſchon Lampenſchirme benutzt: 
doch dieje ſtifteten in ihrer primitiven falſchen Conſtruction 
auch mehr Schaden als Nutzen. Kein Schirm vermochte 
die Hitze vollſtändig abzulenken und gleichzeitig 
zu verhüten, daß das Zimmer verdunkelt wurde. Der 
vorliegende, neue Wolff ſche Lampenſchirm, wie er von 
dem renommirten Optiſch ⸗oeuliſtiſchen Inſtitut Jofef 
Rodenſtock in Berlin, bezw. dem Mitinhaber deſſelben, 
Optiker Wolff, conſtruirt wurde, dürfte nun wohl das 
Beſte vorſtellen, was gegen die Nachtheile des Arbeitens 
bei künſtlichem Licht erdacht werden kann. Der neue 
Schirm concentrirt zwar das Licht mit größter 
Intenſität auf die Arbeitsſtelle, beugt aber trotzdem 
einer Ueberblendung der Augen und einer Beläſtigung 
durch die Hitze der Lichtquelle unbedingt vor. Der 
Durchgang der Wärme wird in höchſt ſinnreicher Weiſe 
dadurch verhindert, daß der Schirm innen hohl geſtaltet 
und am oberen und unteren Rande mit Oeffnungen 
verſehen iſt, ſo daß ſich alſo ein Luftzug von unten 
nach oben im Schirm bildet, welcher die von der 
Lampe kommende 


erklären zu wollen. Der Verein bezweckt, den Angehörigen 
des Privatbeamtenſtandes auf dem Wege der Selbsthilfe 
annähernd diejenigen Lebens bedingungen zu eran die bem 
Staatsbeamten geitellt find. Man mühe und dürfe 
die focialepolitijche Bedeutung der Vereinigung 
nicht unterſchätzen. Ein bedeutender Berliner Nationale 
ökonom, der Profeſſor Schmoller, habe den Ausſpruch gethan 
„Der Stand der Privatbeamten iit der Stand der Zukunft! 
— Früher ſei die Stellung des Privatbeamten nur eine 
Uebergangsſtellung geweſen, in heutiger Zeit aber fänden 
viele Perſonen ihren Lebensberuf in diefem Stande und da 
fei es höchſt nothwendig, für eine angemeſſene Verſorgung 
im Alter zu ſorgen. Der Staat könne dem Privatbeamten⸗ 
ande nicht mit den Machrmitteln der Geſetzgebung zu Hulſe 
kommen, weil das Feld zu ſchwierig ſei. Bet 
der Arbeiter ⸗Verſorgung habe der Staat leichter 
eingreifen können, weil er hier ein unthellbares Ganzes, die 
Arbeitermafie vor ſich hatte. Man könnte nun darauf 
kommen, aus dem vor 16 Jahren gegründeten Verein heraus 
als compacte Maſſe auf den Geſetzgeber einzuwirken, um 
ihn zu veranlafjen, mit dem Machtmittel des Geſetzes zu 
helfen, z. B. durch eine Ausdehnung des Invalibenver⸗ 
ſorgungsgeſetzes. Der Weg fei ungangbar und die Privat: 
beamten ſelbſt ſeien der Ausdehnung feindlich geſinnt. In 
Oeſterreich⸗Ungarn mache man zuvgeit den Verſuch, Staatshilfe 
durch ein obligatoriſches Penſionsgeſetz für Privatbeamte zu 
gewähren. Der Verein verwerfe dieſes Mittel. 
Der Verein vertrete die Anſicht, daß unſere 
Induſtrie und unfer Handel eine weitere zwangsweiſe 
Belaſtung nicht mehr vertragen kann, und es hieße, den Aſt, 
auf dem man ſitzt, ſelbſt abſägen, wollte man darauf dringen, 
den Arbeitgebern noch größere Laſten als die gegenwärtigen 
aufzuerlegen. Es bleibe nur der eine Weg übrig, der Weg 
der Selbſthilfe, und den habe der Verein vor 16 Jahren be⸗ 
ſchritten, als er fih gründete. — Von den Arbeitgebern erbitte 
das Privatbeamtenthum das moraliſche Verſtändniß für feine 
Beſtrebungen. — Redner giebt oann ein Bild von den Ein⸗ 
richtungen des Vereins, der zur Zeit 15000 Mitglieder hat. 
An der Wiege des Vereins hätten keine hohen Protectoren 
geſtanden, vielmehr ſei das Kind von der Regierung 
ſowohl, wie von den Arbeitgebern anfangs mit großem 
Mißtrauen betrachtet worden. Aber bald habe man den 
hohen Werth dieſer Vereinigung erkannt, und nicht lange 
habe es gedauert, bis dem Verein die Corporationsrechte 
verliehen wurden. Heute ſtehe der deutſche Privatbeamteu⸗ 
verein glänzend da. Er gewähre jeinen wie für 
einen Jahresbeitrag von 6 Mk. und 3 M. Eintrittsgeld, 
Unterftugung in Noth, Stellenvermittlung und verſichere 
dieſelben gegen kleine Prämie in der Vereinspenſions⸗,Wittwen⸗, 
Kranken- und Begräbnißeaſſe. Es jei der Verſicherungs⸗ 
anſtalt des Vereins beigetreten u. a. der deutſche Apotheker⸗ 
verband, der deutſche Privatſchullehrerverein, der deutſche 


; 5 a ü i Wärme : 
Bankbeamtenverein und der Verein für innere Miſſton. Kam 5 | nach oben ableitet, 
Das Cultus ministerium ſelbſt habe eine Corporation | Durch einen Haken wird der Schirm an der 
empfehlend auf die Penſionscaſſe des Privatbeamtenvereins Lampenglocke befeſtigt und kann mit Hülfe des⸗ 


hingewieſen. Redner ſchildert dann noch eingehend die 
einzelnen Vorzüge des Verſicherungsweſens des Vereins. 
Der Vortrag wird von der äußerſt zahlreichen Verſammlung 
mit großem Beifall aufgenommen. — Eine Discuſſion findet 
nicht ſtatt. Der Vorſitzende des hieſigen Zweig⸗ 
vereins, Herr Inſp. Dziekcarzik dankte dem Redner und 
theilte mit, daß außer einigen ordentlichen Mugliedern 
die Firma Johannes Ick und die Firma Carl Siede 
als ſtiftende Mitglieder beigetreten jeien, Herr D. 
dankte auch den erichtenenen Arbeitgebern für ihr freund⸗ 
liches Intereſſe und ſchloß die oſſietelle Verſammlung. Es 
fand dann noch ein gemüthliches Beiſammenſein ſtatt. 

* Seebad Heubude. Unſer kleines aufſtrebendes 
Nachbardorf Heubude rfet ſich bereits für die Aufnahme 
feiner Sommergäſte. Gegenwärtig wird das neue Seebad 


ſelben beliebig hoch oder tief ein 
Hierzu kommt noch, daß durch die ee nee 


wird. Die Schirme werden ſowohl in i 
Ausführung aus Carton, ae ene AN ee eta. 
Stil Rechnung tragender Ausſtattung, mit decorativem 
Schmuck in Seide, Lederpreſſung 2c, hergeſtellt. So 
iſt es denn nicht zu verwundern, daß der Schirm eine 
immer größere Ausbreitung findet und bereits 
ca. 150 000 Stück im Handel find, auch von hervor⸗ 
ragenden Augenärzten und anderen medieiniſchen 
Autoritäten auf das Beſte empfohlen wurde. 
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zu Göti en, Herzogthum Anhalt, 


Elektrotechnik empfiehlt es sich, vor Beginn des Studiums eine praktische Thätigkeit durch- 
zumachen. Mit Rücksicht auf die Thatsache, dass durch die praktische Thätigkeit vieler 
Studirender und Hörer zwischen der Schulausbildung und dem Studium eine ganz anders- 
artige Thätigkeit liegt, sind in die Studienpläne repetitorische Vorträge und Uebungen auch 
aus dem Gebiete der niederen Mathematik eingeschaltet. x 

Junge Männer, welche bereits auf technischen Hochschulen oder Universitäten studirt 
haben, können unter Anrechnung ihrer absolvirten Studiensemester inscribirt werden, sofern 
sie durch Abgangszeugnisse oder Testatbuch ein regelmässiges Studium nachzuweisen ver- 
mögen, Universitätschemiker, welche promovirt sind und sich die für die Praxis wünschens- 
werthen zeichnerischen, mathematischen, maschinentechnischen und bautechnischen Kenntnisse, 
zu erwerben wünschen, können schon nach zweisemestrigem Studium am Institut zur 
Diplomprüfung für technische Chemiker zugelassen werden. In diesen Fällen beschränkt 
sich die Prüfung auf die specifisch technischen Fächer. 

Inwieweit die Ausbildung auf technischen Fachschulen angerechnet werden kann, muss 
bei der verschiedenartigen Organisation dieser Anstalten unter Berücksichtigung der vor- 
zulegenden Zeugnisse und Zeichnungen von Fall zu Fall entschieden werden, 

Das Verzeichniss der Vorlesungen und Uebungen, sowie nähere Auskunft ertheilt kosten- 


los das Secretariat. pas Sommersemester beginnt am 18, April 1898. 


z Der Direktors 
Dr. Edgar Holzapfel, 
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Villen find erbaut worden. Von den Geſchüftsleuten, die im 


Lampenſchirmes das Zimmer keineswegs verdunkelt 


: Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 19. Februar Nr. 42. 


unübertroffener, hochvergohrener Stärkungswein aus Malz, bewährt bei vielen Schwächezu 
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ea ki in fortgeſetzten kliniſchen Verſuchen. 
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| Die Seh all-Versicherungs-Aetien-Gasellschaf 
in Winterthur 


übernimmt unter sehr günstigen Bedingungen auch 
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bis zum vollendeten 16. Lebensjahre. | 
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„ Mässige Prämien. Die Versicherungen können ohne oder mit Rückgewähr der 
Prämien abgeschlossen werden. | o | 
Nähere Auskunft durch die General-Agentur Danzig: 
Mer. Dalitz, Brodbänkengasse 33, 


und die Herren Vertreter an allen bedeutenderen Plätzen. 
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enten ftir die Kinder-Versicherung werden noch angestellt. 
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Hure für FfJagenteidende, 


; Muvtgeter Wa. Tacht’s Magenpillen, jeit Jahr 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarrb, Stublver, 
baltung, Appetitloſigkeit und Körperſchwäche, kraukhaſtem 

Aufſtoßen, Blurarmuh, Hämorrhoidalleiden und den 
daraus entwickelnden Krantheiten: Kopſſchmerz, Schwindel 
N anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, 
Krenzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. ſ. w. 
| Mpoibeter Tacht's Magenpilten find kein Gebel mittel, fie beſtehen aut 
a Condtnin, Pepſin je 1.0. Goldſchwefel 4,0, Gtienoryb 5,0, Mlosextrakt 5,0, 
Extrakt aus gleichen Eheilen Bald-tans, Angellka⸗ und Nellenwurzel, Pome 
el vowjen und Nußblättern, Kamtllen. Jeiultentee und Schafgarbe. durch 
Ausziehen und Endampfen bereitet D Quantität zur willenmalfe 0% 

120 Pillen formirt. Preis pro Schacht« Mit- 4.—. ty 
Riufitó in den Aporheten; wo micht gu erhalten, wende mor NG am ja. 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


Bergers 


„DANZIG, Milchkannengasse Nr. 2829, 
Steinmetzmeiſter und Architekt, geprüfter Innungemeiſter. 
Cartons a 1/4, 1/4, ih Pfd 
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Grösstes und billigstes Lager 
fertiger Grabdenkmüler in tieffehwarz, ſchwed. Granit la., welchem keiner an 
Tiefe der Schwärze wie Natur⸗Hochglanzpolitur gleich kommt, ſowie in 
ſämmtlichen Marmorſorten reeller Qualität, wie Sandſtein und Eiſen aus den 
renommirteſten Fabriken. 


Anfertigung und Entwürfe für sämmtliche 


„Hafer- Cacao“ 
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Die einzige unbegrenzt haltbare Kunsthefe ist 
— Verbessertes 


Erbbegräbnisse, Grüfte und Fagaden. 4 am erik. 8 2 ch p 11 7 ne p go ne de den al Oas GE A, 
| Eigeme Bauleitung. AC] A 
> q > noer Arbeſten ga kantirt 5 TA l PROCY < | mit Kuchengewiirz-0el. == Só Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
1 Für Ausführung jam ) ir g A NUT Jag 80 jährige Bestehen ip Ng Zu haben bei POD NG ZZ A Qi Wa d. Lippe Nachfl. Georg Porsch. 
í meiner renommirten Firma. > Carl Lindenberg, Danzig, Breitgasse 131/32 


Großes Lager von Sandſtein⸗Rohblöcken wie Grani f i 
B 8 nitſchwellen und Stufen unentbehrlich für jeden Haushalt. Bitte 


ſenden Sie mir nochmals von ihren Magenpillen, ich finde 


in beinahe jeder Dimenſion. : Pack 10 pf, "ut ia memen Mederiagen, HY 105. : 


na” Vi k 5 < 
Vielo Anerkennungen wom PE || Privaten. "WE 4 SZĄ g CA ſie 5 jedem Haufe unentbehrlich. Bei mir gehen fie nicht 
Hochachtungsvoll eee ee eee mehr aus. | 
4 a By g Kefersheim g. d. Nahe, 6. November 1897. 
śm W, Dre yi H BR Gs > Bäcker J. Albrecht. 
Inh.: Curt Dreyling. „ 4 
£ f > Magenleiden und Kopfschwindel. Ich theile 
AAAAA: VVV aY ay KY: STAA KAJA AA AGA Al hnen nun mit, daß wir Ihre Magenpillen bei meinem 
eh. Je ŚR „AM Ad j \ y Magenleiden, Berftonfung und Schwindel ſehr gut ber 
W ma h i Pa kommen find, Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
| er- ersicäer uni $= de $> Tübingen, den 15. September 1897. (4328 
22 gdeutsche Feu y Bank, Min M „Fed Jac. Birk, Café und Reſtaurant. 
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Henkel & Go., Düſſeldorf. 6. und 7, Buch Face Zuceh zo sunchen annsehnen ihtar 
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Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. Uniibertrof fen 
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Liqueure, T Su Bauen © 
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Zaruba & Co, Hamburg 
3 Mart 


gegen Nachnahme. Gluck und 
Segen, langes Leben, Heilung 
aller Krankheiten der Menſchen 


HE E 8 und Thiere, Wohlſtand und 
8 a 3 ° a I; eichthum. Sie Dan 5 rei 105 
EF 9 OMA pon ehi gan. Phulen, das beste Metall-Putz-Miltel | Eero: see e 
CE 36 i nterlags ; sen un h ee IT 
Er s A s offerirt billigſt frei SD 0. alat A oi we 14858 ab 
a © j o anzig, 679 j 
Pa 3 5 = | * S. A. H © ch, Johannisgaſſe Pr 29/30. MU PiE 22 „Aok U J 
p = 3 & F 00089009 00000009090004009000020 00000090 | N] N (| 
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empfehlen ff = F ff | „der 

Deutsche Benedictine- Gescha 8 [0 | nung: ren Görlitzer Lotterie 

Liqueur - Fabrik der berühmten à 20 Pfg. 


Danzigs und Umgegend ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
mit dem heutigen Tage ein 


Kohlen: und Holz⸗Geſchäſt 


eröffnet habe. Es wird ſtets mein Bemühen ſein, vor⸗ 
zügliche Waare zu Conecurrenzpreiſen zu liefern und bitte ; 
das geehrte Publicum, mich in meinem Unternehmen $ 5 
giitigit unterftügen zu wollen. (7887 $ |i 

wäſcht, färbt und modernifirt 


W. Baske msn bidia wmd amt , K AHLEN Herren 
2 2 „dich. jet 4 „7%. 
Petershagen hinter der Kirche 12. Rath june e Düngergyps August Hoffmann, | Mageren DA 
Lager: Petershagen h. d. K. 9. vk-e-vis dem Polizei BA A Bricht en a> aż billigst (68687 Itroh⸗ u. ZilshulsFabrik, Bril, Rath à 20 Pf: Trabert Leln"* 
$ prdfibum. Comtoir: Petershagen h. b. K. 12 a en! Wapno, or. Posen. 126 Heil.Geistaasse 26.1 aber (7088 


sind zu haben im Amerik. Haar- R 
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Friedrich & Comp., 
Waldenburg 1. Schl. 


Zu haben in allen besseren 
Delicatess- u. Colonialwaaren- 
Geschäften. (7340 
General- Vertreter für Danzig: 
Herren Schulz & Landwehr, 
Heilige Geistgaske 74. 


PETER NAA 
Flinfen. css Flinfen, 
Sonntag, d. 20. d. M., Nachmitt. 
‚von 4 Uhr ab: Kartoffel- 
Puffer in d. Speiſewirthſchaft 
Voggenpfuhl . Nori. Gr Eck. 


Intelliceng-Comtoir, 


Jopengasse 8. 


Strohhüte 


: unübertroffen für medieiniſche Zwecke und von allen Aerzten \ 
J empfohlen zu febr billigen Preiſen abzugeben. f 


Die Weingroßhandlung 
A. H. Diller, (6929 Ą 
Hauptſtraße 71, Langfuhr. 
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Bei der Unruhe, die in dem Haufe herrſchte, achtete Niemand 
auf die Neuangekommenen; ſie erreichten unbemerkt ihr Zimmer, 
machten ebenſo unbemerkt ihre Zurüſtungen und traten dann beide, 
als die Geſellſchaft fait vollzählig verſammelt war, in deu Ballſaal. 
Beide von auffallender Aehnlichkeit der Figuren, der Eine aber in 
der ſchmucken Tracht des Trompeters von Säkkingen, während ſich 
der Andere in der Kutte eines Bettelmönchs verborgen hatte. Der 
Erſte blieb am Eingange ſtehen, und der Mönch ging, ſeinen Roſen⸗ 
kranz in den Händen, in den Saal, den er noch nicht zur Hälfte 
durchſchritten hatte, als eine zarte, ſchlanke Mädchengeſtalt in weißem, 
altgriechiſchem Gewande auf ihn zueilte und, ſeinen Arm erfaſſend, mit 
freudig bebender Stimme ihm zuraunte: s 

„Robert — Bruder — bift Du doch gekommen! So bringt 
mir der Tag doch auch eine Freude!“ 

„Nicht Robert, ſchöne Griechin,“ murmelte es leiſe, hinter der 
Maske, — „ein armer Bettelmönch, der — —“ 

Zwei Augenpaare tauchten ineinander — und über den ſchneeigen 
Hals und Nacken ergoß ſich plötzlich eine roſige Gluth. 

„Walter — Herr Lieutenant —“ hauchte ſie leiſe und leiſe 
tönte es wieder: 

„Ein armer Bettelmönch, ſchöne Griechin —“ 

„So will ich mit Dir betteln gehen, frommer Bruder!“ rief 
dieſe, ſchob ihre Hand durch ſeinen Arm und duldete es, daß die ſeine 
ſich mit ſanftem Druck darauf legte. Dann verſchwanden ſie im Ge⸗ 


wühle des Ballſaales. — 


Der Trompeter von Säkkingen ſtand ein paar Schritte davon 
und lächelte befriedigt. 

„Na, da wären ſie ja wohl auf dem beſten Wege; nun gilt's, 
das Väterchen zu überrumpeln“ — und ſuchend ging er weiter. 

Währenddem ſtanden im Nebenraum zwei Männer, in ſchwarze 
Dominos gehüllt, bei einander und flüſterten. 

„Endlich“, ſagte der Größere im grollenden Tone zu dem 
Anderen, der durch Umfang einholte, was ihm der erſte an Länge 
voraus hatte, „endlich ſind Sie zurück! Hätten ſich wohl auch beeilen 
können. Wiſſen doch, was von Ihren Ermittelungen abhängt. Nun, 
wie ſteht's, — heraus mit der Sprache.“ 

er Kleine knurrte etwas vor ſich hin. 

„Es iſt alles richtig,“ ſtieß er hervor. Der 's Ihnen geſchrieben, 
hat die Sache klar durchſchaut.“ 

„Was,“ rief Jener „es iſt wirklich wahr? Das ganze Geld 
gem Ankauf ift geborgt, von Wucherern geborgt? Nichts gehört ihm? 

as iſt ja eine ſchamloſe Prellerei!“ 

Er ſtampfte mit dem Fuß die Erde und ſchob die Larve mit 
einem Ruck auf die Stirne, ſo daß ſein erhitztes Geſicht ſich unver⸗ 
deckt präſentirte. l 

„Dieſer Hallunke — mich jo anzuführen!“ 

„Machen Sie nur die Maske herunter, Herr Wohlgemuth,“ 
ſagte der Kleine mahnend. „Sie wollen doch nicht, daß man uns 
erkennt.“ 

Der Andere machte eine unwillige Bewegung, befolgte aber 
den Rath. F 

„Nun jagen Sie mir Alles, ich ſehe, Sie haben noch mehr auf 
dem Herzen.“ 

„Nicht daß ich wüßte,“ gab er zurück. „Daß er kein anſtändiger 
Menſch iſt, wußte ich ſchon längſt, drum hat es mich auch nicht weiter 
alterirt, zu erfahren, daß er ſeine Gläubiger ſämmtlich auf die Mit⸗ 
gitt jeiner Frau vertröſtet. Der alte Wohlgemuth brennt ja nur 

arauf, ihm die Tochter und ſein ſchönes Geld an den Hals zu werfen.“ 

Herr Wohlgemuth ſtöhnte vor Aerger. 

„Was mache ich nur, Müller?“ hob er an. „Es iſt eine ver⸗ 
trackte Geſchichte; ich habe alle Welt es angedeutet, daß ich beim 
Souper mit einer Ueberraſchung hervorkomme. Natürlich erwartet 
man eine Verlobungsanzeige, und als wortbrüchig —“ 


„Ach, ſchauen Sie einmal, Herr Wohlgemuth“ — unterbrach 
ihn der kleine, dicke Herr und w auj Die e ne Trompeter 
von Säkkingen, der eben das Gemach betrat, — „iſt das nicht unſer 
Herr Doctor? Nun haben alle Sorgen ein Ende — der Pracht⸗ 
menſch findet ſchon den Faden aus dem Labyrinth.“ 

Der junge Mann hatte ſich ihnen genähert. 

„Schöne Masken — wollt Ihr nicht Eure Larven abnehmen d“ 
agte er lachend. „Ich ſuche meinen lieben Alten und vermuthe, er iſt 

ter unter dieſem ſchwarzen Mantel verſteckt.“ 

„Mein lieber Junge“ ſagte Herr Wohlgemuth, der ſeine Laune 
noch nicht recht beherrſchen konnte, „es iſt prächtig, daß Du gekommen 
biſt. Hätte ich's gewußt, ſo würdeſt Du einen Wink über die 
Maskerade, in der Du uns findeſt, erhalten haben. Freund Müller 
und ich hatten nämlich mit einigen anderen Herren etwas zu beſprechen 
und wünſchten nicht erkannt zu werden.“ ; ; 

„Die reinen Intriganten!“ ſcherzte Walter, half feinem Vater 
Domino und Barett ablegen und erwies dann auch dem Herrn Ober⸗ 
inſpector Müller den gleichen Dienft. 

„Herr Doctor,“ flüſterte diefer ihm zu, „es iſt ein Segen, 
daß Sie gekommen ſind; allein hätten Lenchen und ich nichts aus⸗ 
gerichtet.“ 

Ein als Don Juan ſehr elegant gekleideter Herr kam eben 
ſchnell heran: 

„Mein theurer Freund,“ rief er, Wohlgemuth's anſichtig ge⸗ 
worden, „wie lange ſuche ich Sie vergeblich. Ich habe ſoeben unſere 


Plätze an der Tafel belegt; Fräulein Leni zwiſchen Ihnen und mir —“ 


„Mein Sohn und Herr Müller ſind auch noch da,“ brummte 
Herr Wohlgemuth mürriſch. < 

„O, das läßt fih ſogleich berückſichtigen, wenn Sie nur meine 
Anordnung ſehen wollten.“ 

„Meine Schweſter,“ ſchaltete nun Doctor Walter Wohlgemuth 
ein, „hat ſich mit meinem Freunde, Lieutenant Rolf, zu Tiſche 
engagirt!“ 

„Aber das geht doch nicht!“ rief Herr Rittergutsbeſitzer Schmidt 


plötzlich ſehr erregt, „ſagen Sie, verehrter Freund, es Ihrem Herrn 


Sohn ſelbſt, daß ich ältere Rechte habe.“ 


„Es wird doch gehen müſſen“, meinte dieſer, „Herr Rolf iſt 8 


unſer Gaſt; aber wir wollen eilen, man verſammelt ſich ſchon.“ 

So ging man zur Tafel. Herr Schmidt nahm rechts von Leni 
Platz, die linke Seite hielt der fremde Bettelmönch feſt, den er dafür 
mit den wüthendſten Blicken beehrte. Herr Wohlgemuth hatte die 
Mitte, und neben ihm ſaß ſein Sohn, der unaufhörlich leiſe und ſehr 
ernſthaft mit Herrn Oberinſpector Müller flüſterte. 

Man war ſehr munter, wie ſtets bei ſolchem Faſtnachtsſcherz, 
und die ſchäumenden Gläſer erhöhten die ohnehin hoch geſteigerte 
Stimmung. Von allen Seiten trank man Herrn Wohlgemuth und 
ſeinen Gäſten zu, und allmählich wurden die Mahnrufe um die ver⸗ 
ſprochene Neuigkeit immer lauter, dringender und verſtändlicher. Herr 
Schmidt ſtrahlte, und während er mit ſicherer Beſitzesfreudigkeit 
auf Leni blickte, bat, beſchwor, verlangte er von Herrn Wohlgemuth 
das verſprochene fait accompli. 

„Was fange ich an?“ ſagte Herr Wohlgemuth zu ſeinem 
Sohne, — „ich möchte keinen Scandal herauf beſchwören, indem ich 
ihm ſage, was ich erkundet. Und mache ich der Sache nicht ſofort ein 
Ende, ſo habe ich es zu riskiren, daß er in meinem Namen ſeine 
Verlobung mit Leui anzeigt, ich kenne ihn.“ ) 

„So erhöre meine Bitte und gieb Deine Einwilligung zu ihrem 
Herzensbunde mit Rolf, — dann will ich Jenen wohl bei Seite 
ſchaffen“. 

„Unſinn! Schöne Hilfsleiſtung! — Da käme ich aus dem Regen 
in die Traufe, — er hat ebenſo nichts wie Schmidt.“ 

„Er hat aber keine Schulden, Vater, ich denke, das iſt ſehr viel 
für einen Officier, der nie einen Pfennig Zulage erhielt. Iſt das 
nicht der beſte Beweis für die Stärke und die Lauterkeit ſeines 
Charakters 9“ 

„Nein, nein, — ſpare die Worte, jo laſſe ich mich nicht über- 
rumpeln!“ 8 

„Nun, ſo gieb Deiner Tochter Lebensglück für elendes Geld 
hin und zahle dazu Herrn Schmidt's Schulden!“ brach es erregt über 
die Lippen des jungen Mannes. 

„Mein Gott, was thue ich nur? — Das Beſte iſt, ich drücke 
mich,“ murmelte Herr Wohlgemuth, ſah ſich ſuchend um, erhob ſich 
leiſe und näherte ſich dem Ausgange. Aber die Rechnung war ohne 
den Wirth gemacht. Herr Schmidt gewahrt den verlaſſenen Platz, 
ſieht einen Augenblick in des alten Herrn Antlitz und — weiß Alles. 
Nun hilft nur ein Genieſtreich. Er ſpringt auf, klopft mit dem 
Meſſer laut und klingend an das Glas und lächelt ſtolz, als man 
dieſes Zeichen von allen Seiten mit freudigen Winken und verſtändniß⸗ 
vollen Zurufen begrüßt; — „hoch das Brautpaar“ ruft ſchon ein 
Voreiliger in die erwartungsvolle Pauſe hinein, — da ſteht plötzlich 
Herr Wohlgemuth hinter ſeiner Tochter Stuhl, ergreift das nächſte 
Glas, hebt es gegen die Geſellſchaft und ruft mit heller Stimme: 

„Ich habe die Ehre, die Verlobung meiner Tochter Leni mit 
Herrn Lieutenant Rolf anzuzeigen!“ 

Das junge Paar ſprang auf und umſchlang jauchzend den 
Vater. Die Freunde und Bekannten ſtanden einen Augenblick erſtarrt 
vor Ueberraſchung und der Erkenntniß, daß hier etwas vorgegangen 
war, was ſich ihrer Beurtheilung entzog, und brachen dann in laute 
Hochrufe, Glückwünſche und ein allgemeines Jubelgeſchrei aus. Herr 
Schmidt war aus dem Saal geſtürzt, von Herrn Müller mit ſpöttiſchen 
Verbeugungen bis zur Thür begleitet, und Doctor Walter Wohl⸗ 
gemuth drückt nun zärtlich den alten Herrn an ſeine Bruſt: 

„Mein Alterchen, nun gratulire mir, ich habe das Schönfte 
davon, denn ich fand ihn wieder, meinen faſt verlorenen, guten, ver⸗ 
ehrten Vater — hier beim Mummenſchanz — unter der Maske.“ 


Der Photogkaph. 
Novellette von Charles Verterre. i 
I." 

Der Herr Polizeipräfident war ſehr ſchlechter Laune. Wie lange 
ſollte das noch ſo weitergehen? Wann würden denn endlich dieſe 
Mordthaten aufhören? Wann würde man denn endlich einen dieſer 
a Mörder erwijchen. Wahrhajtig, es ſchien faſt, daß fie die 

erbrechen nur begingen, um ihn in Verlegenheit zu bringen, um zu 
beweiſen, daß er nicht der rechte Mann auf dem rechten Platze ſei, 
um ihn unmöglich zu machen, um... Teufel auch! Zehn Mord⸗ 
thaten in einem Monate, und nicht einen einzigen Mörder, auf den 
die Polizei die Hände legen konnte. Alle verſchwunden, entwiſcht, 
den Organen der Sicherheit unter den Händen entglitten. Wahrlich, 
ein Buitand, der nicht länger jo auging. Und die Preſſe. O dieſe 
Preſſe! „Die Polizei iſt nichts werth, die Polizei bedarf einer gründ⸗ 
lichen Umwandlung, der Polizeipräſident iſt unfähig!“ Und jetzt, zu 
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allem Ueberfluß, die elite Mordthat! Eine Frau erſchlagen. An 
50000 Mark Juwelen gejtoglen. Und die Mörder? Man hatte keinen 
Anhalt, nichts, garnichts. 
Und der Herr Polizeipräſident ſtützte ſeinen Kopf in die Hände 
und dachte nach. 
Plötzlich wurde er in ſeinen Gedanken geſtört. Der Polizei⸗ 


ſeeretär war eingetreten. 


„Excellenz,“ ſagte er, „es iſt ein Herr hier .. hier feine 
Karte .. aer bittet vorgelaſſen zu werden.“ 

„Ich habe keine Zeit.“ 

„Er ſagt, er käme wegen der Mordthaten.“ 

„O, geben Sie her,“ und die Polizeigewalt ſtreckte die Hand 
nach der Karte aus. 

„Holder,“ ſagte er, „Fritz Holder. Der Name iſt mir bekannt. 
Wo habe ich ihn doch gehört? Bitte, Herr Seeretär, recherchiren Sie 
und laſſen Sie den Mann indeſſen ein.“ 

Der Secretär ging, und eine Gecunde ſpäter ſtand ein einfach, 
aber anſtändig gekleideter Mann vor dem Präſidenten. Ein Mann, 
aus deſſen Geſicht die Ehrlichkeit, aber auch eine tiefe Trauer ſprach. 

„Sie können mir über die letzten Mordthaten Aufſchluß geben?“ 
fragte der Präſident. 

„Ueber die letzten nicht, aber, wie ich hoffe, über die letzte.“ 

„Wieſo können fie hoffen ? Sie find alſo Ihrer Sache nicht ficher ?“ 
; „Es liegt nur an Eurer Execellenz, ob ich meiner Sache ficher 
ſein kann oder nicht.“ ' 2 
i „Erklären Sie ſich näher. Räthſel zu löſen, dazu habe ich 
keine Zeit.“ ; ; 

„Gern, Sie werden vielleicht davon gehört haben, daß es unter 
55 Umſtänden gelingt, durch den Ermordeten ſelber die Perſon 
es Mörders zu entdecken.“ 

„Nein.“ 

„O, Sie werden doch entſchieden gehört haben, daß das letzte 
Bild, welches das Auge eines plötzlich Geſtorbenen aufnimmt, auf 
deſſen Retina haften bleibt. Nun denn. Wenn im Falle einer Mord⸗ 
that der Mörder hell vom Licht beleuchtet iſt und kein ſpäterer Ein⸗ 
druck das Bild des Mörders verwiſcht, dann kann das Bild auf der 
Netzhaut des Ermordeten zu entdecken ſein. AW das trifft nun bei 
der letzten Mordthat vollſtändig zu und...” 


Allein, der Mann konnte nicht weiterſprechen, denn die Thüre 
ging auf und der Seeretär trat wieder ein. 


„Nun,“ fragte der Präſident. 

Statt aller Antwort überreichte ihm der Secretär einen Zettel. 
Der Präſident überflog ihn. 

„Sie heißen Friedrich Holder.“ 

„Jawohl, 5 G 

„Wie alt ſind Sie?“ 

„Dreiundfünfzig Jahr.“ Ik s 

„So? Hm, Sie find alfo nicht der Holder, der vor zwei 
Jahren zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt wurde . . “ ; 

Alles Blut tritt dem Manne in's Geſicht. 


„Nein,“ ſagte er, „das ... das war mein Sohn.“ 

„So ... Ihr Sohn ... er dejraudirte bei feiner Bank 
Wo iſt er jetzt?“ 

„Ich weiß es nicht, wir haben, ſeit er ſeine Strafe beendet, 
nichts mehr von ihm gehört. Er iſt unſer Unglück, Herr Präſident, 
er, der unſeren Namen ſchändet.“ 

„Nun, nun, ich wollte Ihnen ja nicht weh thun, fahren Sie fort 
in dem, was Sie mir jagen wollten.“ 

Der Mann fuhr ſich mit der Hand über die Stirn. ar 

„Ich wollte fagen, daß ich feft überzeugt bin, daß man mit 
ur der Photographie das Bild des Mörders von der Retina des 

rmordeten abnehmen kann. Alle Umſtände ſprechen dafür, wenn die 
Mordthat thatſächlich ſo vor ſich gegangen iſt, wie die Blätter be⸗ 
richten. Ich bin nun bereit, den Verſuch zu machen, und bin über⸗ 
zeugt, daß er mir gelingt.“ 

„Sie wollen mir alſo das Bild des Mörders ſchaffen?“ 

„Ja, ich will es.“ > 

„Gut denn, Sie können den Verſuch machen; es iſt ja nichts 
dabei riskirt.“ 

„Nichts, Herr Präſident. Gelingt es, ſo wird der Erfolg einen 
Sonnenſtrahl des Glücks in mein Leben bringen. Gelingt es nicht, 
dann iſt es eine Illuſion mehr, die ich zu Grabe trage.“ 


„Und wann wollen Sie mir Nachricht geben?“ 
„Morgen um zehn.“ 


II. 


In der Dunkelkammer ſteht Fritz Holder über eine Platte 
gebückt, die er eben entwickelt. Mit ſchier athemloſer Spannung blickt 
er auf ſie. Wird das Bild erſcheinen? Wird es nicht? Und mit 
itternden Händen hält er die Schale in immerwährender Bewegung. 

a, beinahe entringt ſich ihm ein Schrei. Ein leichter Schatten wird 
auf der Platte ſichtbar; die Schatten mehren ſich und einen ſich zu 
Flecken und Strichen, dieſe werden zur Zeichnung, ein Bild iſt auf 
der Platte entſtanden. Das Bild eines Mannes. Triumph! Die 
Sache iſt geglückt. Noch eine Minute, noch eine halbe. Mit bebenden 
Fingern dreht der Alte das Glas an der Lampe. Das tiefrothe Licht 
verſchwindet, und gelbes Licht erfüllt jetzt den Raum. 


a 


Vorſichtig faßt der Mann die Platte an den Rändern, vorjichtig 
hebt er jie empor bis zu dem Licht, und — ein Schrei entringt id 
ſeiner Kehle, ein furchtbarer, ſchrecklicher Schrei: 

„Mein ... Sohn!“ und klirrend fällt die Negativplatte au 
Boden, in tauſend Scherben zerſchellend. 


III. 

„Haben Sie ſchon geleſen?“ fragt der Seeretär den Polizei 
präſidenten. 

„Nein. Was denn?“ 

„Wir warten umſonſt. Herr Holder wird heute nicht kommen!“ 

„Nicht, und weshalb?“ i k 

„Er hat ſich heute Nacht durch Kohlenoxydgas vergiftet.“ 

„Der Narr! Aber jo find fie alle, die Herren Erfinder. Glückt 
etwas nicht, dann adieu! Das ganze bißchen Muth iſt zum Teufel. 
Der Mann hat garnichts entdeckt, und dann ... doch denken, wir 
weiter nicht daran, denken wir lieber, daß wir den Mörder erwiſchen.“ 


j Gesundheits pflege. 


a Gegen rheumatiſches Zahnweh wird empfohlen, ein kleines 
Stückchen Kampher, in Baumwolle gewickelt, in das Ohr zu ſtopſen. 
Sehr oft hilft es auch, wenn man einen Tropfen Kamillenöl auf 
Baumwolle in den hohlen Zahn bringt. Dies nützt beſonders oft, 
wenn zugleich Ohrenſchmerzen dabei ſind. Man kann dann auch 
etwas von dem Oel auf Baumwolle in das Ohr ſtecken. 

Kalte Füße. Ein einfaches Mittel gegen dieſes ſehr läſtige 
Uebel wird von einem alten Praktiker empfohlen. Die Perſon ſtellt 
ſich aufrecht und erhebt ſich dann langſam auf die Spitzen der Füße, 
fo daß der ganze Körper auf den Zehen ruht. So bleibt man ruhig 
ſtehen, ſolange man es ertragen kaun, und kehrt dann langſam in 
die natürliche Stellung zurück. Dieſes Verfahren wiederholt man 
mehrmals. Indem dadurch alle Muskeln der Füße in Thätigkeit 
geſetzt werden, entwickelt ſich ein lebhafter Blutumlauf in denſelben. — 
Ein anderes Mittel, um die Füße warm zu erhalten, beſteht darin, daß 
man ſie in feines Baumwollenzeug einhüllt und dann wollene Socken 
darüber anzieht. Am beſten find Eiulegeſohlen, die aus zwei dünnen, 
durch Kautſchuk verbundenen Platten von Kork und Filz beſtehen. 
Der Kork kommt natürlich nach unten. 

Woher kommt Athemnoth im Bett? Viele glauben am bez 
quemſten liegen zu können, wenn ſie ſich ein halbes Dutzend Kiſſen 
unter den Kopf und Rücken packen. Das iſt aber gerade verkehrt, 
denn auf dieſe Weiſe kommt der Betreffende in eine krumme Lage, 
die Bruſt wird zuſammengedrückt und kann ſich nicht gehörig aus⸗ 
dehnen. Es empfiehlt ſich deshalb, dem nach Athem Ringenden das 
Kopfkiſſen eher tiefer als höher zu legen. Damit die Lunge fi ges 
hörig ausdehnen könne, ſoll er auch nicht auf der Seite, ſondern auf 
dem vollen, flachen Rücken liegen und ſo weder mit ſeinen Armen, 
noch mit einer dicken Decke die Bruſt beſchweren. Selbſtverſtändlich 
muß man das Zimmer des nach Athem Ringenden fleißig lüften. — 
Eltern mögen daher ihre Kinder frühzeitig an eine richtige Lage im 
Bett gewöhnen. f 

Zahnſchmerzen. 1 Gramm Collodium wird mit 34, Gramm 
Carbolſäure vermiſcht. Es bildet ſich eine ſalzige Maſſe von der ein 
wenig in den hohlen Zahn gethan wird. Der Schmerz jol augen⸗ 
blicklich aufhören. | 

Häufiges Waſchen der Füße iſt ſowohl wegen der Reinlichkeit, 
als wegen der Geſundheit durchaus nöthig. Sehr kalte Füße werden 
dadurch erwärmt, daß man ſie in recht kaltes Waſſer taucht und 
darnach mit Wollſtoff oder grobem Leinen tüchtig reibt, bis ſie trocken, 
warm und roth ſind. Hierauf zieht man trockene Strümpfe und 
Schuhe an und geht recht ſchnell auf und ab. 


a Für Küche und Haus. 


Eingemachtes Gemüſe richtig zu behandeln. Eingemachtes 
Gemüſe wird ojt vor der Zubereitung mit Waſſer übergoſſen, bleibt 
darin eine Zeit lang ſtehen, wird darin gewaſchen und endlich aus⸗ 
gepreßt, um in den Kochtopf zu wandern. Dies Verfahren ift durch⸗ 
aus unrichtig. Das Eingemachte iſt durch milchſaure Gährung in der 
Tonne weich und mürbe geworden, weshalb die nahrhaften Beſtand⸗ 
theile des Gemüſes um ſo leichter ausgeſogen werden. Wird zu 
ſolcher Behandlung ſogar noch warmes Waſſer genommen, ſo iſt der 
Verluſt an Nährſtoffen um fo größer. Sollen dem Eingemachten ſeine 
nährendſten Subſtanzen erhalten bleiben, ſo begnüge man ſich damit, 
dasſelbe auszupreſſen, ohne es in Waſſer einzulegen. Hat das Ein⸗ 
gemachte einen zu herben Geſchmack, ſo lege man es in ein Sieb und 
ſchütte etwas kochend heißes Waſſer hindurch, wonach es dann schnell 
ein wenig ausgepreßt wird. 

Glanzſtärke. um der Plättwäſche, vor Allem Oberhemden, 
Kragen und Manſchetten, einen ſchönen Glanz zu verleihen, iſt ſolgende 
Appreturmache außerordentlich geeignet. Man kocht in 1 Liter Waſſer 
60 Gramm weißen Glycerin, 25 Gramm Borax, 45 Gramm Walrat 
und 25 Gramm Gummi⸗arabicum fo lange, bis Alles gut aufgelö 
iſt, füllt es nach dem Erkalten in ſaubere Flaſchen und verwahrt dieſe 
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